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Originalien. 
Aus der medieinisehen Klinik des Herrn Geh. Rath Prof. Dr. 
Riegel zu Giessen. 
Ueber einen günstigen Erfolg durch Behandlung mit 
Nebennieren -Tabletten in einem Falle von Morbus 
Addisonii. 


Von Dr. Paul Edel, früheren Assistenten der Klinik. 


Die Neuzeit hat der Therapie der inneren Krankheiten zwei 
neue bedeutungsvolle Wege eröffnet, die Serum- und die Organo- 
therapie. Wie an ersterer in emsigem Fleisse und zielbewusst 
weiter gearbeitet wird, so widmet man von anderer Seite der letz- 
teren, ermuthigt durch die Erfolge der Behandlung mit Schild- 
Jrüsensubstanz, die grösste Aufmerksamkeit. Während bei An- 
wendung letzterer bei gewissen Erkrankungen, wie Myxoedem ete. 
auffällige Erfolge berichtet wurden, liegen über analoge eclatante 
Erfolge von Nebennierenextraet bei Morbus Addisonii bisher nur 
vereinzelte günstige Berichte vor. Und doch sollte man gerade 
hier mit Rücksicht auf die nachgewiesene Beziehung der Neben- 
nieren zum Cireulationsapparat ete. einen gewissen Erfolg von 
vornherein erwarten dürfen. 

Da bisher nur ganz vereinzelte Fälle bekannt geworden, in 
enen eine wesentliche Besserung oder gar Heilung durch An- 
wendung von Nebennierensubstanz beim Morbus Addisonii er- 
zielt wurde '), dürfte die folgende Mittheilung, die ieh mit gütiger 
Krlaubniss meines hochverehrten Chefs hier mache, nieht ohne 
interesse sein. Es handelt sich um einen Fall von Morbus 
Adklisonii, bei dem jeder Beobachter zu der Annahme einer spe- 
eifischen Wirksamkeit des Nebennierenextraets gezwungen wurde, 
obwohl die Besserung zu beobachten nur 1% Monate möglich war. 
Nach Ablauf dieser Zeit wurde die Besserung leider durch den 
Eintritt einer eomplieirenden tubereulösen Meningitis unter- 
brochen, welcher der Patient nach 7 tägigem Krankenlager zum 
Opfer fiel. 

Ich zebe im Folgenden kurz das Wichtigste aus der Ana- 
muese und Krankengeschichte wieder: 

°’atient 393 Jahre alt, Schlosser. Familienanamnese ist dureh- 
aus belanglos. Als Beginn der Krankheit wird Anfang Januar au- 
zegeben. Das erste Symptom war die unangenehme Empfindung, 
als würde die Gegend zwischen den Schulterblättern nach unten 
und vorn gepresst. Diese Sensation trat als Folge schon geringer 
\nstrengungen auf. Bald trat eine immer mehr zunehmende all- 
zemeine Schwäche, die sieh ganz besonders in den Beinen fühlhar 
machte, in den Vordergrund. Als Patient in unsere Behandlung 
kam (Anfang Juni). war er nicht mehr im Stande, auch nur eine 
Stunde bei seiner Arbeit auszuhalten, mit der er in gesunden 
Tagen bei seiner kräftigen Constitution ohne jede Schwierigkeit 
fertig wurde. 

Seit Anfang April ist Patient durch seine Umgebung auf eine 
Braunfärbung der Hant aufmerksam gemacht worden. 

Von Seiten des Magendarmeanals traten keine Störungen auf. 
Der Appetit blieb stets gut. 

Die objeetive Untersuchung ergab: 

Grosser Mann, mittelgut entwickelte Musculatur und TFett- 
polster. 

Sehnenreflexe etwas zu lebhaft. Sensibilität überall intact. 
Iın Gesicht bis zur Mitte des Halses tief dumkle Bronzefärbung, an 
IHandrücken und Tenis schwarzgraue Farbe. Dunkle, schwarze, 
halberbsengrosse Flecke an der Mundschleimhaut (2 an der 
UInterlippe, 1 am linken Zungenrande, 3 auf der Wangonsehleitmn- 


', In Betreff der bisherigen Erfolge der Nebennierenpräparate 
bei Morbus Addisonii verweise ich auf Krausin Ebstein und 
Schwalbe’s Handbuch der praktischen Medicin, Bd. II, p. 222. 
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haut links). Nach Angabe des Patienten sollen die Flecke früher 
schon bestanden haben. 

In der Fossa supraclavieularis beiderseits hasel- bis wallnuss- 
grosse schmerzlose Lymphdrüsen. Die Haut über denselben un- 
verändert und verschieblich. Der Puls mittelkräftig, beschleunigt 
(80-100), etwas weich. In der Fossa supraspinata rechts ist der 
Pereussionsschall etwas kürzer als links, die Athmung daselbst 
verschärft vesiculär. Sonst fällt nichts Abnormes bei Unter- 
suchung der Brust und des Abdomens auf. Harnumenge 120%: 
specifisches Gewicht 1020; kein Albumen, kein Saccharum: kein 
Indican. 

Zahl der rothen und weissen Blutkörperchen der Norm ent- 
sprechend, Haemoglobingehalt SS Proe.. specifisches Gewicht des 
Blutes 1050. Die mikroskopische Untersuchung des Blutes zeigte 
keine pathologischen Abweichungen. 

Die Temperatur schwankt zwischen 36,4 (Morgens) und 38.0 
(Abends). Kein Husten, kein Auswurf. 

Von Ende Juni an Verabreichung von Suprarenintabletterr 
(täglich zweimal 2 Tabletten ä 1,0 Extract). 


Ich fasse im Folgenden diejenigen Momente zusammen, die 
zur Annahme einer durch Nebennierenextraet hervorgebraehten 
ausserordentlich günstigen Beeinflussung berechtigen: 

Während des halbjährigen Bestehens des Addison’schen 
Symptomencomplexes war nie eine Remission zu verzeichnen: In 
den ersten 3 Monaten gleichmässige Zunahme der Krankheits- 
schwere, in den letzten 3 Monaten fast vollständig stabiles Krank- 
heitsbild. 

Wenige Tage (2—3) nach Beginn der Organotherapie machte | 
sich eine ganz unverkennbare täglich zunehmende Besserung der 
subjeetiven und objeetiven Symptome bemerkbar: Der Kranke, 
der vorher trotz des besten Willens unfähig geworden, auch nur 
eine Stunde seine gewohnte Arbeit zu verrichten, konnte schon 
14 Tage nach Beginn der Organotherapie seine frühere, schwere 
Arbeit wieder aufnehmen (was er übrigens gegen ärztlichen Ratlı 
that). 

Gleichen Schritt mit dieser überraschenden Hebung 
Kräftezustandes hielt eine stetig zunehmende Eutfärbung der 
abnorm pigmentirten Stellen. Schon am 3. Tage nach Beginn 
der Anwendung des Nebennierenextractes war eine deutliche Ab- 
nahme der abnormen Pigmentirung zu erkennen. Nach 5 wöchent- 
liehem Gebrauch des Nebennierenextraetes bestanden nur noch 
eine umschriebene dunklere Färbung in der Nähe beider Augen- 
winkel und die Schleimhautpigmentirungen. Im Uebrigen hatte 
Gesieht und Hals eine normale Färbung wieder erhalten und an 
Händen und Penis war eine vollständige Entfärbung zu Stande 
zekommen. Die äusseren Lebensbedingungen waren vor unıd 
nach Beginn der Behandlung mit Nebennierenextraet durchaus 
dieselben. 

Leider wurde dem Wohlbefinden ein jähes Ende gesetzt. An- 
fang August erkrankte Patient unter meningitischen Symptomen 
und starb nach 7 tägigem Krankenlager. Zu Beginn der meningi- 
tischen Erscheinungen waren die Nebennierentabletten ausgesetzt 
worden. Rasch zunehmend trat die an den bezeichneten Stellen 
früher vorhandene Broncefärbung wieder auf, und erreichte in 
kurzer Zeit fast die frühere Intensität. 

Beiläufig erwähne ich, dass seit Auftreten der meningitischen 
Symptome eine blutrothe Farbe des Tarnes auffiel, die dureh 
den Nachweis eines ausserordentlich starken Gehaltes an Hae- 
matoporphyrin ihre Erklärung fand. Ein vorheriger Gebrauch 
von Sulfonal oder Trional ete. hatte nieht stattgefunden. 


Die Thatsache, dass unmittelbar nach Beginn der Neben- 
nierenextraet-Behandlung prompt eine unverkennbare Besserung 
sämmtlicher Symptome begann, nachdem es vorher zu einer Re- 
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inission nie gekommen, und dass audererseits sofort die Bronce- 
färbung wieder auftrat, nachdem zu Beginn der tubereulösen 
Meningitis das Suprarenin ausgesetzt worden, berechtigen un- 
bedingt zu der Annahme, dass die im Verlaufe der Behandlung 
aufgetretene auffällige Besserung als eine direete Folge der An- 
wendung des Nebennierenextraetes zu betrachten ist. 

Die durch Herrn Dr. Geipel, I. Assistenten des patho- 
logischen Institutes, vorgenommene Section ergab kurz Folgendes: 
Unmittelbare Todesursache war eine tubereulöse Basilarımeningitis. 
Ausserdem fand sich ausgedehnte Lymphdrüsentubereulose mit 
Verkäsung der Hals-, bBronchial-, Retroperitoneal- und Port. 
Lymphdrüsen. Einbettung des Plexus solaris, so- 
wie des Ganglion semilunare in schwieliges 
Bindegewebe. Nur in der rechten Nebenniere (Marksubstanz) 
ein erbsengrosser tubereulöser Knoten. Beginnende Tubereulos" 
im Oberlappen der rechten Lunge. 


Ueber Tendovaginitis capitis longi bicipitis. 
Von S. Goldflam in Warschau. 

Nichts Gewöhnlicheres in der Klinik, als die Diagnose 
Omarthritis. Allein, bei näherer Betrachtung dieser Fälle scheint 
es sich zu ergeben, dass in einem gewissen Procentsatz, vielleicht 
nicht dem geringeren, es sich gar nieht um eine Schultergelenk- 
entzündung handelt, sondern um eine Entzündung der Sehnen- 
scheide des langen Bicepskopfes. Meine Erfahrungen fussen auf 
ca. 20 Fällen, die ich in den letzten Jahren zu beobachten Ge- 
legenheit hatte. 

Das Leiden entsteht acut, die Kranken werden gewöhnlich 
über Nacht von einem meist sehr heftigen Schmerz in der Gegend 
des Schultergelenkes befallen. Sie verlegen ihn in die Vorder- 
tläche des Gelenkes, nicht selten strahlt er am Biceps entlang zur 
Pliea Cubiti, manchmal noch weiter an die Cubitalseite des Vorder- 
arms bis zum Ilandgelenke und den Fingern, andererseits bis zum 
Schulterblatt hinauf. Dieser spontane Schmerz exacerbirt be- 
sonders Nachts und stört den Schlaf, er steigert sich bei Be- 
wegungsversuchen, sowohl activen, als passiven im Humero- 
scapulargelenke. Darum vermeiden die Kranken dieselben und 
behaupten, den Arm gar nicht bewegen zu können. Der intensive 
Schmerz und die Gebrauchsunfiühigkeit des Gliedes sind es, die den 
Kranken veranlassen, schon frühzeitig ärztliche Hilfe zu suchen. 

Bei der Untersuchung zeigt sich, dass die kranke Schulter 
gewöhnlich niedriger steht als die gesunde, dass der Arm schlaff 
am Thorax herabhängt. Nur in wenigen Fällen ist eine Schwel- 
lung an der Vorderftläche des Schultergelenkes sichtbar, an der 
Stelle, die den Tubereulis entspricht. Bei der Palpation nimmt 
man wahr, dass es ausschliesslich die Gegend des Sulcus inter- 
tubereularis ist, welche schmerzhaft ist, dass aber die übrige 
Peripherie des Gelenkes, auch von der Achselhöhle her, unempfind- 
lich bleibt, selbst auf stärkeren Druck. Zwar sind die Tubercula 
normaliter auf stärkeren Druck ein wenig empfindlich, niemals 
aber entsteht ein so exquisiter Schmerz, wie in den in Frage 
stehenden Fällen. Dass die Gegend des Suleus intertubereularis 
thatsächlich der Sitz des Schmerzes ist, überzeugt man sich da- 
durch, dass bei der Aussenrotation des Armes der schmerzhafte 
Punkt um ca. 2 cm nach aussen rückt. 

Ueberwinden die Kranken die Furcht, den Arm zu bewegen, 
so zeigt sich, dass die activen Bewegungen im Schultergelenke 
möglich sind, wenn sie auch langsam, mit sichtbarer Anstrengung 
und ungemässer Betheiligung der Muskeln der Schulter und des 
Stammes erfolgen, und die Exeursionsbreite nicht ausgiebig ge- 
nug ist, besonders bei den ersten Versuchen. Betont soll werden, 
dass die Bewegungen im Gelenke selbst stattfinden, dass sie nicht 
etwa dureh die Bewegungen des Schulterblattes vorgetäuscht 
werden. Ueberschreiten die Bewegungen ein gewisses Maass, 
dann tritt der Schmerz auf und er ist die Ursache ihrer Be- 
schränkung. Wird der Schmerz verbissen, dann zeigt sich, dass 
auch die ausgiebigsten Bewegungen möglich sind. Gewöhnlich 
helfen sieh die Patienten, indem sie den kranken Arm durch 
den gesunden unterstützen, doch gelingt es ihnen nicht selten 
sehon nach einigen Uebungen, ohne diesen Kunstgriff auszu- 
kommen. Manche Bewegungen sind besonders schwierig und 
schmerzhaft, so Extension mit Innenrotation im Schultergelenke, 
Ahduetion, Heben und Senken des Arms. Dabei tritt der Schmerz 
nur während mancher Phasen der Bewegung auf, so beim Heben, 
wenn sich der Arm der Perpendieuläre nähert, beim Senken am 
Schlusse dieser Bewegung. Das Heben geschieht in charakte- 
ristischer Weise, indem die Patienten den Kopf und Oberkörper 
nach der gesunden Seite neigen, die Muskeln des Schultergürtels 
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und Stammes ungemein stark eontrahiren, den Vorderarm fle«- 
tiren, den addueirten und nach aussen rotirten Arm langsam in 
der Sagittalebene zur Horizontale heben, dann durch eine ruck- 
artige Bewegung, die mit dem Momente des intensivsten Schmer- 
ze8 zusammenfällt, den Arm in die perpendieuläre Stellung 
bringen. Hier angelangt, schwindet der Schmerz, der Arm kann 
beliebig rotirt werden. Deim Senken der Extremität wird der 
Kopf und Oberkörper nach der kranken Seite geneigt, der Arın 
sinkt lanesam in die sagittale Ebene herab. Die übermässio« 
Uontraetion der Muskeln hält so lange an, bis der Arm sich dem 
Thorax genähert hat, dann lässt sie nach und der Arm schnell 
springfederartig an den Thorax heran; der Schmerz wird in 
dieser letzten Phase der Bewegung empfunden. Die geschildert« 
Bewegungsstörung erinnert an die des schnellenden Fingers, sie 
wird nur in den ausgesprochensten Fällen beobachtet, in den 
leichten und in’s Uhronische übergegangenen verwischt sie sich. 
Viel schwieriger und schmerzhafter, beinahe nicht ausführbar, 
ist das Heben mit abdueirtem Arm. 

Ebenso wie die aetiven sind die passiven Bewegungen im 
Schultergelenke ausführbar, auch die ausgiebigsten. Der Schmerz 
ist hier sogar geringer, er kann ganz vermieden werden, wenn manı 
den Arm kräftig unterstützt. Er tritt gerade in denselben Phasen 
auf, wie bei den aetiven Bewegungen. 


Bei den passiven Bewegungen fühlt die auf das Schulter- 


blatt aufgeleete Hand des Untersuchers Crepitation, die — wie 
man genau wahrnehmen kann — in der Gegend des Suleus inter- 
tubereularis entsteht. Es ist das ein Gefühl von Reiben, 


Knistern, Kuacken, das manchmal auch für den Kranken hör- 
bar ist. Es gelingt am besten, diese Erscheinung hervorzurufen, 
wenn man bei addueirten Arm den fleetirten Vorderarm als Hebel 
benutzt und Rotationsbewegungen, besonders nach aussen, aus- 
führt. 

Die geschilderten Erscheinungen weisen direet darauf hin. 
dass wir es in diesen Fällen mit einer Affeetion der langen Sehne 
des Bieeps und zwar der Bicepsscheide im Suleus intertubereularis 
zu thun haben, dass aber das Schultergelenk selbst ganz intact 
ist. Die nahen anatomischen Beziehungen der langen Sehne des 
Bieceps zum Humeroseapulargelenke machen es erklärlich, dass 
die Erscheinungen der entzündlichen Affeetion dieser beiden Go- 
bilde einander ähneln, dass also eine Tendovaginitis capitis longi 
bieipitis eine Omarthritis vortäuschen kann. Allein bei näherer 
Betrachtung wird es allenfalls nicht schwer sein, die richtige 
Diagnose zu stellen, wenn man berücksichtigt, dass der Schmerz 
bei Tendovaginitis, sowohl der spontane, als der hervorgerufen‘. 
nur an der eircumscripten Stelle des Schultergelenks, welche 
dem Suleus intertubercularis entspricht, empfunden wird, dass 
die Crepitation ebenfalls nur hier entsteht, dass die Schwellung 
— wenn vorhanden — nur diese Gegend betrifft, dass die Un- 
möglichkeit, Bewegungen im Schultergelenk auszuführen, nur 
eine scheinbare ist, und dass manche von ihnen in charakte- 
ristischer Weise zu Stande kommen. Ich konnte einmal bei einem 
mageren Individuum Auftreibungen an der Sehne des Biceps 
durehfühlen. Es ist wohl denkbar, dass die entzündliche Reizung 
sich von der Sehne per continuitatem auf die Synovialis des 
Armeelenkes fortpflanzt; in meinen Fällen habe ich dies nicht 
geschen. 

Differentialdiagnostisch kommt noch die Entzündung der 
Bursa subdeltoidea und subacromialis in Betracht. Schon die 
Lage dieser Gebilde ist eine andere, die Geschwulst, eine prall 
elastische, flachsitzende, die der Bursitis acromialis oberflächlich 
gelegen, der Schmerz lange nicht so intensiv und wechselt nicht 
den Ort bei Aus- und Einwärtsdrehung des Armes. Die func- 
tionelle Störung ist nicht so bedeutend. 


Der intensive Schmerz, die scheinbare Lähmung im Bereiche 
des Scehultergelenks kann,bei oberflächlicher Untersuchung eine 
Neuritis vortäuschen, zumal sehr früh atrophische Zustände der 
Muskeln sich einstellen. Das Fehlen von Schmerzhaftigkeit des 
Plexus und der Armnerven auf Druck, das Fehlen von eigent- 
lichen Paresen und sensiblen Lähmungserscheinungen u. s. w. 
wird wohl leicht vor Irrthum schützen. 

Der lange Verlauf der langen Bicepssehne — zum Theil im 
knöchernen Canal —, die Verschiebungen, die sie erleidet bei 
allen Bewegungen im Scapulohumeralgelenke, wovon man sich 
an der Leiche und noch besser am Thiere überzeugen karın, sind 
begünstigende Momente für die nicht seltene Affeetion dieses 
Gebildes. Tritt der Biceps selbst in Action, also bei Annäherung 
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seiner Insertionspunkte, dann verkürzt sich der eontractile Theil 
des Muskels, wie man es auch bei fettarmen, museulösen Menschen 
eiecht. die Sehne aber erleidet keine oder nur eine sehr geringe 
Verschiebung; lässt die Contraetion nach, dann verlängert sich 
er Muskelbauch, die Insertionspunkte entfernen sich. In beiden 
Fällen erleidet die Sehne keine oder eine sehr geringe Verschie- 
bung, daher die auffallende Thatsache, dass bei der Tendovagi- 
nitis bieipitis die Flexion und Fxtension im Ellenbogengelenke 
nieht schmerzhaft ist. Bei allen Bewegungen im Schulter- 
eclenke aber, wo der Bieeps activ nicht eingreift und er nur 
sozusagen passiv gedehnt oder relaxirt wird, erleidet seine Sehne, 
oder Scheide eine Verschiebung, welche von der reeiproken 
Stellung des Kopfes des Armbeins zum Insertionspunkte der 
langen Bicepssehne an dem Glenoidalrande abhängt. 

Der Muskeltonus hat zum Fffeet. dass bei denjenigen Beweg- 
ungen im Schultergzelenke, die eine Dehnung des Biceps b>wirken, 
(lie Schne nach unten gleitet, bei denjenigen, bei welchen der Muskel 
relaxirt wird, die Sehne sich nach oben verschiebt. Hat die Ex- 
eursionsbreite im Schultergelenke einen gewissen Grad erreicht, 
dann erfolgt die weitere Bewegung mittels des Schulterblattes, 
ie Sehne erleidet keine Verschiebung mehr und so wird es er- 
klärlich, dass bei Entzündung der Sehne, nach Teberschreitung 
eines gewissen Maasses an Bewegung, z. B. beim Heben, der 
Schmerz nieht mehr empfunden wird. 

Das acute Stadium dauert einige Tage bis ein paar Wochen. 
Im weiteren Verlaufe werden die Schmerzen geringer, die Be- 
wegungen freier. In nicht wenigen Fällen tritt ziemlich früh 
eine geringe, dennoch merkbare Atrophie des Deltoideus, seltener 
les Bieeps und der anderen Schultermuskeln ein; es ist eine 
Inaetivitätsatrophie mit nur geringer quantitativer Herabsetzung 
(ler elektrischen Erregbarkeit, die zurückgeht, sobald die normale 
Gebrauehsfähigkeit des Gliedes wiederkehrt, was im besten Falle 
(loch ein paar Wochen in Anspruch nimmt, nicht selten aber ein 
paar Monate. Ich habe einen vernachlässigten Fall nach jahre- 
langem Bestehen gesehen. Das Leiden endet gewöhnlich mit G>- 
nesung; die Kranken erlangen die volle Gebrauchsfähigkeit ihres 
tiliedes wieder; kein einzizes Mal sah ich Ankylose, die ja der ge- 
wöhnliehe Ausgang der Omarthritis ist, eintreten. 

Die Fälle meiner Beobachtung waren in der grossen Mehrzahl 
acute, oder solche, die vom acuten Stadium in’s chronische über- 
verangen sind; ob es auch primär chronische Fälle gibt, weiss ich 
iicht. 

Die Patienten — sowohl Männer, als Frauen, vorwiegend in 
mittleren Jahren — vehörten meistens der arbeitenden Classe an, 
bei denen Ueberanstreneunge wohl eine Rolle spielte. Einige 
beschuldieten Erkältung, in ein paar Fällen schien das Leiden 
auf arthritischer Basis zu entstehen. Zum Gelenkrheumatismus 
stand es in gar keiner Beziehung, die Gelenke waren überhaupt 
nieht ergriffen, das Gleiche gilt vom Muskelrheumatismus; die 
Salieylate waren ohne jede Wirkung. 

Bei der Häufigkeit des uns interessirenden Leidens ist es 
auffallend, wie wenige darüber in der Literatur erwähnt wird. 
W,v. Noarden') hat zwei hierhereehörigre Fälle beschrieben, 
Braekel’ einen, wo am Suleus intertubereularis deutliche 
Fluetuation vorhanden war und Heilung durch Ineision und 
Drainage eintrat. Im Falle von Meisner‘) entstand das 
Leiden nach Kraftanstrengungz und Nachlass der Beschwerden 
trat ein nach Gipsverband. In den Lehrbüchern der Chirurgie 
wird im Capitel über Entzündung des Schultergelenkes die Be- 
theilieung der Bicepseinscheidung betont. Bei der Arthritis de- 
formans sagt Vort’'): „Es kommen Fälle zur Beobachtung, 
hei denen lange Monate die funetionelle Störung im Bereiche 
des Bieeps derartig in den Vordergrund tritt, dass man, zumal 
hei localer Druckempfindliehkeit im Suleus intertubereularis, 
lediglich eine hier sich abspielende tendovaginale Affeetion vor 
sieh zu haben glaubt.“ Der ganze Verlauf in meinen Fällen, die 
vollständige Herstellung zeigt, dass es sich um keine deformirende 


') Berl. klin. Wochenscehr. 1893. S. 840. Zur acuten Ent- 
zündung der langen Bieepssehne und ihrer Scheide. 

?) Teber Sehnenscheidenentzündung (Tendovaginitis m. bicip. 
cap. long.). Inaug.-Dissert. Würzburg. Ref. in Virchow u. Hirsch's 
Jahresber. 1887, Th. II, S. 428. 

°), Zerrung der Bicepssehne. Militärärztl. Zeitschr. Ref. in 
Virchow u. Hirsch’s Jahresher. 1888, Th. IT. S. 456. 

') Die chirurgischen Krankheiten der oberen Extremitäten. 
Deutsche Chirurgie. Lief. 64, S. 258. 


Omarthritis gehandelt hat, dass die Tendovaginitis hier eine ganz 
selbständige Krankheit war. Es ist übrigens Vogt nicht ent- 
ganeen, dass die Entzündung der langen Sehne des Biceps selbst- 
ständige erscheinen kann, wenn er im Capitel über Arthritis 
pannosa S. 249 sagt: „Solche (Zerrungen der Bicepssehne durch 
hyperextendirende Rotation, oder Ueberanstrengungen durch 
foreirte Muskelaetion, die speeiell den Bieeps in Anspruch 
nehmen) isolirt die Bieepseinscheidung betreffenden Schädigungen 
und deren Folgen sind mehr als Sehnenscheidenentzündungen 
aufzufassen, da oft die übrige Kapsel absolut unbetheiligt bleibt.“ 
Prognostisch ist ja von grosser Wichtigkeit zu erkennen, ob wir 
es mit einer reinen Tendovaginitis bieipitis zu thun haben, oder 
mit einer Theilerscheinung einer Omarthritis, da die letzteren 
meistens in Ankylosen übergehen, die ersteren aber in Genesung. 

Im aeuten Stadium ist in erster Linie Ruhestellung der Ex- 
tremität anzuordnen, auch feuchte Compressen auf die erkrankte 
Gerend. Bei der zrossen Schmerzhaftiekeit des Leidens wird 
man nielt umhin können, die Antinervina und Antirheumatica, 
wie Antipyrin, Phenacetin, Salipyrin u. s. w. zu gebrauchen, leider 
ohne grossen Erfole. Von besserer Wirkung scheinen die localen, 
ableitenden, hautreizenden Mittel, wie Vesieantien, Lapissalben 
ete., zu sein. Ist das acute Stadium vorüber, namentlich aber 
beim Uebergang in’s Chronische, ist Massage sehr am Platze und 
von gutem Erfolg, nebenbei Salzbäder, sowie aetive und passive 
Bewerungen im Sehulterzelenke. 


Ueber Peritonitis tuberculosa. 
Von Dr. Rud. Oehler, Arzt an der Klinik Carolinum in 
Frankfurt a. M. 


Trotz der zahlreichen Veröffentliehungen über Bauchfell- 
tubereulose, die das letzte Jahrzelmt gebracht hat, ist dennoch 
die klinische Geschichte dieser Krankheit keineswegs vollkommen 
klar und zweifellos umschrieben. Da die meisten Mittheilungen 
sich auf Operationsresultate beziehen, sind die Fälle gewöhnlich 
nur bis zur Entlassung aus der Hospitalbehandlung beobachtet. 
„Geheilt entlassen“ ist der Schlusssatz der Krankengeschichte. 
Dass bei einem Leiden von so chronischem Verlauf wie die 
Tubereulose damit noch nicht das letzte Wort über einen Fall 
gesprochen sein kann, ist klar. AN die publieirten Hunderte 
von operativ zeeheilten Bauchfelltubereulosen sind darum ge- 
wissermnassen nur vorläufige Mittheilungen. Ueber den späteren 
Verlauf und die Endresultate erfährt man nur in wenigen Publi- 
cationen etwas, und da zeigt sich der Procentsatz der Geheilten 
wesentlich eeringeer als in den grossen Sammelstatistiken. 
Während Adossides auf Grund einer Zusammenstellung von 
405 Fällen eine Heilungsziffer von 75 Proe. berechnet, findet 
Frank') nach den Erfahrungen der Heidelberger Klinik selbst 
für die günstigsten Fälle nur 40—50 Proe. Heilungen. Während 
so bei genauerem Zusehen die Prognose der operirten Bauchfell- 
tubereulose sieh wesentlich ernster gestaltet, als es Anfangs 
scheinen mochte, werden Stimmen’) laut, die den Nutzen der 
Operation in Frage stellen und die spontane Heilbarkeit der Peri- 
tonitis tubereulosa behaupten. Frank hat einen oder zwei Fälle 
spontan heilen sehen und sagt am Schlusse seiner Arbeit aus- 
drücklieh: „Eine Zusammenstellung nicht operirter Fälle wäre 
wünsehenswerth“. 

Sehon seit Jahren hat sieh mir dureh einige der unten mit- 
eetheilten Beobachtungen die Ansicht festgesetzt. dass die Bauch- 
felltubereulose in gar nieht so seltenen Fällen spontan zur 
Teilung kommt. Um eine genauere Einsicht zu gewinnen, habe 
ich mieh bemüht. allen Fällen von Peritonitis tubereulosa, die 
ich in den Jahren 1895 bis 1899 inel. in der Ambulanz und der 
kleinen Krankenstation der Klinik Carolinum’°) gesehen 
habe. genanestens nachzugehen, und über die Ergebnisse dieser 
Beobachtungen möchte ich hier berichten. 

Es ist vorwiegend poliklinisches Krankenmaterial, denn nur 
weniee Fälle konnten aufgenommen werden. Was demgemäss die 


'), Frank:Die Erfolge der operativen Behandlung der Bauch- 
felltubereulose. Mittheil. a. d. Grenzgeb. Pd. VI. 

Vgl. Borehgrevink: Zur Kritik der Taparotomie bei 
der serösen Bauchfelltubereulose. Ebenda Bd. VT. 

®), Die Klinik Carolinum ist eine Stiftung des verstorbenen 
Freifräulein Louise v. Rothschild. Sie umfasst eine all- 
gemeine Ambulanz und eine Station von 6 Betten für Erwachsen» 
und 4 Kinderbetten für chirurgische Kranke. 
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Beobachtung an Genauigkeit in manchen Fällen vermissen lässt, , keitsansammlung einhergehenden Bauchfelltubereulosen leichter 
«las ersetzt sie andererseits dureh Unmittelbarkeit. Denn die hier | durch den Bauchsehnitt der Heilung zugeführt werden, als (ie 


verebenen Zahlen geben besser als die Berichte über ausgewählte 
IHospitalfälle eine Vorstellung von der wirklichen Häufigkeit der 
Bauchfelltubereulose in der allgemeinen Praxis. Vor Allem 
finde ich nirgends das häufige 3efallensein der Kinder erwähnt, 
das doch nach meinen Erfahrungen so auffallend ist. 

Bevor ieh die Zahlen und Daten meiner Beobachtungen gebe, 
muss ich über die Diagnose Einiges erwähnen. Die Fälle, welche 
nach TLaparotomie zur Heilung kamen, haben vor den eonservativ 
behandelten Fällen den Vorzug, dass bei ihnen die Diagnose ana- 
Doch wird in ausgesprochenen Fällen auch 
olme Bauchsehnitt die Diagnose genügend klar zu stellen sein, 
so dass im Falle der Heilung ein nachträglicher Zweifel an der 
Natur des Leidens nicht aufkommen kann. Wo Abmagerung 
und fahles Aussehen, leichte Fieberbewegungen mit zeitweisen 
Durehfällen hei einem aufgetriebenen Leib bestehen, in dem 
freie Flüssigkeit nachweisbar ist, da wird man, zumal wenn 
dabei flache oder knotige Tumoren im Bauehraum zu fühlen 
sind, an der Diagnose nieht zweifeln. Aber die leiehten Fälle 
bleiben oft ungewiss in ihrer Deutung. Offenbar kommen bei 
Kindern in Folee von Darmstörungen oder bei Hernien u. del. 
leichte Flüssiekeitsansammlungen im Abdomen vor, die aber bei 
„weekmässiger Pfege schon nach wenigen Tagen wieder ver- 
sehwinden. Diese Fälle haben natürlich mit Tubereulose nichts 
zu thun. Nur wo die Flüssiekeitsansammlung wochenlang be- 
stehen bleibt, jede T’rsaehe für einen Stauungsaseites fehlt und 
wo zugleich etwas Kachexie nachweisbar ist, da ist der Verdacht 
auf Bauchfelltubereulose begründet. Nieht immer ist der Flüssig- 
keitsereuss leicht nachzuweisen. Ausser der Pereussion bei Lage- 
wechsel mache ich anch, während Patient steht, die Probe, indem 
ich in der TTnterbauehgegend erst auf den leise aufliegenden, 
Jann auf den tiefer in das Abdomen eingedrückten Finger per- 
entire. Dann gibt die erste Pereussion gedämpften Schall, weil 
Fliissigkeit zwischen Finger und Darm ist. Drückt man aber den 
Fineer in die Tiefe. so weieht die Flüssigkeit aus, der Finger 
liceet dem Darm sozusagen direet auf und die Pereussion ergibt 
Tympanie. 

Ein weiteres Symptom, das beihilft die Diagnose zu sichern, 
ist die Mitbetheilieung des Nabels. Geradeso wie bei allgemeiner 
Careinose des Baucehfells, so loealisirt sich auch die Tubereulose 
les Peritoneum gern unter Bildung von erbsen- bis nussgrossen 
Knoten und Infiltraten am Nahel. Es ist dies die sogen. 
Vallin’sche Inflamation pöriombilieale. Der Nabel ist dann 
entfaltet, etwas geschwollen, mehr oder weniger geröthet; man 
fühlt unter der TTaut Knötehen oder diffuse Infiltration, es be- 
steht etwas loealer Drucksehmerz. In einem unten noch genauer 
miteetheilten Fall, sah ich, so lange die Röthung am Nabel be- 
stand. von da auszehend rechts und links gegen die Rippenbogen 
zu aufsteigend je einen geschlängelten rothen Streifen in der 
Haut: offenbar ein entzündeter L,ymphgefässstrang. Fr ging im 
Lauf von 4-6 Wochen, als die Röthung des Nabels verschwand, 
lınesam zurück. Bei schweren Fällen kommt es am Nabel gern 
u Spontanperforationen und Darmfisteln. Es liegt eben die 
Körperhaut am Nabel fast unmittelbar dem PBauchfell auf, 
während sie sonst dureh mehrfache Fett-, Faseien- und Muskel- 
sehiehten davon «zetrennt ist: so dass die vermehrte Vaseulari- 
<otion und oedematöse Durehtränkung hier von der Subserosa 
direet auf die Cutis fibergreift. 

Ehenso wie der Nabel gewissermaassen eine Art Fenster ist, 
«las uns einen Einbliek in den Zustand des Bauchfelles gewährt, 


tomiseh gesichert ist. 


=» spielt bei Knaben der Processus vaginalis peritonei eine ähn- 


liehe Rolle. Auch dieser nimmt, wo er nur eine Spur offen ge- 
blieben ist, an der Erkrankung des Peritoneums Theil. Es ent- 
wiekelt sieh dann entlang dem Samenstrane und um den TIoden 
eine ehronische Entzündung der Tunica vagzinalis. Diese Ver- 
Jiekunge am Toden und Samenstrang habe ich mehrfach gesehen. 
Schmitz (Jahrb. f. Kinderheilk. Bd. 44) fand sie bei 15 an 
Peritonitis tubereulosa erkrankten Knaben 3 mal. 

Keine verlüsslichen Resultate erzielte ieh dureh die Aus- 
eulintion des Abdomens. Zwar hörte ieh mehrmals ein dem ver- 
scehärften Vesienlärathmen ähnliches Reibegeräusch bei Peri- 
tonitis tubereulosa, doch scheint dieses Symptom nicht eonstant 
zu sein. Es dürfte wohl hauptsächlich bei der „troekenen Form“ 
‚ler Bauehfelltubereulose vorkommen. 

Alle Beobachter notiren den Eindruck, dass die mit Flüssig- 


trockene Form. Dabei ist zu bemerken, dass die Exsudatmens« 
bei demselben Patienten oft merklichen Schwankungen unicr- 
worfen ist... Der Erguss geht zurück, wenn schweres Fieber un 
damit allgemeine Verringerung der Körpersäfte eintritt. De- 
sonders deutlich ist «las da, wo Meningitis tubereulosa den Tl 
herbeiführt. Bei der Seetion findet man dann das Peritoncn 
trocken, obwohl 1—2 Wochen vorher noch ein reichlicher Eren-< 
nachweisbar war. So ist auch intra vitam ein Patient, der ein 
tubereulöses Bauchfell ohne Exsudat hat, wahrscheinlieh nieht 
mit dem normalen Gewehsturgor ausgestattet und dem 
entsprechend kachektischer. Etwas anderes ist es natürlich, wenn 
ein tubereulöses Bauchfell stellenweise ausheilt, und an andern 
Stellen am Darın, Netz und Mesenterium tubereulöse Schwielen 
und Knoten enthält. Diese, die trockene, knotige Peritoneal 
tubereulose ist keine Folge von Kachexie, sondern ein Anlauf zur 
Heilung. 

In den 5 Jahren 1895—1899 inel. einzen etwa 19 000 Patien- 
ten durch die Ambulanz des Carolinum. Darunter zeigten 912 ') 
tubereulöse Affeetionen irgend welcher Art, also an Lungen. 
Haut, Knochen, Drüsen u. s. w. Hierunter waren 44°) Fälle, bei 
denen die Diagnose Peritonitis tubereulosa notirt worden ist. 
Von ihnen konnte ieh bei 39 Fällen den Verlauf und das End- 
resultat ermitteln. 

Von den genannten 39°) Fällen sind 18°) gestorben (meis! 
an Meningitis) 21 leben und sind gesund. Danach berechnet sich 
die Procentzahl der Heilungen auf 51 Proe.; eine Zahl, auf die 
ich nieht allzuviel Gewieht legen möchte, da unter den 21 g- 
nesenen Fällen doch noch da und dort eine Fehldiagnose vor 
gekommen sein könnte. Von Wiehtigkeit sind mir die zweifel 
losen Fälle von Spontanheilung, und als solehe hebe ich die fol 
genden heraus, deren Krankengeschichten ieh ausführlich mit 
theile. 

Ludwig K., geboren 1890. Taglöhnerskind aus Ober-Ursei. 

Anamnese: Keuchhusten Ende 1802. Durchfall zeitweise 
seit Februar 1893. Grosser Leib seit März 18093. Vater huste! 
seit Jahren. 

Befund am 8. Mai 1803: Gesichtsfarbe leidlich gut: be 
trächtliche Abmagerung an Thorax und Extremitäten: Leib sehr 
gross, aufgetrieben. Von rechts unten im Leib verläuft schräz 
nach links oben ein knolliger. breiter Strang, welcher in allen 
Lagen und bei der Athmung seine Stelle nieht ändert und mit 
der Baucehwand verwachsen scheint (wohl aufgerolltes Netz). 
Unterhalb desselben leichte Dämpfung, keine Fluetuation, ober 
halb Tympanie Nebenhoden und Hoden verdickt, hart. 
Lungen einige Rhonchi. Herz normal. Urin ohne Eiweiss, olıne 
Zucker: Temperatvr normal. 

7. Aug. 1893. Befinden ziemlich gut: Aussehen gut. Leib gross. 
Tumor weniger, aber immer noch fühlbar. 

4. Oct. 189%. Aussehen gut; Knoten im Leib kaum mehr 
fühlbar. 

20. Febr. 1894. Leib weich, kein Asecites, kein Tumor. 

23. Jan. 1895. Aussehen blühend; Herz, Lungen normal, Leih 
schlank, Nabel wenig vorstehend, an der Spitze etwas geröthet. 
Im Leib kein Knoten. Testes gleich gross, nur rechts etwas härter. 

Johann B., geboren 1892. Maurerskind aus Oberhöchstadt. 

Anamnese: October 1895 Masern, darnach Achseldrüsen 
eiterung. Zeitweise Leibschmerz. 

Befund am 30. Januar 1896: Abgezehrt. Auf der rechten 
TI:unge hinten unten leichte Dämpfung: überall feuchte Rhonehi. 
Leib zu beiden Seiten aufgetrieben, zediimpfter Percussionsschall; 
diffuse Knoten mit den Bauchdecken verwachsen, daselbst füh!- 
bar; in der Mitte des Leibes tympanitischer Pereussionsschall. 
Bei TLagewechsel keine Aenderung. Blinddarmgegend,. Nieren 
grgend frei. Leichte Schwellung des Serotum. 

Nachuntersucht am 31. Juli 1900. Tatient war Januar bis 
Mai 1896 bettlägerig. hatte oft Leibschmerzen, erholte sich lang 
sam. Jetzt noch ein wenig blasser und magerer als normal, aber 
munter, isst, springt, besucht die Schule. Leib flach, ohne Tu 
moren: von normalem Befund. 

Willy M., geboren 1893.  Schlosserskind aus Bocekenheim. 

Anamnese: Leibschmerzen seit März 1896: zeitweise Er 
brechen. 

Befund am 15 April 1896. Ernährung mässig, Ilamı 
trocken; Herz, Lungen. Hals nichts. Leib gebläht, Nabel ver- 
strichen; Dämpfung in den abhängigen Theilen: bei Lagewechsel 
nur wenige sich ändernd. Leistenhernie rechts und links: keine 
Epididymitis. Tiebert. 

22, April 1896. Schmerzhafte Resistenz rechts seitlich un! 
unten im Leib. Fiebert. 


'), Davon sind etwa ?/, Erwachsene, ?/, Kinder unter 15 Jahren. 
°, 7 Erwachsene, 37 Kinder. 

*, 5 Erwachsene, 54 Kinder. 

”), 2 Erwachsene, 16 Kinder. 


| 
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5, December 1900. 


19. Mai 1896. 
Viel Schmerzen. 
30. Mai 1896. Spontaner Aufbruch am Nabel. 
init käsigen Bröckeln fliessen aus. 
Nachuntersuchung am 24. Januar 1900. lat sich er- 
Hatte Y, Jahr lang Kothfistel an der Durchbruchstelle am 
Dann langsame Besse- 
Geht zur Schule. 


Dämpfung rechts unten bis nahe zum Nabel. 


Dinner Eiter 


holt. 
Nabel; war sehr matt; lag 94 Jahr zu Bett. 
rung. ‚Jetzt wohl und munter; sieht gut aus. 
Leib normal. 

Joseph K., geboren 1894. 

Anamnese: Seit Januar 1897 kein Appetit, 3 
iuhelriechende Stuhlgänge; Leib wird gross. 

Befund am 12. April 1897: Ernährung mässig; Ilerz, 
I,umgen nichts; Leib sehr gross, Umfang 56; Nabel leicht ver- 
strichen. Viel freie Flüssigkeit im Leib; diffuse Knoten rechts und 
links seitlich. 

20. Dec. 1899. Hat sich langsam erholt; war dann wohl bis- 

Seit einigen Tagen Anschwellung an der Bauchwand. 
Gesichtsfarbe etwas blass; Ernährung mässig; Herz, Lungen 
nichts. Leib mässig gross, Umfang 52. Im Bauchraum keine freie 
llüssigkeit, keine Knoten. Links unten, seitlich in der Bauclı- 
wend 5 em grosser kalter Abscess; Wirbelsäule, Becken normal. 
Patient wird in die Krankenstation aufgenommen, der Abscess ge- 
spalten und ausgeschält. Die flache Abscesshöhle sitzt in der 
\Muskelschicht am Reetusrand bis nahe zur Spina anterior superior, 
ist mit tubereulöser Abscessmembran ausgekleidet (mikroskopisch 
Tuberkel und Riesenzellen darin). Die tiefe Bauchfascie ist lateral 
an einer 5 mm grossen Stelle durchbrochen, und drängt sich da das 
röthlich injieirte, infiltrirte präperitoneale Fett vor. Offenbar isi 
der Process hier aus der Bauchhöhle in die Bauchwand vorge- 
«rungen. 

14. Jan. 1900. Abscess geheilt. Befinden gut. 

Die übrigen Fälle theile ich nicht ausführlich mit, weil die- 
selben im Verlauf weniger genau beobachtet werden konnten. 
Dagegen will ich noch erwähnen, dass ich 2 erwachsene Frauen 
init grossem Firguss und Bauchfelltuberculose auf die Kranken- 
“tation aufgenommen und laparotomirt habe. Eine davon ist 
2 Monate nachher an Erschöpfung gestorben. Die andere Patien- 
tin bekam nach wenigen Wochen wieder leichten Erguss, konnte 
aber nach Hause entlassen werden, wo sie sich im Lauf von 
2 Jahren ganz langsam etwas erholte. Zwar besteht jetzt noch 
hlasses, fahles Ansschen bei starker Abmagerung und dauernder 
Amenorrhoe, im Alloinen sind mehrere harte Knoten fühlbar, 
aber keine freie Flüssiekeit. Wenn diese Patientin, wie es den 
Ansehein hat, sich im Lauf der Jahre erholt, so dürfte es ge- 
schehen nicht wegen, sondern unbeschadet der Laparotomie. 

Wenn die Bauchfelltubereulose, wie ich annehme, in nicht 
so seltenen Fällen spontan ausheilt, so sollte man hie und da 
auch Patienten treffen mit Residuen einer früher überstandener 
Peritonitis tubereulosa. Folgenden Fall möchte ich so auffassen: 

Marie H., 39 Jahre, Vergoldersfrau aus Schwanheim, hatte 
vor 5 Jahren starke Schwellung im Leib, die langsam besser wurde. 
Seitdem Amenorrhoe, Drüsenschwellung am Hals, seit 1%, Jahren, 
m Klibogen und in der Achsel %, Jahr. Keine Durchfälle. Jetzt 
ist der Leib etwas gross, man sieht und fühlt darin rechts und 


Maurerskind aus Froschhausen. 
4 mal täglich 


her. 


links mehrfache, bis S cm grosse, etwas verschiebliche Knoten, 
zlattiwandig und von ziemlich fester Consistenz. Keine freie 


llüssigkeit, kein Schmerz, Aussehen und Befinden gut. Die Hals- 
und Achseldrüsen wurden im Juni 1899 exeidirt. Patientin stellte 
sich mehrfach wieder vor, zuletzt im Juli 1900. Der Befund im 
Leib ist unverändert. Offenbar sind die Knoten verdickte Mesen- 
terialdrüsen und Peritonealschwielen, als Reste einer vor 3 Jahren 
überstandenen Bauchfelltuberculose. 

INier anschliessend möchte ich noch einen Fall berichten, 
der erst vor Kurzem beobachtet und noch nicht abgelaufen ist: 

Heinrich M., 7 Jahre, Eisenbahnschaffnerskind aus Frankfurt, 
leidet seit 2 Jahren an lumbaler Spondylitis mit Senkungsabscess 
nach der rechten Leiste. Dieser wurde 2 mal punctirt, doch trat 
die fluetuirende Schwellung in der rechten Leistengegend Ende 
November 1899 wieder auf und reichte bis nahe zum Nabel. Bei 
der breiten Eröffnung fand sich in einer abgeschlossenen Tasche 
des Peritoneum serös-eitrige Flüssigkeit. Erueute Anschwellung 
machte Mitte December 1899 eine nochmalige Eröffnung nöthig. 
und da fand sich nach Ablassen der dünnen eitrigen Flüssigkeit 
aus der abgeschlossenen Bauchfelltasche, in deren Grunde eine 


Oeffnung in der Faseia iliaca. die in den Psoasabscess führte. Die 
Verwachsungen, welche die Bauchfelltasche gegen das übrige 


P’eritoneum abschlossen, sind wohl bei der zweiten Entleerung 
stellenweise eingerissen; wenigstens betheiligte sich alsbald das 
zanze Peritoneum an dem Krankheitsprocess. Unter wechselnden 
l’ieberbewegungen, während die Ineisionswunde reichlich Eiter aus 
dem Vsoasabscess entleerte, trat eine starke Auftreibung des Ab- 
domens mit reichlicher Ausammlung von freier Flüssigkeit im 
Bauchraum auf. Dabei entfaltete sich der Nabel und in, sowie» 
um denselben fühlte man diffuse, empfindliche, kleine Knoten und 
Infiltrate. Ferner röthete sich daselbst die Haut etwas, und es 
zogen rechts und links vom Nabel gegen die Magengrube je ein 
geschlängelter rother Streifen, offenbar ein entzündeter Lymplh- 
gefässstrang in der Bauchhaut. Die Röthung am Nabel, die 
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Streifen und der Erguss im Abdomen gingen im Lauf von 
2 Monaten langsam zurück. Ende Februar 1900 war im Leib kaum 
inehr freie Flüssigkeit nachweisbar und fühlte man da und dort 
einige undeutliche Knoten und Stränge. Im Laufe des Sommers 
erholte sich der Knabe langsam und im September 1900 ist im 
Abdomen von der Bauchfellaffeetion nichts mehr nachweisbar. 
Die Fistel des Psoasabscesses sondert kaum noch ab. 

In diesem Fall ist offenbar nach einer der Punetionen aus 
dem Psoasabscess tubereulöser Eiter in die Bauchfellfalte an der 
rechten Leiste ausgesiekert und eine Anfangs abgeschlossene. 
später allgemeine Bauchfelltubereulose war die Folge. Czerny) 
erwähnt eine ähnliche Beobachtung. Dort wurde bei der von 
einem Praktieanten ausgeführten Ineision eines tubereulösen 
Senkungsabseesses in der Leiste das Peritoneum eröffnet und 
durch ausfliessenden Eiter infieirt. Tubereulöse Peritonitis stellte 
sich ein und der Fall endete tödtlieh durch Meningitis. 

Wenn mein mitgetheilter Fall auch noch nicht ganz ab- 
geschlossen ist, so zeigt er doch einen so ausgesprochenen Rück- 
gang einer zweifellos tubereulösen Peritonitis, dass deren völlige 
Abheilung wahrscheinlich zu erwarten ist. 

Als Endergebniss meiner Mittheilung fasse ich zusammen: 

1. Die Peritonitis tuberculosa ist vorwiegend eine Erkran- 
kung des Kindesalters. 

2. In der Hälfte der Fälle ist der Ausgang Tod, meist an 
Meningitis, sonst an Abzehrung und Erschöpfung. Verlaufs- 
dauer %,—2 Jahre. 

3. Auch ohne Operation geht in einer beträchtlichen Anzahl 
der Fälle, besonders bei Kindern die zweifellos eonstatirte Peri- 
tonealtubereulose spontan in Heilung aus. Verlaufsdauer 1 bis 
2 Jahre. 


Beschreibung einer Missgeburt. 
Von Dr. Althaus in Berleburg, Westphalen. 

Am 10. Mai dieses Jahres hatte ich Gelegenheit bei meiner 
Anwesenheit in dem Dörfchen W. bei Berleburg ein S Monate 
altes Mädchen, welches ich kurz nach der Geburt schon einmal 
gesehen hatte, näher zu untersuchen. Das im Allgemeinen kräftiz 
entwickelte und gut gebaute Kind, dessen beide Eltern gesund sind, 
keinerlei Bildungsfehler haben, zeigte folgende Missbildungen: 

An der linken Hand ist nur der Daumen normal eni- 
wickelt; die übrigen 4 Finger sind mehr oder weniger miteinander 
verwachsen. Dem Zeigefinger fehlt der Nagel, das II. Glied ist 
wulstig verdickt. Dorsal verläuft hinter diesem Wulst eine Quer- 
furche. Vom Mittelfinger ist das Grundglied verdickt und zeigt 
hinter der Verdiekung nach der Hand zu ebenfalls eine dorsale 
Querfurche. Der IV. Finger ist nur rudimentär entwickelt, von 
einzelnen Gelenken nichts zu constatiren. Die Spitze desselben ist 
mit dem Grundglied des Mittelfingers fest verwachsen. Während 


die 3 letzten Finger alle verbildet und innig miteinander ver- 
wachsen sind, ist der kleine, sonst normale Finger mit dem 
IV. Finger in seiner ganzen Länge durch eine dünne Haut 


(Schwimmhaut) verbunden. 

Die rechte Hand hat ebenfalls einen gesunden Daumen, 
auch der Zeigefinger ist bis auf eine eireuläre Schnürfurche in der 
Mitte des II. Gliedes normal gebildet. Hingegen zeigt der Mittel- 
finger an Stelle des II. und III. Gliedes einen starken Fleischwulst 
von der Grösse einer kleinen Wallnuss. Das vorderste Gelenk ist 
nicht zu constatiren. Der Finger steht in starker Flexionsstellung 
und ist mittels einer dünnen Haut an die Hohlhand angewachsen. 
An der Spitze des Fingers ist ein rudimentärer Nagel, an demselben 
noch ein erbsengrosser Hautauswuchs. Hinter dem grossen Wulst, 
nach der Hand zu, wieder eine quere Schnürfurche. Der IV. und 
V. Finger sind durch zwei Hautspangen von der Dicke eines 
Strickstockes, von denen der eine dorsal, der andere volar verläuft. 
verwachsen. Abgesehen von einer dorsalen Schnürfurche über der 
Mitte des II. Gliedes des IV. Fingers sind die beiden letzteren 
Finger im TVebrigen normal. 

Die bei Weitem grösste und schwerwiegendste Missbildung 
zeigt aber die linke untere Extremität. Dies ganze Bein 
ist S%, em kürzer wie das rechte (15:23 1%, em). Der stark ver- 
diekte Stumpf hat in den oberen Partien 2%, em, in den unteren 
gar 9 cm mehr Umfang wie die entsprechenden Stellen des anderen 


Beines. Ungefähr in der Mitte des Stumpfes verläuft eine tiefe 
eireuläre Schnürfurche; dieselbe ist auf der Vorderseite 2 und 
hinten 21%, em tief, der Umfang in der Furche ist 10 em. In der 


Mitte des durch die Schnürfurche abgetrennten unteren Stückes 
ist das Kniegelenk zu constatiren; die Patella fühlt man ziemlich 
deutlich durch; in der gleichen Höhe ist abermals eine vordere 
oberflächliche Furche zu sehen. An der nach unten gerichteten 
Fliche des Stumpfes befindet sich eine V-förmige Einziehung, 
an welcher nach Angabe der Hebamme bei der Geburt noch ein 
dem Fuss entsprechendes rudimentäres Gebilde gehangen haben 
soll, das aber am 1. Tage abgefallen sei. Was die Beweglichkeit 
des Stumpfes anbelangt, so konnte ich constatiren, dass das Kind 
») Czerny: Ueber chirurgische Behandlung intraperitonealer 
Tubereulose. Beitr. z. klin. Chir. Pd. VI, 189%. 
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denselben beim Schreien ete. an den Leib heranzieht und wieder 
streckt; auch passiv waren die Bewegungen im Hüftgelenk nor- 
mal möglich, Während im Kniegelenk passiv wohl auch geringe 
Bewegungen ausgeführt werden konnten, wurde der dem Unter- 
schenkel entsprechende "Theil activ in keiner Weise bewegt. 

Das rechte Bein Zeigt, abgesehen von dem Fehlen des Nagels 
an der grossen Zehe, keine Abnormitäten. 


Aus dem physiologischen Institut zu Erlangen. 


Ueber Tropon und Plasmon. 
Von Dr. Johannes Müller. 


Schluss.) 
B. Versuch mit Plasmon. 


Das mir von „Siebold's Milcheiweiss-Gesellschaft* in Ber- 
lin freundlichst zur Verfügung gestellte Plasmon ergab im 
Durchsehnitt aus einer Reihe von Analysen einen Gehalt von 
11,34 Proc. Stiekstoff im käuflichen Präparat (ungetrocknet), 
woraus sich mit llilfe des für das Uasein ermittelten Faetors 
6,37 ein Eiweissgehalt von 72,23 Proe. berechnet. 

Der Plasmonversuch zertiel ebenfalls in 3 Perioden: 

in eine Vorperiode vom 11. ll. bis 21. Il., 
eine Plasmonperiode vom 22. bis 14. IlL., 
eine Nachperiode vom 15. Ill. bis 31. II. 

Zum Versuch wurde dieselbe llündin verwendet, welche be- 
reits zum Troponversuch gedient hatte. Da dieselbe in der 
zwischen beiden Untersuchungen liegenden Zeit au Gewicht zu- 
genommen hatte, so wurde von vornherein ein höheres Kost- 
maass gewählt, indem täglich 150 g Spratts Hundekuchen, 
150 g Fleisch, das in der oben angegebenen Weise vorbereitet war, 
und 40 g Speck verfüttert wurden. Vom 15. Februar bis zum 
Schluss der Vorperiode (21. Februar) liess ich 19 g Hundekuchen 
weg und verfütterte nur 140 g. 

Der Hundekuchen stammte von dem für den Troponversuch 
beschafften Quantum. 

Es gestaltete sich also die tägliche N-Aufnahme vom 11. bis 
I4. Februar inclusive, wie folgt: 

150 g Fleisch mit 
150 „ Hundekuchen mit . . 222.2. 39 
Gesammteinnahme an Stickstoff pro die. . YUV g N 


Vom 15. bis 21. Februar inclusive 
150 g Fleisch mit .. gN 
140 „ Hundekuchen mit .. 
Gesammteinnalıme an Stickstoff pro die . 8iISgN 
Während der beiden ersten Tage der Plasmonperiode wurden 
die 150 g Fleisch durch 44 g Plasmon ersetzt. Da aber 150 g Fleisch 
in der Vorperiode 5,1 g N enthalten hatten, während 4 g meines 
Plasmons 5,029 g N entsprachen, so gab ich vom 3. Tage an 45 g 
Plasmon mit 5,143 g N. Abgesehen von den beiden ersten Tagen 
setzte sich also während der Plasmonperiode die tägliche N-Auf- 
nahme folgendermaassen zusammen: 


140 g Hundekuchen mit. . ..2... 3,65 g N 


8823 g N 


Leider reichte der Vorrath an Hundekuchen nur bis zum 

letzten Plasmontage. Daraus erwuchs insofern eine gewisse 
Schwierigkeit, als der an diesem Tage und dann während der 
Plasmonnachperiode verwendete Hundekuchen eine von dem 
früheren bedeutend abweichende Zusammensetzung zeigte Er 
enthielt 3.35 Proe. N gleich 20,03 Proc. Eiweiss, gegenüber den 
263 Proc. N des ersten Hundekuchens. Dagegen war der Kohle- 
hıydratsehalt, auf Stärke bezogen, erheblich niedriger, denn es 
fanden sieh nur 49,5 Proc. gezenüber 64 Proc. bei dem bisher ver- 
wendeten Kuchen. 
- ba ich am letzten Tag des Plasmonversuchs mit der Kohle- 
hydratbestimmung des neuen Hundekuchens noch im Rückstande 
war, so setzte ich für diesen Tag. in der Voraussetzung, dass der 
Kohlehydratgehalt des neu beschafften Quantums nicht wesentlich 
von dem früher festgestellten abweichen würde, den Kostsatz 
folzendermaassen auf: 45 g Plasmon, 40 g Speck, 111 g Spratt, 
23 x Reis. Mit diesem Zusatz von 23 g Reis glaubte ich die bis- 
herige Zusammensetzung der Nahrung beibehalten zu haben. Das 
Resultat der am nächsten Tage ausgeführten Analyse erwies aber 
ineine Voraussetzung als irrthümlich. In 140 x Hundekuchen 
des ersten Quantums hatte ich 89,6 g Kohlehydrate, auf Stärke 
berechnet, gegeben. In 111 g neuen Hundekuchens nebst dem 
Zusatz von 23 g Reis waren nur ca. 72 g enthalten. Dagegen 
zeigte die neue Fütterung eine, wenn auch nicht so erhebliche Ver- 
mehrung des (gereichten) Stiekstoffs. 140 g des ersten Hunde- 
kuchens hatten nämlich 3,68 e N enthalten, während in den 111 g 
des neuen nebst 23 g Reis 3,97 x N enthalten waren. Die tägliche 
N-Aufnahme während der Nachperiode setzte sich also folgender- 
maassen zusammen: 


N-Aufnahme pro die .... 


150 g Fleisch mit. . 222.2... 51 eN 
„ Hundekuchen mit. . 2 22.2.2... 3718 „„ 
23 „ Reis (1,11 Proc. N) mit ...... 0355 


(iesammteinnahme an Stickstoff pro die . 9073 g N 


Wie sich im Einzelnen während des Plasmonversuchs der 
Stiekstoffumsatz gestaltete, erhellt aus folgenden Tabellen: 


Vorperiode,. 


Gewicht xy: N-Aus- Gewie “pi N-Aus 
Datum „tes gabe im Datum 

lhieres Harn Thieres Harn 

g BE 4 

11. II. 9610 9,05 8,36 17.1. 9830 
12. „90 90 79 18. „ 9:0 878 746 
13.» 0535 905 7,58 19. „9540 878 7,89 
4, „ 9,05 1,93 20. „ 873 70 
878 Sul 21.» 878 8,49 
9810 878 8,04 


97,06 86,82 


Plasmonperiode. 


Gewicht pin. NAus- Gewicht pin. N-Aus 

22. II. 8,71 7,58 5. III. 9340 8,823 6,55 
23. „9460 871 8088 b. „940 10,83 
24. 8823 8,45 910 8823 8,96 
924 8,823 8,96 
915 8525 8,19 9,9290 8,523 8,38 
27.» 8323 89 10. „9290 8523 7,928 
980 8,823 8,379 11. „ 9290 8823 9,15 
1. III. 9420 8,8253 7,05 12. „ 9170 8823 7,72 
8823 8,9 13. „9280 8,823 8,428 
3 8823 704 14. „920 9116 9,84 


4. „ 960 88.5 9,79 


185,350 118,556 


Nachperiode. 


Gewicht N-Aus- Gewicht pin. N-Aus- 

g g g g g g 

15. II. 9240 9,073 11,02 23. III. 9190 9,073 7,056 
16. „900 9,073 10,16 2. „ 979 974 
— 9073 7,712 2. „ 910 979 85 
18. „9360 #073 9,74 %. „940 979 85 
19. „950 9,073 11,7 27. 950 5,73 71 
20. „ “25 9073 11,7 28. „ 9280 9073 79 
21. „ 950 9,073 11,1 29. „ 9220 9,073 5,6 
22. „ 980 9073 8,59 30. „ 9260 9,073 11,13 


147,319 135,806 

Aus dem während der I1tägigen Vorperiode gesammelten 
Koth erhielt ich 1409 g Kothpulver mit einem N-Gehalt von 
3,94 Proc., was einer mit dem Kotlı abgegebinen Menge von 5,51 £ 
entspricht. Demmach gestaltete sich die Stiekstoffbilanz für die 
Vorperiode folgendermaassen: 

Gesammt-N-Einnahme N-Ansgabe 

97,66 g Im Harn 86,82 g 
Im Koth 5,51 „ 
Total 92,33 g 

Es steht also eine Einnahme von 97,66 g N einer Ausgabe von 
0233 g N gegenüber, so dass während der 11tägigen Verperiod:, 
wenn auch nicht ganz die berechneten 5,33 g, so doch sicher etwas 
Stickstoff zum Ansatz gekonmmen ist. 

Mit diesem Resultat steht das Verhalten des Körpergewichts 
im Einklang. Vom 11. Tehr. bis 17. Febr. nahm das Thier um 
200 £& zu. Die darauffolgende Abnahme in den letzten 4 Tagen 
der Vorperiode erklärt sich durch die erwähnte Reduction des 
Futters um 10 g Hundekuchen. Trotz dieser Reduction ist das 
Gewicht am Schluss der Vorperiode mit 9670 g immer noch um 
230 g höher als am 2. Tag der Vorperiode. 

Da von 97,66 ge N, welche in der Nahrung insgesammt auf- 
zenomnien wurden, 5,51 g im Koth ausgeschieden wurde, so be- 
rechnet sich daraus für die gereichte Nahrung eine Ausnützung 
von 94,4 Proc. 

Die Trockenkothmenge (bei 60-—70° getrocknet) der 
16 tägigen Nachperiode betrug 210 g mit 4,04 Proc. N. Es wurden 
also in diesen Tagen 8,48 g N mit dem Koth abgegeben, so dass 
sich die Stickstoffbilanz für die Nachperiode so gestaltet: 


(sesammt-N-Einnahme 
147,319 g 


N-Ausgabe 
Im Harn 135,856 g 
Im Koth 8,48 „ 
Total 144,336 g 


Unter Berücksichtigung der mehrfach erwähnten Factoren, 
wie Kothverluste u. dergl., ist aus dieser Bilanz der Schluss zu 
ziehen, dass während der Nachperiode Stickstoffgleichgewicht be- 
standen hat. Damit stimmt das Verhalten des Körpergewichts 
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sehr gut überein, welches zwischen dem ersten und letzten Tag 
des I11tägigen Versuchs nur eine Differenz von 20 g zeigt”). 
Der Koth der Plasmonperiode lieferte 350 g Trockenkoth (bei 
0-70 ° getrocknet) mit einem Gehalte von 4,1 Proc. N. Demnach 
ergibt sich für die Plasmonperiode folgende Stickstoffbilanz: 


Gesammt-N-Einnahme N-Ausgabe 


185,35 g Im. Harn 178,556 g 
Im Koth £ 
Total 192,906 g 


Demnach wurden während der Plasmonperiode bei einer Zu- 
fuhr von 185,35 Stickstoff 14,35 & N mit dem Koth ausgeschieden, 
so dass sich für das Futter der Plasmonperiode, von dessen Stick- 
stoff rund 58 Proc. auf das Plasmon fallen, im Ganzen eine 
Ausnützung von 92,3 Proc. berechnet. 

Die Summe der N-Abgabe übertrifft die Summe der N-Auf- 
nahme um ca. 7,5 & N, welches Stiekstoffdefieit auf Kosten des 
Körpereiweisses gedeckt worden sein muss. In der That hat 
des Thier während der Plasmonperiode um 285 & abgenommen. 

Wie schon gesagt, hat die angewandte, übliche Berechnung 
ler Ausnützung freilich ihre Bedenken. Auch wenn ieh von den 
noch immer zu wenig beachteten Ausführungen von Praus- 
nitz”*) absehe, so bleibt der [Tebelstand, dass die in Procenten 
auseedrückte Ausnützungszahl sich nicht auf Fleisch oder Plas- 
mon allein bezieht, vielmehr durch die nebenher gereichten 
anderen N-haltigen Nahrungsmittel beeinflusst wird. Für unsern 
speeiellen Zweck hat das glücklicher Weise sehr wenig zu be- 
deuten, denn da die Menge der ausser Fleisch oder Plasmon ver- 
abreichten anderweitigen stiekstoffhaltigen Nahrungsmittel nach 
Art und N-Gehalt während Fleisch- und Plasmonfütterung sehr 
annähernd die gleiche blieb, so ist eine vollkommen ausreichende 
Grundlage für die Vergleichung der beiden Nahrungsmittel ge- 
eeben. Wenn ich also mit den nachstehenden Berechnungen die 
Ausnützung des Plasmons gesondert zu bestimmen versuche, so 
geschieht dies lediglich, um zu zeigen, dass die von mir gefun- 
denen Ausnützungszahlen sieh auch bei anderer Berechnung als 
sehr wahrscheinlich erweisen. 

Berechne ich die Ausnützung des Fleisches unter Zugrunde- 
leeune der von Rubner am Menschen zefundenen Zahlen 
(der eine Ausnützung von 97,1—97,5 fand, also durchschnittlich 
97,27 Proe.) mit 97 Proc., müssten von den während der 
11tägigen Vorperiode als Fleisch verabreichten 56,1 & N rund 
17 x N unresorbirt mit dem Koth ausgeschieden worden sein. 
Nun waren im Koth dieser Periode insgesammt 5,51 ge N ent- 
halten, so dass von den in Gestalt von Hundekuchen verabreichten 


so 


41,56 x N höchstens 381 & N uuresorbirt geblieben sind. Daraus 
bereehnet sich die Ausnützung des Ilundekuchens zu rund 


Proc. 

Nun wurden während der 21 tägigen Plasmonperiode rund 
77 eN in Gestalt von Tlundekuchen gegeben, von welehen bei 
einer Ausnützune des Hundekuehens von 91 Proe. 6,93 im 
Koth ausgeschieden worden sein müssen. Von den insgesammt 


in Gestalt von Plasmon werebenen 108 N müssen also 
14.35 — 6,93 — 7,42 & im Koth enthalten sein. was einer Aus- 


nützunz von rund 93 Pro«r. entspricht. Diese Zahl stellt also 
die Ausnützunz des Plasmons für sich allein dar. Dass 
etwas elinstiger ist als die oben gefundenen von 92,3 Proe., er- 
klärt sich sehr einfach daraus, dass die letztere durch die etwas 
uneiinstigere Ausnützung des Hundekuchens beeinflusst ist. 
Ehe ich die Bespreehung der Ausnützung abschliesse, möchte 
ich noch einem Bedenken Ausdruck geben, welches ich gegen 
eine von K. Mieko") aneewandte Methode habe. Derselbe be- 
stimmte bei seinen vergleichenden Untersuchungen über die 
bei Plasmon- und Fleischnahrung ausgeschiedenen Kothe den 


sie 


N/P-Quotienten Knöpfelmachers nach folgender, von 
ihm moditieirten Methode: 5 & des auf dem Wasserbad ge- 


troekneten Kothes wurden fein zerrieben, mit 200 eem 2,5 proe. 
Salzsäure angerührt, 12 Stunden, stehen gelassen, darauf ab- 
filtrirt, mit destillirtem Wasser bis zum Verschwinden der Chlor- 
reaetion, dann mit Alkohol und Aether gewaschen; nach Ver- 
mischen und Schmelzen des Rückstandes mit Soda und Salpeter 
wurde die in der Schmelze enthaltene Phosphorsäure nach der 


2), Wenn sich in der Nachperiode kein N-Ansatz constatiren 
lässt, so führe ich das auf den Umstand zurück, dass in der Nach- 
periode, wie schon gesagt, weniger Kohlehydrate gegeben wurden, 
als in der Vorperinde. 

"*) Zeitschr. f. Biologie 1900. 

Zeitschr. f. Biologie XXXIX. 3. Heft. 


Molybdänmethode zunächst ausgefällt und schliesslich als pyro- 
phosphorsaure Magnesia bestimmt. Darnach ergab sich kein 
wesentlicher Unterschied des N/P-Quotienten bei Fleisch und 
bei Plasmon. 

Nun habe ich eine kleine Menge Plasmon mit Salzsäure von 
2,5 Proc. 12 Stunden stehen lassen und in dem davon gewonnenen 
Filtrat mit molybdänsaurem Ammon eine erhebliche Phosphor- 
reaction erhalten. Verstehe ich die Ausführungen von K. Micko 
nicht falsch, so hat er den auf diese Weise erhaltenen Phosphor 
bei seinen Bereehnungen nicht berücksichtigt. Es ist aber klar, 
dass der N/P-Quotient dadurch erheblich beeinflusst werden 
kann. 

Caspari") hat in einem sehr sorgfältigen Versuch am 
Hunde eine Ausnützung des Plasmons von 92,18 Proc. gefunden, 
also eine Zahl, welehe mit der meinigen sehr nahe übereinstimmt. 


Gegen die von diesem Autor aus seinen Zahlen gezogene 
Folgerung, dass das Plasmon in ganz besonderer Weise zur Ei- 
weissmast geeignet sei, möchte ich jedoch einige Bedenken 
äussern. Zunächst halte ich es für sehr fraglich, ob Fleischmehl 
ein geeignetes Vergleichsobjeet ist. Caspari mach leider keine 
Angaben über die Provenienz und Herstellungsmethode des von 
ihm verwendeten Fleischmehls. Sollten bei der Herstellungs- 
weise die Eiweisskörper durch Erhitzen oder andere Ein- 
wirkungen irgendwie alterirt worden sein, so würde das höchst 
wahrscheinlich eine Minderwerthigkeit des Fleischmehls gegen- 
über dem natürlichen Fleisch bedingen. Sodann war das Ver- 
suchsthier Caspari’s vom Anfang an überernährt. Der Pro- 
centsatz aber, welcher bei Veberernährung von dem Gesammt- 
stickstoff zum Ansatz kommt, ist ein so wenig regelmässiger, so 
sehr von unbestimmbaren Momenten abhängiger, dass es mir 
etwas gewagt erscheint, aus kleinen Verschiedenheiten im Ei- 
weissansatz eines überernährten Thieres Folgerungen zu ziehen. 
Ausserdem hat sich der Hund Caspari’s während der ersten 
5 Tage der Plasmonperiode annähernd im Stiekstoffgleichgewicht 
befunden. Er erhielt pro die 18,64 & N, schied 16,16 & N im 
Harn, 1.76 &e im Koth, also total 17,92 & aus. Die in Folge eines 
Rechenfehlers um ea. 6 & N gegenüber der Stiekstoffzufuhr der 
Vorperiode zu gering bemessene Stiekstoffzufuhr der ersten 
5 Tage der Plasmonperiode reichte also nieht nur hin, um das 
Thier auf seinem Körperbestand zu erhalten, sie genügte sogar für 
Nun wird plötzlich während der Plas- 
N pro die 


einen geringen Ansatz. 
monperiode für 8 Tage die Stiekstoffzufuhr um 6 g 
eostejeert! Wenn hier ausser der Steigerung der Stiekstoff- 
ausfuhr auch eine Erhöhung des Stickstoffansatzes eintrat, so 
erkläre ich mir dieselbe einfach aus der plötzliehen Steige- 
rune der Stiekstoffzufuhr und bin überzeugt, dass dasselbe Re- 
sultat erzielt worden wäre, wenn die plötzliche Steigerung der 
Stiekstoffzufuhr statt dureh Plasmon durch frisches Fleisch ge- 
schehen wäre. 

Die von Poda und Prausnitz”) gefundene Aus- 
nützuneszahl von durehschnittlich 93,1 Pro«. stimmt mit meinen 
Resultaten sehr gut überein. 

Es erübriet noch aus beiden Versuchen einen Vergleich 
des Tropons mit dem Plasmon abzuleiten. 

Die Ausnützung des Troponsergabsich zu 
827 Proe: die Ausnützung des Plasmons zu 
923 Proe. Die Versuche, aus denen sieh diese beiden Zahlen 
ereeben, sind unter den eleiehen Bedingungen am gleichen 
Thiere angestellt. Während aber die Ausnützung des Plasmons, 
wie sich bei ihrer Berechnung gezeigt hat, sich günstiger gestaltet, 
wenn man die Ausnützune des Tundekuchens mit 91 Proc. in 
Reehnung stellt und die Beeinflussung durch diese Zahl aus- 
sehaltet, würde die zleiche Reehnung, auf das Tropon angewandt, 
d.h. die Ausschaltung der Ausnützungsgrösse des Hundekuchens, 
die Ansnützung des Tropons herabsetzen. In der Troponperiode 
wurden insgesammt 291 ge N verfüttert. Davon kommen auf 
Hundekuchen 131 &, von denen bei einer Ausnützung von 91 Proc. 
119,2 & resorbirt worden sind. Es waren also 131 — 119,2 
— 118 x N vom Iundekuchen im Koth enthalten, und bei einem 
Gesammt-N-Gehalte des Kothes von 50,4 & stammten 50,4 — 11,8 
— 38,6 & vom Tropon. Demgemäss wären von 160 g N des 
Tropon 38,6 & unresorbirt geblieben, woraus sich eine Ausnützung 


) Zeitschr. f. diät. u. physikal. 'Therapie, III. Bd., V. Heft. 
») Zeitschr. f. Biologie, XXXIX. Bd. Heft. 
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des Tropons von 77 Proe. ergibt. Diese Zahl ist noch höher als 
die von J. Kaup") gefundenen Werthe von 70,26 und 73,6 Proc. 

Das Verhalten des Körpergewichts belegt ebenfalls die Rich- 
tirkeit der analytischen Resultate. Während der 38 tägigen 
Troponperiode nahm das Körpergewicht von 8590 g& auf 7495 g, 
also um rund 1100 & ab. Während der 21 tägigen Plasmon- 
periode betrug die Gewichtsabnahme 285 &; also nur den dritten 
Theil gegenüber der Troponperiode. 

Endlich wird die Vergleiehung des Nährwerths beider Prä- 
parate sehlagend illustrirt dureh den Stiekstoffgehalt der Kothe. 
Der Fleischkoth ergab einen Stickstoffgehalt von 4,04 und von 
3,904 Proe., der Plasmonkoth die geringe Erhöhung auf 
t,! Proe. N bei nieht sehr bedeutender Erhöhung der Koth- 
menze. Dagegen hatte der Koth der 38 tägigen Troponperiode 
einen N-Gehalt von 5,6 Proe., wobei in der Nahrung 120 g Hunde- 
kuehen auf 30 x Tropon täglich verfüttert wurden. In dem 
schon erwähnten weiteren, nach Beendigung der besprochenen 
Versuche angeschlossenen achttägigen Versuch mit Tropon- 
fütterung setzte ich die Menge der täglichen Hundekuchenration 
auf SO x herab und erhöhte die Menge des Tropons auf 70 ge. 
Das Resultat war, dass der Stickstoffgehalt 
des Kothes von 56 Proe. auf 73 Proe. stieg. 

Ich darf wohl sagen ‚dass damit die Teberlegen- 
heitdes Plasmon überdas Tropon bewiesenist. 

Volkswirthsehaftlieh bleibt der Werth des Tro- 
pom «dabei natürlich bestehen, insbesondere, wenn es gelingt, den 
Preis dieses Präparates herabzusetzen. Denn die Verwerthung 
von Fiweissmaterial, welches sonst für die Ernährung verloren 
einge, ist und bleibt ein Fortschritt. Dazu kommt, dass die 
Menee des zu produeirenden Tropons eine viel weniger be- 
schränkte sein dürfte, als die des Plasmon. 

Es wird also die Entscheidung zwischen beiden Präparaten 
in Bezug auf die Verwendung für Volks- und Truppenernährung 
wesentlich davon abhängig sein, welches von beiden in der Be- 
rücksichtigung seines physiologischen Werthes am billigsten sich 
herstellen lässt. Therapeutisch verdient jedenfalls das Plasmon 
den Vorzug. 

Schliesslich erfiille ich eine angenehme Pflicht, indem ich 
Herrn Prof. Dr. J.Rosenthalfür die gütige Teberlassung der 
ITilfsmittel seines Instituts, sowie Herrn Privatdocent Dr. Oskar 
Sehulz für mannigfachen freundlichen Rath meinen er- 
xebensten Dank sage. 


Ueber Leichenerscheinungen und ihre Zeitbestimmung. 


Von Landgerichtsarzt Dr. Wetzel. 
(Schluss.) 


Was nun die Zeit anlangt, in welcher sich Fettwachs bilden 
kann, so ist als frühester Termin des Beginns von Casper ein 
soleher von 3 Wochen nach dem Tode bei einem begrabenen 
Neugeborenen beobachtet. Von Orfila wurde solches nach 
34 Tagen in feuchter Dammerde festgestellt; meist aber tritt der 
Beginn erst nach 6—7 Wochen ein. Im Uebrigen sind hier die 
Fxperimente Kratters maassgebend, welcher fand, dass nach 
einem Fäulnissstadium von 6—8 Wochen zunächst das Unter- 
hautfettgewebe starr wird, die Muskeln dann noch einige Zeit 
ihr Colorit zeigen und frühestens nach 3 Monaten zu verseifen 
herinnen, welcher Process indess an den tieferen Muskeln des 
(sesässes und Oberschenkels nach Jahr und Tag noch nicht be- 
endet ist. Casper sart: „In weniger als 3—4 Monaten in 
-Vasser und 6 Monaten in feuehter Erde dürfte wohl Adipoeire- 
bildune in erösserem Umfang nieht zu Stande kommen; die An- 
fünge ihrer Entwieklung findet man aber auch schon früher.“ 

Das einmal gebildete Fettwachs kann sich gewiss, wenn die 
Bedineungen zur Conservirunz günstir sind, also z. B. bei 
trockener Aufbewahrung, unbegrenzt lange Zeit erhalten und 
ist im Erdgrab auch bei spärlieher Bildung noch nach 20 Jahren 
als auf dem Knochen sitzende weisse, krümliche Masse zu er- 
kennen. 

Dass das Fettwachs auch praktischen Zwecken nutzbar ge- 
macht werden kann, beweist dessen Verabreiehung in Wein 
seitens gewisser Curpfuscher zur Erzielung von Diaphorese, sowie 
das Beispiel jener Todtengräbersfrau, welehe sieh desselben zur 
Speisung ihrer dürftigen Oellampe und zur Anfertigung von 
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Stiefelschmiere bediente (Ludwig). Man kann auch Feri- 
wachs recht gut schmelzen und wie Wachs in Formen giessen, 

Kine andere späte Leichenerscheinung, die Mumifien 
tion, besteht in der Eintroeknung der Leiehen und hat il 
Analogon in dem Foetus papyraceus, der Mumification des ein 
Zwillings und seiner Abplattung als pergamentartige Masse uni: 
frühzeitiger Iesorption des Fruchtwassers, sowie in der Lithu 
paedionbildung innerhalb wie ausserhalb des Uterus. Der mensch 
liche Körper besteht zu nahezu 75 Proc. aus Wasser. Dieses gelı 
nach vorangeganzener Fäulniss und Ablösung der Oberhau 
dureh Diffusion zu Verlust, wobei jedoch noch besondere «el 
mische Umsetzungsvorgänge in Betracht kommen müssen, welelı 
bewirken, dass das Gewicht mumifieirter Leichen ungleich 
ringer ist, als dem Verlust ihres Wassergehaltes entspricht. 

Mumifieation entsteht in Gräbern bei schr porösem ode: 
salpeterhaltigem Boden, in Grüften und an sehr trockenen un: 
luftiren Orten. Es können aber auch Leichen mumifieiren. 
welehe in einer den Luftzutritt hindernden Weise beerdigt wur 
den, z. B. in Bleisärgen. Diese Thatsache wäre kaum verständ- 
lich, wenn wir nicht annehmen müssten, dass die hochgespannten 
Fäulnissgase oder auch andere Momente ein Undichtwerden der 
Särze bewirken könnten, wobei dann, da der Aufbewahrungsor! 
soleher Särge gewöhnlich gross und gut ventilirt ist, eine 
Diffusion der Gase ermöglicht wird. Wenigstens kann man sieh 
in solehen Grüften leicht von dem Vorhandensein eines eigen- 
thümlichen käseartigen, den Särgen entströmenden Geruchs über 
zeugen. Föten oder Neugeborene, deren Haut permeabler ist. 
sowie magere, saftlose Leichen sind natürlich leichter der Mumi 
fieation unterworfen als andere. 

Der Geruch mumifieirter Leiehen ähnelt altem Käse. Die 
Haut ist pergamentartig hart, von grauer oder brauner Farbe un«d 
fest am Knochen anhaftend. Die inneren Organe sind entweder 
verschwunden, oder sie bilden eine geschrumpfte, trockene, die 
Organe mit Mühe noch erkennen lassende Masse. Das Gehim 
ist pulverig, die Organe der Bauchhöhle in blätterige, bandartige 
Streifen verwandelt. 

Bezüglich der Zeit ist zu bemerken, dass vv Hofmann 
bei einem in einem luftigen Keller Erhängten schon nach 
20 Tagen Mumifieation der exponirten Theile, also des Kopfes. 
Gesiehts, der Hände und Füsse sah. Casper sah bei einem 
Foetus von 3—4 Monaten, der in einer Schachtel verpackt in 
einem unbenützten Ofen aufbewahrt worden war, bereits naclı 
10 Wochen totale Mumifieation eingetreten. Bei völlig mumi- 
fieirten Erwachsenen wird es sich wohl mindestens um Jahr und 
Tag handeln. 

Theoretisch nieht leicht verständlich, aber in praxi wichtig 
zu wissen ist, dass Fäulniss, Adipocirebildung und 
Mumification an ein und derselben Leiche vorkommen 
können. 

Schauenstein beschreibt einen Fall von Fettwachs- 
bildung des Herzens, das von dem in ein blätteriges Gebilde ver- 
wandelten, also mumifieirten Pericard umgeben war, Casper 
erwähnt mehrere Fälle von Mumifieation und Adipoeirebildung 
in seiner Casuistik, speeiell sei hier auf einen Fall hingewiesen. 
der diese Veränderungen bei einem 4jährigen Knaben naejı 
9 monatlicher Lagerung in der Erde zeigte. 

So wenig wir wissen, warum in einem Falle ein abgestorbener 
Foetus verseift, ein anderer in ein Lithopaedium verwandelt ’wirld, 
so wenier lassen sich diese Verhältnisse in ihren Details völlig 
erklären und lässt sieh bestimmen, warum an einem Körpertheil 
eine Diffusion nach aussen, an einem anderen nach innen statt- 
findet. Schauenstein sagt: „Es reicht nicht hin, zu wissen, 
in welehem Medium sich die Leiche befand, um hieraus die Ver- 
änderungen bestimmen zu können, welche vor sich gehen mussten: 
an freier Luft kann ebensowohl intensive Fäulniss, als 
der Gegensatz derselben, die Vertroeknung, in der 
Erde Fäulniss oder Vertroeknung oder Fett- 
wachsbildung, im Wasser sowohl diese als Fäul- 
niss stattfinden, in einem und demselben Medium können häufig 
auch mehrere ‘der in ihm möglichen Veränderungen entweder 
nach- oder nebeneinander eintreten, und mit Sicherheit lässt sielı 
nur die Fettwachsbildung an freier Luft und die Vertroeknung 
im Wasser ausschliessen.“ 

Dass unter Umständen das Vorkommen verschiedenartiger 
Leichenerscheinungen auf eine mit der Leiche vorgenommene 
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Orlsveränderung hinweisen kann, und dass Adipoeirebildung 
auch unter anderen äusseren Verhältnissen als im Wasser und in 
er Erde möglich ist, hat Schreiber Dieses jüngst bei der Ob- 
‚uetion eines reeht lehrreiehen Falles erlebt, dessen Schilderung 
‚deshalb zum Schluss dieser erossentheils durch denselben an- 
verogten Auseinandersetzungen in seinen wesentlichen Punkten 
hier gestattet se1: 

Am 4. IV. h. wurde an dem: Eisenbahndamm bei E. eine in 
braunes Packpapier eingeschlagene vollständig bekleidete Kindes- 
leiche aufgefunden. 

Bei der Section ergab sich Folgendes: 

Das Kind war mit einem Tragrock bekleidet, die Unterkleider 
waren fest an die Körperoberfläche angeklebt und konnten nm 
mit einiger Gewalt entfernt werden. Der Körper zeigte sich dann 
mit einer schmierigen vertrockneten röthlichen Masse bedeckt, 
welche, wie die spätere mikroskopische Untersuchung ergab, ans 
Detritus, Schimmeldrusen und massenhaften rundlichen Pilzsporen 
neben spärlichen diehotomisch verzweigten, die Sporen enthalten- 
den Pilzfäden bestand. Die Leiche verbreitete einen Geruch nach 
faulem Käse und fühlte sieh an der Oberfläche eigenthümlich fettizg, 
schmierig an. 

Das Gewicht betrug 1122 g. die Länge 54 em. Die Weichtheite 
des Kopfes waren vertrocknet und abgelöst, an der Kopfschwarte 
hafieten 2 em lange blonde Haare an. Die Schädelhöhle war go- 
sprengt, das Gehirn fehlte, die Schädelknochen waren sämmtlich 
aus ihren Verbindungen gelöst. Die rechte Hälfte des Stirnbeins 
fehlte. In den Kiefern waren die Zahnkronen vollständig gehildet, 
iberragten jedoch den Alveolarfortsatz nicht. Der Kopf war in 
der Halswirbelsäule gelöst. 

Der Rumpf war vollständig vertrocknet, die Haut gelbbraun 
bis schwarzbraun, lederartig und mit starker Schimmelbildunzg 
hesetzt. 

Die Brust war eingesunken, platt gedrückt. der Unterleib 
ebenso, der Nabel vorgewölht und vernarbt. In der Schamgegen! 
waren vertrocknete Massen, in deren Mitte ein röhrenförmiges G»- 
bilde, die Haut des Penis, noch erhalten war. 

Die Eröffnung der Brusthöhle ergab, dass im Sternum vier 
Knochenkerne von einem Durchmesser bis zu 7 mm vorhanden 
waren, die Rippen und Wirhelbögen waren losgelöst, in der Brust-, 
sowie in der Bauchhöhle waren keine Organe mehr und nur in der 
Niihe der Wirbelsäule eine geringe rosenrothe, fettige Masse vor- 
handen. Die Bedeekungen dieser Höhle schnitten sich wie weiches 
Leder. 

An den obereu Extremitäten war das Unterhautfettgewebe in 
Fettwachs umgewandelt, die Musculatur als dunkelbraunrothe 
Masse noch kenntlich. In der unteren Oberschenkelepiphyse be- 
fand sich ein Knochenkern von 1 cm Durchmesser. 

Darnach konnte Folgendes festgestellt werden: Die Gesammt- 
linge, sowie die (hier nicht angegebenen) Maasse der Knochen des 
Kindes, der vernarbte Nabel. die Knochenkerne, der Zustand der 
Zahnkronen bewiesen, dass das Kind kein Neugeborenes mehr war, 
dass dasselbe aber noch nicht gezahnt hatte. 

Recht schwer zu erklären war aber der übrige Zustand der 
Leiche, die Combination von Mumification und Fettwachsbildung, 
von welchen Zuständen der erstere durch die Vertrocknung, die 
Farbe, die lederartige Haut, das eigenthümlich klappernde Ge- 
räusch beim Auffallenlassen aus geringer löhe erwiesen war, 
während die Abplattung, das seifige Anfühlen der Haut, die Ver- 
wandlunge des Unterhautfettgewebes und der inneren Organe 
charakteristisch für letzteren war. 

Nun ist ja Fettwachsbildung neben Vertrocknung eigentlich 
nur im Erdgrab anzunehmen, es fehlte aber jegliche Spur. dass 
das Kind begraben war und war doch auch nicht wohl abzusehen, 
zu welchem Zwecke ein begrabenes Kind wieder an das Tages- 
lieht befördert worden wäre. Die Annahme. dass die Fettwachs- 
bildung in Wasser stattgefunden habe war aber ebenfalls nicht 
haltbar, denn dagegen sprach die frische nicht ausgelaugte 
Farbe der Kleider und das ungemein feste Anhalten der- 
selben am Körper, welches in diesem Maasse nicht hätte ein- 
treten können, wenn die Leiche im Wasser das Stadium der Fäul- 
niss durchgemacht hätte. Offenbar war aber doch die Adipoeire- 
bildnng der Mumification vorangegangen, denn für eine vertrock- 
nete Leiche ist die Möglichkeit einer Verseifung nicht mehr ge- 
zeben, wohl aber umgekehrt. wenn die Adipoeirebildung noch nielht 
sehr weit gediehen ist. 

Man sprach sich bezüglich der muthmaasslichen Zeit des Todes 
dahin aus, dass die kleine Mumie in dem aufgefundenen Zustande 
wohl lange Zeit, soferne sie nur vor Feuchtigkeit geschützt blieh, 
hätte verharren können. dass sie daher wohl Jahr und Tag. min- 
destens aber 6--8 Monate alt sein könne, und zab nebenhei der 
Vermuthunz Raum, dass wohl ein Ortswechsel mit der Leiche 
vorgenommen worden sei und die verschiedenen Modifieationen der 
Zersetzung bedingt habe. 

Die Angelegenheit wurde zunächst nicht aufgeklärt, bis nach 
Monaten die Mutter und zugleich Mörderin des Kindes ausfindig 
zemacht wurde und nachdem sich das Netz der Beweise immer 
fester um sie schloss, folgendes Geständniss ablegte: Sie habe das 
Kind im Alter von 3 Monaten 20 Tagen am 1. IX. 1899 aus Noth 
erstickt und habe die Leiche bis kurz vor Weihnachten, also etwa 
A Monate, in ihrem in einem ungeheizten Dachbodenzimmer 
stehenden Kleiderschrank aufbewahrt. Eines Tages habe ihre 
Dienstfrau wegen einer von ihr begangenen Unredlichkeit in ihrem 


Kleiderschrank Nachschau halten wollen, und sie habe daher im 
letzten Moment das Kind entfernt und auf den nebenan befind- 
lichen Boden gebracht. Das Oeffnen des Kleiderschrankes sei ihr 
nur schwer gelungen, da derselbe fest verquollen gewesen sei. Anf 
dem Inftigen Dachboden sei das Kind dann in einem Korhe bis 
zum 4. IV., also wiederum 3%, Monate, gewesen. Die Wahrheit 
dieser Erzählung wird dadurch bewiesen, dass durch Zeugen er- 
härtet ist, dass dem geöffneten Kleiderschrank ein fürchterlicher 
Geruch entströmte und dass nachträglich noch auf dem Boden 
des Schrankes Blutflecke aufgefunden wurden, die wahrscheinlich 
von einer Handverletzung, die sich die Thäterin beim Oeffnen der 
Zimmerthüre zuzog, herrührten und beim Wegnehmen der Leich: 
abgetropft waren. 

Zur Teberführung der Thäterin dienten nicht zum wenigsten 
die Kleider des Kindes, aber auch der Umstand. dass später auf 
dem betreffenden Dachboden die rechte Hälfte eines Stirnbeines 
zefunden wurde, welche durch Uebereinstimmung der Maasse als 
zu dem Kinde gehörig erkannt werden konnte, 

Prüfen wir zum Schluss die Genesis des Falles, so erzib‘ 
sich, dass die Aufbewahrung der Kindesleiche in einem gui 
schliessenden Schranke den Bedingungen der Adipoeirebi! ung 
-— Feuchtirkeit bei mangelnder oder fehlender Saw stoff- 
zufuhr — nieht widerspricht, denn der feste Verschlv s des 
Schrankes hielt die Luft zurück, während gleichzeitig die \wasser- 
haltiee Kindesleiche und später die gehinderte Verdunstung für 
die nöthiee Feuehtiekeit sorgte. Ausserdem wurde zuerst die be- 
gonnene Fäulniss dureh die niedere Temperatur des Ortes unter- 
brochen, während später, als der Leichnam unter das Dach kam, 
eo ipso die Bedinguneen zum Eintritt der Mumifieation gegeben 
waren. 

Der Fall, welcher erst jüngst vor dem Geschworonengericht 
abgeurtheilt wurde, bietet in psychologischer Beziehung ausser- 
ordentlich spannende Momente, wegen seiner wisseuschaftlichen 
3edeutung, wegen der wohl nicht so häufigen Bedingungen, unter 
denen hier die späteren Leichenerscheinungen zu Stande kamen. 
verdient er, wie ich glaube, einige Beachtung. 


Literatur: 


Münch. med. Wochenschr. 1857-1000. 
Berl. klin Wochenschr. 1876-1898. 
Casper-Liman: Tlandbuch der gerichtlichen Mediein 1876. 
Maschka: Handb. d. ger. Med. 1881—1S82. 

v. Hofmanun: Lehrb. d. ger. Med. 189. 

Derselbe: Atlas d. ger. Med. 1898. 

Eulenburg's Realeneyklopädie. Il. Aufl. Leichen 
erscheinungen von Ludwig. 

ITygiene und gerichtliche Mediecin 18099 in Drasche's 
Bihliothek der gesammten Mediein, Leichenerscheinungen von 
Kratter. 

Weyl: Handbuch der Hygiene 1897. 

Dammer: Handwörterbuch der Gesundheitspflege 1891. 

Prausnitz: Grundzüge der Hygiene 1892. 

Fraenkel: Grundriss der Bacterienkunde 1887. 


Referate und Bücheranzeigen. 


Dr. I. J. Reincke, Mediecinalrath in Ham'urg: Das 
Medieinalwesen des Hamburgischen Staates, D te, voll- 
ständie umpgearbeitette Auflage. Hamburg. W. Mauke 
Söhne, vorm. Perthes, Besser & Mauke. 1000. VITI 
und 493 Seiten. Preis geb. 10 M. 

Seit der letzten Auflage des R.’schen Buches sind genau 
10 Jahre verflossen. Aber in diesem Deeenniun hat das Ham- 
burzische Medieinalwesen eine so eründliche Umgestaltung er- 
fahren, wie kanm in den ganzen 70 Jahren vorher, in denen unsere 
alte Medieinalordnung „siegreich allen gegen sie gerichteten An- 
eriffen eetrotzt“ hatte. Erst mit dem abgelaufenen Jahrhundert 
ist auch sie zu Grabe getragen und von der neu: Medieinal- 
ordnung abgelöst worden. Aber die letzten 10 J: ıre brachten 
uns auch eine Aerzteordnung mit der Erriehtung -iner Aerzte- 
kammer, ferner eine neue Hebammenordnunz un! eine grosse 
Zahl neuer Organisationen und Vorsehriften auf dein Gebiet der 
öffentlichen Gesundheitspflege, so dass das R.’sche Werk im Ver- 
eloich zu den früheren Auflagen ein ganz neues Buch geworden 
ist. Jeder. der sieh für die Organisation und Verwaltung des 
Medieinalwesens, sowie für ärztliche Standesfragen interessirt, 
wird das R.’sche Buch nieht entbehren können. Mancher wird 
daraus vielleicht zu seiner Verwunderung erfahren, dass in Ham- 
burg schon lange Gesetze und Verordnungen bestehen, die andere 
deutsche Bundesstaaten noch gar nieht besitzen oder erst viel 
später erhalten haben. Tech nenne nur als Beispiele die Aerzte- 
ordnung, die seit dem 1. Januar 1895 in Kraft ist, die Anzeige- 
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ptlieht und Abwehrmaassregeln gegen ansteekende Krankheiten, 
speeiell Poeken, Pest, Cholera, Typhus, Tubereulose, Lepra, Milz- 
brand und Lyssa, die alle vor Erlass des Reichsseuchengesetzes 
in Ilamburg in Kraft waren, ferner die Gesetze über die Woh- 
nunespflege, Beseitigung der Abfallstoffe und vieles Andere. 

Finen hervorragenden Platz in der Hamburgischen Medi- 
einaleesetzeebung nimmt naturgemäss die Gesundheitspflege auf 
Schiffen und im Hafen ein, die dureh das neugeschaffene Institut 
für Schiffs- und Tropenkrankheiten gewissermaassen eine Cen- 
tralstelle bekommen hat. Letzteenanntes Institut, das dureh eine 
Vereinbarung mit der Colonialabtheilung des Auswärtigen Amtes 
in Berlin theilweise eine Reiehsinstitution geworden ist, besteht 
ns einem Krankenhaus für innerlich erkrankte Seeleute und 
Tropenkranke, sowie aus einer wissenschaftlichen Abtheilung 
zuin Stulium der Sehiffs- und Tropenkrankheiten. Als Chef- 
arzt wirkt der Ilafenarzt, dem drei Assistenten und ein Volontär- 
arzt unterstellt sind. Von den 10—12 Arbeitstischen stehen 5 
zur Verfürung des Reiches, das dafür jährlich eine Zahlung von 
je 1000 M. zu leisten hat. Ebenso stehen die Krankenbetten der 
Heilanstalt gegen entsprechende Bezahlung zur Verfügung der 
Colonialverwaltung des Reiches. 

Die Organisation der Schiffs- und Hafenhygiene ist durch 
eine Anzahl von Gesetzen und Verordnungen in weitgehendster 
Weise geregelt. Von denselben erwähne ich nur die Gesetze über 
Anstellung eines Hafenarztes, über das Auswanderungswesen, 
die Hafenordnunge und die Vorschriften über die Ausrüstung 
von Kauffahrtei- und Auswandererschiffen. Wer sich eine Vor- 
stellung von der strengen C'ontrole aller in Hamburg ankommen- 
den Seeschiffe machen will, der lese die Verordnung über die 
eesundheitspolizeiliche Controle dieser Schiffe vom Jahre 1895, 
wo auf die Cholera, das Gelbfieber und die Pest besonders Bezug 
genommen wird. Veberhaupt dürfte kaum ein Buch existiren, 
das auf knappem Raum alle die gegen die genannten Seuchen 
erlassenen Gesetze, Verordnungen und Vorschriften in so über- 
siehtlieher Vollständigkeit zusammen enthält, wie das vorliegende. 

Soviel ich das Material übersehen kann, scheint mir die 
Sammlung aller den Arzt interessirenden Bestimmungen voll- 
ständie zu sein. Die einzige Bestimmung, die ich vermisse, ist 
s 1 Abs 2 der Hamburgischen Fahrradordnung (vom 30. Sept. 
1898), wonach Aerzten und Medieinalpersonen das Befahren der 
Bürgersteize und Fusswegre in den früheren Vororten in der Zeit 
von 12 Uhr Nachts bis 6 Uhr Morgens gestattet ist. 

Möge der Wunsch des um Hamburgs Medieinalwesen hoch- 
verdienten Verfassers in Erfüllung eehen, dass die hierorts 
eiltigen Gesetze und Verordnungen stets von Beamten «ehand- 
habt werden, die nieht am todten Buchstaben der Paragraphen 
kleben, sondern sieh dureh ihr Wissen und Können, ihre Liebe 
zur Sache nnd ihre Pfliehttreue über demselben zu halten im 
Stande sind. Wir dürfen an dieser Stelle wohl hinzufügen, dass 
der Verfasser selbst seinen Beamten hierin stets mit gutem Bei- 
spiel voranzeranzen ist. Jaffc- TTambure. 

Hugo Ribbert: Ueber die Ausbreitung der Tuberculose 
im Körper. Marburg, €. T. Pfeil. Sonderabdruck aus dem 
Universitätsproeramm 1900. 20 p.. 4". 7 Fig. 

Der ersten Ansiedlung der Tuberkelbaeillen im Körper ent- 
sprieht in ausserordentlich vielen Fällen, wahrsceheinlieh mit nur 
wenigen Ausnahmen. nieht die Lungentubereulose, sondern vor 
Allem Veränderungen in den Bifureations- und Trachealdrüsen 
(warum meist nur wenigen, bleibt unerklärt). in welehe die Keime 
aus der Luft nach spurlosem Durehdringen der Lunge gelangen. 
Von hier aus wird die Lunge haematogen infieirt. Die direete 
aörogene Infeetion ist weitaus weniger bedeutend. 

Nun wird die Miliartubereulose näher behandelt. Verfasser 
besteht gegenüber Benda und Cornet auf seiner (1897) An- 
sieht, dass die Weigert’sche Annahme eines plötzlichen grossen 
Durehbruchs eines Gefässtuberkels nur einen kleinen Theil der 
Fälle von Miliartubereulose thatsächlich erklärt. Fine Theilung 
des Bildes der Miliartubereulose nach Benda ist nieht erlaubt. 
Miliartubereulose kann entstehen, wenn überhaupt Tuberkel- 
baeillen in’s Plut kommen; ob sie entsteht, und ob acut und 
eenerell, oder ehronisch und loealisirt, hängt von der Disposition 
ab (die auch das epidemische Auftreten von Miliartubereulose 
bedinet). Die Baeillen miissen sich also im Blutgefässsystem 
vermehren können. Sie sind bei Miliartubereulose immer im 
Blut vorhanden. Die Folge ihrer allmählichen Vermehrung ist, 
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| dass die Miliartuberkel, speeiell in der Lunge, deutliche Ab- 
stufung in Alter und Entwicklung von oben nach unten zeigen, 
was sich mit einmaligem Baeilleneinbruch nicht vereinbaren lüsst 
(Fig. 1). Ein Grund für diese Anordnung wird allerdings nicht 
gefunden. Die Baeillen vermehren sich in einer beschränkten 
Anzahl der Fälle in dem alten perforirten Gefässherd (Ben da), 
ferner im Capillarsystem der Niere (die Culturzöpfe Hausers 
sind nach Verfasser entgegen Benda dortselbst entstanden: 
der Mangel einer Reaction im umgebenden Gewebe kommt von 
der starken Vergiftung, ihre regelmässige Gestalt spricht &esen 
Embolie, ihre grosse Zahl gegen Herkunft aus einem Herd), 
Endlich unterhält sieh die Miliartubereulose gleichsam sellst, 
Die Miliartuberkel der Lunge, welehe durch Uebertritt der 
Bacillen aus den Capillaren in die Lymphbahn und Sammlung 
in den Arnold’schen Lymphknötchen, also besonders perivas- 
enlär, und zwar zuerst in der Spitze, entstehen, umringen (die 
Gefässe und bringen auf ihrer Innenfläche zahlreiche kleine, theils 
knotenförmige, theils (besonders in rapiden Fällen) mehr diffus 
auflagernde, das Lumen selten ganz verschliessende Intima- 
tuberkel (oft mit Verkäsung und Riesenzellen, manchmal mit 


bis 7; analog sind die Verhältnisse bei der Anthrakosis und Kohle- 
verbreitung im Körper). Diese Tntimatuberkel geben nun eine 
neue, durch ihre grosse Zahl ergiebige und andauernde Quelle 


| völligem Verschwinden der Gefässwand) zur Entwicklung (Fig. 2 
| 


| für Wucherung und Uebertritt in’s Blut ab. Je jünger die Miliar- 
| 


tubereulose, umsomehr wird man die Gefässaffeetion oben an- 
treffen, später weiter unten dureh neue Entwicklung, während 
die alte durch Zusammenfliessen der Herde undeutlich ze- 
worden ist. 

Chronisch verlaufende Miliartubereulose, durch geringe Dis- 
position auf die oberen Lungentheile beschränkt, kann als TTeber- 
ganz zu der ehronisehen Lungentubereulose betrachtet werden, 
und so ist ein neuer Wez zum Verständniss der. haematogenen 
Entstehung der Lungentubereulose ermittelt und der prineipielle 
Unterschied zwischen beiden Kraukheitsbildern aufgegeben. Die 
Arbeit schliesst mit einem Ausblick auf das durch obige Anschau- 
ungen fruchtbarer und weiter werdende Arbeitsfeld des Arztes 
und IIygienikers. Pisehinger. 


Neueste Journalliteratur. 
Deutsche Zeitschrift für Chirurgie. 1900. 57. Bd., >. u. 
4. Heft, October. Leipzig, Vogel. 


12) Most-Breslan: Ueber den Lymphgefässapparat vou 
Kehlkopf und Trachea und seine Beziehungen zur Verbreitung 


krankhafter Processe. 

M. hat seine anatomischen Untersuchungen mit Hilfe der 
Gereta’schen Injeetionsmasse an den Leichen Neugeborener 
ausgeführt. Die Lymphgefässe des RKehlkopfes verlassen das 
Organ an drei Stellen. durch die Membrana thyreo-hyoidea zu den 
tiefen eervienlen Drüsen, durch das Ligamentum econieum zu 1 oder 
2 praetrachealen und zu den eerviealen Drüsen, dureh das Ligen 
mentnum erieo-tracheale zu den peritrachealen Drüsen. Mit den 
oberen dureh die Membrana thyreo-hyoiden austretenden Lympn 
gefässen stehen diejenigen des Cavum laryngo-pharyngeum in Zu 
sammenhang. 

Bezüglich der pathologischen Verhältnisse der Drüsen konnt: 
M. aus der Literatur und aus Sectionsprotokollen feststellen, dass 
hei Careinom an all’ den dureh die Untersuchung festgestellten 
Drüsengruppen Metastasen auftreten und sehr wohl aueh prak 
tische Bedeutung gewinnen können. Bei der Kehlkopftubereulose 
tinden sieh besonders die praelaryngealen Drüsen häufig entarte‘, 
Was das Verhalten der Tubereulose im Kehlkopfinnern anbetriffi, 
so zeigt sich, dass die wahren Stimmbänder und die vordere Coni- 
missur eine Art Schutzwall gegen diese herandrängende Krankheit 
bilden. 

13) Hartmann: Veber die Behandlung der primär syı- 
ovialen Eiterungen der grossen Gelenke. (Chirurg. Klinik Jena.) 

Die Arheit berichtet fiber 61 Fälle. Die grösste Zahl der 
selben betrifft naturzemäss das Kniegelenk. Die Therapie bei 
Kniegelenksvereiterung ist in leichten Fällen Punetion und nach 
folgende Injection von proec. Carbolsäure Im zweiter Instanz 
kommt Punetion und Drainage, Bei schwererer Infeetion Eröffnung 
mit dem Volkmann’'schen Sehnitt ohne Durehtrennung der Pa 
tella und der Strecksehne. Vor diesem Schnitt können unter Um 
ständen die Gelenkenden nach Durchsägung der Patella reseeir! 
werden. Einen beginnenden Wadenabsecess sucht man durch Re- 
section des Fibulaköpfchens mit nachfolgender Drainage von hinten 
aussen zu bekämpfen. Bei weitgehenden Eitersenkungen tritt di» 
Öberschenkelamputation in ihr Recht. 

Bei Fussgelenksvereiterung empfehlen sich in leichten Fällen 
die bozenförmigen Längsschnitte hinter den Molleolen, in 
schwereren die vorderen Schnitte zu beiden Seiten der Streck 
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sehnen. Von diesen Schnitten aus kann man, falls nöthig, auch 
(die Reseetion des Gelenkes vornehmen. 

bas Hüftgelenk wird im Falle einer Vereiterung bei Er- 
wichsenen fast stels reseeirt werden müssen; bei Kindern kann 
man sieh mit der Säuberung des Kopfes und der Drainage des Ge 
jenkes begnügen. 

Das Handgelenk ist der guten Resultate wegen stets zu re 
seelten. 

Ellbogen- und Schuitergelenk sind alısolut geeignete Ope- 
vıtionsverfahren noch nicht aufgestellt worden. 

Katzenstein-Berlin: Weber Fremdkörper in Ge- 
lenken, nebst einer Bemerkung zur Asspsis der Operationen und 
der Behandlung der Meniscusablösung. 

Als die Ursache eines Kniegelenkshyearops bei einen 6 jährigen 
erwies das Röntgenubild eine Nadel im hinteren Theile 
des Kniegelenks, nachdem schon die Wahrscheinlichkeits- 
dianose auf eine solche gestellt hatte. Die Nadel konnte 
anreh breite Gelenkeröffnung entfernt werden. Dabei wurde der 
von seiner Unterfläche abgelöste mediale Meniseus durch die Nalıt 
wieder befestigt. Glatte Tieilung, dank der Technik (Operiren nui 
mit Instrumenten, nicht init den Händen, exacte Naht). 

15) H. Fischer-Berlin: Die Osteomyelitis traumatica 
purulenta cranii. 

In der breit angelegten Arbeit berichtet F. an der Hand von 
100 Krankenzeschiechten über seine reichen an der Charitö und der 
Breslauer Klinik in der vorantiseptischen Zeit gemachten Er- 
fahrungen über die traumatische Schädelknochenentzündung une 
deren Complieationen (Meningitis, Thrombopllebitis sinuum, core 
brale Complicationen). So interessant jeder einzelne Fall erscheint, 
so unmöglich ist es, auf Einzelheiten hier einzugehen. 

Dank der Antisepsis sind die genannten Erkrankungen heute 
selien geworden. Um so wichtiger ist es für jeden Arzt, sieh 
mit ihnen zu beschäftigen und sich unter F.s Leitung die Selitrecken 
der früheren Zeit in’s Gedächtniss zu rufen. 

16) Zimmermann: Ein Osteom des Sinus frontalis. 
(Krankenhaus Bergmannstrost Ilalle a. S.) 

Das Osteom hatte sich im Anschluss an ein Trauma ent- 
wiekelt und erstreckte sich von der Stirnhöhle aus auch in die 
Augen- und Nasenhöhle; an einer Stelle wurde bei der Operation 
lie Schädelhöble eröffnet. Den Kern der Geschwulst bildete 
spongiöse Substanz, die von einer Compacta umgeben war. Knor- 
pelgewebe wurde nicht gefunden, was für die periostale Genese 
des Tumors spricht. Die Operation nahm einen günstigen Ver- 
lauf und beseitigte die durch den Tumor bedingten Sehstörungen. 

17) Gerulanos: Lungencomplicationen nach chirur- 
gischen Eingriffen. (Chirurg. Klinik Kiel.) 

Wie wichtig die Lungencomplicationen für den Chirurgen sind. 
beweist die Thatsache, dass unter 35 Todesfällen der Kieler Klinik 
im Jahre 1899 sich 18 befinden, bei denen eine Lungenerkrankung 
mit im Spiele war. G. zählt die verschiedenen auf die Respirations- 
organe einwirkenden Schädlichkeiten auf, die Narkose, die hori- 
zontale Lage, die eng anschliessenden Verbände, psychische Auf- 
rezung, Aspiration von Mundhöhlenseeret, Embolien, Abkühlung. 

Um diesen Complicationen vorzubeugen, gibt G. eine Reihe 
von praktisch sehr bemerkenswerthen Winken. 

15) Franz: Beitrag zur Frage der freien Gelenkkörper. 

Auf Grund einer Beobachtung führt Verf. des Näheren aus. 
wie eine schwere Zerstörung im Gelenk auch durch ein anscheinend 
nicht sehr starkes indireetes Trauma herbeigeführt werden kann. 
Das herausgesprengte flache Stück hatte in Verf.’s Falle eine Grösse 
von 2:2,2 mm. Krecke. 


Beiträge zur klinischen Chirurgie. Red. von P. v. Bruns. 
Tübingen, Laupp. XXVII. Bd. 3. Heft. 1900. 


Das Schlussheft des 28. Bandes bringt zunächst den Schluss 
der Arbeit von H. Kramer aus der Heidelberger Klinik: Zur 
Neurolyse und Nervennaht. Nach K.’s Zusammenstellung ergibt 
sich für die Radialislähmung die günstigste Prognose mit ca. 
v5 Proe. Erfolgen, wobei besonders locale Momente mitspielen. 
Die Prognose ist im Allgemeinen bedeutend ungünstiger,. wenn 
mehrere Nerven durehschnitten sind; je grösser die Verletzung, 
um so grösser ist die Gefahr der Infection und Narbenbildung. 
Ein Nachtheil der direeten Naht ist nach K. nicht zu eonstatiren, 
bezüglich der funetionellen Erfolge ist im Allgemeinen für die 
peripheren Muskeln weniger Aussicht auf Erfolg. bei der secun- 
dären Naht ist im Allgemeinen die Zahl der Muskeldefecte eine 
grössere. K. bespricht die Folgen der Nervenverletzung, Schmerzen, 
Contraeturen, Verkürzung der Antagonisten, Stellungsanomalien 
ete. Bezüglich der Verminderung der Muskelkraft braucht auch 
bei secundärer Nervennaht selbe nicht bleibend vorhanden zu sein, 
sondern kann auch hier die Kraft die volle Höhe wieder erreichen. 
Auch in Hinsicht auf den Grad des Erfolges bieten nach K. die 
Fülle von Radialisnaht eine weit bessere Prognose, als die Fälle 
von Naht des N. ulnaris und medianus. 

Die übrigen Arbeiten des Heftes kommen aus der Tübinger 
Klinik; zunächst berichtet P. Linser im Anschluss an einen 
Todesfall nach Operation einer rechtsseitigen Struma maligna über 
Cireulationsstörungen im Gehirn nach Unterbindung der Vena 
jugularis int. Die betreffende Patientin, bei der ein Theil der mit 
der Geschwulst adhaerenten Vena jugul. int. hatte reseeirt werden 
müssen, erwachte erst nach 5 Stunden aus der Aethernarkose, blieb 
apathisch und zeigte bei unregelmässigem Puls, 39,5° Temp., 
Cyanose und rechtsseitiges Gesichtsoedem und starb am gleichen 


Abend. Die Obduction ergab nur starke Füllung der Gehirn- 
zefässe und Gehirnoedem. Die Vena jugul. int. zeigte links nur 
1,5 cm, rechts 44 em Umfang. L. untersuchte 1022 Schädel der 
Tübinger Sammlungen das Verhalten des Foram. jugularia und 
fand nur bei 114 gleiche Weite. 662 mal war der rechte, mur 
246 mal das linke Foram,. jugularis weiter. Es hat somit dieser 
Punkt, auf den seitens der Psyehiater schon geachtet wurde, auch 
für die Chirurgie Bedeutung; bei 3 Proc. fand sich Insuftieienz der 
Vena jugul. an ihrem Ursprung und zwar 5 mal häufiger links als 
rechts. Die Unterbindung der Vena jugul. ist daher doch nicht 
so zanz gefahrlos, wie die meisten Autoren sie schildern, da Asyın 
metrien in dem Verhalten der Vene mit ihren gefährlichen Folgen 
besonders rechts zu fürchten sind. Vor der Unterbindung sollte 
bei Freilegung der Vena jugul. darauf geachtet werden, ob nicht 
eine abnorme Weite auffällt. und falls dies zutrifft. sollte wo- 
möglich bloss seitliche Naht der Vene ausgeführt werden, oder 
wenn die Ligatur nöthig, diese möglichst ent/ernt von der Schädol- 
basis angelegi werden, damit die Entfaltung des reichen venösen 
Anastomosennetzes des Halses nieht behindert wird. 

A. Loos berichtet über einen geschwulstartigen Varix im 
Gebiete der Vena saphena um] stellt daran anschliessend einige 
läille aus der Literatur zusammen. 

B. Honsell schreibt über Trauma und Gelenktuberculose 
und schiekt eine Uebersicht über die jetzigen Anschauungen und 
die Brrebnisse «der experimentellen Versuche von Krause 
Friedrich und eigener Versuche voraus und kommt zum Schluss, 
dass das Trauma keinen Einfluss auf die Localisation der Gelenk- 
tubereulose besitzt: wenn trotzdem oft ein ursächlieher Zusammen 
hanz von Trauma und Gelenktubereulose besteht. so findet der 
selbe wohl in der Weise statt, dass dureh das Trauma die Tuber- 
eulose aus einem klinisch latenten in einen manifesten Zustand 
übergeführt wird. Für die traumatische Entstehung der Tuber- 
eulose gilt es als charakteristisch, dass eine ununterbrochene Kette 
von Erscheinungen zwischen Trauma und Entstehung der Tuber- 
eulose besteht, die Tuberculose etwa 6-10 Wochen nach deni 
Trauma als solehe erkennbar ist. H. stützt sich auf das Material 
der Tübinger Klinik seit 20 Jahren (1709 Fälle von Knochen- und 
Gelenktubereulose, von denen 242 14 Proc. wahrscheinlich trau- 
matischer Natur waren). in 88 Fällen war die Tubereulose die 
direete Folze des Traumas, bei 110 war zwischen beiden eine 
Periode anscheinender Besserung, 54 mal ein kurzes freies Inter- 
vall. Unter den Traumen werden 159 Contusionen, 80 Distorsionen, 
2 Luxationen und 1 Fraetur angeführt. Die Tubereulose des Ell- 
bogens ist mit 17 Proc. die häufigste nach Traumen, dann die des 
Knies (15 Proe.), des Schulter- und Fussgelenks (13 TProe.), der 
Knochen der Hand «11 Proe.). Hüftgelenk (10 Proe.). Wirbelsäule 
(+ Proe.), Rippen (3 Proe.), Becken (2 Proe.).. H. kommt zum 
Schluss, dass zwar unleugbar oft ein innerer Zusammenhang 
zwischen Trauma und Tuberculose besteht, dass es sich hiebei 
aber wohl nur um die Anfachung, das Manifestwerden eines bis- 
her latenten Ilerdes handelt. 

Prof. F. Hofmeister berichtet über die Behandlung 
brandiger Brüche mit primärer Darmresection und schildert unter 
serlicksichtigung der Arbeiten von Koch, Miknulicz, v. Bra- 
mann etc. die bisherigen Anschauungen hierüber. H. operirt 
in der Regel unter Schleich’scher Infiltrationsanaesthesie meist 
nach Injection von 0,01—0,02 Morphium. Nach Spaltung und Ent- 
leerung des Bruchsackes erfolgt die Desinfeetion des Bruchinnern, 
danach Spaltung des Bruchrings präparativ von aussen nach innen 
(Herniot. aperta), während ein Assistent den Bruchinhalt am plötz- 
lichen Zurückgleiten verhindert und eine etwa schon vorhandene 
Darmperforation verschliesst. Bezüglich der Resectionen wird in 
der Tübinger Klinik seit 4 Jahren ausschliesslich die seitliche Ana- 
stomosirung mit blindem Verschluss der Resectionsenden nach der 
Frey’schen Modification des Bruns’schen Verfahrens aus- 
geführt, über dem abgebundenen Stumpfe werden in der Regel 
noch 2--3 Sicherunigsnähte angelegt. Von 64 Herniotomien mit 
21.9 Proc. Mortalität fanden sich 25 Fälle mit Gangraen der ein- 
geklemmten Darmsechlinge mit 40 Proc. Mortalität; für die Fälle 
mit Anlegung eines Anus praeternat. berechnet H. 80 Proc., für die 
Primärresectionen 23,5 Proc. Mortalität. Unter Anführung der 
Statistiken von Mikulicz etc. schliesst sich H. der Frage- 
stellung an: „Welche Operateure haben insgesammt mehr Patien- 
ten am Leben erhalten, die das alte, oder die das neue Verfahren 
bevorzugen“, und indem er seine Statistik (mit 40 Proc. Mortalität) 
der für den Anus praeternat. günstigsten Statistik vonBramans 
(45 Proe. Mortalität) gegenüberstellt, fällt die Wahl immer noch zu 
Gunsten der Primärresection aus. Die Einzelbeobachtungen werden 
im Detail mitgetheilt, und dabei gezeigt, wie grosse Bedeutung dem 
Verhalten der zuführenden Schlinge heizumessen, welch’ starke Be- 
theiligung oft das Mesent. in Form von Thrombosen und Haemor- 
rhagien zeigt. Die Länge der res. Schlinge schwankt zwischen 
10-165 em, betrug im Mittel 45 em, doch muss nicht die Aus: 
dehnung der Gangraen, sondern der Zustand des proximalen Darm- 
abschnitts die Grenzen der Resection bestimmen. Sobald die Noth- 
wendigkeit der Darmresection feststeht, führt H. grundsätzlich die 
Herniolaparotomie aus, die primäre Resection des brandigen 
Darmes ist nach H. das Normalverfahren, der Anus präternat. 
nur als Nothbehelf anzusehen. 

O0. Hahn berichtet zur Diagnostik der malignen Strumen. 
Im Anschluss an 2 Fälle der Tübinger Klinik empfiehlt er die 
Probeexeision der hier häufig zu findenden Venenthrombosen als 
einen kleinen ungefährlichen Eingriff, durch den man dem Patien- 
ten den an sich gefährlichen (und bei der meist weitreichenden 
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Thrombosirung bei maälignem Struma) aussichtslosen Eingriff er- 
sparen könne. 

Den Schluss des Heftes bildet die Arbeit von H. Küttiner: 
Kriegschirurgische Erfahrungen aus dem südafrikanischen 
Kriege 1899/1900 (mit 15 röntgographischen Tafeln), worin K. 
unter Verwerthung der betr. Arbeiten der englischen Chirurgen 
vingehend über die Wirkung der modernen Mantelgeschosse be- 
richtet und sowohl im Allgemeinen als Speciellen seine Er- 
fahrungen mititheilt. Bezüglich der primären Blutung betont u. a. 
K., dass selbe in der weitaus grösseren Mehrzahl gering und nur bei 
Proc. der Verletzungen zrüösserer Gefäissstämme stark ist, 
während allerdings ausgedehnte Extravasate, Aneurysmenbildung 
uach letzteren die Regel bilden. Bezüglich der Nervenverletzungen 
kommen Lochschüsse der Nerven und eine Art infectiöser Neuritis 
vor, Betreifs der Schüussverletzungen der Knochen. werden die 
der Diaphysen und Epiphysen besprochen. Bei den Diaphysen- 
schüssen scheinen reine Lochschüsse nicht vorzukommen (wenn 
aueh Fälle beobachtet siud, in denen die Continuität nicht getrenut 
war), die Splitterfraeturen sind die Regel bei alien Entfernungen, 
die Schmetterlingsfractur (mit 2 grossen seitlichen Splittern) ist 
die typische Fractur; auffallend häufig bleiben ganze Geschosse 
oder Geschosstheile stecken. Im Speciellen werden Schädelschüsse, 
Wirbelsäuleschüsse (nach S Beobachtungen), Brustschüsse, Bauch- 
schüsse ete. der Reihe nach besprochen. Bezüglich der Herzschüsse 
scheint bei Schüssen aus grosser Eutfernung (zumal wenn dei 
linke Ventrikel getroffen), eine Heilung nicht unmöglich; die 
Lungenschüsse sind die günstigsten Verletzungen der Mantei- 
xeschosse, die weitaus grosse Mehrzahl derseiben heilbar. Be 
trefis der Bauchschüsse sind die Leistungen der operativen Thera- 
pie (abgesehen von den speciellen Schwierigkeiten des afri 
kanischen Krieges, Sand und Fliegen) sehr in den Hintergrund 
getreten. Gegen die primäre Laparotomie (in den ersten 7 Stunden 
nach der Verletzung) spricht der Umistaud, dass meist die Zahl der 
llilfe heischenden sonstigen Verwundeten zu gross und dass die 
Mehrzahl der cons. behandelten Bauchschüsse heilt, weil die Därme 
meist leer, die Kugeln oft den Bauch durelsetzen ohne selbe zu 
verletzen, oder dass sich Perforationen durch Adhäsionen oder 
Schleimhautvorfall schliessen; secundäre Laparotomien kommen 
nur bei inneren Blutungen in Betracht. K. bespricht die Ver- 
letzungen durch Mauser- und Metfordgeschosse (zwischen denen 
ein wesentlicher Unterschied nicht besteht) im Vergleich mit den 
(rüheren Verletzungen der alten Bleigeschosse und sieht in dei 
besseren Therapie und günstigeren Beschaffenheit der Wunde bei 
ersteren einen grossen Vortheil. Auch die Artilleriegeschosse wer- 
dem einer eingehenden Besprechung unterzogen, bei denen sich 
ganz besonders häufig multiple Verwundungen mit blindem Schuss- 
eanal fanden. K. sieht auch nach seinen Erfahrungen im Buren 
krieg in dem Röntgenapparat eine Einrichtung, auf die er nur sehr 
üigern verziehten würde und die in gewissen Fällen so werthvolie 
Dienste leistet, dass die Verwundeten ein unbedingtes Recht aus 
ihre Verwendung haben. Schr. 


Monatsschrift für Geburtshilfe und Gynäkologie. Bd. Xll., 
5 (November). 

Schwangerschaft. 

Nach des Verfassers Anschauung ist der verderbliche Ein- 
tluss der Schwangerschaft und der Geburt bei chronischen Herz- 
fehlern zurückzuführen auf das Sinken des venösen Blutdruckes, 
besonders durch Ansammlung von Blut in den Unterleibsgefüssen, 
auf ein Sinken des arteriellen Blutdruckes durch die Ausschaltung 
des Placentarkreislaufes, sowie durch den bei der Geburt ein- 
tretenden Blutverlust. Bei schweren Herzfehlern soll man 
Mädchen desshalb die Heirath verbieten. Da die Erfahrung lehrt, 
(lass, wenn bereits in den ersten Monaten der Schwangerschaft 
Compensationsstörungen auftreten, die Schwangerschaft fast nie 
einem glücklichen Ende entgegen geht, so ist in Solchen Fällen 
der künstliche Abort angezeigt. 

2) 0.Gross- Breslau: Beitrag zur Symphyseotomie im An- 
schluss an einen Fall von künstlicher Frühgeburt. Symphyseo- 
tomie — Perforation. 

Verfasser berichtet über einen Fall von rachitisch-plattem 
Becken, bei dem die Frühgeburt eingeleitet und dann wegen des 
auffallend harten Schädels des Kindes die Symphyseotomie aus- 
geführt wurde. Da es trotzdem nicht gelang, den Kopf mit der 
Zange zu entwickeln, wurde dann die Perforation ausgeführt. 
12 Fälle von Symphyseotomie aus der Breslauer Hebammenlehr- 
anstalt werden angeführt (2 Mütter an Sepsis gestorben, 3 Kinder 
todtgeboren). 

>») F. Horn-Köln a. Rh.: Veber die Wendung auf den Kopf. 

Nach einer längeren geschichtlichen Einleitung empfiehlt Ver- 
fasser die Wendung auf den Kopf durch combinirte Handgriffe, 
sowohl bei stehender Blase, als auch bald nach dem Blasensprunge. 

An die von Kehrer geforderten Vorbedingungen (beweg- 
licher Kopf, unverletzte oder erst gesprungene Blase, gute Wehen, 
normales Becken, weites unteres Uterinsegment, Fehlen von 
Nabelschnur- oder Armvorfall, Fehlen von dringenden, zur Ent- 
bindung drängenden Zuständen) braucht man sich im Einzelfalle 
nicht so strenge zu halten. Besonders zu empfehlen ist die Wen- 
dung auf den Kopf bei Einleitung der künstlichen Frühgeburt. 

4) ©. v. Weiss-Sarajewo: Zur Casuistik des wiederholten 
Kaiserschnittes nach Beckenbruch, der Sectio caesarea und der 
Exstirpatio uteri totius post partum. 


Guerard - Düsseldorf: Herzfehler und 
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Im ersten Falle wurde bei einer Frau, bei der dureh ein 
schweres Felsstück das Becken derart zertrümmert worden war 
dass völlige Geburtsbehinderung bestand, 2 mal der Kaiserschniti 
mit glücklichem Ausgange für Mutter und Kind angeführt. 

In 3 Fällen wurde wegen hochgradiger Osteomalacie der 
Kaiserschnitt nach Porreo ausgeführt, eine Frau starb. In 
2 Fällen Uterusamputation mit extraperitonealer Stielversorzung 
bei Uterusruptur, ein Todesfall. 

In einem Falle endlich wurde wegen hochgradiger Oxsteo- 
imalacie der Kaiserschnitt ausgeführt und der Uterus abdominal 
exstirpirt, weil die Kreissende auswärts von fragwürdiger and 
untersucht war. 

5») Vogel- Würzburg: Facialisparese nach Spontan- 
geburt. 

2 Fälle rasch vorübergehender Lähmung, die auf den Druck 
von Exostosen bei rachitischem Becken an der Hintertläche (ler 
Symplhyse zurückgeführt werden. 

6) K. Witthauer-Hallea.S.:I Primäres Tubencarcinom., 
II. Seltene Ovarialmischgeschwuist. 

l. 55 jährige Kranke, doppelseitiges Carcinom dureh Lapsro 
tomie entfernt. Nach einem Vierteljjahre noch ohne Rückfall. 

11. 68 jährige Kranke. Ascites. Cystoma papillare eareinoma 
tosum, in seiner Wand eine Dermoideyste. 

A. Gessner-Erlangen. 


Centralblatt für Gynäkologie. 1900. No. 50. 

1) 0. Witzel-Bonn: Autocystoplastik und Kolpocysto- 
plastik bei grossen Defecten der Blasenscheidenwand. 

Die erstgenannte Operation besteht in Verschluss des De- 
fectes durch den Blasenscheitel selbst, der in die Fistel „wie in 
ein Knopfloch gleichsam eingeknöpft" wird. Bei der Kolpocysio- 
plastik findet die Bildung des Verschlusslappens aus der hinteren 
Vaginalwand und Binnähung desselben von der über der Sym- 
physe breit eröffneten Blase aus statt. Eine nach letzterer Methode 
vperirte 46 jährige Frau, wo 3 frühere Operationen versagt hatten, 
wurde vollständig geheilt. W. erwähnt noch, dass die beiderseits 
neben dem Pfropfe restirenden Canäle zur Ableitung des Uterus- 
secretes und Menstrualblutes dienen können. Einzelheiten müssen 
im Original nachgesehen werden. 

2) H. Maillart-Genf: Ueber den günstigen Einfluss der 
Schwangerschaft auf die Enteroptose. 

M, beobachtete bei Schwangeren, die an der Glenard’schen 
Krankheit litten, eine Besserung ihrer Beschwerden, die allerdings 
in jeder folgenden Gravidität sich weniger bemerklich machte. 
Um diese Rückfälle zu verhindern, gibt M. folgende Verordnungen: 

a) Die Mutter soll, wo immer möglich, ihr Kind selbst stillen. 

b) Bis zum 4. Schwangerschaftsmonat tragen die Frauen einen 
sogen. Glenard'schen Gürtel und ersetzen das Corset durch ein« 
Taille mit Medianträgern. 

ce) Später wird bis zur Niederkunft ein Schwangerschafts 
gürtel getragen. 

d) Sofort nach der Geburt wird ein T-Verband und darüber 
der Glenard'sche Gurt angelegt. 

e) Nach dem Wochenbett wird die Tragetaille zu einem Stück 
zusammengenäht und dient so auch als Ammencorset, da sie die 
Brüste frei lässt. 

3) Max Nassauer-München: Heilung einer — wahı- 
scheinlich tuberculösen — Salpingitis bilateralis durch atrophi- 
sirende Gefässunterbindung? 

N. deutet die Heilung des von Lindfors (efr. diese Wochen 
schrift No. 45, p. 1505) beschriebenen Falles nicht, wie dieser, in 
Folge von Nutritionsverminderung durch die Gefässunterbindung. 
sondern gerade in Folge von Nutritionsvermehrung durch Hyper 
aemie des Peritoneums und der Beckenorgane. 

Hamburg. 


Inaugural-Dissertationen. 
Universität Kiel. November 1900. 


9). List Alfred: Ein Fall von traumatischer eitriger Meningitis 
ohne äussere Verletzung. 

100. Barth Alexander: Ueber Ureterverletzungen bei Laparo 
tomien. 

101. Hentze Albin: Die Zahnhalscaries bei Phthisikern. 

102. Wandersleben Kurt: Beitrag zur Kenntniss der 'Tihera 
pie des Galen. 

103. Schilling Ernst: Ueber Pseudoarthrosen im Anschluss an 
eine durch Geburtstrauma entstandene Pseudoarthrose, 

104. Wiecek Otto A.: Beitrag zur Kenntniss der Veränderungen 
an der Ureterenwandung bei Hydronephrose. 

105. Hunsche Karl: Das Vorkommen des Demodex follieulorum 
am Augenlide und seine Beziehungen zu Liderkrankungen. 

106. Straek Friedrich: Ueber mangelhafte Entwicklung der 
Speiseröhre und Mündung derselben in die Trachea. 

107. Neubelt Hans: Beitrag zur Kenntniss der Muskelgummata 
und ihrer Beziehung zu Traumen. 

108. Seebens Paul: Ueber Tuberculose, speciell Solitärtuberke! 
des Gehirns. 


95. December 1900. 
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Vereins- und Congressberichte. 


Berliner medicinische Gesellschaft. 
(Eigener Bericht.) 


Sitzune vom 12. Deeember 1900. 


Demonstrationen: 

Ilerr Katzenstein: Kin Kind. das einen intermittiren- 
den Hydrops des Knies nach Fall auf das Knie zurückbohalten 
hatte. Daraus und aus den Schmerzen schloss K. vermuthungs- 
weise auf einen von aussen beim Fall einzedrungenen Fremd- 
körper, Nadel, was Dwurchleuchtung bestätigte. Operation: 
Ieilune. S. a. das Referat auf 8. 1831. 

Ilerr Ewald: Fall von Myxoedem. 

Herr Herzberg: Doppelseitige complete Faecialisparalyse 
nach Ohreiterung. Bei der Operation unabsichtliche Eröffnung 
der Fenestra ovalis und Schnecke. Starke Blutung. Tamponade. 
Heilung. Bis jetzt Persistenz der Faeialisparalyse. 

Tagesordnung. 

IIcrr Hansemann: Beiträge zur Lehre der Rachitis. 

Er wolle an und für sich nichts Neues mittheilen, sondern 
nur ein Material demonstriren, das dureh die Reichhaltigkeit 
yon Bedeutung sei. Dasselbe entstamme dem hiesigen z00- 
loeisechen Museum use zoologischen Garten und beziehe sich auf 
Beobachtune ven Rachitis an Affen und einigen anderen 
Thieren. Es =ei bekannt, dass die Affen in der Gefangenschaft, 
eleichviel in welchem Klima, häufig an Rachitis erkranken. Nach 
seinen Besbachtungen noch häufiger, als man gemeinhin glaube. 
Die Rachitis hänge also wohl mit der Domestieirung zusammen 
umd es lasse sich daraus vielleicht auch ein Schluss auf die 
Rachitis der Kinder ziehen, dass hiefür hygienische Verhältnisse, 
Schädlichkeiten der Wohnung und Nahrung in Betracht kommen. 
Die von Zweifel neuerdings vertretene Ansicht, dass der 
unzenügende Gehalt an Kochsalz in der Nahrung die Ur- 
sache der Rachitis sei. studire er zur Zeit an Thieren, er sei 
aber noch nicht zum Abschluss gelangt. Dass Rachitis bei 
Thieren künstlich erzeugt werden kann, sei bekannt. 

Demonstration zahlreicher Präparate mit zum Theil sehr 
hoehgradigeer Rachitis an Affenskeleten. 

Diseussion: IIferr A. Baginsky erklärt sich mit grossor 
Entschiedenheit zeren die Zweifel'sche Ansicht. 

Herr R. Virchow: Wenn die Bearbeiter der Rachitis sich 
endlich entschliessen könnten, mehr zu lesen, was frühere Autoren 
zesazt,. so würde viel unnöthige Arbeit gespart werden. Er er- 
innere an seine schon vor vielen Decennien erschienene Arbeit 
über Rachitis. 

Herr Hauchecome bespricht einige Momente der Thier 
rachitis. 

Fortsetzung der Diseussion vertagt. H. 


Verein für innere Medicin in Berlin. 
(Eigener Bericht.) 


Sitzune vom 10. Deeember 1900. 


Demonstrationen: 

Iierr Bendix: Zur Chemie der Bacterien. Es simdl in den 
Baeterienleibern die gleichen Stoffe nachgewiesen worden, welche 
(die Hauptbestandtheile der höher entwickelten Organismen aus- 
wachen: Biweiss. Fett. Kohlehrdrate. Bendix konnte letztere 
als Pentose nachweisen bei Reineulturen von Tuherkelbacillen 
un ferner einem Gemisch von Bacterien. Im Harn gozüehteie 
"ieealbaeterien enthielten die gleichen Stoffe. sie bildeten also 
aus verhältnissmässiz einfachen Stoffen höherzusammengesetzte 
Körper. Ebenso liess sich das Eiweiss als ein Nueleopreteid 
bestimmen. 

Herr Hirschfeld: Im Auftrage seines Chefs, des IIerrn 
Goldscheider berichtet er über Versuche. die auf dessen 
\hbtheilung mit Antimellin, einem netten Reelamepräparat gegen 
Diabetes, angestellt wurden und die völlige Wirkungs- 
losigrkeit dieses Präparates dargethan haben. 

Herr Flörsheim: Präparat von completer Ruptur der 
Aorta. 

Ein Gasarbeiter war von einer Unfallstation mit der Diagnose 
Gasvergiftung Krankenhaus am Urban eingelieferi 
worden. Er war pulslos, daher Venaeseetio und Infusion von 
Kochsalzlösung. Geringe Resserung: Pat. schlief die Nacht über, 
fühlte sieh anderen Morgens so wohl. dass er aufstehen wollte 
was aber verhindert wurde; Radialpuls fehlte noch immer, Am 
Ilerzen keine Töne, sondern nur ein leises systol. Geräusch hörbar, 
Puls an der Carotis 44. 

Mittags beim Aufrichten plötzlicher Tod. 

Blutuntersuchung. speetroskopisch und chemisch, hatte kein 
sicheres Resultat ergeben. 

Sectionsbefund. erläutert dureh Herrn €. Benda, 
ergab eine ringförmige Ruptur der Aorta hart oberhalb der 
Klappen; Riss ging durch Intima und Media; zwischen dieser und 


Adventitia ein Anevrysma disseeans, das nach oben durch ein 
kleines Loch mit der Herzbeutelhöhle ecommmunieirt, die mit Blut 
zefüllt war. In der Intima der Aorta verschiedentliche sklerotische 
Plaques und die aufsteigende Aorta spindelig erweitert. 

Ob wirklich Leuehtzasvergiftunz vorlag und beim Hinfallen 
die Ruptur der disponirten Aorta vorliegt, ist nicht sicher zu ent- 
scheiden: jedenfalls aber liegt ein Unfall im Sinne des Gesetzes vor, 

Herr Strauss: Herz eines 21 jährigen Musikers, der vier 
Wochen in der Charit@ beobachtet wurde und niemals ein Ge- 
rüäusch am Herzen darbot: die Section bot eine beträchtliche 
Mitralstenose und Verengung der Aorta pulmonalis, im Conus 
arter. erweitert: letztere Affeetion war intra vitam ans einer 
arteriell erscheinenden Pulsation im 2. Intereostalraum links ver- 
muthet und die Stenose aus der Kleinheit und Irrezularität des 
Pulses, Verbreiterung des r. Herzens, Herzfehlerzellen und sonstiger 
Stauung im kleinen Kreislauf angenommen worden. 

Herr A. Fraenkel: Er habe wiederholt Stenose der Aorta 
vnd Mitralis gesehen, welehe während des Lebens keine Geräusche 
zeigten. 

Tagesordnung: 

Ilerr Biekel und Herr P, Jakob: Experimenielle 
Untersuchungen über die Compensation der sensorischen 
Ataxie. 11. Theil (. No. 49). 

IIerr P. Jakob beriehtet über die klinische Ver- 
werthun®e der Untersuchungen, über welche Bickel 
kürzlieh beriehtete.  Dieselben bildeten den experimen- 
tellen Beweis für die von Leyden aufgestellte und 
später ven Goldscheider klinisch bewiesene Theorie der 
sensorischen Ursache der Ataxie. Für dieeompen- 
satorische Vebungstherapie der Ataxie, jene von 
!renkel zwar wefnndene, aber Anfangs wissenschaftlich un- 
richtie beeriindete Methode. resultirt aus den genamnten Ex- 
perimenten der Nachweis, dass für die gestörte Sensibilität 
andere Sinnesorgane regulatorisch eintreten. 

Piseussion: Herr Goldsceheider: Er wolle sich 
mit den Biekefl’schen Experimenten beschäftigen, welche vom 
physiologischen Standpunkte aus von hohem Interesse, aber für 
die Lehre von der Ataxie völlig bedeutungslos 
seien. Die Lehre von der sensorischen Natur der Ataxie sei 
klinisch über jeden Zweifel sichergestellt. Und man bedürfe 
nicht bei einer klinisch sicher zestellten Thatsach» erst des Be- 
weises dureh ein Thierexperiment. 

Bei den Biekel’schen Thieren sei zwar eine Ataxie er- 
zielt. aber daraus lasse sich nichts füreine Theorie der 
tabischen Ataxie v»bleiten, diese Experimente beweisen 
nur, dass eine Störung der Sensibilität Ataxie machen kann: die 
klinische Peohachinng sei aber schon weiter, indem sie eine ganz 
bestimmte Art der Sensibilität als Ursache der tabischen Ataxie 
aufdeekte. nämlich die Störung der Gelenksensibilität. 
wie seine eigenen Untersuchungen hewiesen haben. 

Auch für die sogen. ecompensatorisch® UVebungs- 
therapie kommt aus diesen Expovrimenten nichts Fortführendes 
heraus; denn die Thiere, welche spontan den Ausfall compensiren, 
kann man gar nicht in Vergleich setzen mit den durch Vebung 
beim Menschen erzielten Besserungen der Ataxie. Die Compen- 
sation beim Thiere sei vielmehr in Vergleich zu setzen mit der 
Compensation, die jeder Tabiker spontan erlernt, schon ehe er in 
ärztliche Behandlung tritt. Die beim Mensch: n beobachtete 
Ataxie sei schon keine ganz reine Ataxie mehr. sondern sei schon 
spontan bis zu einem gewissen Grad compensirt. 

Im Uebrigen Sei die UVebungstherapie von 
Trenkelerfunden! 

Der einzige Schluss. der aus den BiekeTl’schen Experimenten 
zu ziehen sei, sei der: Trotzdem bei den Versuchsthieren die Sensi- 
bilität schlecht bleibt. trat eine Art Compensation ein: doch spreche 
dies nieht für die Frenkelsche Vebungstherapie. 

Gegen eine Gleichstellung der experimentell erzeugten Ataxie 
mit der tabischen spreche 

1) dass in dem Experiment die Ataxie acut entsteht, beim 
Tabiker allmählich und progressiv: 

2) dass beim Thiere die Sensibilität für die coordivirten Be- 
wezungen wahrscheinlich gar nieht dieselbe Rolle spiele. wie beim 
Menschen. man sieht z. B. dass der enthirnte Frosch noch auf 
jeden Reiz mit der gleichen Sprungestellung reagirt. Mann müsse 
daher bei den Thieren Centren für die Bewezungon annehmen. 
die beim Menschen fehlen: 

3) beim vierfüssigen Thiere fühlt das für den Menschen so 
wiehtige Balancement fort: 

4) die tabische Ataxie erkläre sieh aueh nieht aus dem 
Fehlen der Sensibilität. sondern aus der Abstumpfung dor- 
selben. welche verkehrte Empfindungen zum Centrum Teite. No 
kann ein Tabiker mit Fehlen der Sensibilität frei von Ataxie sein. 

Herr Biekel (Schlusswort): Er habe nur die Compensation 
beim Thier feststellen wollen. Die Parallele zwischen diesen und 
den tabischen Menschen sei aber nicht so unzütreffend, da auch 
die Thiere eine gewisse Dressur nöthig hätten. 


Hans Kohn. 
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Aerztlicher Verein in Hamburg. 
(Eigener Bericht.) 
Sitzung vom 11. Deeember 1900. 
Vorsitzender: Herr Kümmell. 
Demonstrationen: 

1. Herr Sachs demonstrirt zwei Knaben, bei denen man 
in Folge von Gaumenspalten direct die hypertrophirte 
Rachenmandel sehen kann. 

2. Herr Wiesinger: Mittheilung von 2 Fällen von acuter 
Osteomyelitis der Wirbel mit Lähmungserscheinung, geheilt durch 
Operation. 

a) 13 jähriges Mädchen: Osteomyelitis der rechten Tibia. 
Einige Wochen später heftige Nackenschmerzen, Fieber und inner- 
halb weniger Tage complete motorische Lähmung beider Beine, 
Sphineterenläihmung. Complete Lähmung der r. Pares» des linken 
Armes. 6 Tage nach Beginn Ineision auf die unteren Halswirbel. 
\usfluss von osteomyelitischem Fiter aus dem Wirbelcanal. Ver- 
schwinden säimmtlicher Lähmungen innerhalb weniger Tage bis 
auf den r. Arm, der noch längere Zeit paretisch blieb, dann sich 
aber auch vollständig erholte. 

b) 21 jähriger junger Mann: Fieberhafte Erkrankung mit 
Schmerzen im Nacken. zum Kopf ausstrahlend: innerhalb der 
nächsten Woche lihmungsartige Schwäche beider Beine und Arme. 
5 Wochen nach Beginn Ineision über dem schmerzhaften Proc. 
spinos, des III. und IV. Halswirbels. Eröffnung des Wirbelcanals. 
Kein Eiterbefund. Beim 2. Verbandwechsel entleert sich 1 Ess- 
löffel rahmiger Eiter aus dem Wirbeleanal. Von da an Rückgang 
der Lähmnneen. Sehnenreflexe, die vorher gefehlt. stellten sich 
wieder ein. Völlige Heilunz. — In beiden Fällen hat sich kein 
Sequester während der Ausheilunge der Wunde abgestossen. 

3. Herr Alsberg stellt einen 40 jihrigen Mann vor, der seit 
2 Jahren zu heiden Seiten des Gesichtes das symmetrische An- 
wachsen zrosser Geschwiilste bemerkt. die ohne sonstige Krank- 
heitserscheinuneen sich in Form von mässig soliden, ziemlich 
prallen Wiilsten von einem Ohr unter dem Kiefer zum anderen 
Ohre ziehen. Die Tumoren zehen offenbar von beiden Parotiden 
und Submaxillardrüsen aus. A. möchte den Fall jenen von 
Mikuliez unter dem Titel: ‚Ueber eine eigenartige sym- 
metrische Erkrankung der Speichel- und Thränendrüsen‘ be- 
schriebenen Krankheitsbildern anreihen. Die Geschwulstbildung 
beruht auf einer Neubildung von Iymphatischen Elementen in den 
Drüsen und ist durch Benignität ausgezeichnet und ist differential- 
diaznostisch scharf charakterisirt gezenüber Pseudoleukaemie und 
I,ymphosarkom. Therapeutisch erwiesen sich As und JK als 
wirkungslos. A. will aus kosmetischen Riieksichten auf Wunsch 
des Patienten eine partielle Exstirpation vornehmen. 

t. Herr Lenhartz kommt bei der Demonstration 5 ge- 
heilter Empyemfälle nochmals auf den Werth des Perthes- 
sehen Verfahrens zurück. 

Bei 2 Kindern im Alter von 31%, und 4 Jahren leistete die 
wenize Tage nach der Eröffnung der Pleurahöhle angewandte 
Methode Vorzügliches: die Ausheilungz der Lunge wurde auffällig 
begünstigt: ebenso die Reinieung und der Schluss der Höhle, ob- 
wohl es sich um Streptocoecenempyeme handelte. 

Dagezen versagte das Verfahren zunächst bei einem Fall von 
riesirgem linken Pleuraempyem. der im schwersten Zustande auf 
die Abtheilunge kam. Das 18 jährige Mädchen war erst 31, Worhen 
krank: das Herz war aber bis zur rechten Achsellinie. das linke 
Z,werchfell kuppenartiz nach abwärts eedrängst. Nach Entleerung 
von 21, Liter Streptococeceneiter kam es nım zu einer 
rerinzefügieen Ausdehnung der linken Lunge. während das Herz 
erst nach 2 wöchentlicher Anwendung des Verfahrens wieder gegen 
die linke Brusthöhle gezogen wurde. Da keine wesentliche Besse- 
erfolgte. wurden von den nächsthöheren 3 Rippen grössere 
Stiieke reseeirt und dann auf’s Neue der Anpaırat angelegt. Nach 
weiteren 42 Tazen war jetzt die Höhle völlige auszeheilt. obwohl 
man vor der 2. Operation den Drainführer bis zur Spitze in einem 
erossen Luftraum habe hewegzen können. 

Die beiden folgenden Kinder sind dadurch von Interesse. als 
das eine 3 jührige Kind mit einem metapnenmonischen Empvem 
trotz der baldigen Eröffnung der Höhle längere Zeit hohes Fieber 
und schwere sonstige Erscheinungen dargeboten und zelehrt hat. 
dass die fbliche ante Proenose auch bei reinen Pneumo- 
eoceeeninfeetionen dnrehans nieht immer zutrifft, während der 
andere Fall zeigt. dass man auch im zartesten Kindes- 
alter schwere Empveme operativ heilen kann. Hier hatte 
der Vortrazende bei dem damals I6tägigen 
der mit Nabheleiternnze und Empyem 
der linken Plenra. am 13. TLehbenstage aufgenommen, nach einer 
nutzlosen Punetion die Fröffnunge der Pleurahöhle mit Resecetion 
eines kleinen Rinvenstiicks vorgenommen. Der Eiter enthielt 
Streptoeoeeenin Reineultur. Weiterhin mussten noch vier 
subentane Abscesse am Thorav eröffnet werden. Sehon nach 
10 Tagen wnrde das Drain entfernt und es erfolete baldiee Aus- 
heilnne. Man darf also auch in solehen Fällen nicht verzagen. 
sondern muss in zielhewusster Weise handeln. 

5. Herr Hess berichtet über einen Fall von Polyneuritis 
hei einem 12 jährigen Mädchen. Dasselbe erkrankte mit einer 
Paraparese heider unteren Extremitäten. wodurch Chareot’s 
Stepperzang hedinet wurde. Die Sehnenreflexe erloschen, die 
Hautreflexe und die Sensibilität intact. Keine Amyotrophie. Inner- 
halb 14 Tagen entwickelten sich dann schubweise symmetrisch 


Lähmung der oberen Extremitäten und des Nerv. facialis. Inter- 
essant war das elektrische Verhalten der gelähmten Muskelbezirke, 
indem die direete und indireete faradische Erregbarkeit voll- 
kommen feblte. Keine E.A.R. Allmählicher Rückgang der Lin- 
mung. Dabei entwickelte sich die Regeneration der Motilität ent- 
gegen dem elektrischen Verhalten. 

6. IIerr Fraenkel kritisirt den von Wiesinger in der 
letzten Sitzung gegebenen Bericht über eine Beobachtung von 
Volvulus des Magens und legt zu diesem Zweck Präparate von 
Fettzgewebsnekrose und Pankreasverletzunge von 
Die abnorme Lage des Magens allein genügt weder zur Erklärung 
der Entstehung der Fettgewebsnekrose noch für die Annalıne, 
dass dureh Achsendrehung die Passage des Traectus alimentarius 
gestört sei. Der Beweis ist noch nicht erbracht, dass ausgetretener 
Pankreassaft Fettnekrose verursacht, vielmehr zeigen Fraen- 
kel’s Präparate von partieller Zerstörung des Pankreas, wie sie 
7. B. bei Careinomoperationen in der Umgebung jetzt häufiger 
zu Gesicht kommen, dass eine acute Gangraen des Pankrens- 
zewebes eintritt, nicht aber, dass spontane Fettnekrosenherde ent- 
stehen. Die Behauptung, dass Wiesinger’s Patient nach der 
Operation auch von der bei der Laparotomie constatirten Fett- 
zewebsnekrose geheilt sei, ist unbewiesen, ganz abgesehen davon, 
dass einmal nekrotisch gewordenes Gewebe nicht heilen kann. In 
dem operirten Falle müssen ganz eigenthümliche Lagerungsvor- 
hältnisse der Intestina bestanden haben, da dieser Befund auch 
sonst bei Autopsien nicht selten erhoben wird. 

Herr Wiesinger: Bei dem vorgestellten Patienten waren 
zunächst Erscheinungen von acutem Ileus vorhanden, die bei der 
Operation als nur vom Magen auszehend nachgewiesen werden 
konnten. Bei Tleuserscheinungen aber, die vom Magen ausgehen, 
ist ein Verschluss des Pylorus und der Cardia unerlässlich. Dass 
zum Zustandekommen einer Verdrehung des Magens ganz abnorme 
Verhältnisse nöthig sind, die für gewöhnlich nicht vorliegen, geht 
schon aus der Seltenheit der Affeetion hervor. Dass dazu die 
Lagerung des Kolon transversum oberhalb des Magens allein nicht 
ausreicht, ist selbstverständlich, aber auch nicht behauptet worden. 
Es spielen dabei Verhältnisse mit. die wir nicht näher kennen. 
vielleicht zastroptotische Veränderungen ete. Darüber, dass der 
Tleus vom Magen ausging, war nach den vorliegenden anatomischen 
Verhältnissen für keinen der bei der Operation anwesenden Aerzte 
ein Zweifel. Was die acute Fettgewebsnekrose anbetrifft, die 
gleichzeitig vorhanden war, so gehört schon ein grosser Skeptieis- 
mus dazu, dieselbe als ausserhalb des Zusammenhanges mit dem 
Leiden zn betrachten. Gibt man aber einen Zusammenhang zu. 
so kann derselbe nur mechanischer Natur sein. Und dabei kommen 
die von W. erwähnten Möglichkeiten in Betracht. Da der Patient 
völig zeheilt und ohne jede Beschwerden ist, ist anzunehmen, dass 
klinisch wenigstens ein Stillstand der Fettnekrose eingetreten ist. 

II. Schluss der Diseussion über den Vortrag des Herrn 
Trömner. Werner. 


Aus ärztlichen Standesvereinen. 


Aerztekammer für die Provinz Brandenburg und den 


Stadtkreis Berlin. 
(Eigener Bericht.) 


Ordentliehe Sitzung vom 8 December 190, 

Nach der Eröffnung der Sitzung, welcher Namens der R» 
zierung Oberpräsident v. Bethmann-Hollweg und Reg. 
Rath v. Gneist heiwohnen, gedenkt der Vorsitzende. Geheimratlh 
Dr. Beceher-Berlin, der verstorberen Kammermitglieder Lissn. 
Lewandowski Christeller. sämmtlich Berlin. Wie- 
beeke-Frankfurt hat sein Amt niedergelegt und scheidet gleich 
falls aus der Kammer aus. Auf eine Anfrage von Aerzten in Rix- 
dorf hat der Vorstand der Kammer den Bescheid ertheilt. dass 
es unstatthaft sei, Privatimpfungen gegen ein geringeres 
Honorar, als das taxgemässe vorzunehmen. Der Aerzteverein 
Louisenstadt bittet. die Kammer wolle zu der Frage des Speeina- 
listenthums nnd der Polikliniken Stellunz nehmen und 
Grundsätze zu ihrer Regelung aufstellen, die Vorherathung wird 
einer fünfgliederigen Commission überwiesen. Dr. Weyl hat 
einen Antrag auf Befürwortung der Zulassung zur Feuerbestattung 
hei Todesfällen an Pest oder Cholera eingereicht: die Kammer 
überlsst die Erledieung des Antrags dem Vorstand. Von ver 
schiedenen Ehrengerichten sind dem Kammervorstande Mitthei- 
lungen über ehrengericehtliche Verurtheilungen (Verweise und War- 
nungen) zugegangen: der Vorsitzende bezweifelt die Zulässigkeit 
der Verlesung der Erkenntnisse. die Kammer wünscht die Ver 
lesung nicht. der Vorsitzende unterlässt sie. Damit ist der erste 
Punkt der Tagesordnung. Geschäftliches, erledigt. 

Der zweite Punkt betrifft die Wahl von zwei Vorstandsmit- 
eliedern. Für Wiebecke wird Gock-Landsberg und für 
Lissa wird Mendel-PBerlin in den Vorstand berufen. 

Nunmehr folet als dritter Punkt der Tagesordnung Be- 
der Aerzte fir die Ausgaben der Aerztekammer. 
Die Kammer hatte mit der Vorberathung dieser Angelegenheit 
eine Commission betraut, die Herrn S. Davidsohn-Berlin 
als Referenten bestellt hat. Dieser lest im Auftrage der Com- 
mission der Kammer folgende Anträge zur Beschlussfassung vor! 

a) Auf Grund des Gesetzes vom 25. XT. 1899, betr. das Umlage- 
recht und die Cassen der Aerztekammern ($ 49), beschliesst die 
Acrztekammer: 


» 
A 


95. December 1900. 


1. Eine Grundgebühr von 10 M. ist von allen wahlberechtigteu 
Aerzten des Kammerbezirks als ein gleichmässig zu leistender Bei- 
trag zu erheben. 

2. Diejenigen wahlberechtigten Aerzte des Kammerbezirks, 
welche ein Gesammteinkonmen von mehr als 3000 M. besitzen, 
haben einen Zrschlag zu zahlen. Dieser wird nach zu bestim- 
menden Prorensätzen des Staatseinkommensteuerbetraxes all- 
jährlich von der Aerztekammer festgesetzt. 

In Die Kammer beauftragt, in Erwägung, dass zu den aus 
ihrer Kasse zu bestreitenden Ausgaben (nach $ 50, 4 „die sonstigen 
von der Aerztekammer beschlossenen Aufwendungen für Ange- 
lezenheiten des ärztlichen Standes") vornehmlich auch für das 
ärztliche Unterstützungswesen gehören, die von ihr gewählte 
Wohlfahriscomunission, einen Entwurf der Satzungen für eine ärzt- 
liche Unterstützungskasse des Kammerhezirkes alsbald vorzulegen. 

Bei der Aufstellung der Satzungen sind folgende Grundsätze 
einzuhalten: 

1. Von der Kammer wird eine ihrer Verwaltung und Aufsiein 
unterstehende eigene Unterstützungskasse begründet. 

Die Angliederung der bestehenden  Unterstützungskassen, 
bezw. die Regelung des gegenseitigen Verhältnisses wird vorbe- 
halten. 

2. Die für das Unterstützungswesen erforderlichen Mittel 
werden durch das Umlageverfahren aufgebracht. 

3. Die Unterstützungskasse wird mit drei Unterabtheilungen 
eingerichtet, je einer für den Stadtbezirk Berlin, für den Re- 
vierungsbezirk Potsdam und für Frankfurt. Das Curatorium eines 
jeden Bezirkes wird von der Kammer aus den wahlberechtigten 
Aerzten des Bezirkes zusammengesetzt und hat das Recht der 
C'ooptation. 

4. Der einer jeden Unterabtheilung und deren Curatorium 
zur Verfügung gestellte Betrag wird nach der Kopfzahl der wahl- 
berechtigten Aerzte bestimmt. — Etwaige Ueberschüsse des Jahres 
bleiben zur Verfügung der Kammer. 

5. Jeder wahlberechtigte Arzt des Kammerbezirkes oder dessen 
Frau und minderjährige Kinder haben im Falle der dureh die zu- 
ständige Stelle festgestellten Bedürftigkeit einen Anspruch, nach 
Maassgabe der verfügbaren Mittel und des festgestellten Bedürf- 
nisses aus der Kasse unterstützt zu werden. — Andere Angehörige 
können unterstützt werden; ein Anspruchsrecht besteht nicht. 

6. Die Schaffung eines Reservefonds für aussergewöhnliche 
Verhältnisse ist vorzusehen. 

7. Eine Wechselbeziehung ınit den Unterstützungskassen in 
den anderen Kammerbezirken ist in die Wege zu leiten. 

Aus der ausführlichen Begründung dieser Anträge durch den 
Referenten seien die wichtigsten Punkte wiedergegeben. Die vor- 
aussichtlichen Bedürfnisse der Kammer lassen sich pro Jahr für 
Verwaltungsausgaben auf 12-—15 000 M. und für Unterstützungs- 


zwecke — die jetzigen Beträge müssten mindestens verdoppelt 
werden — auf 45000 M., mithin zusammen auf 60000 M., d. h. 


auf den Kopf mit 12,85 M. schätzen. Zur Aufbringung dieser 
Summe empfiehlt sich ein gemischtes System, eine Mischung vou 
Einheitssatz und Stufensteuer. Der Zuschlag dürfte 5—6 Proc. 
des Einkommersteuerbetrages nicht überschreiten; die Heran- 
ziehung lediglich des Einkommens aus der ärztlichen Praxis ver- 
biete sich, erstens, weil die Trennung des beruflichen Einkommens 
von Einkünften aus anderen Quellen fast wunüberwindliche 
Schwierigkeiten mache, und zweitens, weil die Beiträge dann nicht 
reichen würden; daher war das Gesammteinkommen heranzuziehen. 
Einen einheitlichen Satz von allen Aerzten zu erheben, sei un- 
gerecht; diese Art der Besteuerung sei nur am Platze, wenn ge- 
ringe Summen aufzubringen wären. Die Scheidung der Kasse in 
eine Ehrengerichtskasse und in eine Kasse, in welche die Beiträge 
der wahlberechtigten Aerzte fliessen, sei nicht durchführbar. Die 
Militärärzte, welche Beiträge zur Kammer nicht leisten, wären 
von der Unterstützung auszuschliessen. Besondere Bedeutung 
habe das Recht auf Unterstützung; der Anspruch soll zu Recht 
bestehen, gleichgiltig, ob das Unglück selbstverschuldet ist oder 
nicht. Die Verbindung der Kassen in den einzeinen Bezirken 
unter einander sei erforderlich, so für die Fälle, in denen unter- 
stützungsbedürftige Collegen von einem Kammerbezirk in einen 
anderen verziehen. 

Herr Henius- Schöneberg meint, die mässige Sympathie, 
welcher der Ehrengerichtsentwurf in Berliner Aerztekreisen be- 
gegnet war, würde wohl noch geringer gewesen sein, hätte mau 
die Schwierigkeiten vorausgesehen, die sich der Durchführung des 
Unterstützungsvereins — dieses im wahren Sinne des Wortes 
aufgefasst — entgegenstellen. Mit den veranschlagten 45 000 M. 
werde man nicht weit kommen. Um eine wirkliche Unterstützungs- 
kasse zu schaffen, seien viel höheren Summen erforderlich, dem- 
gemäss würden auch die Beiträge zu bemessen sein, die so hoch 
sein müssten, dass sie nicht aufzubringen wären. Die Zusammen- 
stellung von Prof. Martin über das berufliche Einkommen der 
Berliner Aerzte im Jahre 1892 hätte einen Einblick in die traurigen 
wirthschaftlichen Verhältnisse gestattet; seitdem aber sei es in 
3erlin noch schlechter geworden, und in der Provinz sei es wohl 
nicht viel besser. H. schlägt einen Einheitssatz von 5 M. vor; 
die Zuschläge wolle man vom Berufseinkommen erheben und pro- 
eentual steigern. 

Herr Alexander-Berlin stimmt im Wesentlichen den Vor- 
schlägen der Commission zu, befürwortet aber eine Scheidung der 
Steuern; die Kosten der Verwaltung sollten von allen Aerzten 
zleichmässie getragen werden. und die Anforderungen für das 
Unterstützungswesen sollten den stärkeren Schultern aufgebürdet 
und von den procentual zu bemessenden Zuschlägen bestritten 
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werden. üiin Anrecht auf Unterstützung könne man nicht 
jedem wahlberechtigten Arzte gewähren, die Mittel würd.n keines- 
wegs ausreichen. Die Nummer 2b sei unglücklich gefasst; denn 
die Kasse wäre danach nicht in der Lage, Schenkungen anzu- 
nehmen. 

Herr Wiesenthal-Berlin warnt vor hohen Beiträgen; das 
freiwillige Unterstützungswesen würde darunter zu leiden haben; 
auch sei man über die Anforderungen noch nicht genügend unter- 
riehtet. W. schlägt vorerst einen Einheitssatz von 20 M. vor. 

Herr Plachte-Berlin empfiehlt als gerechtestes und ein- 
fachstes Besteuerungssystem die Erhebung von procentual zur 
Staatseinkommensteuer zu bemessenden Beiträgen. Die Ver- 
schwiegenheit über die Einkommensverhältnisse werde bewahrt, 
wenn man die Einziehung der Beiträge den Communen übertrage. 

Herr Braehmer-Berlin beantragt die Einriehtung einer 
Versicherungs-, nicht einer Unterstützungskasse. 

Herr Pagel-Berlin schlägt einen Einheitssatz von 20 M. vor. 

llerr Salomeon-Berlin bemerkt, aus persönlichen Bezieh- 
ungen sei ihm bekannt, dass gerade die jüngeren Aerzte trotz 
ungünstiger Erwerbsverhältnisse gern bereit seien, auch höheren 
Anforderungen gerecht zu werden. Die freiwilligen Beiträge 
könnten in Zukunft eventuell fortfallen. 

ITerr Oberpräsident v. Bethmann-IHollweg versichert, 
er bringt den Bestrebungen des Aerztestandes hinsichtlich der Re 
gelung des Unterstützungswesens das wärmste Wohlwollen ent- 
gegen. In vollkoinmenster Weise würde das angestrebte Ziel durch 
Bildung einer Invalidenkasse erreicht werden; aber die Ansprüche 
wären sehr hoch und die entsprechenden Beiträge nicht zu er- 
langen. Man werde eine Mittelstrasse einhalten müssen. Das 
freiwillige, private Unterstützungswesen in der staatlich au- 
erkannten Standesvertretung zu organisiren, sei ein nobile oflieium 
der Kammer. Die Beitragserhebung, die übrigens seiner Genehmi- 
gung bedürfe, sei eine finanztechnisch so schwierige Materie, dass 
er heute noch nicht in der Lage sei, zu der Frage abschliessend 
Stellung zu nehmen; was er hier vorbringe, sei also nicht ver- 
bindlich. Voraussetzung sei ein genauerer Voranschlag, nament- 
lieh eine Vebersicht über die Steuerverhältnisse der Aerzte des 
Kammerbezirks. Die für das Jahr 1892 von Prof. Martin aus- 
gearbeitete Statistik über die Einkommensverhältnisse der Ber- 
liner Aerzte sei nicht maassgebend. Am 1. April 1892 sei das neue 
Einkommensteuergesetz in Kraft getreten und da sei eine Ver- 
schiebung nicht ausgeschlossen. Er rathe, eine solche Statistik 
jetzt aufzunehmen. Dem Vorschlag, lediglich das Einkommen 
aus der Berufsthätigkeit heranzuziehen, könne er nicht bei- 
stimmen; die Steuerbehörden kennten nur den Steuersatz, nicht 
das berufliche Einkommen. Es könne nur die Heranziehung des 
Gesammteinkommens in Frage kommen. Von diesem einen reinen 
Procentsatz — ohne Grundgebühr — zu erheben, wäre zweifellos 
die gerechteste Form der Besteuerung. Doch empfehle sich das 
gemischte System, Grundgebühr und Procentzuschlag, wenn nur 
die Grundgebühr in einer Höhe gewählt werde, die auch die ge- 
ringsten Einkommen nicht übermässig belastet. Der Betrag von 
10 M. erscheine ihm nicht zu hoch; sei doch der Arzt in Folge 
seiner socialen Stellung überhaupt an grössere Aufwendungen ge- 
wöhnt! Dagegen dürfte es gerechter sein, den Procentzuschlag 
erst von Einkommen von etwa 5000 M. an — nicht schon von 
über 3000 M. an — zu erheben. Einen Rechtsanspruch auf Unter- 
stützung zu gewähren, sei vorerst wohl nicht zweckmässig; man 
möge die Festsetzung des Rechtsanspruchs auf 1—2 Jahre hinaus- 
schieben, um sich über die Höhe der Ansprüche orientiren zu 
können. Für die Zukunft würden Bedenken gegen die Gewährung 
des Anspruchsrechts nicht zu erheben sein, wofern dieses etwas 
schärfer verklausulirt werde. 

Herr Kähler- Charlottenburg beantragt demgemäss mit der 
Erhebung des Zuschlags erst bei Einkommen von 5000 M. an zu 
beginnen. 

Herr Mugdan-Berlin räth, es bei dem Vorschlag der Com- 
mission zu belassen. 

Herr Schaeffer-Berlin regt an, den Procentzuschlag ent- 
sprechend der Höhe des Einkommens progressiv zu steigern. 

Von verschiedenen Seiten werden dagegen Einwendungen ge- 
macht, die Progression wäre dann eine doppelte, potenzirte, auch 
sei die Realisirung ausserordentlich schwierig, wenn nicht über- 
haupt undurchführbar. 

Eine längere Discussion entwickelte sich noch über Satz b 3 
der Anträge des Berichterstatters. 

Die Kammer stimmt den beiden Hauptanträgen a und b des 
Referenten zu, von a auch 1 und 2, von b dagegen nur 1, 2, 6, 7; 
in b 2 wird zwischen den Wörtern werden und durch „im Allge- 
meinen“ gesetzt, so dass die Unterstützungskasse Schenkungen an- 
nehmen kann. Die Sätze b2, 3,4 werden an die Commission zurück- 
verwiesen. 

Schliesslich berichtet Herr Braehmer-Berlin über die 
Verhandlungen mit der Landesversicherungs- 
anstalt Brandenburg. Diese sei bereit, einen Vertrag ab- 
zuschliessen, nach dem jeder Arzt in der Provinz zur Ausstellung 
vertrauensärztlicher Zeugnisse für Rentenbewerber berechtigt ist 
und die Versicherungsanstalt für jedes erste, nach einem be- 
stimmten Formular ausgefertigte Zeugniss ein Zuschlagshonorar 
von 5 M. (früher 3 M.) zahlt. Die Kammer ermächtigt den Vor- 
stand zum Abschluss des Vertrages, der am 1. Januar 1901 in Kraft 
treten soll. 

Die übrigen Gegenstände der Tagesordnung werden vertagt. 
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Verschiedenes. 


Therapeutische Notizen. 


Bei trophischen Störungen an den Extremi- 
täten hat Paulesco-Paris mit recht günstigen Erfolgen das 
Jodothyrin angewendet. So gelang es ihm, einen Patienten, 
ler in Folge einer Veränderung am rechten Fuss — kleine Zehe 
schwarz ume kalt, Planta pedis, äusserer Rand des Fusses und 
vierte Zehe violett verfärbt und äusserst hyperaesthetisch — häulfig 
an heftigen Sehmerzen litt, in 7 Tagen vollkommen zu heilen. 
Patient bekam Anfangs 1 g, bald 4 & Jodothyrin täglich, eine Dosis, 
die gut vertragen wurde; nach der Heilung nahm er noch +4 Tage 
hinedureh 4 & Jodothyrin täglich und ging dann um 0,5 g täglich 
zurück. Acht Tage nach der Entlassung aus dem Krankenhaus 
kehrt er mit einem RBReeidiv zurück; unter Jodothyringebrauch de- 
linitive Heilung nach zwei Tagen. Prophylaktisch nimmt Patient 
noch längere Zeit täglich 0,25 x Jodothyrin. 

Die Affeetionen, welche unter dem Eintluss des Jodothyrins 
schnell zur Heilung gelangten. hatten das Gemeinsame, dass sie 
auf einer loecalen Innervationsstörung beruhten, auf einer functio- 
nellen Insuftieienz des die Cirenlation und Ernährung der betreffen- 
(len Theile beherrschenden Nervenapparats. Da diese Affectionen 
siimmtlich unter dem Eintluss des Jodothyrins schnell zur Heilung 
zelangt sind, glaubt Panulesco die Theorie, dass die Schilddrüse 
eine Substanz produeirt, die gewisse im Organismus entstehende 
“Gifte zu neutralisiren vermag. als falsch ablehnen zu dürfen, 
stellt vielmehr die ILypothese auf, dass das Secretionsproduet der 
Schilddrüse zur Erhaltung und Funetion des Nervensystems er- 
forderlich ist. (Journal de mödeeine interne 1906, No. 13.) 


Gegen die Haemoptyse Tuberculöser empfiehlt Hecht- 
Beuthen die Huchard'schen Pillen: 
Ergotin, 
Chinin. sulfur, 
Pulv. folior, Digital. 
Extr, Hyoseyami aa 2,0 
mf. pil. No, XX. 
Ss. Täglich 5—10 Pillen zu nehmen. 


2,0 


Auch mit den Eklund'schen Pillen hat H. Erfolg gehabt: 
Chinin. sulfur. 4,0 
Ergotin. 2,0 
mf. pil. No. 40. 
S. 3-4 mal täglich 2 Pillen. 
(Ther. Monatsh. 10, 1900.) Kr. 


Tagesgeschichtliche Notizen. 


München, ?5. December 1900. 

Die Nachricht, dass dem Bundesrath der Entwurf einer 
Bekanntmachung betr. die Approbation als Arzt, durch 
welche eine Neuordnung derärztlichen Prüfungen 
vorgenommen werden soll, zugegangen ist, bildet eine erfreuliche 
Weilmachtsüberraschung für die deutschen Aerzte. Seit vielen 
Jahren sehwebt die Reform der ärztlichen Prüfungsordnung; 
zehn Jahre sind vergangen, seit die Aerztetage in München und 
Weimar sie laut forderten. vier Jahre, seit die Grundzüge einer 
solehen den ärztlichen Vertretungen von den Regierungen zur Be- 
eutachtung vorgelegt wurden. Die Sache schien fast verschollen; 
um so erfreulicher ist es, dass sie jetzt durch die Vorlage an den 
Bundesrath der Lösung nahe gebracht ist. Wir hoffen den Wort- 
laut des Entwurfs unseren Lesern bald mitiheilen zu können: vor- 
liufiz sei bemerkt, dass er sich die Forderungen des Weimarer 
Aerztetags (1801) in den wichtigsten Punkten zu eigen macht. Vor 
Allem enthält er die Verlängerung der Studienzeit auf 10 Semester 
und die Einführung des praktischen Jahres, so dass in Zukunft der 
Medieiner 6Jahre, statt wie bisher 41,, bis zur Erlangung der Appro- 
bation braucht. Auch die Forderung, dass die Zulassung zu den 
Prüfungen und zum praktischen Jahre, sowie die Ertheilung der 
Approbation zu versagen sei, wenn schwere strafrechtliche oder 
sittlicehe Verfehlungen vorliegen, ist aufgenommen. Leider mischt 
sich in die Genugthuung über den übrigen Inhalt des Entwurfs 
“in Wermuthstropfen. Gleichzeitig mit der Revision der Prüfungs- 
ordnung sollen auch die Zulassungsbedingungen zu den medi- 
einischen Prüfungen geändert werden und zwar in der Richtung, 
dass ausser den Abiturienten der humanistischen Gymnasien auch 
diejenigen der Realgymnasien und der Oberrealschulen unter be- 
stimmten Voraussetzungen zugelassen werden solien. Wir haben 
keine Hoffnung, dass der Bundesrath hieran noch etwas ändern 
werde und so steht zu erwarten, dass, wogegen der ärztliche Stand 
sich so lanze und mit seltener Einmüthigkeit aufgelehnt hat, 
demnächst Gesetz werden wird. Dass es so kominen werde, 
stand bei der miechtigen Strömung für Ausdehnung der rea- 
listischen Vorbildung ohnedies fest. — Der Bundesrath hat den Ent- 
wurf dem zuständigen Ausschusse überwiesen. 

Das Ärztliche Ehrengericht für die Pro- 
vinz Brandenburg und den Stadtkreis Berlin 
hat das fortgesetzte Annoneiren von Aerzten in politischen Zei- 
tuneen für standesunwürdig erklärt und desshalb eine Reihe von 
\nnoneenren zu empfindlichen Geldstrafen verurtheilt. 


No. 59, 


— Der Verstand des Deutschen Apothekervereins hat sus 
Anlass der bevorstehenden Neubearbeitung des Krankenversiche- 
'sgesetzes eine Eingabe an das Reichsanmit des Innern gerichtet 
die Folgendes anstrebt: Alle ärztliecherseits ir Krankenkassen. 
mitglieder verordneten Arzneimittel sind aus. Apotheken zu 
ziehen, die Verabfeigung von Arzneimitteln au die Krankenkasscj 


mitglieder durch die Kasse ist zu untersagen; falls alle Apotheken } 


eines Ortes oder Kassenbezirks oder doch die grosse Mehrheit der- 
selben sich bereit erklärt, den Krankenkassen gleich günstige 
Lieferungsbedingzungen zu gewähren, sollen die Kassen gehalten 
sein, ihren Mitgliedern die freie Wahl zwischen diesen Apotheken 
zu gestatten. 

Kine Zählung der mit Weichselzopf behafteten Per- 
sonen ist auf Veranlassung des preussischen Medieinalministers 
in den preussischen Provinzen Marienwerder, Bromberg und Posen 
vorgenommen worden. Ueber das Ergebniss der Zählung wird 
in den V. d. k. 6.-X. beriehtet: Die Polizeibehörden, die in An- 
betracht des Misstrauens. welches man bei der Bevölkerung «den 
Aerzten gegenüber in der Frage voraussetzte, mit Ermittelungen 
betraut worden waren, stellten fest, dass mit Weichselzopf Be- 
haftete im Regierungsbezirk Marienwerder in 385 Orten sieh 
fanden, im Regierungsbezirk Bromberg in 582 und im Regierungs- 
bezirk Posen in 820. Die Zahl der Weichselzopfträger betrug in 
den 3 Bezirken 1572, 1858 und 2507, insgesammt 5757; soweit fest- 
gestellt, waren davon 151, 315, 216 männlichen und 1203, 154), 
2280 weiblichen Geschlechts. Das letztere ist somit Smal stärker 
unter den Kranken vertreten als das erstere. Befallen zeigten 
sich alle Altersklassen, am wenigsten die Kinder bis zu einem und 
vom 6. bis 14. Jahre (Schulpflicht), ferner die Personen von 14 bis 
20 Jahren. Dem religiösen Bekenntnisse nach waren unter den 
Behafteten 5008 Katholiken, 697 Evangelische und 16 Israeliten. 
Da in den genannten Bezirken die Zahl der Katholiken im Grossen 
und Ganzen der polnischen, und die Zahl der Protestanten der 
(leutschen Bevölkerung entspricht, so geht daraus hervor, dass 
vornehmlich die polnische Bevölkerung befallen ist. 

— Der VIIL internationale Congressgegenden 
Alkoholismus findet in der Zeit vom 9. bis 14. April 1901 zu Wien 
statt. Vorsitzender des Organisationscomitös ist Prof. Dr. Max 
Gruber Anmeldungen und Anfragen sind an die Geschäfts 
stelle des Congresses Wien IX/3, Schwarzpanierstr. 17, 1. St.. 
zu richten. 

——- Bemerkenswerthe Kataloge gehen uns zu von der 
Chemischen Fabrik llelfenberg, vorm. Eug. Diete- 
rich, enthaltend die wichtigsten pharmaceutischen Präparate 
und Arzneiformen dieser Firma und von Reiniger, Gebbert 
und Sehall- Erlangen, enthaltend Speeialverzeichnisse der Ein 
richtungen für elektrische Lichtbäder, sowie der Elektromotoren 
für chirurgische Operationen und Vibrationsmassage. 

(Hochschulnachrichten.) 

3erliin. Bei der medieinischen Facultät sind als Privat- 
docenten zugelassen worden: Dr. Karl Bruhns, Assistent an der 
Charitöcklinik für Hautkrankheiten, für Dermatologie; Dr. Felix 
Klemperer, früher Privatdocent der Universität Strassburg, 
für innere Mediein, insbesondere Krankheiten des Kelhlkopfes; und 
Dr. Georg Wetzel, Assistent an der biologisch-anatomischen 
Universitätsanstalt, für Anatomie. — An Stelle des Oberstabsarzies 
Dr. Kohlstock, der mit dem ostasiatischen Expeditionscorps nach 
China gegangen ist, ist Dr. Friedrich Plehn, Regierungsarzt 
bei der Centralverwaltung für Deutsch-Ostafrika in Daressalaam, 
der auf Heimathsurlaub in Berlin weilt, mit dem Unterrichte in der 
Tropenhygiene beim Seminar für orientalische Sprachen betraut 
worden. — In der Augenklinik wurden die Büsten A. v. Gräfe's 
und Karl Schweigger's durch einen feierlichen Act enthüllt. 

Halle. Der Geh. Medieinalrath Professor Dr. v. Hippel 
ist nach Göttingen versetzt worden und zwar zum 1. April n. Js. 
An seine Stelle tritt Ilerr Geh. Medieinalrath Professor Dr, 
Sehmidt-Rimpler in Göttingen. 

Tübingen. Die Gesammtfrequenz an der hiesigen Hoch 
schule beträgt 1379; 261 sind Mediciner. 


Personalnachrichten. 
(Bayern. 
Ernannt: Der prakt. Arzt Dr. Otto Kraemer in Gräfenberg 
zum Bezirksarzt 1. Classe in Naila. 
Abschied bewilligt: dem Oberarzt Dr. Otto Ringe der 
Landwehr 1. Aufgebots (Kissingen) behufs Uebertritts in Königl. 
Preussische Militärdienste. 


Morbiditätsstatistik d. Infectionskrankheiten für München 
in der 49. Jahreswoche vom 2. his 8. December 1%0. 
Betheil. Aerzte 223. — Brechdurchfall 11 (14*, Diphtherie. 

Croup 30 (38), Erysipelas 13 (11), Intermittens, Neuralgia interm, 

— (—), Kindbettfieber 1 (2), Meningitis cerebrospin. 1 (—), Morbilli 

72 (70), Ophthalmo - Blennorrhoea neonat. 7 (3), Parotitis epidem. 

— (—), Pneumonia erouposa 12 (19), Pyaemie, Septikaemie 1 (—), 

Rheumatismus art. ac. 14 (22), Ruhr (dysenteria) — (—), Scarlatina 

17 (5), Tussis convulsiva 15 (37), Typhus abdominalis — (1), 

Varicellen 19 (25), Variola, Varioloiis — (—), Influenza 6 (—), 

Summa 219 (247). Kgl. Bezirksarzt Dr. Müller. 


*) Die eingeklammerten Zahlen bedeuten die Fälle der Vorwoche, 


Verlag von J. F. Lehmann in München. — Druck von E. Mühlthaler’s Buch- und Kunstdruckerei AG., München. 
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Personalnachrichten. 


Preussen. | 


Auszeichnungen: Rother Adler-Orden III. Cl.: Dem Mediceinal- | 
Rath Dr. Reintkg in Hamburg. 

Rother Adler- Orden IV. 
in Hamburg. 

Persischer und Löwen-Orden II. Cl.: 
arzt Dr. Loew, Gesandtschaftsarzt in Teheran. 

Charakter als (eheimer Sanitätsrath: Dem Stadtphysikus 
San.-Rath Dr. Thöle in Osnabrück. 

Niederlassungen: Die Aerzte: Dr. Suckstorff in Lauenburg i. P.; 
Dr. Dankwardt in Asseln. 

Verzozen sind: Die Aerzte: Dr. Grütter von Verden nach Uslar; 
Dr. Borchert von Wiesbaden nach Bochum; Dr. v. Bräk von Wiemel- 
hausen nach Bochum; Dr. Füchtenbusch von Amerika nach Esch- 
weiler; Max Hirsch von Kivileiszewo nach Erkelenz; Dr. Frdr. Jacob 
von Kolberg nach Teuchern; Dr. Ernst Fränkel von Ostrowo; Gott- 
getreu von Wronke nach Czarnikau; Dr. Kunst von Neustadt W.-Pr. 
nach Lauenburg i. P.; Dr. Krüger von Verchow nach Falkenburg; 
Dr. Reinke von Falkenhurg nach Kolberg; Dr. Nolten von Berlin 
und Dr. Pitschel von Bartenstein nach Königsberg i. Pr.; Dr. Frese 
von Königsberg i. Pr. nach Halle a. S.; Bosse von Königsberg i. Pr. 
nach Domnau;: Dr. Dubbers von Bunzlau nach Allenberg; Dr. Alb. 
Müller von Camberg nach Flieden; Dr. Philippi von Itzehoe nach 


Dem Öber-Impfarzt Dr. Voigt 
Dem Stabs- 


'Holl in lleidelberg wurde etatmässig angestellt; 


Salzschlirf. 


Gestorben ist: Der Kreisphysikus San.-Rath Dr. Liebert in Fagern. 


Hamburg. 
Niederlassungen: Dr. Joh. Wilh. Junge; Zahnarzt Ohlenburg. 


Baden. 


Ordensverleihung: Dem prakt. Arzt Hofrath Dr. Albert Schin- 
zinger in Freiburg wurde das Ritterkreuz des Ordens Berthold des 


Ersten verliehen. 


Dienstnachrichten: Die Stelle eines Bezirksassistenzarztes für den 
| Amtsbezirk Buchen mit dem Sitz in Walldürn wurde dem prakt. Arzt 
Dr. Ferdinand Rittstieg in Radolfzell übertragen ; Bezirksarzt Dr. Joh. 
dem Apotheker Dr. 
Rudolf Diez in Karlsruhe wurde die persönliche Berechtigung zum 
Betrieb einer selbständigen Apotheke in Lenzkirch, Amt Neustadt, 
verliehen. 

Niederlassungen und Wohnungswechsel: In Neckarbischofsheim, 
Amt Sinsheim, hat sich Bruno Diercks niedergelassen; Dr. Theophil 
Hobert von dort weggezogen; in Sindolsheim, Amt Adelsheim, Dr. 
Wilhelm Meyer; in Badenweiler, Amt Müllheim, Dr Paul Martin 
Behrend; in Neckarau, Amt Mannheim, Gustav Strubel; in St. Blasien 
Dr. Marinus van Oordt; nach Ueberlingen Sanitätsrath Dr. Eugen 
Billfinger; von Heiligkreuzsteinach, Amt Heidelberg, ist Dr. Karl 
Merkel weggezogen und hat sich daselbst Dr. Christian Barth nieder- 
gelassen; in Badenweiler, Amt Müllheim, Dr. Arthur Meyer; in Pforz- 
heim Dr. Hermann Netter; in Denzlingen, Amt Emmendingen, Dr. Adolf 
Mayer; in Stühlingen, Amt Bonndorf, Dr. Friedrich Keller; Dr. Leonh, 
Kraus von Herrischried, Amt Säckingen, nach Epfenbach, Amt Sins- 
heim; in Kurhaus „Schloss Heidelberg“ Dr. Büdingen; Dr. Emil 
Krapf von Todtnau, Amt Schönau, nach Emmendingen; Dr. Karl 


\Flesch von Kenzingen, Amt Emmendingen, nach Steinbach, Amt Bühl; 


in Strümpfelbrunn, Amt Eberbach, 
von Karlsruhe 
in Pforzheim Dr. Eduard Knob- 


in Konstanz Dr. Robert Böttlin; 
Dr. Leo Wolff; in Mannheim Dr. Ernst Sporleder; 
ist weggezogen Dr. Ilermann Möser; 
loch; von St. Georgen, Amt Freiburg, Dr. Rudolf Schwörer nach 
Oppenau, Amt Oberkirch; von Herrischried, Amt Säckingen, ist Dr. Oskar 
Wachter weggezogen und hat sich an seiner Stelle Bezirksarzt a. D. 
Gotthard Dischinger niedergelassen; in Freiburg Dr. Ernst Heid- 
weyller; von Heiligenberg, Amt Pfullendorf, ist Dr. Eduard Berchtold 
weggezogen und hat sich an seiner Stelle Dr. Anton Pfister nieder- 
gelassen; von Ziegelhausen Dr. Karl Huber nach Heidelberg. 

Todesfälle: In Deggenhausen, Amt Ueberlingen, Wund- und Heb- 
arzt Hermanuz; in Mosbach Geheimer Hofrath Hugo Wolf, gross- 
herzoglicher Bezirksarzt. 


An der städtischen Irrenanstalt | 


zu Frankfurt a/Main wird eine 


Assistenz-Arzt-Stelle 


frei und ist Anfang Juli er. zu be | 


setzen. Meldungen werden erbeten 


an die Direktion der städtischen | 


Irrenanstalt zu Frankfurt a/Main. 


Gute Landpraxis 


in sehr wohlhabender und schöner | 


Gegend Württembergs, mit 9000 M. 
‚Jahreseinkommen und 500 M. Fixa, | 
ist bis 1. Oktober d J. gegen Ueber- 
nahme des sehr eleganten Fuhr- 
werks, eines Teiles des Instrumen- 
tariums und Eintritt in den Mieths- 
kontrakt, unter äusserst günstigen 
Bedingungen abzugeben, womöglich 
sub forma einer schon von Mitte 
‘September beginnenden Vertretung. 
Diskretion verlangt und zugesichert. 
‘Öffert. unter M. S. 6830 an Rudolf 
Mosse, München. 


An der psychiatrischen Klinik 
zu Freiburg (Baden) ist bis Ende 
August die 4te 


Assistenzarztstelle 


zu besetzen. 

Jahresvergütung: 500 M. neben 
freier Station. 

Bewerbungen wollen alsbald ein- 
gereicht werden. 


Grossherz. Direction. 


München. 


Arzt. 


Appr. Vertreter thristl. Conf. für 
sofort auf 2—3 Wochen für Land- 
und Kassenpraxis gesucht. Freie 
Station, Reiseentschädigung f. Hin- 
u. Rückweg und 8M. pro die. Fuhr- 
werk steht z. Verfüg. Offerte unter 
M. A. 6836 bef. Rudolf Mosse. 


Landpraxis 


in kleinem Städtchen Süddeutsch- 
lands, Einnahme im letzten Jahre 
14000 Mk., abzugeben. Ehren- 
wörtl. Diseretion. Offerten unter 
F.A.R. 209 an Rudolf Mosse, 
Frankfurt a/Main. Fuhrwerk. 
Mietskontrakt. 


Bekanntmachung. 

An der psychiatrischen und 
Nerven-Klinik zu Halle a/S. ist 
baldigst eine Assistenz-Arzt- 
Stelle zu besetzen. Meldungen 
promovirter Aerzte werden unter 
Beischluss eines Lebenslaufes und 
ev. von Zeugnissen an die Adresse 
der Direktion der genannt. Klinik, 
nicht an meine persönliche Adresse 
erbeten. 

Prof. E. Hitzig, 
Geh. Med.-Rath. 


arzt gesucht zur Gründung einer grösseren 


Wasserheilanstalt und Sanatoriums. 


Der Besitzer eines solid fundirten Hotels I. Ranges in schönster 
Lage eines ersten Schwarzwald-Kurortes, routinirter, sprachkundiger 


Fachmann, 


sucht zur Vergrösserung und rationellen Verwerthung 


seines Anwesens einen tüchtigen Arzt als ärztlichen Leiter und 
Theilhaber mit einer Einlage von 50—100,000 Mark. Das inmitten 


eines 20 Morgen grossen, 


schattigen Waldparkes sehr gesund ge- 


legene Anwesen gestattet jede Ausdehnung und enthält alle Vor- 

bedingungen für ein glänzendes Prosperiren des Unternehmens. 

Eventl. kann das ganze Anwesen auch verkauft werden. Geeignete 

Liebhaber wollen sich unter Chiffre S. B. 2659 an Rudolf 
Mosse in Frankfurt am Main wenden. 


An der Provinzial-Heil- und Pflege-Anstalt und psychiatrischen 
Klinik zu Göttingen ist die Stelle eines 


Assıstenzarztes 


sofort zu besetzen. 
Gehalt im I. Jahre 1200 M., im II. 1500 M. bei vollkommen freier 
Station I. Klasse. Meldungen sind zu richten an Professor Cramer. 


Dr. Stanowski, 


Nervenarzt, 
(Elektrotherapie, Massage) 


Bad Badenwsiler. 


Alfred Lorentz, Spezialbuchhandlg. für Mediein, Leipzig, Kurprinzstr. 10. 
Lieferung antiquarischer u. neuer Bücher zu den vorteilhaftesten Bedingungen. 
Angebot gut gebundener Zeitschriften, garantirt vollständig. 

Annalen “ Charite-Krankenhauses Berlin (bis 1894) 15 Bde. u. 
Archiv, aan f. klinische Mediein (bis 1899) 1—61. (976. =) 375.— 
Gynäkologie (bis 1895) 1—57. (1137.40) .... . 520.— 
f Ohrenheilkunde (bis 1898) 450.— 
f.klin, Chirurgie (bis 1896) 52 m. Suppl.u. ‚Reg. (1493. 10) 600.— 
„ resp .Vierteljahrsschr.f.Dermatologie u.Syphllis (bis 1893) 1-25 420.— 
Centralblatt f, gesammte Medicin (bis 1592) 1—10. (500.—) . 150.— 
f. medicinische Wissenschaften (bis 33. (621. 50) 19. — 
er f. allgem. Pathologie (bis 1899) 1—10. (236.—) . . 136.— 
f. Physiologie (bis 1895) 1—9. (270.--). . . - 190.— 
f. klinische Mediein (bie 1899) 1—20. (405.—) 175.— 
Jahrbuch f. praktische Medicin, Jahrg. 1879—93, 95. (250.—) 40.— 
Jahresbericht über d. gesammte Medicin (Virchow H.) (bis 93) 1— 27 400.— 
Jahresbericht f. Gynäkologie (Frommel) (bis 189.)) 9. 115.— 
Medicinalzeitung, Deutsche, 1878—1892. (240.—) . 60.— 
Therapeutische Monatshefte (bis 1896) 1—10. (120. 45.— 
Transactions ofthe Obstetrical Society London 37u.Index 
Verhandlign. d. dtschn. Gesellsch. f. Chirurgie (bis 1896) 1— 25. (454.—) 230.— 
Vierteljahrsschr. f. öff. @esundheitspflege (bis 1892) 1-24 Suppl.,Reg. 150.— 
Wochenschrift, Berliner klinische (bis 1897) 1—34. (764.—) . . 150.— 
> Deutsche medicinische (bis 1898) 1—24. (558.—) 200.— 
Wiener medic. (1853-92) 3-42. Nicht uniform geb. earth -) 150.— 
Zeitschrift f. Geburtshilfe (bis 1—39. (686.60) . 390.— 
Hygiene (bis 1898) 1-29. (552.—) . ..... 410.— 
Temperaturcurven f. Aerzte, Diakonissen u. Krankenwärter 32/2: 18!/2 cm 

a —.05; 10 Exempl. 40 Pf., 100 Exempl. 3,50 Mk. 
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|Stöhr, Binoeulare Figurenmischung und Pseudoskopie. Mit 24 Zeich- 
nungen. Leipzig u. Wien 1910, Deuticke. 3 M. 

Teissier, Les Albuminuries curables. Paris 1900, Bailliere et fils. 1 fr. 5V. 

Ziegler, Tuberculose. S.-A. Realenceyklopädie d. ges. Heilkunde. 3. Aufl. 

— Thrombose. S-A. Realencyklopädie d. ges. Heilkunde. 3. Aufl. 
| Zürcherische Heilstätte für Lungenkranke in Wald. I. Jahresbericht, 
| umfassend die Zeit vom 7. November 1898 bis 31. December 189.). 


| 
| 
| 


Dr. med. Frick | 


Bad Nauheim 
Ludwigstrasse 17 
gegenüber den Badehäusern. | 


Schwarzwald-Bad Teinach, 


Kur-Etablissement, mitten im Nadelwald, Stahlbäder u. Stahltrinkkuren, alkalische Säuerlinge, 

Wasserheilanstalt. Besonders wirksam gegen Bleichsucht, Blutarmut, Nerven- u. Frauenkrank- 

heiten, Katarrhe, Herzleiden, Stoffwechsel-Krankheiten. Leitender Arzt: Dr. med. ©. Kraus. 
Prospecte kostenfrei durch Brunnen- u. Kur-Etablissement Bad Teinach. 
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MÜNCHENER MEDICINISCHE WOCHENSCHRIFT. 


ı0. Juli 1900. 
Congresskalender 
1900. 
Jali,  23.—28.: Internationaler Congress für ärztl. Ethik in Paris. | August, 10.—17.: 10. internationaler Congress für Hygiene und Demo- 
25.—28.: Internationale Malaria-Conferenz in Liverpool. (820) graphie in Paris. (850) . ; . 
.27.—29.: Internationaler Congress der med. Fachpresse in Paris, ” =- 15.: Internationaler Congress für Hypnotismus in Paris. 


30. bis Aug. 5.: Congres internat. d’assistance publique et de bien- 
faisance privee. 

Angust, 2.—9.: 13. Internationaler med. Congress in Paris. (850, 883) 

2.—4.: 4, internationaler dermatologischer Congress in Paris. 


—25.: 4. Internationaler Congress für Psychologie in Paris. 
nu 13.—-1.:J9 ahresversammlung des Deutschen Vereins f. öffentl. 
Gesundheitspflege zu Trier. (346) 
= 17.—21.: 72. Versammlung Deutscher Naturforscher u. Aerzte 
zu Aachen. 


Die eingeklammerten Zahlen geben die Seiten der Wochenschrift an, wo Näheres über die betr. Congresse zu finden ist. 


CHINA-WEIN SERRAVALLO mit Eisen 


von medieinischen Autoritäten, wie: Hofrath Prof. Dr. Braun, Hofrath 
Prof. Dr. Drasche, Prof. Dr. Hofrath Freiherrn von Krafft-Ebing, 
Prof. Dr. Monti, Prof. Dr. Ritter von Mosetig-Moorhof, Hofrath 
Prof. Dr. Neusser, Prof. Dr. Schauta, Prof. Dr. Weinlechner. vielfach 
verwendet und bestens empfohlen. 


(Unentbehrlich für Schwächliche 


und Reconvalescenten.) 

Appetit anregend, stärkt die Ner ven, verbessert 

das Blut. 

Silberne Medaillen: XI. Medic. Congress Rom 1894; 
IV. Congress für Pharmacie u. Chemie Neapel 1894; 
Ital. General-Ausstellung Turin 1898. 

Goldene Medaillen: Ausstellungen Venedig 1894; 
Kiel 1894; Amsterdam 1894; Berlin 1895; Paris 1895; 
Quebec 1897. 

Ueber 1000 ärztliche Gutachten. 
BeB- Dieses ausgezeichnete wiederherstellende Mittel 
wird seines vortrefflichen Geschmackes wegen besonders 
von Kindern und Frauen sehr gern genommen. 2 

Auf Wunsch erhalten die Herren Aerzte Probe- 

sendungen gratis und franko. 


Apotheke Serravallo, Triest 


Engros-Versandthaus von Medicinal-Waaren. 
Gegründet 1848. 


Hanning, Hamburg (Posthef) 


3 

(Siebold’s Milcheiweiss) 

Ein lösliches, geschmack- und geruchfreies, daher sehr S 
Ss bequem verwendbares Eiweis - Nährpräparat. Eingehend 

&| untersucht und glänzend begutachtet von den hervor- 

7. ragendsten medizinischen Autoritäten. Eingeführt in zahl- 

S-| reichen staatlichen, städtischen und privaten klinischen | 
Anstalten, Garnisons’Lazarethen, Lungenheilstätten etc. 


Besonders indiziert bei Verdauungsstörungen, Lungen- 
krankheiten, Blutarmut, in der Rekonvalescenz, wie über- 
haupt in allen Fällen, wo ein leicht verdauliche kon- 
zentrierte u. reizlose Nahrung bezw. eine forcierte Ernährung 
erwünscht ist. Der überaus billige Preis gestattet die Ver- 
wendung auch bei Minderbemittelten 


Dosierung: Esslöffelweise in Milch, Kakao, Suppen etc. 


Erhältlich in Apotheken und Drogerien, 


Siebold’s Nahrungsmittel-Gesellschaft m, b.H, 


Berlin SW., Charlotten-Strasse 86. 


? 


Pi 


Dr. Theinhardt’s 
Kindernahrung 


Leichtverdaulich, überaus nährend, 
knochenbildend. Bewährt bei normaler u. 
gestörter Gesundheit der Kinder, speciell 
bei Verdauungsstörungen, Brechdurchfall, 

Rhachitis, Scrophulose. 
300 Gr. 1.20 Mk., 500 Gr. 1.90 Mk. 


Vorrätig in den meisten Apotheken und Drogerien. 
Litteratur, Analysen, Gratisproben durch 


Dr. Theinhardt's Nährmittel-Gesellschaft, Cannstatt (Wttbg.) 


“Todopyrin (Jodantipyrin) 


Speeifieum und Prophylacticum bei Influenza! 


ist ein ächtes J odderivat, kein einfaches Salz des 
Antipyrins, vereinigt in sich die Wirkung des Anti- 
pyrins und die des Jods, wirkt also gleichzeitig] @ 
antipyretisch und antiseptisch, Vollständig | @ 
geschmacklos, wirkt es angenehm beruhigend, | @ 
schmerzstillend ohne irgend welche unangenehmen 
Nebenwirkungen, wird leichter vertragen als sonstige 
ähnliche Mittel. Ist angezeigt bei Neuralgie, Rheuma- 
tismus in jeder Form, Gicht, Bronchialasthma, Kopf- 
und Zahnschmerzen. Von Dr. Junckers in 
9jähr.Praxiserprobt! Anwendungin 1,0Dosen 
in feiner Pulverform 3--4mal täglich. Litteratur 
(Med. Klinik, Prof. v. Jaksch, Prag; Dr. Junckers, 
Therapeut. Monatsh., Nov. 1899) sowie Proben grat u. frco. 


Chem. Fabrik Dr. E. Ostermayer, Erfurt. 


Die durch langjährige Erfahrung bewährten und anerkannten 
natürlichen, arsenhaltigen Heilquellen von 


Levico 


in Südtirol, analysirt von Hofrath Universitäts-Professor 
Dr. E. Ludwig und Dr. R. von Zeynek in Wien, 
angewandt u. wärmstens empfohlen v. d. Universitäts-Professoren : 


von Bamberger, Eulenburg, 
Billreth, Ewald, 
von Braun-Fernwald, Gerhardt 
von Krafft-Ebing, 
Kaposi 

2 Wien, in Berlin 


und einer weiteren Reihe namhafter Autoritäten, 


sind von ärztlichen Congressen und hygienisch -medicinischen 
Ausstellungen durch Ehrendiplome, ehrenvolle Anerkennungen 
und Medaillen vielfach ausgezeichnet. 


Gehalt an Arsen, und zwar in Form arseniger Säure: 
0. 086 879 in 10000 Theilen. 


Der grosse Vortheil dieser natürlichen Heilquelle gipfelt in 
der ausserordentlichen Assimilationsfähigkeit, wodurch keinerlei 
Verdauungsstörung eintritt. 


Besonders indicirt bei Nervenkrankheiten, sowie bei 
constitutionellen krankhaften Veränderungen des Blutes und 
dadurch hervorgerufenen Erscheinungen. 


Bei Schwächezuständen besonders bewährt. 


Vorräthig in allen Apotheken und Mineralwasserhandlungen. 
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Verzeichniss der Vorlesungen an den deutschen medieinischen Facultäten 
im Winter-Semester 1900/1901. 


Universität Kiel. — Dr. v. Starck: Mediein. Poliklinik: a) Districtspoliklinik, b) Kran!.n- 
vorstellungen, c) poliklinische Visite; Uebungen in der klinischen Che: ie 
und Mikroskopie; Ausgewählte Capitel der Kinderheilkunde; 

Ordentliche Professoren: Dr. Hensen: Experimentelle Physio- | Krankheiten des Stoffwechsels mit besonderer Berücksichtigung 
logie, II. Theil; Physiologie des Gehörs und der Sprache. — Dr. Heller: | Djabetes mellitus. — Dr. Hoppe-Seyler: Medieinisch-klinischer Un: :r- 
Allgemeine Pathologie und allgemeine pathologische Anatomie; Patho- | richt: Specielle Pathologie und Therapie (Infectionskrankheiten, Krz..:- 
logisch-anatomischer Demonstrationscurs; Sections-Uebungen (zusammen | heiten des Blutes und der Ernährung); Diagnostische Uebungen: 
mit Herrn Prof. Dr. Döhle). — Dr. Völckers: Augenklinik; Augenspiegel- | nd Balneotherapie. — Dr. Friedrich: Untersuchungsmethoden von 
cursus; Ausgewählte Capitel der Augenheilkunde. — Dr. Flemming: |Ohren, Nase und Kehlkopf mit diagnostischen Uebungen; Allgem«'e 
Anatomie des Menschen, I. Theil: Myölogie, Splanchnologie; Special- Pathologie der Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkrankheiten; Die Ta). 
arbeiten für Geübte; Anatomische Präparirübungen (im Verein mit Prof. | stummheit und die Sprachstörungen der Kinder in schulärztlicher N. 
Graf von Spee und Privatdocent Dr. Meves), 1. Curs: Muskeln, Gelenke; | geutung. 


Das Semester beginnt am 16. October 1900 und endigt am 15. März 1901. 


2. Curs: Gefässe, Nerven; Anatomie und Histologie der Sinnesorgane Privatdocenten: Dr. Jessen: Gerichtl. Psychiatrie. — Dr. Seer: 

(als Theil der Anatomie des Menschen). — Dr. Quincke: Medicinische | TTeber venerische Krankheiten. — Dr. Paulsen: Hals- und Nas.n 
Klinik; Ausgewählte Capitel der Therapie. — Dr. Werth: Geburts- | krankheiten. — Dr. Kischheff: Psychiatrie mit klinischen Den: 

hiltlich-gynäkologische Klinik ; Geburtshilflich- -gynäkologische Diagnostik; | strationen. — Dr. Glaevecke: Geburtshilfliche Operationslehre it 
Ueber Beckenanomalien mit besonderer Berücksichtigung der Becken- |praktischen Uebungen am Phantom; Ueber Frauenkrankheiten. — 
diagnostik (für Geübtere). — Di. Helferich: Chirurgische Klinik; | Dr. Doehle: Sectionsübungen (zusammen mit Herrn Prof. Heller); 
Chirurgische Demonstrationen. — Dr. Fischer: Gesundheitspflege, Mikroskopischer Curs für Vorgeschrittenere. — Dr. Nicolai: Einführung 


I. Theil, verbunden mit Uebungen und Besichtigungen; Bekämpfung |in die Pathologie und Therapie der Harnkrankheiten (mit Demonstrat.), 
der Volkskrankheiten mit besonderer Berücksichtigung der venerischen | mit besonderer Berücksichtigung der Gonorrhoe; Klinische Vorlesunsen 
Krankheiten und des Alkoholmissbrauchs (für Studirende aller Facul- Fee Hautkrankheiten und Syphilis; Ueber functionelle und nervöse 
täten); Infectionskrankheiten der Tropen; Bacteriologischer Cursus für Störungen im Harn- und Genitalapparat. — Dr Klein: Physiologische 


Anfänger und Geübtere. Chemie (allgem. Theil); Physiologisch-chemisches Prakticum; Phy-io- 
Ausserordentliche Professoren: Dr. Bockendahl: Theoretische |logisch-chemische Arbeiten für Geübtere; Physiologisches pn. 
gerichtliche Mediein; Ausgewählte Capitel aus der Geschichte der Mediein. |— Dr. Meves: Skeletlehre; Histologischer Cursus. — Dr. Heerma: 


— Dr. Petersen: Ausgewählte Abschnitte der Chirurgie; Chirurgie |Curs der Ohren- und Nasenoperationen; Anatomie und Physiologie “er 
mit Krankenvorstellungen und klinischen Uebungen (für Anfänger); | stimmbildenden Organe als Einleitung in das Studium der Phonetik; 
Chirurgische Poliklinik (für Geübtere); Verbandeurs. — Dr. Falck: | Experimentelle Phonetik. — Dr. Gerulanos: Allgemeine Chirurzie, 
Pharmakologie mit Demonstrationen; Receptirkunde mit Uebungen, mit | — Dr. Holzapfel: Geburtshilfe; Colloquium über die wichtigsten Ab- 
besonderer Rücksicht auf Armen- und Kassenpraxis; Pharmakologisches | schnitte der Geburtshilfe und Frauenheilkunde. — Dr. Sick: Fractüren 
Prakticum (für Medieiner); Pharmakognosie nebst Demonstrationen (nach | und Luxationen; Ueber Methoden der Wundbehandlung und Schmerz- 
der Uebersicht der Drogenkunde). — Dr. Graf v. Spee: Topographische | stillung. — Dr. Hensen: Cursus der Auscultation und Percussion. — 
Anatomie II (Brust, Bauch, Becken, untere Extremität); a Fricke: Ausgewählte Capitel Pathologie und Therapie, die Zalın- 
Präparirübungen (zusammen mit Herrn Prof. Flemming); Eniwickelung |resp. Mundkrankheiten betr.; Plombircursus; Zahntechnischer Cursts 
und feinerer Bau der Mundhöhlenwände und ihrer Anhänge (Zähne etc.). und Zahnersatz; Klinik für Zahn- resp. Mundkrankheiten. 


Programm der Merbstferien-Kurse in Basel 


23. Sept.—18. Okt. 1900. Motorfahrzeuge aller Art. 


Prof. A. Jaquet: Physikal. Diagnostik 6stdg. 


Uebungen der Arzneidispensirkunde ı mit Receptirübungen 6stdg. 

Dr. Rütimeyer: Mikrosk.-chem. Diagnostik 4stdg. 
rivatdoc. Dr. Schwendt: Kurs der Otolaryngologie 2stdg. | 

Privatdoc. Dr. Hägler: Chirurg.-klin.-diagnost. Kurs 6stdg. | Nur Besonders 

Verbandkurs 4 stdg. j j 
Privatdoc. Dr. Egger: Klin.-diagn. Kurs der Nervenkrankheiten 3stdg. | ausprobirte eeignel 
Privatdoec. Dr. Hübscher: Kurs der Massage und Heilgymnastik 4stdg. und für Aerzte 
Privatdoc. Dr. Burckhardt: Geburtshilflich-gynäkolog. Untersuchungs- ® 

kurs 6stdg. bewährte und 

Geburtshilfl. Operationskurs 4stdg. | 
Assistenzarzt Dr. Hallauer: Kurs der Ophthalmologie 2stdg. Systeme. Beamte. 
Assistenzarzt Dr. Veillon: Chirurgischer Operationskurs 4—6 stdg. en 
Assistenzarzt Dr. Oppikofer: Kurs der Otolaryngologie 2stdg. | KDD ID 


Weitere Auskunft ertheilt 


Dr. Otto Burekhardt, Docent für Gynäkologie, Peislisten und nähere Auskünfte gratis und franko. 


Gebrüder Beissbarth, München, Sonnenstr. 2. 


terilisations-Äpparate, Öperationssaal-Geräthe. 


Zusammenlegbare Universal-Sterilisatoren. | Ueber Untersuchung, Beurteilung und Behandlung von 
Unfallkranken. 


_: .. andwenn. Praktische Bemerkungen von Prof. Dr. Adolf von Strümpell. 
Otto Reinig, München, 20. Saiten Tazt. 1896. Preis Mk. 1.—. 


Aerztl, Fortbildungskurs 


in den Kgl. mediein. Anstalten 
Ymed.E IC hhof 


zu Halle a/S. 


Instrumentenkästen aus Glas und Eisen. | Verlag von J. F. Lehmann in München. 


Eigene Werkstätte zur Herstellung bakteriologischer, chemischer Apparate 
Preislisten gratis. 


Der Kurs umfasst topographische 
u. pathologische Anatomie, innere 
Krankheiten, Magen-, Kehlkopf-, 
Nasen-, Augen-, Ohren-, Zahnkrank- 
heiten, chirurgische, geburtshilflich- 
gynäkolog. Klinik mit Operations- 
übungen, Psychiatrie, Bakteriologie. 
Beginn den 6. August 1. J. Dauer! 
2 Wochen. Anmeldungen nimmt ent- 
gegen, sowie jede weitere Auskunft, 
insbesond. des Programms, ertheilt 

Prof. v. Herff, Kgl. Frauenklinik. 
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Personalnachrichten. 


Preussen. 

Auszeichnungen: Rother Adler-Orden IV. C].: Dem Arzt 
Dr. eorg Meyer in Berlin. 

PersischerSonnen- und Löwen-Orden I. Cl. mitStern: 
Den: Geh. Med.-Rath Prof. Dr. von Leyden in Berlin. 

Ernennungen: Der Privatdocent in der med. Facultät der Univer- 
sität zu Berlin, Professor Dr. Grunmach zum ao. Professor daselbst; 
der Arzt Dr. Scholtz in Mallmitz zum Kreisphysikus des Kreises 
Golı!berg-Haynau. 

Niederlassungen: Die Aerzte: Dr. Teil und Dr. Bernard Wolffin 
Cöln: Dr. Lackmann in Suderwich; Dr. Rörig und Dr. Isidor Schmidt 
in Frankfurt a. M.; Dr. Schäfer in Steinbrücken; Dr. Berberich 
in Wiesbaden. 

Verzogen sind: Die Aerzte: Dr. Grosskopff von Osnabrück nach 
Bromberg; Dr. Stankowski von Danzig nach Inowrazlaw ; Dr. Rakowski 
von Rogasen nach Schönsee; Dr. Norden von Baldenburg nach Rixdorf; 
Dr. Popke von Coburg nach Spiekeroog; Dr. Kreft von Bütow nach 
Rummelsburg; Hokamp von Frankfurt a. M.; Kleiensteuber von 
Frankfurt a. M. nach Berlin; Dr. Kutz von Leipzig und Dr. Lands- 
berg von Würzburg nach Frankfurt a. M.; Dr. Missmahl von Kassel 
nach Assmannshausen; Dr. Ortweiler von Wiesbaden nach Langen- 
schwalbach; Dr. Krämer von Heddernheim; Glanz von Leitenhausen 
nach Heddernheim;; Dr. Aug. Fischer von Steinbrücken nach Reichels- | 
heim; Degernig von Bendorf nach Elz; Dr. Haass von Bonn nach 
Wiesbaden; Dr. Schunke von Greifswald nach Warmbrunn; Mieren- 
dorff von Franzburg nach Danzig; Dr. Wolters von Charlottenburg | 


nach Rheine; Dr. Jasper von Heidelberg nach Freckenhorst; Dr. Gerson 
von Havisbeck nach Velbert; Dr. Heinen von Bocholt nach Reyelt; 
Pohlmann von Kiel nach Bethel bei Bielefeld; Dr. Wegener von 
Schnellenberg nach Versmold; Börschmann von Mannheim nach Marg- 
grabowa; Dr. Krogh von Inneringen nach Bobenhausen; Dr. Vopelius 
von Degerloch nach Imnau; Dr. Lesheim von Danzig nach Berlin; 
Dr. Langner von Danzig nach Inowrazlaw; nach Danzig: Dr. Spohn 
von Leipzig, Dr. Gude von Greifswald, Dr Stankowski von Breslau, 
Dr. Lehmann von Greifswald und Dr. Stern von Königsberg i. Pr.; 
Dr. Lehder von Wehlau nach Elbing; Dobick von Conradstein nach 
Neu-Ruppin; Dr. Thom von Kiel und Dr. Wilke von Hildesheim nach 
Bonn; Dr. Geller von Hennef nach Grafenberg; Dr. Fiddicke von 
Zellin nach Freienwalde a. O.; Dr. Thyen von Burg a. W. nach Dhünn. 
Gestorben sind: Die Aerzte: Geh. San.-Rath Dr. Laudahn in Cöln- 
Lindenberg; Dr. Hintze und Dr. Schröter in Danzig; Dr. Glaentzer 
in Bielefeld; Dr. Hoffkamp in Rheine; Dr. Juthe und Dr. Rennert 
in Frankfurt a. M.; Dr. Lehmann in Polzin. 


Württemberg. - 
Niederlassung: Dr. Franz Kiderlen in Friedrichshafen. 
Gestorben: In Ellwangen Dr. Joseph Lutz; in Ravensburg 
Dr. Karl Hecht. 

Hamburg. 

Niederlassung; Prakt. Arzt Julius Lewinnek., 
Verzogen: Dr. G. W. A. Kanzow nach Neular; Dr. A. Meyer 
nach Henna; Dr. Zander nach Hildesheim. 


Sanatorium Bad Kreischa 
—— bei Dresden — 
für Nerven- und Stoffwechselkranke. Zwelganstalt für Minderbem. u. Mit- 


glieder v. Krankenkassen, Berufs-Genossemsch. u. Versicherungs-Anstalten. 
Prospecte gratis. Dr. med. F. Bartels, leit. Arzt u. Besitzer. 


Kurhaus Schloss Heidelberg (Bellevue) 


für chronische Krankheiten, insbesondere Nervenleiden (Psychosen 
ausgeschlossen), Wasserheilanstalt, vollständige Einrichtung für elek- 
trische Behandlung, Gymnastik, Massage etc. 
Das Kurhaus befindet sich in herrlicher, ruhiger Lage zunächst der 
Schlossruine, angrenzend an den Schlosspark u. ausgedehnte Waldungen., 
Eröffnung am 1. Mai. Prospekte gratis. 
Leitender Arzt: Dr. Büdingen. 


stärkstes natürliches arsen- u. eisenhältiges Mineralwasser, 


empfohlen von den ersten medicinischen Autoritäten bei: | 


Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- u. Frauenleiden, Malaria etc. 
Die Trinkour wird das ganze Jahr gebraucht. 
Depöts in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken. 


Bad Roncegno, 


1!/a Stunden von Trient entfernt. Mineral-, Sehlamm-, Dampf- 
bäder, vellständige Kaltwassercur, Elektrotherapie, Nassage, 
Heilgymnastik. Seehöhe 535 Meter. Windgeschützte herrliche Lage, 
würzige, vollständig staubfreie, trockene Luft, constante Temperatur 
18 bis 22 Grad. Curhaus ersten Ranges mit ausgedehntem schönen 
Park; wunderschöne Aussicht auf die Dolomiten. 200 Fremdenzimmer, 
Speise- und Lesesäle. Cursalon. Ueberall elektr. Beleuchtung. Curmusik, 
Lawn-tennis. Schattige Promenaden, lohnende Ausflüge. Saison Mai- 
October. Prospecte und Auskünfte von der Kade-Direction in Roncegno. 


Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
für Nervenkranke. B.-Baden. Gegr. 1890. 
Gänzl. beschwerdenfr. Morphium- etc. Entziehung. 


Sofortiger, absolut gefahrloser Ersatz jeder Dosis, ohne Rücksicht auf 
Dauer der Gewöhnung. Sofortiger Fortfall von Morphıum und Spritze. 
Dauer der ohne Verlangen nach Morphinm und ganz ohne Beschwerden 
verlaufenden Kur etwa 4 Wochen. Ausführl. Prospect u. Abhandlungen 
kostenlos. (Geisteskranke ausgeschlossen), 


| 
| 
| 


Cascarine Leprince. 


Ci2 Os | 
Wirksamer Bestandtheil der Cascara Sagrada, Cholagogum & Copragogum. 


Habituelle Atonie 
Verstopfung. Peri 
Leber- Obstipatlon 
während der 
beschwerde, Gravidität 
und der 
Antisepsis Lactation. | 
des | 
Verdauungs Chole- 
lithiasis. 


= 
nd Elixir. 

Das „Cascarine“ ist ein chemisch bestimmter crystallisirter 
Körper etc. (Comptes rendus de l’Acad&mie des Sciences Bd. CXV 
pag. 286.) Begründet wurde seine therapeutische Wirkungsweise | 
wissenschaftlich (M. Laffont, Bulletin de l’Acad&mie de Medecine, 
14. Juni 1892) u. klinisch (Soci6te de Therapeutique: Constantin Paul; 
Dujardin- Beaumetz, Medications nouvelles, 2. Serie; Bibliothöque 
Charcot-Debove, Purgatifs. pag. 104; Prof. Lemeine in Lille. Thera- 
peutique clinique, pag. 305; Tison, Höpital St-Joseph und Congres 
pour l'’avancement des Sciences, Bordeaux, 1895, 1. Theil, pag. 968; 
Prof. Charles in Lüttich, Cours d’accouchements, u. 8. w.) 

Seine Wirkung ist regelmässig, leicht zu erzielen, ohne An- 
gewöhnung, ausgezeichnet bei habitueller Verstopfung und gegen 
bacterielle Proliferationen des Rheumatismus (Dr. Roux) bei Typhus 
abdominalis etc. 

Dosirung: 2 Pillen Abends oder bei den Mahlzeiten. 
(Je nach der Wirkung die Dosis verringern oder steigern.) 
Verkauf in allen Apotheken. 

Nur in Originalschachtel a Mk. 2.40. 

Um Nachahmungen zu vermeiden, verordne man gefl. stets: „Cascarine 
Leprinoe“. — Jede Pille trägt obige Aufschrift. 
General-Vertretung: St. Leonhards-Apotheke, Basel. 
Probesendungen an die Herren Aerzte gratis. 

Zur gefl. Beachtung! 

Zur Vermeidung der zahlreichen, unter ähnlichen Namen und Ver- 
packungen vorkommenden Nachahmungen, bitten wir die HH. Aerzte 
gefl. „Casearine Leprinoe“ verschreiben zu wollen. 


Dirig. Arzt: Dr, Otto Emmerich. 


Georg-Vietor- und Helenen-Quelle erhalten Aerzte zum Selbst- 
kostenpreise. Fürstliche Wildunger Mineralquellen, A.-G. 
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Congresskalender 
1900. . 
Juli, 23.—28.: Internationaler Congress für ärztl. Ethik in Paris. | August, 10.—17.: 10. internationaler Congress für Hygiene und De ao- I 
25.—28.: Internationale Malaria-Conferenz in Liverpool. (820) (850) für H y 
9m .2.—-15.: rnationaler Congress ypnotismus in Farig, Ä 
2. 29.: Internationaler Congress der med. Fachpresse Paris, 20.—25.: 4. Internationaler Congress für Psychologie in Paris, ausser 
„ 30. bis Aug. 5.: Congres internat. d’assistance publique et de bien- | September, 13.—15.: Jahresversammlung des Deutschen Vereins f.öff: ı#, Appro 
faisance privee. 2 u Gesundheitspflege zu Trier. (346) h 
August, 2.—9.: 13. Internationaler med. Congress in Paris. (850, 883) 2 17.—21.: 72. Versammlung Deutscher Naturforscher u. Aersie sind v 
u; 2.—4.: 4. internationaler dermatologischer Congress in Paris, zu Aachen. 
Die eingeklammerten Zahlen geben die Seiten der Wochenschrift an, wo Näheres über die betr. Congresse zu finden ist. 
Verbessertes Phonendoscop Bazzi Bianchi | 
mit Drehschieber, in runder Metalldose. |] | 
D. 12. Patent. SIFOWN & FOISONS 
Beseitigt die Neben- zur sicheren und = | 
geräusche, lässt hohe schnellenFeststellung Priva 
und tiefe Töne ge- der Organe sowohl 
sondert hören. Ein- ? $) im Sprechzimmer, wie 
fachstes Instrument am Krankenbett. 
rhältlıch in allen chirurgischen Geschäften oder direct von 
den Fabrikanten Martin Wallach Nachfolger, Cassel. Erfreut sich 40jährigen Weltrufes! ki 
Mondamin-Milch- und Obstspeisen sind h 
KNOLL & Co., Ludwigshafen a. Rh. 2. | zurSommerzeit eine Erquickung für Jung Bu 
und Alt. Auch Puddings, Aufläufe, köst- 
J d f | liche Nachspeisen lassen sich schnell 
1] 0 ormogen (Knoll) | und leicht damit bereiten. Es ist überall Priv 
(D. R-P. — Wort geschützt) | für 30 und 15 Pfg. käuflich. Neue Re- 
Jodoformeiweiss-Verbindung, | 
staubfein, nicht ballend, unter dem Verbande | cepte sind Berlin C 2 kostenlos zu haben. Priv 
fast geruchlos! 


Billiger und 3mal leichter als Jodoform. 


Nach Privatdocent Dr. Kromayer, Halle a. S.: zur Zeit 


bestes Wundstreupulver. Spe eificum gegen Diabetes mellitus. Assi 


Pil. Jambul. comp. Degen. Gesetzlich geschützt, 


T 
n n (Knoll) Vorzügliche Erfolge. Dreimal täglich 3—5 Pillen während der Mahlzeit. 


Schachteln a 100 St. 320 Mk. durch die Apotheken Litteratur vom 


Chemisch-pharmaceutischen Laboratorium von Apotheker C. Degen, 

vorzüg Rosheim (Elsass). Ass 

Diarrhöen und Erwachsenen Ass 


auch in tuberkulösen Fällen. 


Keinerlei Schädigung des Magens oder 
törung des Appetite. 


Vereinigte Chininfabriken 
ZIMMER & C°. FRANKFURT A.M, 

EUCH | NIN Gleiche Heilwirkung wie Chinin bei Fiebern, 

Influenza, Malaria, Typhus, Keuchhusten, 

Neuralgie und als Roborans. Euchinin schmeckt nicht bitter, 


belästigt den Magen nicht und wirkt viel schwächer auf das 
Nervensystem als Chinin. 


‚Hervorragend 
blutbildendes 


Kräftigungsy 


= 


EUNATROL Yorögliches Cholagogum bei Gallenstein Fe 
und anderen Gallen- und Leberkrank- .. 


heiten; wird in Form der Eunatrol-Pllien ohne jede üble Neben- 
erscheinung monatelang genommen. 


V ALIDOL Energisches und dabei lokal reizloses Analep- 
ticum; wirkt vortrefflich bei hysterischen und 


und 
Ernährungs 


neurasthenischen Zuständen; ebenso ist es ein gutes Stomachi- eige 
’ | cum und sehr wirksam gegen Seekrankheit. | 
itte| UROSIN durchaus unschädliches Heilmittel und Pro- von 
° phylacticum gegen Gicht, und Harnsäure-Diathese W 
| empfohlen. Kann in Form von Tabletten, Brausesalz oder 
| als Uresin-Wasser verordnet werden. Rhe 
| FO RTOIN Geschmackfreies Antidiarrhoicum, sicher wirk- 
sam bei Durchfällen aller Art, acutem, 
chronischem und tuberculösem Darmcatarrh. Im Gegensatz 
s zu den Tanninpräparaten ist es ein wirkliches Heilmittel. 
| Fortoin besitzt ausserdem eine bedeutende fäulniswidrige 
bactericide Kraft. 19 
| Proben, Litteratur und alle sonstigen Details zu Diensten. ei 
Ohinin, Chinin-Perlen, Cocain, Caffein 
Fernere Specialitäten: Extracte, Jodpräparate etc. K 
Vor minderwertigen, auf Verwechslung berechneten Nachahmungen || 
warne ausdrücklich. 


„Pure“ med.-chem, Institut Dr. H, Schell, Thalkirchen-Müneban. 
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17. Juli 1900. 


Herbstferienkurse für Aerzte 


an der Universität München. 


1900. 


Die Kurse beginnen am 19. September und endigen am 17. Oktober. 


Zar Teilnahme an den Kursen berechtigt sind praktische Aerzte, 
ausserdem Mediziner, welche in oder unmittelbar vor der medizinischen 
Approbationsprüfung stehen. 

“Mediziner, welche ihren Studiengang noch nicht beendet haben, 

sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 

Assistenzarzt Dr. Hahn: Uebersicht über die wichtigsten Kapitel der 
deseriptiven Anatomie mit Demonstrationen. Täglich von 3—4 Uhr 
(event. nach Vereinbarung), 6stdg. Honorar M. 30.—, Diener M. 2.—. 

Privatdozent Dr. L. Neumayer: Cursus der Histologie. Wöchentlich 
6stündig. Honorar M. 20.—, Diener M. 2.-. 

ao. Professor Dr. Schmaus: 1. Sektionskurs (gemeinsam mit Privat- 
dozent Dr. Dürck). Montag—Samstag '/29—1/.10 Uhr. Honorar 
M. 30.—, Diener M. 2.—. 

2. Pathologisch -histologischer Kurs. Montag, Mittwoch und 
Samstag von 2—4 Uhr. Honorar M. 20.—, Diener M. 2.—. 

Privatdozent Dr. Dürck ?1. Kurs der pathologisch-histologischen Technik. 
Montag, Mittwoch, Freitag von 2—4 Uhr. Honorar M. 20.—, Diener 
M. 2.—, für Materialverbrauch M. 5.—. 

2, Bakteriologischer Kurs. Dienstag, Donnerstag, Samstag von 
9—4 Uhr. Honorar M. 20.—, Diener M. 2.—, für Materialverbrauch 
M. 5.—. 

3. Sektionskurs (gemeinsam mit Professor Dr. Schmaus). 

Privatdozent Dr. Sittmann: Kurs der klinischen Diagnostik. Montag 

bis Freitag von 91/»—101/2 Uhr. Honorar M. 25.—, Diener M. 1.—. 

Privatdozent Dr. Hans Neumayer: 1. Laryngoskopisch-rhinoskopischer 
Kurs. 4mal wöchentlich. Honorar M. 20.—, Diener M. 2.—. (Stunden 
nach Vereinbarung.) 

2. Physikalisch-diagnostischer Kurs. 4mal wöchentlich. Honorar 
M. 20.—, Diener M, 1.—. (Stunden nach Vereinbarung.) 

Privatdozent Dr. Trumpp: Diagnostik und gesamte Therapie der 
Diphtherie (Serum-Behandlung, Intucation und Tracheotomie). Mon- 
tag, Mittwoch und Freitag von 5—6 Uhr. Honorar M. 25.—, Diener 
M. 2.—. 

Privatdozent Dr. Hecker: 1. Praktischer Kurs der Kinderkrankheiten. 
2mal wöchentlich, 3—5 Uhr. Honorar M. 20.—, Diener M. 1.—. 
Ambulatorium Heimhauserstrasse I, Schwabing. 

2. Pathologische Anatomie der Kinderkrankheiten mit Demon- 
strationen am Projektions-Apparat. 2mal wöchentlich im patho- 
logischen Institut. Honorar M. 20.—, Diener M. 2.—. 

Assistenzarzt Dr. Rommel: Krankheiten des frühen Kindesalters unfer 
besonderer Berücksichtigung der Verdauungsstörungen mit Kranken- 
vorstellung. Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 3—4 Uhr 
im Reisingerianum. Honorar M. 25.—, Diener M. 1.—. 

Privatdozent Dr. Schmitt: 1. Chirurgische Diagnostik und Therapie. 
Montag—Freitag von 1/28—1/29 Uhr. Honorar M. 25.—, DienerM.1.—. 

Assistenzarzt Dr. Segrel: Kurs der Verbandlehre, Frakturen und Luxa- 
tionen. 4stündig. Honorar M. 20.—, Diener M. 1.—. 

Assistenzarzt Dr. Luxemburger: Chirurgische Diagnostik. Montag, 
Dienstag, Donnerstag und Freitag von 12—1 Uhr. Honorar M. 25.—, 
Diener M. 1.—. Im Reisingerianum. 


Professor Dr. Berten: Klinik der Zahn- und Mundkrankheiten mit 
Extraktionsübungen. ?/212—1 Uhr. Montag, Dienstag, Donnerstag, 
Freitag. Honorar M. 25.—, Diener M. 1.—. Zahnärztl. Institut. 

Privatdozent Dr. Port: Ueber Kieferfrakturen und Kieferfrakturver- 
bände. Montag, Mittwoch und Freitag 5—6 Uhr. Honorar M. 20.—, 
Diener M. 1.—. Zahnärztl, Institut, 


Privatdozent Dr. v. Notthafft: Untersuchungsmethoden für Harnröhre 
und Blase, einschliesslich Endoskopie und Cystoskopie. 3stündig 
wöchentlich. Honorar M. 25.—, Diener M. 2.—., 

Assistenzarzt Dr. Jesionek : Praktischer Kurs der Haut- und Geschlechts- 
krankheiten mit Krankenvorstellung. Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag von 12-1 Uhr. Honorar M. 20.—, Diener M. 1.—. 
Allgem. Krankenhaus. 

Privatdozent Dr. Haug: Ohrenspiegelkurs unter Berücksichtigung der 
für den prakt. Arzt notwendigen klinischen Momente. Mittwoch 
und Samstag von 11 1 Uhr. Honorar M. 20.—, Diener M. 1.—. 

Privatdozent Dr. v. Sicherer: 1. Augenoperationskurs am Phantom, 
2 mal wöchentlich. Honorar M. 20.—, Diener M. 1.—. 

2. Die Untersuchungsmethoden des Auges mit praktischen 
Uebungen, unter besonderer Berücksichtigung der für den prakt. 
Arzt wichtigen Methoden. 3stündig. Honorar M. 20.—, Diener M. 1.—. 

Privatdozent Dr. Amann: 1. Gynaekologischer Operationskurs aın 
Schultze-Winckel'schen Phantom. 4stdg Honorar M. 35.—, Diener 
M. 2,—. Frauenklinik. 

2. Gynaekologisch-diagnostischer Untersuchungskurs. 4stündig. 
Honorar M. 25.—, Diener M. 2,—. Gynaekologische Klinik, Nuss- 
baumstrasse. 

Privatdozent Dr. Klein: 1. Geburtshilflicher Operationskurse. 4mal 
wöchentlich 1 Stunde. Honorar M. 25.—, Diener M. 2.—. 

2. Kurs der Gynaekolegie des praktischen Arztes mit mikro- 
skopischen und Touchirübungen (nur für Aerzte). Montag, Mitt- 
woch und Samstag von 12--1 Uhr. Honorar M. 25.--, Diener M. 2.—. 
Luisenstrasse 17. 

Assistenzarzt Dr. Gustav Wiener: Geburtshilflicher Operationskurs 
am Phantom. Wöchentlich 4stündig. Honorar M.25.—, Diener M.2.—. 

Assistenzarzt Dr. Ludwig Seitz: Untersuchungskurs Schwangerer mit 
Berücksichtigung der Beckenlehre. Wöchentlich 4stündig. Honorar 
M. 25.—, Diener M. 2.—. 

Assistenzarzt Dr. Otto Seitz: Mikroskopischer Kurs der gynaekolog- 
ischen Diagnostik mit technischen Uebungen. Wöchentlich 5stdg. 
Honorar M. 30.—, Diener M. 2.—. 

Assistenzarzt Dr. Kurt Kamann: Praktischer Cursus der gynaekolog. 
Diagnostik und der kliniechen gynaekolog. Therapie. 

Assistenzarzt Dr. Friedrich Wanner: Cursus, der Untersuchung des 
Taubstummenohres, wöchentlich 6 Stunden. K. b. Centraltaub- 
stummeninstitut, Goethestrasse 70. Honorar M. 30.—, Diener M. 1.—. 
Teilnehmerzahl beschränkt. 


Anfragen erbeten an Professor Dr. Schmaus, Herzog Heinrich- 


Traugott Hoffmann & Sohn 


Weingutsbesitzer u. Apfelweinkelterei 
Naumburg 


a. d. Saale. 


Das solideste Fahrrad ist 


„Wanderer“ 


strasse 38/I. 
Dr, Hermann Norwitzky 
Bad Kissingen 


Kurhaus-Strasse 10. 
Dr. med. Carl Wack, pr. Arzt 


DES 


und Weingutsbesitzer, Maikammer 


Feinsten Apielwein 


1898er 
la Export-, a Ltr. od. Fl. 27 4 | garantirtrei, 
la Reinetten- u. Borsdorfer, ‘ glanzhell 

ä Ltr. od, Fl. 32 4 und haltbar. 


Weiss- u.Rothweine, 

eigene Gewächse, hervorragende Quali- 
täten, rein, hell, wohlbekömmlich, 

von 50 „bezw. 60.5 bis 1.20. p.Ltr. od.Fl. | 


Weingut „Präsidentenberg‘‘ unser Allein-Besitz. 


Fabrikmarke. 


Reflectanten sei für diese Saison ganz besonders 
Herrenrad No. 14 u. Damenrad No. 16 empfohlen. 


Wanderer-Fahrradwerke 
vorm. Winklhofer & Jaenicke A.@. 


Schönau bei Chemnitz. 


Theilnehmer an der Collectiv-Ausstellung deutscher Fahr- 
rad-Fabriken auf der Weltausstellung in Paris-Vincennes, 
Platz No. 26894 Klasse 30. 


(Rheinpfalz) off. 


Rot- & 
Weisswein, 


flaschenreif, 40 Pfg.—M. 1,50 pr. Ltr. 
Spezialität: Kreuzberger Gewürz- 
traminer, Mk. 1,20 pr. Ltr. 


Export. — Grosso-Verkehr. 


Hötel Europa 


Rhein-, Mosel-, Bord.-, Südweine tt. It. List. 


Wichtig 1 
für die Yerren Aerzte. 


Chirurg. Instrumente und Uten- 
silien kauft man am billigsten 
unter Garantie im 
Kaufhaus ärztl.-medic. Artikel 
Leisten & Rehle 


hydr. 


Frankfurt a/M., Töngesgasse 33/35. 


Pilulae ferri c. magnesia Kirchmann. 


Natürlichste Eisennahrung.]| 


1 Aequival. Eisensulfat u. 1 Aequiv. Magnesiumoxyd. Nach d. Reaktion #| 
1 Aequiv. Magnesiumsulfat m. eingesprengt. 1 Aequiv. Eisenoxydul- # 
Mit Zucker überzog. 

Cakes „Antirhachitis‘‘ Kirchmann. 


Knochenbildende Bisquits. 


Feinste Cakesmasse mit 2°/o Zusatz der Mineralstoffe der Knochen 
und Zähne (auch Fluor). — Muster stets zu Diensten. 
W. Kirchmann, Altona-Ottensen, Fabrik chemisch-pharmac. Präparate. 


Haus ersten Ranges, nächste Nähe 
d. Bahnhofes. 120 Betten Zimmer 
preise von 1,50—2,5U Mark. 

H. Mätzschker. 


Dr.med. Paul Hänel 


praktizirt in 


Bad Nauheim. 


ri, 
rig, 
| | 
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Verlag von J. F. LEHMANN MÜNCHEN, Heustrasse 20. 


Annalen 
der Städt, Allgem. Krankenhäuser 
zu München. 


ImVereine mitden Aerzten dieserAnstalten 
herausgegeben von 
Prof. Dr. von Ziemssen 
Director d. städt. allg. Krankenhauses 1/J. 
1894 Bd. VI 1890—92 447 Seiten M. a 
1235 1893 35 „ 


1896 VIII 1894 => 
1897 IX 186 12- 
X 186 3 


Ueber Neubildungen 
der Gervicalportion des Uterus 


von 
Dr. J. A. Amann jun. 
Privatdocent a. d. Universität München. 


1892. 8°. 92 Seiten mit 12 Tafeln. 
Preis M, 


Erfolge des 


therapeutischen Hypnotismus 
in der Landpraxis 
von Dr. Georg Ringier. 
Mit e. Vorworte v. Prof. Dr. A. Forel, 
gr. 8°, 14 Bogen, 
Preisbroch. M.5.—, eleg.geb.M.6.—. 


Hexenprocesse 


Psychiatrische Untersuchungen 
von 


Dr. Otto Snell. 
Preis M. 4 —. 


Die Therapie 
Haut- und Geschlechtskrankheiten. 


Nach Recepten der Abteilung des Primararztes Prof. Dr. Mracek 
im k, k. Rudolfspitale in Wien zusammengestellt von 


Dr. Hugo Kafka, Secundararzt der Abteilung. . 
Preis M. 1.20. 


Die Entstehung und Verhütung 
von Fussabnormitäten 


von Dr. Karl Boegle. 
1893. 8°. 139 8. mit 39 Abbild. Preis M. 4.—. 


en B 
neuest 
Chiffre 
in 


Die Entstehung 
organischer Formen 


von Dr. Karl Boegle. 
1895. 8°, 188. mit 40 Abbild. Preis M. 


1.%, 


Soranus von Ephesus 


Frauenkrankheiten 
und 


Geburtshilfe. 


Uebersetzt v. Dr. H. Lüneburg u. mit med. 
Noten versehen von Dr. J. Ch. Huber. 


1894. 8%, IX, 173 Seiten. 
Preis M. 4.—. 


Die Rückbildung des Nabels 


und der Nabelgefässe mit besonderer Be- 

rücksichtigung der Pathogenese der Nabel- 

hernien. Eine anatomisch - histologische 
Untersuchung von 


Privatdocent Dr. W. Herzog. 


1892. 8%. 48 Seiten u. 8 Tafeln. 
Preis M. 6.—. 


Bo: 
Der geborene Verbrecher. |Skizzenbueh zum 
Eine kritische Studie Einzeiehnen von|) 
von Augenspiegel-Bildern Tele 
Dr. Eugen Bleuler von Prof. Dr. 0. Haab in Zürich Amt Na 


Director der Heil- u. Pflegeanstalt Rheinau. 


Das Auftreten der 


Cholera in Hambur 


in dem Zeitraume von 1831—1893 mit besonderer Berücksichtigung der Epidemie 
des Jahres 1892. 


Ein Beitrag zur Epiäemislogie der Cholera 


Dr. med. Friedr. Wolter, prakt. Arzt in Hamburg. 
24 Bogen Text mit 3 Karten. Preis M. 10.—. 


Arbeiten Idiopathische 
patholog. Institut in München. | Herzvergrösserungen en 
Herausgeg. von Obermediecinalrat FAR an da 


Prof. Dr. O. Bollinger. 


I. Band 
(umfasst Heft 1—18 mit 13 Textabbild u. 
6 lithogr. Tafeln.) Preis M. 10—. 


Prof. Dr. J. Bauer u. Prof. Dr. O. Bollinger. 
1898. 8°. 103 S. m. 2 lithogr. Tafe!n. 
Preis M. 


Ipecia 
ri 
von Ed 


Ueber Suggestion 
und 
suggestive Zustände 


von 


1893. 80%. 40 Seiten. Preis M. 1.—. 


Die Untersuchung 


und Behandlung von 


Unfallkranken 


von 
Prof. Dr. Ad. von Strümpell. 
1896. 8%. 2 Bogen Text. Preis M. 1.—. 


Von 


Familien-Ausgabe (zum 
sonen). 
stattung 

do. 


Messapparat für Körpergrössen 
‚Skala ” 


zum Gebrauche in Passen, Schul- und Erziehungsanstalten. 
Bezugspreise der Skala-Messtabelle, 

Neue Auflage, in Mappe, gewöhnliche Aus- 


Luxus- Ausstattung 5 
Sohul-Ausgabe (zum Eintragen der Messungen von 48° Personen). | 
Komplett inMappe, gewöhn. Ausstattungpr. Exempl.4M. | 


Geprü 
Nur Pr 
Sendu 


Ma 


von Jung und Alt 


von Lange. 


Eintragen der Messungen von 10 Per- 


pr. Exemplar 3 M. 


Die Asepsis in der Landpraxis 


Dr. H. Doerfler 
prakt. Arzt in Weissenburg. 
\ a Bogen Text mit 4 Abbildungen. 
8. 1896. Preis 1 Mark. 


Dr. Freiherr v.Schrenck-Notzing. 


Bericht 
über den 
Ill. internationalen Kongress 
für Psychologie 


in München 4,—7. August 1896. 
1896. gr. 8°. 30 Bogen Text. M. 10.—. 


Die normale Körpergrösse d. Menschen 


von der Geburt bis zum 25. Lebensjahre 
nebst Erläuterungen über Zweck u. Wesen 
der Skala-Messtabelle. 


Von Emil von Lange. 


Preis M. 1.80. 


Experimentelle Beiträge zur Lehre 
von de 


Bluteirculation in der | 
Schädelrückgratshöhle 


Prof. Dr. Grashey 
Fol. 758. m. 35 Abbild. 1 Preis M. 10.—. 


Die Kopfnerven von Salamandra 
maculata im vorgerückten Embryonal- 
stadium, von 
J. v. Plessen und J. Rabinowiez. 


1891. 4°. 30 Seiten mit 4 color. Tafeln. 
Preis M. 5 


Gesammelte Abhandlungen 
bakteriologischen, anatomischen und 
chirurgischen Inhalts 
von Dr. Adolph Messner. 


1896. 72 8. m. 5 lithogr. Tafeln u. 1 Tabelle. 
Preis M. 2.—. 


Das medicinische München 
Ein Führer für Studierende und Aerzte 


mit einem Plane von München. 
Nach amtlichen Quellen bearbeitet. 


Studien zur vergleichenden Entwickelungsgeschichte 
des Kopfes der Kranioten 


von 
Professor Dr. K, von Kupffer. 


Lieferung 1: Entwicklung des Accipenser Sturio. Mit 10 lithographischen Tafeln. 
1 9 8. Broschiert. 10.— 

Lieferung 2: Entwicklung des Kopfes von Ammocoetes Planeri. Mit 12 lithogr. 
8. 798. Broschiert. M. 10.— 
der Kopfnerven von Ammocoetes Planeri. 1895. 8°. 8. 


893. Gr. 8°, 


Tafeln. 1894. gr. 
Lieferung 3: | 


Mit 48 Abbildungen. Gr. 8, 


Das ganze Werk erscheint in zwanglosen Heften; jährlich gelangt ein Heft 
zur Ausgabe. Jedes Heft bildet für sich ein abgeschlossenes Ganzes. 


Broschiert. M 8- 


1805. kl. 8%. 157 Seiten Text. Preis elegant cart. M. 1.—. 
Diphtheritis Die atonische 
und Magenerweiterung 
Cellulartherapie und ihre Behandlung 
von von 


Dr. F. Neumayer. 
1896. 12 Seiten mit 1 Tafel. 
Preis M. 


8, 


Dr. C. Wegele. 
$. 28 Seiten. 1894. Preis M. 1.—. 


Untersuchung über die normale 


Entwicklungd. Dimensionsverhältnisse 


des fötalen Menschenschädels 
mit besonderer Berücksichtigung des 
Schädelgrundes und seiner Gruben 
von 


Dr. O. Schaeffer 
Privatdocent a. d. Universität Heidelberg. 
1893. 4°. 51 Seiten m. 60 Abbildungen. 
Preis M. 7.—. 


Die Fascienscheiden 
und ihre Beziehungen zu 


Senkungsabscessen 
von 
Dr. Ad. Schmitt 
Privatdocent a. d. Universität München. 
1393. 8%. 122 Seiten mit 2 Tafeln. 
Preis M. 4.—. 


Ueber den Einfluss der klima- 
tischen, Boden- und gesellschaft- 
lichen Verhältnisse auf das Vor- 
kommen und den Verlauf der 


Lungentuberculose 


von 


Dr. H. Weber. 


9, 1800. 20 Beiten. Preis 60 Pf. 


Ueber Wesen und Behandlung der 
Tabes dorsalis 


von 
Prof. Dr. Ad. von Strümpell. 
8°. 1890. 22 Beiten. Preis 60 Pf. 


Die Cholera 
im Bodebrader Bezirke. 
Eine epidemiologische Studie 
von 


Dr. B. Boucek. 
8. 48 Seiten mit 45 Plänen. 
Preis M. 


Ueber natürliche Immunität 
gegen Cholera. 


Verhütung dieser sowie ähnlicher Krank- 
heiten durch einfache physiolog. Mittel 


von 
©. G. Gümpel. 
8°. 1894. IV u. 71 Seiten. Preis M. 2.—. 


25 


Beiträge zur Kenntnis der 
Bhachitis 


von 
Dr. A. Sohlossmann. 
1891. 8%, 31 Seiten Preis M. 1.— 


Die chemischen Unterschiede 
zwischen Kuh- und Frauenmilch 
und die Mittel zu ihrer Ausgleichung 
von Prof. Dr. Soxhlet. Wi 
1893. 8%, 16 Seiten. Preis M. —.60 
TI TI TI TI TI TI 2525 
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94. Juli 1900. 


MÜNCHENER MEDICINISCHE WOCHENSCHRIFT. 


Congresskalender 
1900. 


10, internationaler Congress für Hygiene und Deme- 


Internationaler Congress für Hypnotismus in Paris. 
4, Internationaler Congress für Psychologie in Paris. 
Jahresversammlung des Deutschen Vereins f. öffent. 


(346) 


72. Versammlung Deutscher Naturforscher u. Aerste 


Jıi, 23.—28.: Internationaler Congress für ärztl. Ethik in Paris. | August, 10.—17.: 
A 25.—28.: Internationale Malaria-Conferenz in Liverpool. (820) graphie in Paris. (850) 
27.- 29.: Internationaler Congress der med. Fachpresse in Paris. 
30. bis Aug. 5.: Oumgpbs er d’assistance publique et de bien- | September, 13.—15.: 
aisance privee. ; i 
August, 2.—9. 13. med. Congress in Paris (850, 883) 
2.—4.: 4. internationaler derinatologischer Congress in Paris. zu Aachen. 


Die eingeklammerten Zahlen geben die Seiten der Wochenschrift an, wo Näheres über die betr. Congresse zu finden ist. 


Gesucht 


ein Bacterien - Microscop, Zeiss 
neueste Uonstruction. Offerten unt. 
Chiffre Z. R. 4992 an Rudolf Mosse 
in Zürich. 

Borlachbad—-Kösen 

Wasserheilanstalt 
für Nervenleideude u. chronische Kranke 
aller Art, im Sommer Soolba. 
Telephonarschluss: 
Ant Naumbarg No.53. Dr. Schütze. 


Jeder Arzt 


welcher sein Instrumentarium billig 
u, gut beschaffen will, wende sich 
an das seit 27 Jahren bestehende 
Speeial-Geschäft für ärztliche Ein- 
richtungen u. Antiquariat 
von Ed. Schreiber, Berlin, Ziegelstr. 26. 
Geprüft, Verfertiger chirurg. Instrum. 
Nur Primawaare. Auf Wunsch Probe- 
Sendung. Hunderte v. Anerkenng. 
Man verlange Katalog gratis. 


Traugott Hoffmann & Sohn 
Weingutsbesitzer u. Aplelweinkelterei 
Naumburg 


Feinsten | 
Apfielwein 
la Export-, a Ltr. od. Fl. 27 4 garantirtrein, 
la Reinetten- u. Borsdorfer, ; glanzhell 
& Ltr. od. FI. 32 und haltbar. 


Weiss- u.Rothweine, 

eigene Gewächse, hervorragende Quali- , 
jtäten, rein, hell, wohlbekömmlich, 

„Jbezw. 60 bis 1.20 p.Ltr. od.Fl. 
Meingut „Präsidentenberg‘‘ unser Allein-Besitz. 

- BExport. — Grosso-Verkehr. 

Rhein-, Mosel-, Bord.-, Südweine tt. It. List. 


== Halle a/S. — 


Hötel Europa 


Haus ersten Ranges, nächste Nähe 
d. Bahnhofes. 120 Betten Zimmer 
preise von 1,50—2,50 Mark. 

H. Mätzschker. 


® Morphium- 
und dergl. Kranke. 
Sichere Heilung ohne Qualen. 
Dr. Fromme, Stellingen (Hamburg). 


Vorzügliches Mittel be 
Diarrhöen der Kinder 
zufolge seines Kola- / 
tanningehaltes „/ 
neben reinem 

»lilch- 
Zucker. 


empf. 
d. Haupt- 


u. Bayern: Apoth 

Reihlen u.Scholl 
Stuttgart, 

Dr. Koenig, Ludwigs- 

apotheke. Miinchen. 


Ich beabsichtige in Gemeinschaft mit meinem Assistenten Herrn 


Dr. Gottstein in der Zeit vom 8.—20. October 1900 inel. einen 


Cursus der Oesophagoscopie 


mit Uebungen an der Leiche und an Lebenden, sowie mit Demon- 
strationen an Kranken zu lesen. Die Zahl der Teilnehmer ist beschränkt. 


Anmeldungen und Anfragen werden erbeten an Dr. Gottstein, 


Chirurg. Klinik zu Breslau, Thiergartenstr. 72. 


von Mikulicz. 


Casearine Leprinee. _ 


Ca Hi Ob 
Wirksamer Bestandtheil der Cascara Sagrada, Cholagogum & Copragogum, 


Habituelle Atonie 

der 
Peristaltik. 
Leber- Obstipation 
ährend der 

Deschwerde, 
Gravidität | 
und der 
Antisepsis Lactation. | 
des — | 


Chole- 


tractus. lithiasis | 


Pillen und Elixi 

Das „Cascarine“ ist ein chemisch bestimmter crystallisirter 
Körper etc. (Comptes rendus de l’Academie des Sciences Bd. OXV 
pag. 286.) Begründet wurde seine therapeutische Wirkungsweise 
wissenschaftlich (M. Laffont, Bulletin de l’Acadämie de Medecine, 
14 Juni 1892) u. klinisch (Societe de Therapeutique: Constantin Paul; 
Dujardin- Beaumetz, Medications nouvelles, 2. Serie; Bibliothdque 
Charcet-Debove, Purgatifs. pag. 104; Prof. Lemoine in Lille. Thera- 
peutique clinique, pag. 305; Tison, Höpital St-Joseph und Congrös 
pour l’avancement des Sciences, Bordeaux, 1895, 1. Theil, pag. 968; 
Prof. Charles in Lüttich, Cours d’accouchements, u. 8. w.) 

Seine Wirkung ist regelmässig, leicht zu erzielen, ohne An- 
gewöhnung, ausgezeichnet bei habitueller Verstopfung und gegen 
bacterielle Proliferationen des Rheumatismus (Dr. Roux) bei Typhus 
abdominalis etc. 

Dosirung: 2 Pillen Abends oder bei den Mahlzeiten. 
(Je nach der Wirkung die Dosis verringern oder steigern.) 
Verkauf in allen Apotheken. 

Nur in Originalschachtel a Mk, 2.40, 

Um Nachahmungen zu vermeiden, verordne man gefl. stets: „Casoarine 
Leprinsee“. — Jede Pille trägt obige Aufschrift. 
General-Vertretung: St. Leonhards-Apotheke, Basel. 
Probesendungen an die Herren Aerzte gratis. 

Zur gefl. Beachtung! 
Zur Vermeidung der zahlreichen, unter ähnlichen Namen und Ver- 
packungen vorkommenden Nachahmungen, bitten wir die HH. Aerste 


r. 


gefi. „Casearine Leprinoe‘“ verschreiben zu wollen. 


Albuminimeter Esbach in Holzetuis mit Beschreibung . 


M. 1.— 

Saccharometer Fiebig . . . .. . 
Aerztl. Minutenthermometer mit Controlschein 
Subeutanspritzen, Hartgummi-Garnitur .. .110 
Neusilber-Garnitur . : 18 
Receptblätter 1/s Bogen ohne Druck 100 Blöcke a 100 Blatt „19.— 
mit „ lose, 1000 Blatt .. . „ 540 


Complete Einriehtungen von Handapotheken. 
Medic. Glas, Eisbeutel, Inhalat.-Apparate etc. 


C. F. Bausch’s Nachf., München, Bayerstr. 77 
. Fabrik chem.-pharmaz. Ütensilien. 


| 
| 
| 


Dr. med. Frick 


Bad Nauheim 


Ludwigstrasse 17 
gegenüber den Badehäusern. 


Dr. med, B, Schmitz 


(Düsseldorf) 


Brunnenarzt 


Bad Wildungen 


Villa Concordia. 


Bad Harzburg, 


Dr. med. Dreyer’s Kur- 

anstalt f. Nerven- u. Frauen- 

Krankheiten, sowie Erholungs- 

bedürftige. Das ganze Jahr besucht. 

Prosp. Dirig. Arzt: Dr. Dreyer und 
ein Assistenzarzt. 


in Originalflaschen a ca. 100, 260 und 
700 Gramm, 


Gleiche Preise für ganz Deutschland, 
Zu haben nur in Apotheken. 


Burk’s Pepsin-Wein 


bei hohem Pepsin-Gehalt wohlschmeckend 
und haltbar. In Flaschen a M. 1,—, M 


Burk’s China-Malvasier 
In Flaschen a M. 1,—, M. 3,—, M. 4,—. 
Burk’s Eisen-China-Wein 
In Flaschen A M. 1,—, M. 2,—, M. 4,50 
ausgezeichnet durch Wohlgeschmack und 
Haltbarkeit, enthaltend den garantirten, 
hohen Gehalt von 1,5 Procent Chinarinden- 
Extractivstoffen (Chinagerbsäure etc.) und 
von 0,25 Procent China-Alcaloiden als Sul- 
fate berechnet. Der Eisen-China-Wein ent- 
hält überdies (,14 metall Eisen in gelöster, 
leicht assimilirbarer Form. 

Prospecte, enthaltend die Analyse, 
Mittheilungen der Fachpresse und Gut- 
achten von Aerzten, sowie Musterfläschchen 
stehen gratis und franco zu Diensten. 

Niederlagen in den meisten Apotheken 
Deutschlands, sowiein den Apotheken vieler 
grösseren Städte ausserdeutscher, europäl- 
scher und überseeischer Länder. 


C. H. Burk, 
Fabrik pharmacentischer u. diätetischer Präparate 
Stuttgart. 


Dr. med. Bahn 
Bad Nauheim 


Alicestrasse 2, part. 


bei 
Paderborn 


Sanatorium Nervenleiden, 


f. chronische 
Asthma und 


Leid. all. Art 

besond. für 

verwandte Zustände (Emphysem, 
Bronchialk., Folgen v. Influenza, 
Hals- und Nasenleiden.) Vorzüg- 
liohe Heilerfolge. 30 Morgen 
Park, Centralheiz. Elektr. Licht. 
Prospecte frei. Die Direotion. | 
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Verzeichniss der Vorlesungen an den deutschen medieinischen Facultäten 
im Winter-Semester 1900/1901. 


Universität Erlangen. 
Die Vorlesungen beginnen am 22. Oktober 1900 und endigen am 15. März 1901. 
Ordentliche Professoren: K. Geheimrath Dr. 
Chirurg. Klinik und Poliklinik; Chirurg. Operationen. 
thal: Physiologie des Menschen, 2. Theil, mit Versuchen und Demon- 
strationen; Anleitung zu physiologischen Versuchen; Physiologisch- 
chemisches Prakticum. — Dr. von Strümpell: Medicinische Klinik; 
Ausgewählte Capitel aus der speciellen Pathologie und "Therapie. — 
Dr. Penzoldt: Poliklinische Referatsstunde und poliklin. Besuche; Die 
wichtigsten Vergiftungen; Arzneiverordnungslehre mit Receptirübungen ; 
Arzneibereitungslehre (mit Apotheker Böttiger). — Dr. Frommel: Geburts- 
hilflich-gynäkologische Klinik; Krankheiten des Uterus. — Dr. Gerlach: 
Myologie (in der ersten Hälfte des Semesters); Eingeweidelehre (in der 
zweiten Hälfte des Semesters); Anatomie der Sinnesorgane; Secirübungen 
(in Verbindung mit Professor Hermann). — Dr. Hauser: Vorlesung 
über allgemeine Pathologie und pathologische Anatomie; 
anatomischer Demonstrations- und Sectionscurs; 
Curs. — Dr. Fleischer: Physikalische Diagnostik (Percussion, Aus- 
cultation, Palpation, Inspection u. s. w.) für Anfänger, mit praktischen 
Uebungen; Klinisch-diagnostischer Curs nur für Geübtere (Uebungen in 
der praktischen selbständigen Anwendung der physikalisch-diagnostischen 
Untersuchungsmethoden bei Kranken mit Einschluss der Anamnese); 
Laryngoskopischer Curs mit Besprechung der wichtigsten Krankheiten 
des Kehlkopfes (in Gemeinschaft mit Privatdocent Dr. R. Müller); Haut- 
krankheiten :mit Demonstrationen; Untersuchung des normalen und 
pathologischen Harns mit besonderer Berücksichtigung der Krankheiten 
des Stoffwechsels der Nieren und des Diabetes mellitus mit praktischen 
Uebungen im chemischen Laboratorium der Klinik (gemeinschaftlich 
mit Privatdocent Dr. R. Müller). 
Ausserordentliche Professoren: Dr. Kiesselbach: Ohrenheilkunde 
it praktischen Uebungen; Uebungen im Untersuchen von Öhren-, 
asen- und Rachenkrankheiten für Geübtere. — Dr. Hermann: Osteo- 
ogie (I. Hälfte des Semesters); Gefässlehre; Topographisch-anatomische 
Demonstrationen (I. Hälfte des Semesters); Secirübungen (in Gemein- 
schaft mit Prof. Gerlach). — Dr. Graser: Allgemeine Chirurgie; Frac- 
turen und Luxationen; Kranken- und Unfallversicherung und Gutachten; 
Praktische Uebungen in der chirurgischen Poliklinik. — Dr. Heim: 
Oeffentliche und private Gesundheitspflege; Uebungen in hygienischen 
Untersuchungsmethoden; Bacteriologischer Curs; Hygienisch-bacterio- 
logische Arbeiten für Geübtere. — Dr. Specht: Psychiatrische Klinik; 
Grundzüge der naturwissenschaftlichen Psychologie und allgemeinen 
Psychopathologie Irrenanstaltswesen (mit Demonstr.); Klinische Visiten. 
Privatdocenten: Dr. Spuler: Entwicklungsgeschichte des Menschen 
und der Wirbelthiere; Anatomischer Zeichencurs. — Dr. von Kryger: 
Specielle Chirurgie, Harn- und Geschlechtsorgane; Mechanotherapie; 
Verbandcurs und Instrumentenlehre. — Dr. Gessner: Vorlesung über 
Geburtshilfe; Geburtshilflicher Operationscurs (für Geübtere); Besprech- 
ung ausgewählter Abschnitte aus der Geburtshilfe. — Dr. Heinz: Curs 
in der Erkennung der Eigenschaften und Wirkungen der wichtigsten 
Arzneimittel (zugleich als Repetitorium der Pharmakologie ; Ueber neuere 
Arzneimittel. — Dr. Müller: Klinische Visite mit praktischen Uebungen; 
Laryngoskopischer Curs (mit Prof. Dr. Fleischer); Untersuchung des 
normalen und pathologischen Harnes (mit Professor Dr. Fleischer). 


von Heineke:| 
— Dr. Rosen-| 


Pathologisch- | 
Pathologisch-histolog. | 


| Universität Greifswald. 
| Das Semester beginnt am 15. October 19%0. 


Dr. Bonnet: Systematische Anatomie des Menschen, 
(Einleitung, Muskeln, Eingeweide); Anatomische Demonstrat' 
solche, die Anatomie hören oder schon gehört haben (mit 
Dr. Solger und Privatdoc. Dr. Triepel); Präparirübungen. — Dr. 
Histologie (Zelle, Gewebe) mit Demonstrationen; Anatomischıe 
strationen (mit Professor Dr. Bonnet und Privatdocent Dr. Tr 
Dr. Ballowitz: Knochen- und Bänderlehre; Lage der Ei 
Anleitung zu anatomischen Untersuchungen. — Dr. Triepel: Ye ugungs 
geschichte als Einleitung zur Entwicklungsgeschichte; Anatoın. Demor. 
strationen (mit Prof. Dr. Bonnet und Prof. Dr. Solger). — Dr. i,andois. 
Experimental-Physiologie ; Praktischer physiologischer Cursus, verbunde, 
mit Demonstrationen (mit Dr. Rosemann); Anleitung zu selbständige 
Bearbeitung physiologischer Themata, nur für Geübtere in höhere 
Semestern des medieinischen Studiums. — Dr. Rosemann: Uehe 
den Stoffwechsel des gesunden und kranken Menschen; Repetitorium 
der Physiologie. — Dr. Grawitz: Allgemeine Pathologie und Therapie; 
Praktische Arbeiten im Laboratorium für Geübtere; Demonstrativer uni 
praktischer Cursus der pathologischen Anatomie mit Mikroskopirübungen 
— Dr. Busse: Pathologische Anatomie der weiblichen Geschlechtz 
organe; Prakticum der pathologischen Histologie. — Dr Schulz: Arznei 
mittellehre; Therapeutisches Prakticum; Ausgewählte Capitel der Toxiko. 
logie ; Praktische Arbeiten im pharmakologischen Institute. — Dr. Krehl: 
Cursus der physikalischen Diagnostik (mit Dr. Lüthge); Mecdieinische 
Klinik; Klinische Besprechungen. — Dr. Peiper: Ausgewählte Capitel 
der Nervenkrankheiten , mit Demonstrationen; Ueber Infectionskrank 
heiten; Ueber Hautkrankheiten, mit Demonstrationen ; Meld.-propäden- 
tische Tebungen. — Dr. Arndt: Allgemeine und specielle Psychiatrie, 
mit Demonstrationen; Ausgewählte Capitel aus der forensischen Per. 
chiatrie; Ausgewählte Capitel aus der allgemeinen Anthropologie. — 
Dr. Loeffler: Hygiene; Hygienisch-bacteriologischer Cursus; Anleitung 
zu selbständigen Bearbeitungen hygienischer Themata, nur für Geübter. 
— Dr. Beumer: Gerichtl. Medicin ; Gerichtsärztl. Prakticum ; Invalidität 
versicherung mit prakt. Uebungen. — Dr. Strübing: Ueber ur 
mit Demonstr.; Rhino-laryngoskop. Cursus; Medicin. Poliklinik; Poli 
klinik für Nasen- und Halskranke. — Dr. Martin: Theoret. Gehurthile 
' Geburtshilflich-gynäkologische Klinik und Poliklinik ; Cursus der geburts 
hilflichen Operationen am Phantom; Ueber das Wochenbett. — Dr. Bier: 
Chirurgische Besprechungen; Chirurgische Klinik und Poliklinik; Chirur 
gisches Prakticum nur für ältere Mediciner, welche mindestens einmal 
Klinik als Praktikant und Operationscursus gehört haben. — Dr. Til 
mann: Allgemeine Chirurgie; Chirurgisch-propädeutische Klinik; Uebe 
Knochenbrüche und Verrenkungen; Kriegschirurgie; Ueber Unfallheil 
kunde, mit"”praktischen Uebungen. — Dr. Ritter: Verbandeurs; Ortho 
pädie mit Krankenvorstellungen. — Dr. Leick: Cursus der chemischen 
und mikroskopischen Diagnostik innerer Krankheiten. — Dr. Schirmer! 
Ueber den Zusammenhang zwischen Augenkrankheiten und Allgemein 
erkrankungen ; Augenspiegelcursus; Augenärztliche Klinik und Poliklinik. 
Dr. Hoffmann: Die Krankheiten der männlichen Harn- un 
Geschlechtsorgane, mit Demonstrationen; Praktischer Cursus der Ohren 


I. Theil 
onen fü 
Solger: 
'epel), 
"ze weide, 


= 
Dr. med. O. Amrein 
früher in Davos-Clavadel 

hat sich als pract. Arzt und Specialarzt für Krankheiten der Atmungs- 
organe 

.in Arosa (Cant. Graubünden, Schweiz) 
niedergelassen. 

Oonsultationen: Chälet Maria 101/—12'/2 Uhr täglich. 


Soeben gelangen zur Ausgabe: 


Einbanddecken 


zur Münchener medie. Wochenschrift. 


Halbfranz mit schwarzem Lederrücken und Ecken 
und Golddruck 


für Jahrg. 1900 I. 


Ferner sind vorräthig: 


Einbanddecken 


für Jahrgang 1890—97 je Mk. 2.—, nach auswärts . 

für Jahrgang 1898/99 Semester-Bände je . 

complete Jahres-Bände je 
(nach auswärts hiezu für eine Decke 30 Pf, für 2 Decken 
50 Pfg. Porto). 


J. F Lehmann’s medicin. Buchhandlung 
(Max Staedke) 
31 Landwehrstr. München, Landwehrstr. 31. 


Semester M. 2.—, nach auswärts Mk. 2,30, 


krankheiten. — Dr. Krabler: Kinderklinik und Poliklinik. 
Aktiengesellschaftm 


SOGIETE CHIMIQUE DES USINES DU RHONE. 
Central-Bureau: LYON, Quai de Retz, 8. 
Prospecte gratis! E L = Mi Literatur gratis! 


K 
« E L E N (Reines Aethyl - Chlorid) K E L E N 


In graduirten und nicht graduirten Glas- und Metall-Tuben, 
Bedarf sofort gegen frisch gefüllte umtauschbar. n 


Local-Anaesthesie. Narcose. 
| Empfohlen von den Herren: Prof. Dr. Billeter-Zürich, Zahnarzt Dr. Brod 
|beck-Frauenfeld, Dr. A. Fischl-Dux, Dr. C, Lotheisen (Prof. Hacke 
| Klinik)- Innsbruck, Dr. Josef Pircher-Innsbruck, Prof. Dr. ©. Redard-Ge 
| Dr. ©. Ruegg-Basel. 

| Siehe: Dr. A. Ludwig, Ueber Aethyl-Chlorid-Narcose, Bd. 
| Heft 3, Beiträge zur klinischen Chirurgie. 


Bismutum phosphoricum 


Ausgezeichnet bei chronischen Diarrhöen Erwachsene 
| Cholera infantum, Magenkrankheiten. 

‚Von Kindern seiner Löslichkeit wegen sehr leic 
| genommen. 


Chemische Fabrik 
Carl Raspe, Weissensee-Berlin 
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31. Juli 1900. 
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Personalnachrichten. 


Preussen. 
Auszeichnung: Charakter als Sanitäts-R 
in Bünde. 
Ernennung: Der Kreisphysikus Dr. Dietrich zum Regierungs- | 
Medieinalrath in Marienwerder. 
Niederlassunren: Die Aerzte: 


Rath: Dr. Höpker‘ 


Dr. Dallmeyer in Nieder.$chön- 
hausen; in Berlin: Dr. Alfons Cohn, Dr. Rob. Cohn, Dr. Moritz David, 
Dr. !rdmann, Dr. Fritz Fränkel, Dr. OÖ. Goldstein, Hebestreit, 
Dr. Ernst Joseph, Dr. Isenberg, Dr. Max Leopold, Dr. Otto Maass, 


Dr. W. Michaelis, Dr. Misch, Dr. Opp, Dr. Reich, Dr. Ad. 
Schlesinger, Dr. Schwab, Dr. Silten, Dr. Sobiereyceyk, Arth. 
Weiss, Dr. Rob. Wernicke und Dr. Slocisti; in Charlottenburg: 


Dr. Greisert und Dr. Gust. Ritter. 


Verzogen sind: Die Aerzte: Dr. Weings von Celle nach Rheine; | 


Dr. Bergmann von Rheine nach Osnabrück; Dr. Feistkorn von 
Heldrungen nach Querfurt; Dr. Fürbringer von Clausnitz nach Witten- 
bere; Hilsmann von Herzberg, Dr. Möhring von Pankow nach 
Gross-Köris; Dr. Theod. Voigt von Tegel nach Berlin; Dr. Klatt von 
Sülzpage nach Grabowsee; Dr. Trappe von Neuenhagen ins Ausland; 
Dr. Olamann von Braunschweig nach Gr.-Schwülper; von Berlin: Dr. 
Jul. Becher nach Würzburg, Dr. Frdr. Borchert nach Treuenbrietzen, 
Dr. Walter Cohn, Dr. Dütschke, Dr. Hennig, Dr. O. Jacobson, 
Prof. Dr. Krönig und Dr. Ury nach Charlottenburg, Dr. Mart. Jacoby 
nachı Heidelberg, Dr. Kleyensteuber nach Cassel, Dr. Lachmann 
nach Wien, Dr. Orgler auf Reisen, Dr. Theod. Sachs nach Frank- 


‚Dr. Langguth von St. Johann, Dr. Marx von Frankfurta.M, 
Dr. Fel. Nathan von Leipzig, Dr. Neter von Gernsbach, Dr. Ne ustadt 
und Dr. Pfeiffer von Breslau, Dr. Plassmann von Münster hr W. 
'Dr. Preger von München, Dr. Reine cke von Blomberg, Dr. Rense h 
von Eisleben, Dr. Saar von München, Dr. Schüssele von Karlsruhe, 
Dr. Weigert von Posen, Dr. Wunsch von Würzburg, Dr. Al. Zimmer- 
mann von Bonn, Dr. Jalkowski von Danzig und Dr. Rollin von 
Gallnow und Dr. Schrader von Halle a S. nach Charlottenburg. 
Gestorben sind: Die Aerzte: Dr. Ahronheim, Sanitäts-Rath 
Dr. Lewandowsky, Dr. Lissa, San.-Rath Dr. Plonski, Dr Rubin- 
|stein und Dr. Sal, Ste in in Berlin ; Dr. Ille in Bibra; Prof. Dr. Born 
‚in Breslau, 
| Schwarzburg-Rudolstadt. 


Niederlassungen: Dr. Eugen Berger in Blankenburg: Theodor 
Rosenberg in Könitz; Dr. Stadthagen und Dr. Meurerin Rudolstadt, 


Lübeck. 
Stetten in Nusse. 


Dr. Frhr. v. 


Baden. 


Dienstnachrichten: Dem Meldieinalrath Alfred Fritschi aus Frei- 
burg wurde die etatmässige Amtsstelile eines Strafanstaltsarztes am 
Landesgefängniss Freiburg und dem prakt. Arzt Dr. Friedrich Lumpp 
aus Kork die etatmässige Amtsstelle eines Strafanstaltsarztes am Männer- 
zuchthaus Bruchsal übertragen. 


Niederlassung: 


furt a. M., Dr. 


nach Berlin: 


burg i. E., Dr. M. Gräf von Pirna, Dr. 
Dr. Horn von Posen, 


Dr. Hector von Heidelberg, 


Schwabach nach Frankfurt a. O.; 
Halle a. S., Dr. Welke nach Hannover, 
Dr. Böhm von Tarnowitz; 


Tischmeyer nach 
Dr. Ziegenhagen auf Reisen; 
Dr. Crzellitzer von Strass- 
Alfred Guttmann von München, 
Dr. Kraus von 


Der prakt. Arzt Dr. 
Function eines 


(Stadt- und Landbezirk) enthoben 


Bezirksassistenzarztes 


August Steiner wurde auf sein Ansuchen der 


Amtsbezirk Karlsruhe 
Stelle dem prakt. Arzt 


für den 
und diese 


Dr. Theodor Battlehner in Karlsruhe übertragen. 


Vertretung 


von Mitte August an übern. prakt. 
Arzt u. Dr. med., 1857 approb., 
der augenblicklich Bezirksarzt ver- 
tritt. Beliebig lange Zeit zur Ver- 
fügung. Uebern. auch literar. Ar- 
beiten, spricht u. schreibt französ., 
engl.,italien., span., schriftstellerisch 
seit Jahren thätig. Of. sub M. Z. 
2164 an Rudolf Mosse, München. 

Die Provinzial-Heil- und Pflege- 
anstalt für Geistesschwache in 
Langenhagen b/Hannover sucht zum 
1. October d. Js. oder später einen 


Assistenzarzt. 


Gehalt neben freier Station (excl. 
Wäsche) 1500 M. im ersten und 
1500 Mk. im zweiten Jahre. 

Geeignete Bewerber wollen sich 
unt. Einsendung eines Lebenslaufes, 
der Approbation und etwaiger Zeug- 
nisse melden bei der 


Direktion. 


Hülfsärzte gesucht, 


Bei dem städtischen Kranken- 
haus zu Frankfart a/M. sind zwei 
Hülfsarztstellen auf der Abteilung 
für Haut- und Geschlechtskranke 
neu zu besetzen: 

1) Die Stelle eines besoldeten 
Hülfsarztes: Die Anstellung erfolgt 
mit einem Jahresgehalte von Mark 
1000.— unter Gewährung von freier 
Wohnung, Heizung, Licht u. Bekösti- 
gung in der Anstalt, gegen viertel- 
jährige Kündigung, aber mit (der 
Verpflichtung einer zweijährigen 
Dienstleistung. Eintritt sofort. 

2) Die Stelle eines unbesoldeten 
Hülfsarztes: Die Anstellung erfolgt 
mit gegenseitigersechswöchentlicher 
Kündigung und Gewährung freier 
Verköstigung. Eintritt am 25. Aug. 

Bewerbungen sind mit den erfor- 
derlichen Nachweisen, Lebenslauf, 
Approbationsschein, Zeugnissen etc. 
— bis spätestens 15. August d. Js. 
bei der unterzeichneten Amtsstelle, 
Paulsplatz 1, von welcher auch die 
Dienstvorschriften bezogen werden 
können, einzureichen. 

Frankfurt a/M., den 25. Juli 1900. 


Anstalts-Deputation. 


‘fragen unter B. an Haasenstein 


Zu sofort resp. 1. September d. J. 
wird eine 


Operations-Pflegerin 
für eine Klinik in Dresden ge- 
sucht. Briefe unter M. R. 7094 
‚an Rudolf Mosse, München, 


Arzt, Christ, 98 approbirt, sucht 


Vertretung 


für August, event. auch für Sep- 
tember. 

Offerten subM. A. 7187 an Rudolf 
Mosse, München. 


Vertreter, 


mit Kenntnissen in der Augenheil- 
kunde oder auch in derselben spez. 
ausgebildet, für etwa3 Wochen, nach 
Umständen auch für länger, ge= | 
sucht. Praxis wenig beschwerlich. 
Angabe «der Ansprüche erwünscht. 
Offerten unter M. P. 7093 an Rudolf 
Mosse, München. 


 Approb, Arzt, seitmehreren Jahren 
an Kliniken tätig, übernimmt von 
Anfang oder Mitte August an 
Vertretung in 
Süddeutschland 
(Württemberg, Baden, Pfalz, Elsass- 
Lothringen) bis zu 3 Wochen. 
Offerten umgehend unter M. Z. 
__ 7186 an Rudolf Moose, München. 


Für ein ‚psychiatrisches Sana-. Zum sofortigen Eintritt approb. 
torium wird ein unverheiratheter Stellvertreter gesucht, 
Assistenz-Arzt gesucht. Gefl. An- ; yı. pro die u. freie Station. 


Dr. B. Jehle, Bahn- u. Postarzt, 
Friedrichshafen a. B. 


Fortbildungskurse für praktische Aerzte 


an der Universität Leipzig 


im Herbst 1900. 
Beginn 1. Oktober. Dauer 2-3 Wochen. 


& Vogler, A.- Gera, Reuss, erb. 


Professor Dr. Barth: Kurs der Öhren-, Nasen- und Kehlkopfkrankheiten. 
Privatdozent Dr. Bielschowsky: Vorstellung von Augenkranken mit 
besonderer Berücksichtigung des vorderen Augenabschnittes, 

Geheimrath Prof. Dr. Boehm: Vorträge über neuere Arzneimittel. 

Professor Dr. Friedrich: Ubhirurgische Poliklinik. 

Privatdozent Dr PESSENE Heymann: Uebungen in Diagnostik und 
Therapie der Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten, mit Besprechung 
ausgewählter wie htiger Kapitel. 

Privatdozent Dr. Kollmann: 1) Kurs der Krankheiten der Ilarn- und 
männlichen Geschlechtsorgane mit Uebungen im Gebrauch von 
Bougie, Katheter, Dilatator ete. 2) Kurs der Urethroskopie und 
Kystoskopie. 

Privatdozent Dr. @ Köster: Kurs der Nervenkrankheiten mit Kranken- 
demonstrationen und elektrodiagnostischen Uebungen. 

Privatdozenten Dr. Krönig und Dr. Menge: Gynaekologischer Unter- 
suchungskurs (beschränkte Theilnehmerzahl bis zu 6). 

Privatdozent Dr. Lange: Diagnostisch- therapeutischer Kurs der Kinder- 
krankheiten. 

Dr. Vörner (im Auftrage des Herrn Professor Dr. Riehl): 
und Therapie der Haut- und Geschlechtskrankheiten. 

Privatdozent Dr. Windscheid: |) Kursus der neuropathologischen Dia- 
enostik der Unfallsnervenkrankheiten mit Uebungen in Abfassung 
von Gutachten. 

strationen. 
Weitere Auskunft und ausführliche Programme sind durch die 
Universitäts-Quaestur erhältlich. 


Diagnose 


2) Kursus der Nervenkrankheiten mit Demon- | 


An der hiesigen Anstalt ist die 
Stelle eines 


Hilfsarztes 


zu besetzen. Der Anfangsgehalt be- 
trägt jährlich 1500 Mk., neben freier 
Station. 

Psychiatrisch vorgebildete jüngere 
Collegen in erster Reihe, aber auch 
approbirte Aerzte, welche l.ust und 
Liebe zur Psychiatrie haben, werden 
gebeten, ihre Bewerbungen nebst 
Zeugnissen und Curriculum vitae 
in thunlichster Bälde anher ein- 
zureichen. 


Gr. Direction 
der Heil- und Pflegeanstalt Illenau. 


Dr. Schüle. 


Bad Berka (Im) 
bei Weimar. 
Eisenbahnstation und Post. 
Moor-, Sand- und Kiefernadelbäder, 
Sommerfrische inmitten herrlicher 
Wälder, Luftkurort in geschützter 
Lage. Saison: Mai bis Okt Auskunft 
ertheilen der Badecommissar, sowie 
die Herren: Bezirksarzt Dr. Nachtigal, 
Dr. Nipperdey und Dr. Starke daselbst. 


Sanitätsrath Dr. Haupt, 


Tharsandt. 
Kurhaus für Nervenkranke. 


> ven. 


Verlag von J. F. Lehmann, München. 


Die Lehre 


von den 


Naseneiterungen 


mit besonderer Rücksicht auf die 
Erkrankungen des Sieb- und Keilbeins 
und deren chirurg. Behandlung. 
Mit 8 Abbildungen und 2 Tafeln. 
Zweite, gänzlich umgearb. Auflage. 
Von 
Dr. Ludwig Grünwald. 
VIII und 295 S. Preis Mk. 7.— 


ne 
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— Della pretesa azione colagoga del violetto di metile. 

— Di alcune funzioni nervose nell’ inanizione completa, 
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Lief. 2 M. 

Boyce and Sherrington, The Thompson Yates Laboratories Report. 
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Reports. The University Press of Liverpool 1900. 

Browiez, Bau der intraacinösen Blutcapillaren und ihr Verhältniss zu 
den Leberzellen. Mit 1 Taf. S.-A. Bulletin de l’Acad&mie des Sciences 
de Cracovie. Mai 1900. | 

Cutter, E. and J. A., On Galvanism; Food Primer; Food Causation 
of Cataract; Cancer; Diabetes and Locomotor Ataxia. S.-A. Med, 
Bulletin, May 1900. 

David, Grundriss der orthopädischen Chirurgie. Mit 129 Abbildungen. | 
Berlin 1900, Karger. geb. 5 M. 60 Pf. | 

Eberson, Zur Behandlung der Pneumonie wit C'reosotal nach Cassoute. 

8-A. Aerztl. Central-Zeitung 1900, No. 27. 

Eder, Jahrbuch der Photographie und Reproductionstechnik für das. 
Jahr 1900. Mit 260 Abbild. 14. Jahrgang. Halle a. S. 1900, Knapp. 

Edinger, Hirnanatomie und Psychologie. 8.-A. Berliner klinische | 
Wochenschrift. 

Eulenburg, Bemerkungen über „Hedonal“. S.-A. Deutsche Medicin. 
Wochenschrift 1900. No. 23. | 

Fischer, Ueber Frauenleiden. Deren Heilung unter Verwendung der 
Salzunger Soole. Halle a. S. 1900, Marhold. 2 M. | 

Fraenkel, Mikrophotographischer Atlas zum Studium der patholog. 
Mykologie des Menschen. Lieferung 3: Bacillus der Beulenpest. 
Hamburg 1900, Graefe u. Sillem. 4 M. 


esprechung eingegangen.) 

Giessler, Die Gemüthsbewegung und ihre Beherrschung. Leipzig 1900, 
Barth 1 M. 20 Pf. 

Glaessner, Ueber die Verwendbarkeit einiger neuer Eiweissprä} rate 
zu Kulturzwecken. S.-A. Centralblatt für Bacteriologie, Par«-iten- 
kunde und Infectionskrankheiten 1900. 


Gottschalk, Zur Aetiologie der Uterusorgane. Volkmann’s klin:-che 
Vorträge, n. F., No. 275. 75 Pf. 

aas, Ueber ein neues Hypnoticum aus der Gruppe der Urethanc, (as 
Hedonal. S.-A, Allgem. Med. Central-Zeitung 1900, No, 48. 

Haegler, Händereinigung, Händedesinfection und Händeschutz. \it 
4 Tafeln. Basel 1900, Schwabe. 5 M. 60 Pf. 

Hartz, Die gonorrhoischen Erkrankungen mit besonderer Berüc\-ich- 
tigung der Gonorrhoe des Weibes. S.-A. Vereinsblatt der Piüizer 
Aerzte 1900. 

Heinsheimer, Ein Fall von puerperaler Sepsis, behandelt mit Unzu- 
entum Crede. S.-A. Allg. Med. Central-Zeitung 1900, No. 49, 
Hochenegg, Zur klinischen Bedeutung der Nierendystopie. Ein Fall 
von operirter Beckenniere. 8.-A. Wiener klinische Wochenschrift 

1900, No. 1. 

— Ein Fall intraabdomineller Netztorsion. S.-A. Wiener klin. Woclien- 
schrift 1900, No. 13. 

— Meine Operationserfolge bei Reetumcarcinom. S.-A, Wiener klin, 
Wochenschrift 1900, No. 18. 

— Ein Fall von Sanduhrmagen, geheilt dureh Gastroanastomose. S.-A. 
Wiener klin. Wochenschrift 1900, No. 21. 

— Ein Fall von Perforation der Gallenblase gegen die freie Bauch- 
höhle, geheilt durch Operation. S.-A. Wiener klinische Wochen- 
schrift 1900, No. 21. 

Jahresberichte für das Jahr 1899 der Basler Heilstätte für Brustkranke 
in Davos und des Basler Hilfsvereins für Brustkranke, Basel 1900. 


Jessen, Pathologie und Therapie des Hautjuckens II. Th., Spec. Patho- 
logie und Therapie. Würzburg 1900, Stuber. 1 M. 

Impens, Ueber die Wirkung des Morphins und einiger seiner Ab- 
kömmlinge auf die Athmung. S.-A. Deutsche Med. Wochenschrift 
1900, No. 23. 

Kobert, Arzneiverordnungslehre für Studirende und Aerzte. 3. Aufl. 
Mit 207 Abbildungen u. 25 Tabellen. Stuttgart 1900, Enke. 9 M. 

Krieg, Resection der Cartilago quadrangularis septi narium zur Heilung 
der Skoliosis septi. Mit 1 Taf. S.-A. Württemb. Med. Correspondenz- 
Blatt 1886, No. 26. 
Ueber die Fensterresection des Septum narium zur Skoliosis septi. 
S.-A. Archiv für Laryngologie 1900, 10. Bd., 3. Heft. 

Laudenheimer, Ueber einige neuere Arzneimittel und Methoden zur 
Epilepsie-Behandlung. S.-A. Therapie der Gegenwart, Juli 1900 


Dr. med. Amrein 


früher in Davos-Clavadel 


hat sich als pract. Arzt und Specialarzt für Krankheiten der Atmungs- 
organe 


in Arosa (Cant. Graubünden, Schweiz) 
niedergelassen. 
Consultationen: Chälet Maria 10!1/.—12'/2 Uhr täglich. 


Kurhaus Schloss Heidelberg (Bellevue) 


für chronische Krankheiten, insbesondere Nervenleiden (Psychosen 
ausgeschlossen), Wasserheilanstalt, vollständige Einrichtung für elek- 
trische Behandlung, Gymnastik, Massage etc. 
Das Kurhaus befindet sich in herrlicher, ruhiger Lage zunächst der 
Schlossruine, angrenzend an den Schlosspark u. ausgedehnte Waldungen. 
Eröffnung am 1. Mai. Prospekte gratis. 
Leitender Arzt: Dr. Büdingen. 


Nordseebad auf der Insel Langeoog. 


Vorzüglich schöner fester Strand, starker Wellenschlag, kurze See- | 
fahrt. Saison vom 12, Juni bis 30. September. | 
Hospiz des evangelischen Klosters Loccum. _ 

- Prospekte durch die Hospizverwaltung. Sonstige Auskunft (über | 
Privatwohnungen, Hötels etc.) durch den | 
Badekommissar Dr. med. Kühn. | 


Saratorium Buchheide 
für Nerven- Alkohol- und Morfiumkranke 


Kreuznach. 
Saison 1. Mai bis 30. September. 


Weltberühmte Kreuznacher Mutterlauge aus den städtischen 
Salinen Karls- und Theodorshalle. 
Jod-, Brom- und Lithionhaltige gipsfreie Kochsalzquellen. 
Dampf-, Heissluft- und kohlensaure Bäder. — Inhalationssäle. — 
Trink-, Trauben- und Terrainkuren. 


Neue Heilanstalt, Davos-Dorf. 


Nouveau Sanatorium. 


Dr. E. Häfeli, gew. Anstaltsarzt an der bernischen Heilstätte für 
Tuberkulose in Heiligenschwendi. 
Besitzer: Frei & Neubauer. 


Schöne, sonnige Lage. Grosse Liegehallen. 
und Keller. Elektrisches Licht. Dampfheizung. 


Prospecte franco. Direction: M. Neubauer. 


Vorzügliche Küche 


Kurhaus Bad Herrenalb 


im schönsten Teile des württembergischen Schwarzwaldes 
zwischen Baden-Baden und Wildbad. 


Wasserheilanstalt und Sanatorium für Nervenkranke. 


Ausführliche Prospekte durch den Besitzer und dirigirenden Arzt 
Hofrat Dr. C. Mermagen. 


wird von ersten 
ärztlichen 


Günther'’s Aleuronat-Gebäck 


Autoritäten 


Zuckerkranken 


Unt. ständ. Controlle der staatl. vereld. Gerichts-Chemiker Dr. Po 


u. Dr, Beoker, Frankfurt a.M. hergestellt. 


Versandt von Aleuronat-Brod, -Zwieback, -Biscuit und Präparate nach allen Ländern 


F. Günther’s Aleuronat-Gebäckfabrik = Frankfurt a. M. 
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Congresskalender 
1900. 


13. Internationaler med. Congress in Paris. (350, 883) | August, 20.—25.: 4. Internationaler Congress für Psychologie in Paris. 
4. internationaler dermatologischer Congress in Paris. | September, 13.—15.: Jahresversammlung des Deutschen Vereins f. öffentl. 


10. internationaler Congress für Hygiene und Demo- Gesundheitspflege zu Trier. (346) 
graphie in Paris. (850) | ii 17.—21.: 72. Versammlung Deutscher Naturforscher u. Aerzte 
“ +2.-15.: Internationaler Congress für Hypnotismus in Paris. | zu Aachen. 
"sche Die eingeklammerten Zahlen geben die Seiten der Wochenschrift an, wo Näheres. über die betr. Congresse zu finden ist. 
Versuch 
/ . bei 
Mit e er 75 mache gef EFSUC. Inselbad Paderborn | 


Sanatorium 

chronische Nervenleiden, 
eid. all.Art 

besond. für Asthma und 

verwandte Zustände (Emphysem, 

Bronchialk., Folgen v. Influenza, 


mit dem in zahlreichen Kliniken und Hospitälern mit bestem Erfolg eingeführten 


ELIXIR GLASSER 


n Fall 


Hals- und Nasenleiden.) Vorzüg- 

liohe Heilerfolge, 3 vorgen 
Park, Centralheiz. Elektr. Licht. | 
Prospecte trei. Die Direction. 


(Eisen-Condurango-China-Elixir). 


schrift 
Ein hervorragendes Kräftigungsmittel. — _ 
| 
Besonders ındieirt bei Chloro - Anaemie, Appetitlosigkeit, Magenbeschwerden, Schwäche- Wichti R 
klin, zuständen, unregelmässiger Nenstruation (plus oder minus) Reconvalescenz, UVeberanstreng- 3 
ung u. 8. w.; leistet ausgezeichnefe Dienste während der Schwangerschaft, sowie Bei Blutverlusten z. B. für die herren ferzte 
S.-A, nach Wochenbett. Das ELIXIR GLASSER wird selbst da mit Erfolg angewandt, wo die bis jetzt ” 
bekannten Stärkungsmittel versagten. Das Präparat ist auch eisenfrei unter dem Namen „ELIXIR |Chirurg. Instrumente und Uten- 
ruch- GLASSER sine ferro* in den meisten Apotheken zu haben. Der Versand gehieht auch direkt |[silien kauft man am billigsten 
:hen- aus der Apotheke J. Glasser, Türkheim i. E. unter Garantie im 
Preis: Literflasche 4 Mark; Literflasche 2,50 Mark. 
1900. Probefläschehen stehen gratis zu Diensten. J. Glasser, Apotheker 
tho- Mitglied der König]. Akademie «La Stella d’Italia>. 
Ab- | D.R.-Patent-Bruchband 
hrift No 88874 mit regulirbarer, elastischer Peiote 
| Leisten-Bruchband, speciell f. Scrotalhernien, 
IM. | GN" elast. Druckwirkung auf d. ganzen Leistenkanal, 
2 | beide Bruchringe oberhalb des Os pubis schliessend, 
a | folglich sicherster, schmerzfreier Abschluss der Pforte 
” bei grösster Ausdehnung 
Bm Nabel-Bruchband, elast. federnde Ballpelote 
pl. Neues, von den bedeutendsten Syphidologen anerkanntes | m. bewegl. Seitenflügeln, folgt den Bewegungen d. 
Mn Bauchmuskeln selbstthätig, ist absolut unverschieb- 
zur EN bar; Gewicht nur 120 g, folglich bequemste und 
Antilueticum sicherste Nabelbandage. 
Ausgezeichneter Ersatz für Jodalkalien, frei'von den unangenehmen | Heine. Loewy H 
gegen Durch sämmtliche grösseren Bandagen-Geschäfte zu beziehen. — 
| Prospekte gratis und franko. 
en Scrophulose. | 
Von Frese gegen Asthma bronchiaie und Emphysem warm empfohlen Diejenigen Herren Aerzte, welche von den vielseitig 
angekündigten diät. Nährmitteln gerade nicht sonders erbaut, 
Das Jodipin gelangt als 10 procentiges und als 25procentiges Jodipin in ja sogar enttäuscht wurden, sei es 
” Handel. Das erstere dient meist für innerlichen Gebrauch (per 08); täg- | ; dass sie nieht gut vertragen wurden, und Magen- 
j liche Dosis 1—3 Theelöffel voll. Das 25 procentige Präparat ist dagegen | beschwerden verursachten, i 
. für die Zwecke subkutaner Injection bestimmt. oder unangenehm und kratzend schmeckend, 
Vgl. H. Winternitz, Deutsche Mellieinische Wochenschrift, 1897, nicht gern 
No. 93 oder aber schwer löslich, in der Verrührung zu Boden 
r setzend, klumpig und kleistrig wurden, und schliesslich 
O0. Frese, Münchener Med. Wochenschrift, 1899, No. T. im Verhältniss waren etc., 
V. Klingmüller, Berliner klinische Wochenschrift, 1899, möchten doch im eigenen Interesse einen Versuch mit den 
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Galactogen- (Milcheiweiss) Präparaten 


O. Burkhart, Deutsche Mediz.-Zeitung, 1899, No. 23. 
Radestock, Therapeut. Monatshefte, 1899, No. 10, 
Kindler, Fortschritte der Mediein Bd. XVII, 1899, No. 46. 
L. Hesse, Pharmaceutische Gentralhalle 1900, No. 1. 


machen, welche das Vollkommenste, Hervorragendste 
Billigste auf dem Ernährungsgebiete 
sind und von ärztlichen Autoritäten besonders als solche 
empohlen werden und somit auch 


Spagolla, Corriere sanitario 1900, No. 1. 
in der Wahl die Besten 


Literatur auf Wunsch gratis und franco durch 
sind, und zwar: 


1 Galact ur. (Milcheiweiss), Galactogen - Cacao, 
E. Merck, chem. Fabrik, Darmstadt. 


Galactogen-Nährpasta, Galactogen-Macronen 


Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
für Nervenkranke. B.-Baden. segr. 1890. 
Gänzl. beschwerdenfr. Morphium- etc. Entziehung. 


Sofortiger, absolut gefahrloser Ersatz jeder Dosis, ohne Rücksicht auf 

Dauer der Gewöhnung. Sofortiger Fortfall von Morphium und Spritze. 

Dauer der ohne Verlangen nach Morphinm und ganz ohne Beschwerden 

verlaufenden Kur etwa 4 Wochen. Ausführl. Prospect u. Abhandlungen 
G y y hl 


Fabrikanten: 
Thiele & Holzhause, Barleben-Magdeburg. 


Vorräthig in den Apotheken, Drogen-Handlungen und 
allen besseren Geschäften der Branche. 
Versuchsproben stehen auf Wunsch gerne gratis und franco 
zu Diensten. 


e D 


Dirig. Arzt: Dr, Otto Emmerich. 2 Aerzte. 
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MÜNCHENER MEDIGINISCHE WOCHENSCHRIFT. 


Verzeichniss der Vorlesungen an den deutschen medieinischen Facultäte 


im Winter-Semester 1900/1901. 


Universität Freiburg i. B. 

Das Semester beginnt am 15. Oktober. 
Ordentliche Professoren: Geh. Rath Dr. Hegar: 
gynäkologische Klinik. — Geh. Hofrath Dr. Hildebrand: Allgemeine 
Botanik (Anatomie, Morphologie und Physiologie der Pflanzen); Bo- 
tanisch-mikroskopische Uebungen. — Geh. Rath Dr. Manz: 
klinik; Augenspiegelcurs (in Verbindung mit Dr. Baas). — Geh. Rath 
Dr. Bäumler: Medicinische Klinik; Specielle Pathologie und Therapie 
der allgemeinen Ernährungsstörungen. — Dr. Thomas: 
Poliklinik mit Kinderpoliklinik und Kinderklinik; Arzneiverordnungs- 
lehre mit Receptirübungen;; 
therapie. — Hofrath Dr. Wiedersheim: Systematische Anatomie 
Menschen, I. Theil; 
(in Verbindung mit Dr. Keibel und Dr. Gaupp); Arbeiten im Institut für 
Geübtere. — Geh. Hofrath Dr. von Kries: Physiologie der Bewegung 
und Empfindung; Physiologischer Curs; Arbeiten im physiologischen 


Institut für Geübtere (in Verbindung mit Privatdocent Dr. Nagel). — 


Hofrath Dr. Kraske: Chirurgische Klinik und Poliklinik. — Hofrath 
Dr. Emminghaus: Psychiatrische Klinik; Forensische Psychiatrie. — 
Geh. Hofrath Dr. Ziegler: Specielle pathologische Anatomie (mit Aus- 
schluss der pathologischen Anatomie des Geschlechtsapparates und des 
Centralnervensystems); Pathologisch-anatomische Demonstrationen mit 
Sectionsübungen ; 
mit Dr. von Kahlden). — Hofrath Dr. Schottelius: Hygiene (Luft, 
Wasser, Boden); Mikroskopisch-technischer Curs der Bacteriologie; Ar- 
beiten im hygienischen Institut. — Dr. Kiliani: Organische Experi- 
mentalchemie; Ausgewählte Kapitel der physiologischen Chemie; 
beiten und Uebungen im chemischen Laboratorium (med. Abtheilung). 

Ausserordentliche Professoren: Hofrath Dr. Schinzinger: Vor- 
träge über specielle Chirurgie mit Krankenvorstellungen in der chirurg- 
ischen Privatklinik in dem St. Josefshause. — Dr. Knies: Die Bezieh- 
ungen der Erkrankungen des Auges zu denen des Nervensystems. — 
Dr. von Kahlden: Specielle pathologische Anatomie des Central- 
nervensystems; Praktischer Curs der pathologischen Histologie; Arbeiten 
im pathologischen Institut (in Gemeinschaft mit Geh. Hofrath Dr. 
Ziegler); Gerichtliche Mediein. — Dr. Killian: Vorlesung und Curs 
der Rhinoskopie, L,aryngoskopie und verwandter Untersuchungsmethoden; 
Klinik der Hals- und Nasenkrankheiten (für Vorgerücktere); Rhino- 
laryngologische Poliklinik. — Dr. Keibel: Topographische Anatomie, 


| Allgemeine Chirurgie. — Dr. Jacobi: 
Geburtshilflich- Krankheiten. — Dr. Ritschl: Fracturen und Luxationen nebst Ver! 


Augen- | 


Medicinische | 
Balneologie, Hydrotherapie und Klimato- | 


Conversatorium der Anatomie: den ‚leitung zur Diagnostik der Nervenkrankheiten; Anleitung zu genanc: 


Arbeiten im pathologischen Institut (in Gemeinschaft | 


‚der klinischen Chemie und Mikroskopie; 
| (Diabetes, Gicht, Fettsucht etc.) mit besonderer Berücksichtigung («ler 


| ungscurs. 


— Dr. Sonntag: Geburtshilflicher Operationseurs. — Dr. Goldman: 
Klinik der Haut- und Geschl« 


eurs; Cursus der Mechanotherapie mit besonderer Berücksichtigun: : 
Unfallfolgen. — Dr. Gaupp: Knochen- und Bänderlehre; Vergleich: « 
Anatomie der Wirbelthiere. — Dr. Bulius: Theoretische Geburtsi ii... 
— Dr. Baas: Augenheilkunde; Augenspiegeleurs (in Verbindun: 
Geh. Rath Dr. Manz). — Dr. Bloch: Klinik der Ohrenkrankhe: 

Poliklinik für Ohrenkranke; Die otologischen Untersuchungsmeth“- 
mit praktischen Uebungen. — Dr. Treupel: Curs der klinischen ! ..- 
pädeutik (Percussion, Auscultation u. s. w.) für Vorgerücktere; Curs : or 
diagnostischen Untersuchungsmethoden des Nervensystems und 


chemischen Untersuchungen für klinische Zwecke im chemischen ' 
boratorium der medieinischen Klinik. — Dr. Schlegel: Wurmkra..'- 
heiten des Menschen und der Thiere; Curs der Bacteriologie für Th 
ärzte; Arbeiten im thierhygienischen Institut. 

Privatdocenten: Dr. Reerink: Specielle Chirurgie der Abdomin:' 
organe; Die chirurgischen Erkrankungen der männlichen Harn- ın..| 
Geschlechtsorgane. — Dr. Schüle: Einführung in die specielle Pati 
logie und Therapie der inneren Krankheiten (mit Demonstratione:: 
Uebungen im Erlernen der klinischen Technicismen; Geschichte (dr 
Mediein. — Dr. Autenrieth: Ueber quantitative Analyse (Gewiel:'- 
und Maassanalyse) ; Pharmaceutische Chemie, I, Theil (anorgan. Chemi: 
Die Chemie der Alkaloide, unter Berücksichtigung ihres Nachweises bi 
toxikologischen Untersuchungen. — Dr. Nagel: Experimental-Physis 
logie der Athmung; Arbeiten im physiologischen Institut für Geübteı« 
(in Verbindung mit Geh. Hofrath Dr. von Kries). — Dr. Roos: Cnrs 
Ueber Stoffwechselstörungen 


Diätetik. — Dr. Sellheim: Geburtshilflich-gynäkologischer Untersuc|ı 
— Dr. Clemens: Curs der klinischen Propädeutik (Per- 
cussion, Auscultation u. s. w.) für Anfänger. — Dr. Pfister: Allgemein« 
Psychiatrie. — Dr. Manz: Chirurgische Untersuchungsmethoden (mit 
Demonstrationen); Gehirnchirurgie. 

Prakt. Arzt Dr. Bartels: Zahnärztliche Poliklinik, verbunden mit 
Extraetionsübungen; Plombircursus; Technische Arbeiten im Labora 
torium; Ausgewählte Kapitel aus der Zahnheilkunde; Extractionscursus 


für Mediciner. 


Dr. W. Balsers Sanatorium Köppelsdorf 


bei Sonneberg in Thüringen. 390 Meter über dem Meer. 
Behaglich eingerichtete, dicht am Walde gelegene, das ganze Jahr geöffnete, 
familiäre Anstalt für Reconvalescenten, Erholungsbedürftige, Blutarme 
und Nervenkranke. 


Während der Herbstferien 1900 werden an der Universität 
Würzburg von den Privatdozenten und Assistenten folgende Kurse 
abgehalten: 

Privatdozent Dr. von Franqu6: Repetitorium der Geburtshilfe und Gynä- 
kologie; 

Dr. Sobotta: Repetitorium der Geburtshilfe u. Gynäkologie; 

Dr. Müller: 1. Kurs der Nervenkrankheiten mit Kranken- 
demonstration ; 

2. Praktikum der klinischen Chemie und Mikroskopie ; 

3. Repetitorium der inneren Medizin. 

Dr. Borst: Sektions- und Demonstrationskurs. 
Dr. Weygandt: Kurs der allgem., speziellen und gerichtl. 

Psychiatrie. 

AssistenzarztDr. Gürber: Repetitorium der Physiologie. 
Dr. Burckhard und | Kurs der klinischen (geburtshilfl. u. 


» 


Dr. Vogel: | gynäk.) Untersuchungsmethoden. 
Dr. Burckhard: Geburtshilfl. Operationskurs. 
2 Dr. Kisskalt: Bakteriologischer Kurs. 
n Dr. Faulhaber: Kurs der Auskultation und Perkussion für 


Anfänger und Geübtere. 
Dr. Kuhlmann: Kurs der Laryngoskopie u. Rhinoskopie. 
Dr. Wilbert: Kurs der Kinderkrankheiten incl. Ernährung 
im Säuglingsalter. 
Dr. Rostoski: 1. Arzneiverordnungslehre mit praktischen 
Uebungen. 
2. Kurs der klin. Chemie und Mikroskopie mit prakt. 
Uebungen. 
Dr. Mayr: Kurs der Auskultation und Perkussion für An- 
fänger und Geübtere. 


R Dr. Graul: Kurs der Laryngoskopie und Rhinoskopie. 
n. Dr. Arneth: Kurs der klinischen Technizismen. 
Dr. Dehler: Frakturen und [.uxationen. 
er Dr. Kimpel: Prakt. Kurs der Untersuchungsmethoden des 
Auges einschl. 
Ausserdem wird Dr. Gocht in Susanne Dr. Hoffa’s Klinik ab- 
halten: 


1. Prakt. Kurs der Massage und Heilgymnastik. 
2. Prakt. Kurs der modernen Orthopädie. 


Beginn: Montag, den 10. September 1900. Dauer: 5 Wochen. 
Weitere Auskunft wird durch die k. Universitäts-Quästur erteilt. 
Stundenpläne werden auf Verlangen kostenlos zugesendet. 


Leitz 
Wetzlar. 


Mikroskope 


Mikrophotographische Apparate 
Mikrotome. 
Projections-Apparate. 


Ueber 50000 Leitz-Mikroskope 
im Gebrauch. 
Deutsche, engl. u. franz. Preislisten 
kostenfrei. 

Filialen in Berlin u. New-York. 


Vertretung für München: 
Dr. A. Schwalm 


Institut für Mikroskopie 


München, Sonneustr. 10 
gegenüber der Frauenklinik. 


nun 


hloraethyl. 


lokale Anaesthesie 
Dr G. Henning Berlin. 


Wilhelmstrasse 141. 
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Radlauer, vorzügl. Antineuralgicum, Antipyreticum, 
n nervin Antinervinum, Dosis 4mal tägı.0.5 Gramm, 10 Gramm 
=60 Pf. Specificum geg. Influenzau.rheumat. Leiden 
| Dr. Friedlaender’s Pepsin-Salzsäure-Dessert-Dragees. 
i Ein vorzügliches Pepsin-Präparat, empfohlen von einer grossen Zahl medi- 
cinischer Autoritäten gegen Verdauungsbeschwerden. Jede Pille 
| 0.1 8 reines concentrirtes Pepsin und einen Tropfen reine Salzsäure. 3 mal 
| 'a9 ich 2 bis 3 Pillen. Flacon 1,50 M. und 3 M. Nur echt mit der Firma 
| „Aronenapotheke‘‘. Kronen-Apotheke in Berlin, Friedrich-Strasse 160. 
| | 
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Congresskalender 


1900. 


August, 10.—17.: 


3,2.—15.: 
20.—25.: 


graphie in Paris. (850) 
Internationaler Congress für Hypnotismus in Paris. 
4. Internationaler Congress für Psychologie in Paris. 


Die eingeklammerten Zahlen geben die Seiten der Wochenschrift an, wo Näheres über die betr. Congresse zu finden ist. 


10, internationaler Congress für Hygiene und Demo- 


September, 13.—15.: Jahresversammlung des Deutschen Vereins f. öffentl. 
Gesundheitspflege zu Trier. 

. 17.—21.: 72. Versammlung Deutscher Naturforscher u. Aerzte SFR 

zu Aachen. 


Alkohol-Entziehungskur 


Rittergut Niendorf am nei b. Ratzeburg i. Lbg. 


Deutsches Chloraethyl 3 


Dr RKRobisch 
Chloraethyl rapid 


Zu beziehen durch die Apotheken od. direkt von 
Dr. G. Robisch, München. 


verlange Prospekte. 


Soeben erschien: 


eyferths Einfachste Lebensformen des Thier- und. Pilanzenreichs 


Naturgeschichte der mikroskop. Süsswasserbewohner. 3. vollst. neubearb. 
und verm. Aufl. von Dr. W. Schoenichen und Dr. A. Kalherlah. Mit 
über 700 Abbildungen auf 16 Tafeln im Lichtdruck VIII u. 656 S. Gr. 8, 


Brosch. M. 20.00. Bisher. Besprechungen in d. Dtschn. Litt.-Ztg. No. 29. — 


D. Naturw. Wochenschr. No. 22. — Natur u. Haus No, 18. 
Verlag von Benno Goeritz, Braunschweig. 


GHINA-WEIN SERRAVALLO mit Eisen , 


von medieinischen Autoritäten, wie: Hofrath Prof. Dr. Braun, u 
Prof. Dr. Drasche, Prof. Dr. Hofrath Freiherrn von Krafft-Ebing, 
Prof. Dr. Monti, Prof. Dr. Ritter von Mosetig-Moorhof, Hofrath 
Prof. Dr. Neusser, Prof. Dr. Schauta, Prof. Dr. Weinlechner. vielfach 
verwendet und bestens empfohlen. 


(Unentbehrlich für Schwächliche 


und Reconvalescenten.) | 

Appetit anregend, stärkt die Neı ven, ni 

das Blut. 

Silberne Medaillen: X]. Medic. Congress Rom 1894; 
IV. Congress für Pharmacie u. Chemie Neapel 1894; 
Ital. General-Ausstellung Turin 1898. 

Goldene Medaillen: Ausstellungen Venedig 1894; 
Kiel 1894; Amsterdam 1894; Berlin 1895; Paris 1895; 
Quebec 1897. 

Ueber 1000 ärztliche Gutachten. BE 
Be- Dieses ausgezeichnete wiederherstellende Mittel 
wird seines vortrefflichen Geschmackes wegen besonders 
i_ von Kindern und Frauen sehr gern genommen. 
Z Auf Wunsch erhalten die Herren Aerzte Probe- 

sendungen gratis und franko. 


pe Serravallo, Triest 


Engros-Versandthaus von Medicinal-Waaren. 


x Gegründet 1848. 


Georg Hanning, Hamburg 


Pertussin 
Extract. Thymi saccharat Taeschner. 
Unschädliches, sicher wirkendes Mittel gegen: 


Keuchhusten, Kehlkopf- und Bronchial-Catarrh. 


Man giebt Kindern bis zum 2. Jahre 3 bis 4mal täglich 1 Kaffee- 
löffel voll; von 3 bis 4 Jahren !/2 Esslöffel; von 5 bis 6 Jahren 
8/4 Esslöffel; darüber einen Esslöffel. 

Zu beziehen in Flaschen von ca. 250 g Inhalt durch jede Apotheke. 
Litteratur siehe Therapeutische Beilage No. 7 der D. med. Wochen- 
schrift No. 27 (98); No. 56 d. A. M. C.-Z. (99); No. 29 d. A.B. C. 
(99); No. 17 d. Wiener Med. Bl. (1900). 

Hergestellt in der Kommandanten-Apotheke, E. Taeschner, 
Berlin C. 19, Seydelstr. 16. 


Carl Raspe, Weissensee-Berlin b. 


J. Viets in Sittensen 


Prov. Hannover 


Operations- und Unter: 
suchungstisch für 
Krankenhäuser und 
Sprechzimmer. Preis- 
liste gratis und franko. 


phosphoricum 


Ausgezeichnet bei chronischen Diarrhöen Erwachsener, 
Cholera infantum, Magenkrankheiten. 
Von Kindern seiner Löslichkeit wegen sehr leicht 
genommen. 


Chemische Fabrik 


terilisations-Apparate, Operationssaal-Geräthe. 
| Instrumentenkästen aus Glas und Eisen. 
Zusammenlegbare Universal-Sterilisatoren. 


Eigene Werkstätte zur Herstellung bakterlologischer, chemischer Apparate. 
Preislisten gratis. 


Otto Reinig, Münehen, 22. 


Die durch langjährige Erfahrung bewährten und anerkannten 
natürlichen, arsenhaltigen Heilquellen von 


Levico 


in Südtirol, analysirt von Hofrath Universitäts-Professor 
Dr. E. Ludwig und Dr. R. von Zeynek in Wien, 
angewandt u. wärmstens empfohlen v. d. Universitäts-Professoren : 
von Bamberger, 
Billroth, 
von Braun-Fernwald, 
von Krafft-Ebing, 
Kaposi in Wien, 
Eulenburg, 
Ewald, Gerhardt, Schweninger in Berlin und einer weiteren Reihe 
namhafter Autoritäten, 


sind von ärztlichen Congressen und hygienisch -medieinischen 
Ausstellungen durch Ehrendiplome, ehrenvolle Anerkennungen 
und Medaillen vielfach ausgezeichnet. 


Gehalt an Arsen, und zwar in Form arseniger Säure: 
O0. 086 879 in 10000 Theilen. 


Der grosse Vortheil dieser Heilquelle gipfelt in der ausser- 
ordentlichen Assimilationsfähigkeit, wodurch keinerlei Ver- 
dauungsstörung eintritt. Besonders indieirt bei Nerven- 
krankheiten. 


Bei Schwächezuständen besonders bewährt. 
Vorräthig in allen Apotheken und Mineralwasserhandlungen. 
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No. 33, 


Verzeichniss der Vorlesungen an den deutschen medieinischen Facultäten 
im Winter-Semester 1900/1901. 


Universität Königsberg. 
Die Vorlesungen beginnen am 15. October 1%0. 

Ordentliche Professoren: Dr. Rudolf Dohrn: Hält keine Vor- 
lesungen. — Dr. Ernst Neumann: Pathologisch-histologische Demon- 
strationen; Specielle pathologische Anatomie; Mikroskopischer Cursus; 
Pathologisch-anatomisches Seminar; Arbeiten im Laboratorium des patho- 
logischen Instituts, — Dr. Max Jaffe: Bäderlehre; Arzneimittellehre, 
einschliesslich der allgemeinen Arzneiverordnungslehre; Praktischer 
Cursus der medicinischen Chemie, mit besonderer Berücksichtigung der 
Harnanalyse, gemeinsam mit Dr. Ellinger; Arbeiten im Laboratorium 
für experimentelle Pharmakologie und medieinische Chemie. — Dr. Her- 
mann Kuhnt: Ueber die für den praktischen Arzt wichtigen Augen- 
operationen; Augenklinik; Untersuchungsmethoden des Auges, ein- 


schliesslich Ophthalmoskopie ; Arbeiten im Laboratorium. — Dr. Ludimar' 


Hermann: Physiologie der Seelenorgane, für Hörer aller Facultäten; 
Zweiter Theil der Experimental-Physiologie (vegetative Functionen); 
Elektrieitätslehre für Mediciner; Physiologisches Prakticum; Physio- 
logische Untersuchungen. Dr. Ludwig Stieda: Topographische 
Anatomie; Systematische Anatomie des Menschen, I. Theil; gemeinsam 
mit Prof. Dr. Zander: Präparirübungen. — Dr. Ludwig Lichtheim: 
Klinik der Nervenkrankheiten; Medieinische Klinik; Cursus der physi- 
kalischen Untersuchungsmethoden (Percussion, Auscultation u. 8. w.); 
Cursus der neurologischen Untersuchungsmethoden. Dr. Anton 
Freiherr von Eiselsberg: Einleitung in die Chirurgie, mit Demon- 
strationen poliklinischer Fälle; Chirurgische Klinik und Poliklinik. — 
Dr. Georg Winter: Untersuchung von Schwangeren; Geburtshilflich- 
eynäkologische Klinik ; Geburtshilflicher Operationscursus. — Dr. Richard 
Pfeiffer: Ueber Immunität und Schutzimpfungen; Hygiene, I. Theil; 
Bacteriologischer Cursus; Arbeiten im Laboratorium. 

Ausserordentliche Professoren: Dr. Alfred Grünhagen: Hält 
keine Vorlesungen. — Dr. Emil Berthold: Diagnostik der Ohren- 
krankheiten ; Uebungen im Gebrauche des Kehlkopfspiegels, mit Kranken- 


vorstellung; Poliklinik für Ohren-, Nasen- und Halskrankheiten. — | 


Dr. Julius Caspary: Poliklin. Vorstellung von Haut- und Geschlechts- 
krankheiten; Klin. Vorstellung von Geschlechtskrankheiten; Dermato- 
logie. — Dr. Julius Schreiber: Uebungen im Gebrauche des’ Kehl- 
kopfspiegels, mit Krankenvorstellung ; Medicinische Poliklinik. — Dr. Karl 
Seydel: Ueber Vergiftungen, vom forensischen Standpunkte, für Hörer 
aller Facultäten;; Gerichtliche Mediein, mit Demonstrationen und eventl. 
Leichenöffnungen. — Dr. Richard Zander: Ausgewählte Capitel der 
Entwickelungsgeschichte; Mikroskopische Anatomie (allgemeine und 
specielle). — Dr. Franz Meschede: Psychiatrische Klinik; Gerichtliche 
Psychiatrie ; Klinische Diagnostik der Geisteskrankheiten, für Praktikanten. 
— Dr. Hugo Falkenheim: Ausgewählte Capitel der Kinderkrankheiten; 
Poliklinik der Kinderkrankheiten. — Dr. Hermann Münster: Krank- 
heiten des Wochenbettes; Tumoren der weiblichen Genitalien. 

Privatdocenten: Dr. Georg Stetter: Krankheiten des Ohres und 
der Nase; Ueber Verrenkungen und Knochenbrüche, mit Verbandlehre. 
— Dr. Oskar Samter: Ueber Orthopädie, mit Demonstrationen; Ueber 
die Begutachtung von Kranken der Unfalls- und Invaliditätsversicherung, 
mit Demonstrationen, gemeinsam mit Dr. S. Askanazy. — Dr. Paul 
Hilbert: Die physikalisch-diätetischen Heilmethoden, II, Theil, mit 
Demonstrationen; Specielle Pathologie und Therapie der Stoffwechsel- 
krankheiten. Dr. Rudolf Kafemann: Rhino-pharyngologischer 
Operationscursus an der Leiche; Rhinoskopischer und laryngoskopischer 
Cursus; Hygiene der Sprechstimme, für Studirende aller Facultäten. — 
Dr. Kasimir von Krzywicki: Hält keine Vorlesungen. — Dr. Rudolf 
Cohn: Hydrotherapie. — Dr. Bernhard Rosinski: Theoretische 
Geburtshilfe. — Dr. Max Lange: Gynäkologische Diagnostik und all- 
gemeine gynäkologische Therapie: theoretischer Theil, praktischer Theil 
(für einzelne Gruppen). — Dr. Max Askanazy: Die pathogenen Mikro- 
organismen und ihre anatomischen Wirkungen; Sectionscursus. 
Dr. Paul Gerber: Cursus der Laryngoskopie und Rhinoskopie, für 
Anfänger; Poliklinik der Hals- und Nasenkrankheiten, für Geübtere. — 
Dr. Egbert Braatz: Ueber chirurgische Technik; Ueber allgemeine 
Chirurgie. — Dr. Eugen Hallervorden: Psychopathologie und -therapie. 
— Dr. Ernst Leutert: Die Krankheiten des Ohres und ihre Compli- 
cationen, mit Demonstrationen und praktischen Uebungen. — Dr. Selly 
Askanazy: Specielle Pathologie und Therapie der inneren Krankheiten 
(Nervensystem, Nieren, Stoffwechsel, Blut); Cursus der klinischen Dia- 
gnostik mittelst mikroskopischer, chemischer und bactericlogischer Unter- 
suchungsmethoden ; gemeinsam mit Dr. Samter: Ueber die Begutachtung 
von Kranken der Unfalls- und Invaliditätsversicherung, mit Demonstra- 
tionen. — Dr. Heinrich Jäger: Ueber Schulhygiene. — Dr. Wolfgang 
Prutz: Specielle Chirurgie. — Dr. Otto Weiss: Vergleichende Physio- 
logie der Zeugung; Mikroskopische Ergänzung des physiologischen 
Prakticums. — Dr. Friedrich Heisrath: Operationsübungen; Demon- 
strationen an Kranken; Uebungen im Gebrauche des Augenspiegels. — 
Dr. Alexander Ellinger: Repetitorium der Chemie für Mediciner, 
mit besonderer Berücksichtigung der organischen Chemie. 

Lector: Karl Döbbelin: Praktischer Cursus für Zahnfüllung; Prak- 
tischer Cursus für Zahnextrahiren; Praktischer Cursus für Zahnersatz. 


Universität Jena, 
Die Vorlesungen beginnen am 22. October 190 und endigen am 16. März 1%1. 
Ordentliche Professoren : Geh, Rath Dr. Schultze: Geburtshilfliche 
und gynäkologische Klinik; Curs gynäkologischer und geburtshilflicher 
Untersuchung. — Geh. Hofrath Dr. Müller: Allgemeine Pathologie 
und allgemeine pathologische Anatomie; Sectionscursus. — Geh. Hof- 


rath Dr. Gärtner: Allgemeine Hygiene; Aetiologie und Prophylaxe «er 
Infectionskrankheiten; Hygienisches Colloquium; Hygienische Arbeiten. 
— Geh. Medicinalrath Dr. Riedel: Chirurgische Klinik; Verbandeursus, 
Geh. Hofrath Dr. Fürbringer: Systematische Anatomie des Menschen |; 
| Ausgewählte Capitel aus der vergleichenden Anatomie der Wirbelthier«; 
| Präparirübungen mit Hofrath v. Bardeleben; Selbständige morpho- 
‚logische Untersuchungen. — Hofrath Dr. Biedermann: Physiologi«: 
‚Physiologie und Biologie der Thierfarben; Physiologische Arbeiten für 
Fortgeschrittene. — Hofrath Dr. Binswanger: Klinik der Geistex- 
‚krankheiten; Pathologie und Therapie der Hysterie; Klinische Visiti«, 
|abwechselnd mit Prof. Ziehen; Klinisches Laboratorium. — Hofratlı 
Dr.Stintzing: Medieinische Klinik und Klinik der Haut- und Geschleelı's- 
krankheiten; Klinische Propädeutik mit Prof. Matthes, für Anfänger, 
für Geübtere; klinische Visite; Curs der Kehlkopfkrankheiten mit 
Dr. Köhler. — Dr. Wagenmann: Klinik der Augenkrankheiten; 
Cursus des Augenspiegelns und ‘der Functionsprüfungen (zusammen mit 
Dr. Hertel). 

Ordentliche Honorarprofessoren: Geh. Medicinalrath Dr. Seidel: 
Receptirkunst. — Hofrath Dr. v. Bardeleben: Knochen- und Bänder- 
lehre; Ausgewählte Capitel der topographischen Anatomie des Menschen; 
Präparirübungen mit Geh. Hofrath Fürbringer; Topographisches 
Prakticam an der Leiche. 

Ausserordentliche Professoren: Dr. Kessel: Klinik der Ohren-, 
| Nasen-, Rachen- und Kehlkopfkrankheiten. — Medieinalrath Dr. Enge!- 
hardt: Frauenkrankheiten; Geburtshilflicher Operationscurs; Geburts- 

hilfliche Besprechungen. — Dr. Skutsch: Geburtshilfe; Geburtshilflicher 

ı Operationseurs. — Dr. Ziehen: Hirnphysiologie und Hirnanatomie; 
| Zurechnungsfähigkeit; Experimentelle psychologische Untersuchungen. 
— Dr. Verworn: Allgemeine Physiologie des Neurons; Physiologisches 
| Prakticum; Physiologisches Laboratorium. — Dr. Witzel: Ausgewählte 
Capitel der operativen Zahnheilkunde; Poliklinik für Zahnkranke; Füllen 
der Zähne; Zahnärztlich-technisches Prakticum. — Dr. Matthes: Poli- 
klinik; Untersuchung und Behandlung der Krankheiten des Nerven- 
systems; Distriktspoliklinik, Referatstunde und poliklinische Visite; 
Klinische Propädeutik mit Hofrath Stintzing; Hydrotherapie und 
Balneologie. — Dr. Gumprecht: Klinische Mikroskopie und Chemie; 
Lehre von den Vergiftungen; Mundkrankheiten mit Demonstrationen. 
— Dr. Schulz: Physiologische Chemie für Mediciner; Physiologisch- 
chemisches Laboratorium für Fortgeschrittene. 

Privatdocent: Dr. Hertel: Zusammenhang der Augenerkrankungen 
und Allgemeinerkrankungen ; Cursus des Augenspiegelns und der Functions- 
prüfungen des Auges (zusammen mit Prof. Wagenmann), 


Universität Strassburg. 
Die Vorlesungen beginnen am 15. October 1900 und endigen am 23. März 1901. 

Ordentliche Professoren: Dr. von Recklinghausen: Allgemeine 
Pathologie; Infectionskrankheiten; Demonstrationen der pathologischen 
Anatomie mit Sectionsübungen; Mikroskopischer Cursus der patholog- 
ischen Histologie nebst Arbeiten im Laboratorium, gemeinschaftlich mit 
Privatdocent Dr. M.B. Schmidt. — Dr. Goltz: Experimental-Physio- 
logie, zweiter Haupttheil (Physiologie der vegetativen Vorgänge und der 
Sinnesorgane); Uebungen im physiologischen Laboratorium im Verein 
mit Dr. Ewald. — Dr. Schmiedeberg: Pharmakologie; Arbeiten im 
pharmakologischen Laboratorium. — Dr. Laqueur: Klinik der Augen- 
krankheiten; Cursus der Ophthalmoskopie; Diagnosen durch den Augen- 
spiegel. — Dr. W. A. Freund: Geburtshilflich-gynäkologische Klinik. 
Dr. Schwalbe:-Anthropologie; Anatomie, I. Theil; Präparirübungen im 
Verein mit Dr. Pfitzner; Anatomisches Laboratorium im Verein mit 
Privatdocent Dr. Eggeling. — Dr. Naunyn: Medicinische Klinik. — 
Dr. Fürstner: Psychiatrische Klinik; Allgemeine und specielle Patho- 
logie der Psychosen. — Dr. Madelung: Chirurgische Klinik und Poli- 
klinik. — Dr. Forster: Hygiene; Arbeiten im hygienischen Labora- 
torium; Bacteriologischer Cursus für Anfänger im Verein mit Dr. E. 
Levy; Bacteriologische Arbeiten für Geübtere im Verein mit Dr. E.' 
Levy. — Dr. Hofmeister: Physiologische Chemie; Chemischer Cursus 
für Mediciner, I. Stufe; Chemischer Cursus für Mediciner, II. Stufe; 
Arbeiten im physiologisch-chemischen Institut. 

Ausserordentliche Professoren: Dr. Kohts: Medicinische Poliklinik; 
Klinik der Kinderkrankheiten ; Laryngoskopischer Cursus. — Dr. Kuhn: 
Klinik der Ohrenkrankheiten. — Dr. Ernst Fischer: Specielle Chi- 
rurgie.. — Dr. Stilling: Die Anomalien der Refraction mit praktischen 
Uebungen; Cursus der Ophthalmoskopie für Anfänger. — Dr. Wolff: 
Klinik der syphilitischen und Hautkrankheiten; Pathologie und Therapie 
der Hautkrankheiten; Poliklinik der Haut- und Geschlechtskrankheiten. 
— Dr. Ewald: Muskelphysiologie; Physiologie der Drüsen; Uebungen 
im physiologischen Laboratorium im Verein mit Dr. Goltz. — Dr. 
Ledderhose: Gerichtliche Medicin; Fracturen und Luxationen. — 
Dr. Ulrich: Augenheiikunde, I. Theil. — Dr. Pfitzner: Osteologie 
und Syndesmologie; Topographische Anatomie des Halses; Ausgewählte 
Kapitel aus der Skeletlehre; Präparirübungen im Verein mit Dr. 
Schwalbe. — Dr. Bayer: Theoretische Geburtshilfe; Geburtshilfliche 
Operationslehre und Diagnostik mit Uebungen. — Dr. Fritz Fischer: 
Akiurgie mit Demonstrationen. — Dr. Cahn: Klinische Arzneiverord- 
nungslehre; Ueber Lungenschwindsucht und ihre Behandlung. — Dr. 
Levy: Bacteriologischer Cursus für Anfänger im Verein mit Dr. Forster; 
Bacteriologische Arbeiten für Geübtere im Verein mit Dr. Forster; 
Hygiene der Infectionskrankheiten. — Dr. H. Freund: Cursus der 
Schwangeren-Untersuchung; Krankheiten des weiblichen Körpers in 
ihren Beziehungen zu den Geschlechtsfunctionen. — Dr. Hoche: Ar- 
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beiten im Laboratorium der psychiatrischen Klinik; Diagnostik der , Laryngoskopischer Cursus; Otoskopischer Cursus; Ambulatorische Be- 
Nervenkrankheiten (incl. Electrodiagnostik) mit praktischen Uebungen. | handlung der Hals-, Nasen- und Ohbrenkrankheiten, — Dr. Magnus- 

Privatdocenten: Dr. Jessen: Poliklinik für Zahnkrankheiten; | Levy: Cursus der Percussion und Auscultation für Geübtere; Cursus 
Zahnärztliches Prakticum für Mediciner; Cursus im Füllen der Zähne; | der klinischen chemisch-mikroskopischen Untersuchungsmethoden; All- 
Zahntechnischer Cursus. — Dr. M. B. Schmidt: Pathologische Ana- | gemeine Stoffwechselpathologie. — Dr. Römer: Pathologie und Therapie 
tomie des Nervensystems; Missbildungen; Mikroskopischer Cursus der | der Mundkrankheiten ; Zahnhistologischer Cursus; Cursus der Zahnheil- 


pathologischen Histologie nebst Arbeiten im Laboratorium, gemein- 
schaftlich mit Dr. von Recklinghausen. — Dr. Gerhardt: Klinische 
Propädeutik; Specielle Pathologie und Therapie; Krankheiten der Harn- 
organe. — Dr. Siegert: Diagnostik der Kinderkrankheiten mit Ueb- 
ungen in der Auscultation und Percussion; Säuglingskrankheiten; Am- 
bulatorische Behandlung der Kinderkrankheiten. — Dr. J. Klein: 
Ausgewählte Kapitel der Geburtshilfe; Pathologie der Schwangerschaft. 
— Dr. Thilenius: Herz-, Blut- und Lymphgefässe des Menschen; Er- 
gebnisse der experimentellen Morphologie. — Dr. Manasse: Prak- 
tischer Cursus der Otoskopie und Rhinoskopie. — Dr. Spiro: Einleitung 
in die qualitative Analyse für Mediciner. — Dr. Dreyfuss: Rhino- 


kunde für Mediciner; Ambulatorische Behandlung der Zahn- und Mund- 


| krankheiten;; Cursus im Füllen der Zähne; Zahntechnischer Cursus. — 


Dr. Ehret: Die Begutachtung innerer Unfallfolgen; Diagnostische Ueb- 
ungen am Krankenbett; Die therapeutischen Eingriffe der inneren 
Mediein. — Dr. Eggeling: Vergleichende Anatomie der Wirbelthiere. 
— Dr. Bethe: Ausgewählte Kapitel der experimentellen Psychophysio- 
logie. — Dr. von Fürth: Physikalische Arbeitsmethoden der physio- 
logischen Chemie. — Dr. Landolt: Ophthalmoskopischer Cursus für 
Anfänger; Refractions- und Accomodationsanomalien. — Dr. Funke: 
Gynäkolog. Operationslehre mit Uebungen; Gynäkolog. nichtoperative 
Therapie. — Dr. Faust: Arzneiverordnungslehre mit Demonstrationen. 


Borlachbad—-Kösen 


Dr. med. B. Schmitz 


(Düsseldorf) 


Brunnenarzt 


Bad Wildungen 


Villa Concordia. 


Wasserheilanstalt 
für Nervenleidende u. chronische Kranke 
aller Art, im Sommer Soolbad. 
Telephonanschluss: 
Amt Naumburg a/S. No.53. Dr. Schütze. 


Halle a/S. 


Hötel Europa 


Haus ersten Ranges, nächste Nähe 
d. Bahnhofes. 120 Betten. Zimmer- 
preise von 1,50—2,50 Mark. 

H. Mätzschker. 


1900° Fruchtsäfte 


Himbeer-, Erdbeer-, Kirsch-, 
Johannisbeer- u. Blaubeersaft 
roh und eingekocht 
in Waggonladungen und einzelnen 
Oxhoften liefern in hochfein aroma- 
tischen Qualitäten 


Gebrd. Radeke 
Werder a/Havel. 


Dr, Köllners Kurhaus u. Pension auf .d. 
b. d. Wartburg 

ainstein 
Sommerfrische 


auch für Nichtkurgebrauchende, 
Prospekte gratis und franko. 


+ Morphium- + 
und dergl. Kranke. 


Sichere Heilung ohne Qualen. 
Dr. Fromme, Stellingen (Hamburg). 


Inselbad | 
Sanatorium Nervenleiden, 
Asthma und 


Leid. all. Art 
besond. für 


verwandte Zustände (Emphysem, 
Bronchialk., Folgen v. Influenza, 
Hals- und Nasenleiden.) Vorzüg- 
liohe Heilerfolge. 8U \orgen 
Park, Centralheiz. Elektr. Licht. 
Prospecte frei. Die Direotion. 


Dr. med. Bahn 


Bad Nauheim 


Alicestrasse 2, part. 


Haus Rockenau 


bei Eberbach am Neckar (Bader) 

Heilanstalt für 
Alcoholkranke 

u. Morphiumkranke 

—— der besseren Stände. —— 
Prospecte sow. nähere Auskunft 
durch den Besitzer und diri- 
girenden Arzt 

Dr. €, Fürer, 
vormals Assistent von Herm 
Prof. Kräpelin in Heidelberg. 


Wichtig 
für die Herren Aerzte. 


Chirurg. Instrumente und Uten- 
silien kauft man am billigsten 
unter Garantie im 
Kaufhaus ärztl.-medic. Artikel 
Leisten & Rehle 
Frankfurt a/M., Töngesgasse 33/35. 


für Harnleidende jeder Art. 
Georg-Vietor- und Helenen-Quelle erhalten Aerzte zum Selbst- 
kostenpreise. Fürstliche Wildunger Mineralguellen, A.-G. 


Königl. Bad Weilbach a. Taunus. 


Kalte alkalische Schwefelquelle altbewährt 


für Halsleidende, 


Versand in stets frischer Füllung zu Trink- und 
Inhalationskuren. 


Kurhaus Schloss Heidelberg (Bellevue) 


für chronische Krankheiten, insbesondere Nervenleiden (Psychosen 
ausgeschlossen), Wasserheilanstalt, vollständige Einrichtung für elek- 
trische Behandlung, Gymnastik, Massage etc. 
Das Kurhaus befindet sich in herrlicher, ruhiger Lage zunächst der 
Schlossruine, angrenzend an den Schlosspark u. ausgedehnte Waldungen, 
Eröffnung am 1. Mai. Prospekte gratis. 
Leitender Arzt: Dr. Büdingen. 


Sanatorium Buchheide 
für Nerven- Alkohol- und Morfiumkranke 


Prospecte gratis. eo... e. ColLa. 


Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
für Nervenkranke. B.-Baden. Gegr. 1890. 
Gänzl. beschwerdenfr. Morphium- etc. Entziehung. 


Sofortiger, absolut gefahrloser Ersatz jeder Dosis, ohne Rücksicht auf 
Dauer der Gewöhnung. Sofortiger Fortfall von Morphium und Spritze. 
Dauer der ohne Verlangen nach Morphinm und ganz ohne Beschwerden 
verlaufenden Kur etwa 4 Wochen. Aueliiel, Prospect u. Abhandlungen 


Aerzte, 


Dirig. Arzt: Dr, Otto Emmerich. 


Eigenartige Behandlung. 
D’Hornung. 


Soeben ist erschienen: 


lieber die Behandlung 
& & & der Fettleibigkeit. 


Dr. Rudolf von Hoesslin, 
dirig. Arzt der Kuranstalt Neuwittelsbach bei München. 
Mit Anhang I: Nahrungsmitteltabelle für Fettleibige 
und „ I: Menus für Fettleibige. 
Preis geheftet SO Pf. 


Grundzüge der Hygiene 


von Dr. W. Prausnitz, 
Professor an der Universität Graz. 


Für Studierende an Universitäten und technischen Hochschulen, 
Aerzte, Architekten und Ingenieure. 
Yierte vielfach erweiterte Aufiage. 
Preis broch. Mk. 7.—-, eleg. geb. Mk. 8.—. 


r- 

Schloss/ N Werlanstaltfür N | 4 

"See \ _ 

( Bewährr|, | 

| 7 J. F. Lehmann’s Verlag in München, Heustr. 20. 5 
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SOCIETE CHIMIQUE DES USINES DU RHONE. | 


Central-Bureau: LYON, Quai de Retz, 8. 


Prospecte gratis! K E L E Literatur gratis! 
Es E L E N (Reines Aethyl - Chlorid) K E L E ® 


In graduirten und nicht graduirten Glas- und Metall-Tuben, letztere bei 
Bedarf sofort gegen frisch gefüllte umtauschbar. 


Local-Anaesthesie. Narcose. 
Empfohlen von den Herren: Prof. Dr. Billeter-Zürich, Zahnarzt Dr. Brodt- | 
beck-Frauenfeld, Dr. A. Fischl-Dux, Dr. C. Lotheisen (Prof. Hackers. 
Klinik)- „Innsbruck, Dr. Josef Pircher- Innsbruck, Prof. Dr. C. Redard-Genf, 

Dr. C. Ruegg-Basel. 


Siehe: Dr. A. Ludwig, Ueber Aethyl-Chlorid-Narcose, Bd. XIX, 


Heft 3, Beiträge zur klinischen Chirurgie. 


Thiotorn 


geruchloses und ungiftiges Arzneimittel bei Wundbehandlung 

und Geschwüren (Spezificum bei Ulcus cruris und Brandwunden), 

Ozaena, Haut- und Augenkrankheiten, sowie innerlich bei 

Magen- 'und Darmkatarrh (0,3—0,5 gr pro dosi dreimal täglich) 

— reizlos, schmerzstillend, blutstillend, wirkt antiseptisch wie 
aseptisch und desodorisirend, 


———— Begutachtet von vielen Autoritäten. 
Zu beziehen durch alle Medicinal-Drogen-Geschäfte und Apotheken. 


Pilulae ferri c. magnesia Kirchmann. 


Natürlichste Eisennahrung. 

1 Aequival. Eisensulfat u. 1 Aequiv. Magnesiumoxyd. Nach d. Reaktion 

1 Aequiv, Magnesiumsulfat m. eingesprengt. 1 Aequiv. Eisenoxydul- 
hydr. Mit Zucker überzog. 


Cakes „Antirhachitis‘ Kirchmann. 


Knochenbildende Bisquits. 


Feinste Cakesmasse mit 2°/o Zusatz der Mineralstoffe der Knochen 
und Zähne (auch Fluor). — Muster stets zu Diensten. 
W. Kirchmann, Altona-Ottensen, Fabrik chemisch-pharmac. Präparate. 


'Wasserheilanstalt z. Michelstadt i. Odenwald, 


Station der hess. Odenwaldbahn (Frankfurt a. M.) Hanau-Eberbach (Hellbr., $tuttg.). 


Hellanstalt für chronisch Kranke der verschiedensten Art, namentlich Rheu- 
matiker u. Nervenleidende (Geisteskranke sind ausgeschl.). Rationell- 
wissenschaftliches Wasserheilverfahren, Elektrizität (lokal u. allgemein 


als elektr. Bäder), Massage, Heilgymnastik, diätetische Kuren, 


Landaufenthalt für Erholungsbedürftige, Reconvalescenten etc. Die Anstalt ist 
dasganze Jahr hindurch geöffnet u. besucht. Näheres in R. Mosse’s Bäder- 


Almanach 1898, S.458 u. durch Prosp. $an.-R. Dr. Scharfenberg, dirig. Arzt. 


| "Hervorragend 


%natürliches 


blutbildendes 


Vor minderwertigen, auf Verwechslung berechneten Nachahmungen 
warne ausdrücklich. 


„Pur“ med. ‚chem, Institut Dr. Scholl, Thalkirchen-München. 


in Viertellläschehen. 


Ze 
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Personalnachrichten, 


Preussen. 


Auszeichnungen: Kgl. Kronen-Orden III. Cl.: Dem Geh. San.- 


Niederlassungen: Dr. Jakob Regnerg in Durlach; Emil Krieg 
in Schönau; Dr. Paul Schäfer in Freiburg; Dr. Ernst Mayer in 


tath Dr. Götsch in Slawentzitz; dem Geh, San.-Rath Dr. Elias in | $t. Blasien; Dr. William Kollmann in Todtmoos; Dr. Winfried Bihler 


Breslau. 


burg zum Kr.-Physikus des Kreises Saarburg. 
Niederlassung: Der Arzt Dr. Brünzlow in Swinemünde. 
Verzogen sind: Die Aerzte: Dr. Ponath von Possendorf nach | 
Tribsees; Dr. Abebe von Amerika; Dr. Krämer von Heddernheim und 


in Freiburg. 


Ernennung: Der Kreiswundarzt San.-Rath Dr. Volkmuth in Saar- | 


‚Dr. Bernhard Lehrmann von Kandern; Dr. Gustav Baumgärtner 
|nach Konstanz; Dr. Hans Titius von Todtmıoos; Dr. Ernst Bayer nach 


Verzogen: Dr. Karl Flesch von Steinbach nach Reichenau; 


Littenweiler; Dr. Eduard Nauss nach Karlsruhe, 
| Todesfall: Dr. Gotthard Dischinger, prakt. Arzt in Herrischried. 


Dr. Pohlmann von Kiel nach Frankfurt a.M.; Dr. Bank von Einum, 


nach Geisenheim; Dr. Bindemann von Karlsfeld nach Katzenelnbogen; 
Dr. Biese von Dresden nach Stettin; Dr. Bethe von Stettin nach 
Danzig; Dr. Kurt Cohn von Stettin nach Bergquell-Frauendorf; Dr. 
Dommer von Transvaal nach Swinemünde; Dr. Daniels von Frank- 


furt a. M. nach Bielefeld: Dr. Dammann von Berlin nach Lippspringe; 


Dr. Falk von Unna nach Paderborn. 
Gestorben ist: Kreis-Physikus Dr. Kortüm in Swinemünde. 


Baden. 


Ernennungen und Versetzungen: Hilfsarzt Dr. Hermann Stengel‘ 


an der Heil- und Pflegeanstalt zu Pforzheim zum etatmässigen Arzt an 
dieser Anstalt; Bezirksassistenzarzt Dr. Julius Blume in Philippsburg 
zum Bezirksarzt in Sinsheim; prakt. Arzt Dr. Rudolf Spitznagel in 
Uehlingen zum Medicinalrath; Bezirksarzt Dr. Karl Wippermann in 
Sinsheim in gleicher Eigenschaft nach Mosbach. 


Sachsen. 


«* Niederlassungen: Dr. Friedrich Paul Nolte in Zittau; Dr. Karl 
Schäfer in Oppelsdorf; Dr. Oswald Hermann Bahr in Neugersdorf. 


Verzogen: Dr. Mengel von Zittau; Dr. Mann von Königsbrück. 


Oldenburg. 


Praxis niedergelegt: Dr. Rumpf in Varel. 
| Verzogen: Dr. A. Gerson von Eutin nach Hamburg. 


Schwarzburg-Rudolstadt. 


Niederlassungen: Dr. Eugen Berger in Blankenburg; Theodor 
Rosenberg in Könitz; Dr. Maximilian Nathan Stadthagen und 
Dr. Karl August Meures in Rudolstadt. 


Ferienkurse für praktische Aerzte in Strassburg, 


vom 8. bis zum 20. Oktober 1900. 


Prof. Bayer: Vorträge über neuere Fortschritte auf dem Gebiete 
der wissenschaftlichen Geburtshülfe (in der Frauenklinik). — Privatdoz. 
Dr. Ehret: Theorie und Praxis der Punktionen (in der medizinischen 
Klinik). — Prof. Dr. F. Fischer: Chirurgisch-Klinische Demonstrationen 
(in der chirurg. Klinik). — Prof. H. Freund: Gynäkologische Diagnostik 
(in der Frauenklinik). — Prof. Gerhardt: Klinische Diagnostik und 
Therapie interner Krankheiten (in der med. Klinik). — Prof. Hoche: 
Die praktisch wichtigsten Kapitel aus Diagnostik u. Therapie der Geistes- 
störungen (in der psychiatrischen Klinik). — Prof, Kohts: Kursus der 
Kinderkrankheiten (in der Kinderklinik). — Privatdoz. Dr. Landolt: 
Praktischer Kursus der Augenkrankheiten (in der Augenklinik). --- Prof. 
Ledderhose: Unfallschirurgie mit Demonstrationen (Reconvalescenten- 
haus für Unfall-Verletzte), — Prof. Levy: Ausgewählte Kapitel der 
Bakteriologie und Hygiene mit Uebungen (im hygienischen Institut). 
— Privatdoz. Dr. Magnus-Levy: Praktischer Kursus der Verdauungs- 
krankheiten incl. Diäthotherapie (in der med. Klinik). — Privatdoz. 
Dr. Manasse: Prakt. Kursus der Nasen-, Ohren- und Halskrankheiten 
(in der Ohrenklinik). — Prof. Wolff: Praktischer Kursus der Dermato- 
logie und Syphilidologie (in der dermatologischen Klinik). 

Anmeldungen nimmt entgegen und nähere Auskunft ertheilt 
Professor Wolff, Kaiser Friedrichstrasse 5. 


Oophorin 


gesetzlich geschützt 
von Prof. Landau, Berlin, gegen klimakterische Beschwerden 
mit Erfolg angewendet und in dessen Klinik ständig in Gebrauch. 


Revue Mddicale No. 7, 1896. Berl. Klin. Wochenschrift No. 25, »p. 557, 1896. 
Journal de mödecine de Paris No. 43, 1896. Deutsche medic. Wochenschrift No. 25, p. 393, 1896. 
Berl. klin. Wochenschr. No. 6 w. 7, 1897. No. 11 u. 13, 1898. No. 50, 1899. 


Ovariin-Tabletten 


(gesetzlich geschützt): 100 Stück 4,50 Mark; 50 Stück 2,50 Mark. 


Alle organischen Präparate in Tabletten und Extract- 
form stets vorräthig. 


Berliner Fabrik organo-therapeutischer Präparate. 
Dr. Freund & Dr. Redlich, Berlin N., Schwedterstr. 35 a. 
Zu beziehen durch alle Apothek. — Man verlange Marke „Freund‘t, 


Haupt-Depot: Concordia-Apotheke, Dr. M. Freund, Berlin N., 
Kastanien-Allee 70. 


Ferienkurse 


an der Universität Breslau 
von Donnerstag, den 27. September bis Mittwoch, den 24. October 1900. 


Priv.-Doc. Dr. Kionka: Ausgewählte Kapitel der Pharmakologie und 
Toxikologie. 
Priv.-Doc. Dr. Mann: Cursus der Diagnostik der Nervenkrankheiten 
incl. Electrodiagnostik. 
Priv.-Doc. Dr. Henke: I. Sectionscursus und pathologisch-anatomische 
Diagnostik. 
II. Pathologisch-histologischer Cursus. 
Priv.-Doc. Dr. Schäffer: Cursus der Haut- und venerischen Krankheiten 
Priv.-Doc. Dr. Heine: Functionsprüfung und Ophthalmoskopie. 
Priv.-Doc. Dr. Kausch: Repetitorium der Chirurgie. 
Dr. Schmidt: I. Gynaekologischer Untersuchungscurs. 
II. Cursus der praktischen Geburtshülfe. 
Dr. Keller: Krankheiten des Kindes mit besonderer Berücksichtigung 
der Ernährung und Ernährungsstörungen. 
Dr. Hinsberg: Cursus der Diagnostik der Nasen-, Ohren- und Kelılkopf- 
krankheiten. 
Vom 10. bis 26. September (incl.): 
Dr. Heymann und Dr. Herr: Bacteriologischer Cursus. 


Nähere Auskunft ertheilt Dr. Schäffer, Maxstrasse 1. 


Deutsches Chloraethyl 


| Dr Kobisch 
| ©hloraethyl rapid 


Zu beziehen durch die Apotheken od. direkt von 
Dr. G. Robisch, München. 


Man verlange Prospekte. 


Verbessertes Phonendoscop Bazzi Bianchi 


mit Drehschieber, in runder Metalldose. 
D.R. Patent. 


zur sicheren und 
schnellenFeststellung 
der Organe sowohl 
im Sprechzimmer, wie 
am Krankenbett. 


Beseitigt die Neben- 
geräusche, lässt hohe 
und tiefe Töne ge- 
sondert hören. Ein- 
fachstes Instrument 


Erhältlich in allen teaindhun Geschäften oder direct von 
den Fabrikanten Martin Wallach Nachfolger, Cassel. 
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Verzeichniss der Vorlesungen an den deutschen mediecinischen Facultäten 
im Winter-Semester 1900/1901. 

Universität Berlin, Klinik und Poliklinik für Kinderkrankheiten; Patholoz:: 

5. März 1901. und Therapie der Kinderkrankheiten, zweiter Theil (Infeetions- und 
| gemein-Krankheiten) — Prof. Senator: Poliklinik für Kinderkrin. 

Prof. Waldeyer: Anatomie des Menschen; Nervenlehre; Präparir- | heiten. — Dr. Grawitz: Pathologie des Blutes. — Dr. Klemper« 
übungen; Leitung wissenschaftlicher Arbeiten für Geübtere im ana-|Specielle Pathologie und Therapie; Ueber individuelle Hygiene (Schut 
tomischen Institute (gemeinsam mit Dr. W. Krause). — Prof. H. Virchow: | vor inneren Erkrankungen). — Dr. Grawitz: Specielle Pathologie un: 
Östeologie und Syndesmologie; Leitung wissenschaftlicher Arbeiten im Therapie innerer Krankheiten. — Dr. Albu: Praktischer Cursus «er 


Laboratorium; Anatomische Vorträge für Nicht-Medieiner; — Prof. Hert- 
wig: Vergleichende Anatomie und Entwicklungsgeschichte der Organ- 
systeme des Menschen und der Wirbelthiere (Entwicklungslehre H. Theil); 
Embryologischer Cursus; Histologisch-technischer Cursus für Geübtere 
mit Arbeiten im Laboratorium (gemeinsam mit Dr. R. Krause); Leitung 
wissenschaftlicher Arbeiten im Laboratorium des anatomisch-biologischen 
Instituts (mit Dr. R. Krause). — Prof. Fritsch: Prakticum der thierischen 
Parasiten unter besonderer Berücksichtigung der des Menschen; Wissen- 
schaftliche Arbeiten in der mikroskopisch-biologischen Abtheilung des 
physiologischen Instituts; Der Mensch im Lichte der Descendenzlehre. 
Dr. R. Krause: Feinerer Bau des Nervensystems mit Demon- 
strationen; Mikroskopisch-technischer Cursus für Geübtere mit Arbeiten 
im Laboratorium (gemeinsam mit Prof. Hertwig). — Dr. Rawitz: Die 
Darwin'sche Theorie. Dr. Heymann: Ueber Anatomie der Nase 
und ihrer Adnexa. — Dr. Kopsch: Uebungen in der mikroskopischen 
Anatomie und der mikroskopischen Technik; Anatomie der Sinnes- 
organe. — Dr. Rawitz: Histologie und mikroskopische Anatomie mit 
Demonstrationen. — Dr. Rabl-Rückhard: Histologie; Histologisch- 
mikroskopischer Uebungscursus. — Dr. Benda: Ueber Gesetze und 
Probleme der thierischen Entwicklungsgeschichte; Ueber den feineren 
Bau der Sinnesorgane, besonders des Menschen, mit praktischen mikro- | 
skopischen Uebungen; Leitung selbständiger anatomischer und beson- 
ders mikroskopischer Arbeiten. — Dr. Günther: Cursus der Mikro- | 
photographie. Prof. Engelmann: Physiologie des Menschen I]. 
(vegetative Functionen und thierische Wärme) (in Gemeinschaft mit Prof. | 
Thierfelder); Leitung wissenschaftlicher Arbeiten für Geübtere. 
Prof. H. Munk: Physiologische Colloquia; Grundriss der Physio- 
logie mit Versuchen und mikroskopischen Demonstrationen; Experi- 
mentelle Untersuchungen in der speciell-physiologischen Abtheilung des 
physiologischen Instituts. — Dr. Loewy: Repetitorium der Physiologie 


mit Demonstrationen und Versuchen. — Dr. R. du Bois-Reymond: 
Repetitorium der Physiologie. — Ueber die physiologischen Wirkungen 
der Cultur auf den Menschen. — Dr. P. Schultz: Gehirn und Seele; 


Physiologisches Prakticum. — Prof. A. König: Ueber physiologische 
und psychologische Zeit- und Streitfragen ; Leitung selbständiger Arbeiten 
auf dem Gebiete der Physiologie der Sinnesorgane. — Dr. Loewy: 
Die klinisch wichtigen Untersuchungsmethoden des Blutes und der 
Athmung mit Demonstrationen. — Dr. Schaefer: Die Lehre von den 
Tonempfindungen; Experimentell-psychologisches Prakticum (in Ge- 
meinschaft mit Dr. phil. F. Schumann). — Prof. Salkowski: Physio- 
logische und pathologische Chemie; Arbeiten im chemischen Labo- 
ratorium des pathologischen Institutes; Praktischer Cursus der Chemie 
für Medieiner; Ueber die gelösten und die organisirten Fermente. — 
Prof. I. Munk: Ueber Verdauung mit Versuchen. — Dr. Salomon: 
Chemie des Harns mit Demonstrationen. — Prof. Thierfelder: Physio- 
logische Chemie (als Theil der von Prof. Engelmann angezeigten Vor- 
lesung über Physiologie); Specielle physiologische und pathologische 
Chemie mit Experimenten (II. Theil); Praktischer Cursus der Chemie 
für Mediciner; Arbeiten im chemischen Laboratorium des physiologischen 
Institutes. — Dr. Hirschfeld: Arbeiten auf dem Gebiete des Stoff- 
wechsels. — Dr. Herter: Praktischer Cursus der medicinischen Chemie, 
mit Berücksichtigung der Hygiene. — Prof. R. Virchow: Allgemeine 
Pathologie und Therapie mit Einschluss der allgemeinen pathologischen 
Anatomie; Demonstrativer Cursus der pathologischen Anatomie und 
Mikroskopie in Verbindung mit Anleitung zu pathologischen Sectionen; 
Praktischer Cursus der pathologischen Histologie (mit Prof. Israel). — 
Prof. Israel: Anatomie der bacteriellen Infectionen mit besonderer 
Berücksichtigung des mikroskopischen Verhaltens; Geschwulstlehre mit 
praktischen Uebungen. — Dr. Langerhans: Praktischer Cursus der 
pathologischen Anatomie mit diagnostischen Uebungen und Anleitung | 
aa Seciren; Praktischer Cursus der pathologischen Histologie. 
Dr. Pick: Praktischer Cursus der pathologischen Histologie. — Dr.Hanse- 
mann: Specielle pathologische Anatomie; Leitung specieller Arbeiten 
für  Fortgeschrittenere; Uebungen in der pathologisch -anatomischen | 
Diagnostik. — Prof. Jolly: Anleitung zu selbständigen mikroskopischen | 
Arbeiten aus der pathologischen Anatomie des Nervensystems (gemein- 
sam mit Prof. Köppen). — Prof. Mendel: Gehirnanatomie mit besonderer 
Berücksichtigung der Physiologie und Pathologie; Selbständige Uebungen 


in der Herstellung mikroskopischer Präparate aus dem Gebiete der Patho- | 


logie des Hirns und des Rückenmarks. — Dr. Oppenheim: Leitung 
selbständiger mikroskopischer Arbeiten auf dem Gebiete der Pathologie 
des Nervensystems. — Dr. Oestreich: Klinische Propädeutik (allge- | 
meine Symptomatologie, Prognostik und Therapie), Percussion und | 
die übrigen physikalischen Untersuchungsmethoden, mit praktischen 
Uebungen an der Leiche — Dr. Krönig: Cursus der klinischen Mikro- 
skopie und Chemie mit Einschluss der bacteriologischen Untersuchungs- | 
methoden. — Prof. M. Wolff: Bacteriologie mit praktischen Uebungen 
und Demonstrationen. — Dr. Günther: Bacteriologie mit Einschluss 
der Immunitätslehre, mit Demonstrationen. — Prof. v. Leyden: Medic. 
Klinik im königl. Charite- Krankenhause; Ueber Herzkrankheiten. 
Prof. Gerhardt: Medic. Klinik und Poliklinik im königl. Charite- 
Krankenhause; Ueber die Krankheiten des Kehlkopfes und der Luft- 
röhre. — Prof. Senator: Medieinische Klinik und Poliklinik. — Prof. 


klinisch wichtigen chemischen und mikroskopischen Untersuchung-- 
methoden (Harn, Blut, Sputum, Mageninhalt, Faeces); Cursus der Di.- 
gnostik und Therapie der Krankheiten des Verdauungsapparates mit 
praktischen Uebungen in allen bez. Untersuchungs- und Behandlun; 
methoden; Die !“rnährung des gesunden und kranken Menschen 
ihren Grundzügen mit besonderer Berücksichtigung des Vegetarismus. 
Grawitz: Praktischer Cursus der klinischen Blutuntersuchungsmethoil: n, 
mit Krankenvorstellung. — Dr. Mendelsohn: Krankenpflege für Me.i- 
einer (Hypurgie); Ueber die Heilmethoden der inneren Mediein, ins- 
besondere die Hypurgie, mit Demonstrationen; Colloquia über inner 
Mediein. Dr. Lassar: Colloquium über ausgewählte Capitel «er 
Pathologie mit seminaristischen Uebungen. — Prof. Brieger: Specie!le 
Pathologie und Therapie der inneren Krankheiten mit Demonstrationen; 
Allgemeine Therapie (Hydrotherapie, Bewegungstherapie, Massage, 
Diätetik u. s. w.) mit Demonstrationen. — Dr. Strauss: Praktischer 
Cursus der Percussion und der Auscultation, sowie der übrigen physi- 
kalischen Untersuchungsmethoden; Praktischer Cursus der Diagnostik 
und Therapie der Verdauungskrankheiten mit Uebungen. — Dr. P. Jacob: 
Praktischer Cursus der Diagnostik und Therapie der inneren Krank- 
heiten; Ueber die Anwendung physikalischer Heilmethoden bei inneren 
Krankheiten, mit Demonstrationen. — Dr. Klemperer: Klinische 
| Propädeutik (allgemeine Pathologie und Therapie der inneren Krank 
heiten). — Prof. Schweninger: Colloquium über allgemeine Fr- 
|nährungs- und Circulationsstörungen. — Prof. Ewald: Ueber Diätetlk. 
— Dr. A. Fränkel: Diagnostik und Behandlung der Herz- und Lungen- 
krankheiten, mit Demonstrationen und Uebungen. — Prof. Ewalı: 
Diagnostik und Behandlung der Magenkrankheiten. — Dr. Rosenheim: 
Die Krankheiten des Magens mit Demonstrationen. — Dr. Finkel- 
stein: Colloquium über die wichtigsten Erkrankungen der Säuglinge 
mit Krankendemonstrationen. — Prof. A. Baginsky: Cursus der Kinder- 
krankheiten mit praktischen Uebungen am Krankenbett; Diagnostik 
und Therapie der Kinderkrankheiten am Krankenbett, mit dazu ge- 
hörigen Arbeiten im Laboratorium; Ueber die Einflüsse des modernen 
Schulunterrichtes auf den kindlichen Organismus (Schulkrankheiten). 
Prof. Ewald: Cursus der Diagnostik und Therapie der Magen-, Leber 
und Darmkrankheiten mit Demonstrationen. — Dr. Riess: Cursus der 
inneren Diagnostik unter besonderer Berücksichtigung der Auscultation 
und Percussion mit Uebungen. — Dr. A. Fränkel: Praktische Uebungen 
in der klinischen Diagnostik am Krankenbett für Studirende aus vorge- 
schritteneren Semestern. — Prof. M. Wolff: Praktischer Cursus der 
Lungenkrankheiten mit mikroskopischen und bacteriologischen Uebungen. 
— Prof. Litten: Diagnostisch-praktische Uebungen an Kranken, mit 
Anleitung, die Se- und Excrete des menschlichen Körpers chemisch 
und mikroskopisch zu untersuchen. — Dr. Strauss: Die Erkrankungen 
des Stoffwechsels und ihre Behandlung. — Dr. Ruge: Lungenkrank- 
heiten; Bäderlehre. — Dr. Rosin: Praktischer Cursus der klinischen 
Untersuchungsmethoden (Percussion, Auscultation ete.); Praktischer 
Cursus der mikroskopischen, chemischen und bacteriologischen Dia- 
gnostik (Untersuchung des Harns, Blutes, Sputum, Mageninhalt, Faeces); 
Ueber Hydrotherapie und Balneotherapie. — Dr. Joachimsthal: 
Praktischer Cursus der Massage und Heilgymnastik. — Dr. Krönig: 
Cursus der physikalischen Diagnostik. Dr. Mendelsohn: Die 
Störungen des Kreislaufs und ihre Behandlung, mit Krankenvorstel- 
lungen. — Dr. Rosenheim: Praktischer Cursus der Untersuchungs- 
und Behandlungsmethoden der Krankheiten des Verdauungsapparates 
einschliesslich der Retoskopie und Oesophagoskopie. — Dr. Perl: Aus- 
gewählte Capitel der speciellen Pathologie und Therapie. — Dr. Stadel- 
mann: Klinische Vorlesungen mit, Demonstrationen aus dem Gebiete 
der Abdominal- und ‚Stoffwechselerkrankungen. — Dr. Neumann: 
| Praktische Uebungen in der Diagnostik der Kinderkrankheiten. — Prot. 
|Litten: Cursus der physikalischen Diagnostik mit Uebungen am Kranken- 
bette. — Prof. Grunmach: Die Aktinographie in Verbindung mit den 
| übrigen physikalischen Untersuchungsmethoden (Auscultation, Percus- 
|sion ete.) und mit Uebungen an Kranken; Ueber Pneumato-, Spiro-, 
Thorako- und Thermometrie ; Experimentelle physikalisch- diagnostische 
| Arbeiten. — Dr. Goldscheider: Vorlesung über Auseultation und Per- 
|eussion und die anderen Untersuchungsmethoden. — Dr. Hirschfeld: 
| Cursus der Auseultation und Percussion. — Dr. Michaelis: Ueber 
Krankheiten des Blutes mit Demonstrationen; Cursus der Auscultation 
| und Percussion. — Dr. Blumenthal: Einführung in die Serumtherapie 
|Cursus der chemischen, mikroskopischen und bacteriologischen Unter- 
|suchungsmethoder am Krankenbette. — Dr. Lazarus: Klinische Patho- 
logie des Blutes, nebst praktischen Uebungen in den einschlägigen 
| Untersuchungsmethoden. — Dr. Zinn: Ueber Pathologie und Therapie 
[ee Herzkrankheiten. — Prof. Jolly: Psychiatrische und Nervenklinik; 
Poliklinik der Nervenkrankheiten. — Prof. Mendel: Cursus über die 
Krankheiten des Nervensystems, einschliesslich der Psychiatrie. 
Dr. Oppenheim: Krankheiten des Gehirns. — Prof. Köppen: Feinere 
‚ Anatomie des Gehirns mit besonderer Berücksichtigung des Faserverlaufs; 
| Uebungen im Untersuchen von Geistes- und Nervenkranken. Prof. 
|Bernhardt: Ueber den Zusammenhang der Krankheiten des Nerven- 


in 


| systems mit den übrigen Krankheiten; Cursus über Krankheiten des 


Nervensystems mit besonderer Berücksichtigung der Elektrodiagnostik 
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und} Elektrotherapie mit Krankendemonstrationen und praktischen 
Uebungen. — Dr. Laehr: Ueber die Neurasthenie und ihre Behandlung. 
— Prof. Eulenburg: Poliklinik der Nervenkrankheiten; Ueber die 
sogenannten physikalischen Heilmethoden, besonders bei Nervenkrank- 
heiten. — Dr. Remak: Cursus der Diagnostik der Krankheiten des 
Nervensystems einschliesslich der Elektrodiagnostik und Elektrotherapie 
mit Krankenvorstellungen. — Dr. Oppenheim: Diagnostik und 
Therapie der Nervenkrankheiten für Vorgeschrittenere. — Dr. Gold- 
scheider: Diagnostik der Erkrankungen des Nervensystems, ein- 
schliesslich Elektrodiagnostik und Elektrotherapie. — Dr. Westphal: 
Die Krankheiten des Rückenmarks und Gehirns mit Demonstraticnen. 
— Dr. Rothmann: Ueber die Beziehungen des Gehirns zu den 
Functionen des Körpers; Diagnostischer Cursus der Nervenkrankheiten 
einschliesslich der Elektrodiagnostik mit Krankenvorstellungen und 
Experimenten. — Dr. Boedeker: Ueber Ursachen und sociale Be- 
deutung der Geistesstörungen mit geschichtlichen Rückblicken. — 
Dr. Oppenheim: Leitung selbständiger mikroskopischer Arbeiten auf 
dem Gebiete der Pathologie des Nervensystems. -—— Dr. Jacobsohn: 
Anatomie des Gehirns und Rückenmarks; Histologie des Nervensystems 
mit praktischen Uebungen zur Herstellung mikroskopischer Präparate; 
Leitung selbständiger, das Nervensystem betreffender, experimentell 
physiologischer und pathologisch-anatomischer Arbeiten; Diagnostik der 
Nervenkrankheiten mit Einschluss der Elektrotherapie, Hydrotherapie 
und Massage. — Prof. Liebreich: Heilmittellehre und Receptirkunst 
mit Experimenten und praktischen Uebungen im Receptiren und Dis- 
pensiren; Ueber die Zusammensetzung und Wirkung der neueren Heil- 
mittel; Praktische chemisch-pharmakologische Uebungen im pharma- 
kologischen Institut der Universität (in Gemeinschaft mit Dr. Traube 
und Dr. Langgaard); Toxikologisch-praktische Uebungen. — Dr. Lewin: 
Arzneimittellehre mit Experimenten und Demonstrationen, sowie prak- 
tische Uebungen im Receptschreiben, Berechnen der Arzneikosten und 
Anfertigen von Arzneien; Toxikologie einschliesslich der gewerblichen 
Vergiftungen und der gerichtlichen Praxis, mit Experimenten und prak- 
tischen Uebungen in der Blutspectroskopie und im Nachweisen von 
Giften; Ueber Wirkungen und Nebenwirkungen der neueren Arznei- 
mittel. -— Dr. Langgaard: Ueber die Eigenschaften und das chemische 
Verhalten der gebräuchlichsten Arzneimittel mit Rücksicht auf ihre 
Verordnungsweise. — Dr. Herter: Arbeiten in seinem medicinisch- 
chemischen Privatlaboratorium; Praktischer Cursus der medicinischen 
Chemie, mit Berücksichtigung der Hygiene; Ueber Nahrungsmittel und 
Ernährung; Untersuchung der Nahrungsmittel, Genussmittel und Ge- 
brauchsgegenstände, mit praktischen Uebungen; Elemente der Toxi- 
kologie mit Experimenten. — Dr. Langgaard: Toxikologie mit Experi- 
menten und Nachweis der Gifte. — Dr. Perl: Ueber balneologische 
Behandlung chronischer Krankheiten. — Prof. König: Chirurgische 
Klinik im königl. Charite-Krankenhause. — Prof. v. Bergmann: 
Chirurgische Klinik im königl. chirurgischen Universitäts-Klinikum. — 
Prof. J. Wolff: Poliklinik für orthopädische Chirurgie, mit Uebungen 
in den Verband- und Operationsmethoden. — Dr. Lexer: Vorlesungen 
über Akiurgie mit Demonstrationen und praktischen Uebungen. — 
Prof. König: Operationslehre mit Demonstrationen. — Prof. Busch: 
Allgemeine Chirurgie. — Dr. Pels-Leusden: Allgemeine Chirurgie. — 
Dr. Mitscherlich: Allgemeine und specielle Chirurgie mit Demon- 
strationen. — Prof. Rose: Allgemeine Chirurgie und Operationslehre., 
— Dr. Schüller: Ueber Gelenkkrankheiten mit Krankenvorstellung. 
— Prof. Sonnenburg: Frakturen und Luxationen. — Prof. J. Wolff: 
Chirurgische Diagnostik und Therapie mit praktischen Uebungen. — 
Dr. Lexer: Cursus der chirurgischen Diagnostik und Therapie mit 
praktischen Uebungen. — Dr. Gluck: Chirurgie und Orthopädie des 
kindlichen Alters. — Prof. J. Wolff: Chirurgische Verbandlehre mit prak- 
tischen Uebungen;; Ueber die functionelle Orthopädie. — Dr. Joachims- 
thal: Ausgewählte Capitel der orthopädischen Chirurgie mit Kranken- 
vorstellungen; Ueber die Verwerthung des Röntgenverfahrens in der 
Chirurgie. — Drs de Ruyter: Chirurgisch-diagnostischer Cursus und 
Verbandeursus. — Dr. Bennecke: Cursus der chirurgischen Diagnostik 
und Therapie mit praktischen Uebungen; Die chirurgischen Erkran- 
kungen der Knochen und Gelenke. — Dr. F. König: Verbandlehre 
mit praktischen Uebungen. — Prof. Rose: Chirurgische Colloquia. — 
Dr. Pels-Leusden: Cursus der chirurgischen Verbandlehre.. — 
Dr. Buschke: Cursus der Krankheiten der Harn- und ‚männlichen 
Geschlechtsorgane unter besonderer Berücksichtigung der Gonorrhoe 
mit praktischen Uebungen. — Dr. Nitze: Cursus über die Krankheiten 
der Harn- und männlichen Geschlechtsorgane mit Demonstrationen. — 
Dr. Posner: Ueber die Gonorrhoe; Cursus der Diagnostik und Therapie 
der Harn- und Geschlechtskrankheiten, mit praktischen Uebungen. — 
Dr. Nitze: Praktische Uebungen in der Urethrotkopie und Cystoskopie. 
— Dr. Casper: Praktische Uebungen im Bougiren, Katheterisiren, 
Cystoskopiren und Urethroskopiren am Lebenden; Urologische Colloquia 
mit Demonstrationen. — Prof. v. Michel: Klinik der Augenkrankheiten, 
— Prof. Hirschberg: Augenheilkunde mit Krankenvorstellungen und 
Uebungen. — Prof. Schoeler: Augenheilkunde mit Demonstrationen 
an Kranken, unter besonderer Berücksichtigung der äusseren Erkran- 
kungen. — Prof. Horstmann: Die systematische Augenheilkunde, — 
Prof. v. Michel: Cursus der Untersuchungsmethoden des Auges, mit 
praktischen Uebungen. — Dr. Schelske: Ausgewählte Capitel der Augen- 
heilkunde. — Dr. Cl. du Bois-Reymond: Ueber Sehstörungen und 
Sehprüfung. — Prof. Horstmann: Die Methoden der Untersuchung 
des Auges unter besonderer Berücksichtigung der Ophthalmoskopie und 
Functionsprüfung, mit praktischen Uebungen. — Prof. Hirschberg: 
Ophthalmoskopie, mit praktischen Uebungen. — Prof. Schoeler: Die 
Lehre von den Augenoperationen. — Dr. Silex: Ophthalmoskopischer 
Cursus und Uebungen in den Functionsprüfungen des Auges (Bestimmen 


von Brillen u. s. w.); Ucber die Hygiene des Auges. — Dr. Greeff:! 


Praktische Augenheilkunde "mit Operationen; Augenspiegeleurs und 
Functionsprüfungen; Mikroskopisch-technischer Cursus des Auges. — 
Prof. Lucae: Klinik der Ohrenkrankheiten. — Prof Trautmann: 
Praktisch-theoretischer Cursus der Ohrenheilkunde. — Dr. L. Jacobson: 
Praktisch-theoretischer Cursus der Ohrenheilkunde. — Dr. B. Baginsky: 
Ueber die Krankheiten des Gehörorgans und des Nasenrachenraumes 
mit Demonstrationen und Uebungen. — Dr. Katz: Praktischer Cursus der 
Krankheiten des Gehörorgans und der Nase mit praktischen Uebungen 
und mit Demonstration; Cursus der Ohren-Öperationen. — Dr. Jansen: 
Praktischer Cursus zur Einführung in die Ohrenheilkunde mit besonderer 
Berücksichtigung der Nasenkrankheiten; Cursus der Ohrenoperationen, 
—- Prof. B. Fränkel: Klinik der Nasen-, Schlund- und Kehlkopfkrank- 
heiten; Praktische rhino-laryngolog. Uebungen für Fortgeschrittenere, in 
der k. Universitäts-Poliklinik für Hals- u. Nasenkranke ; Curse der Laryngo- 
skopie u. Rhinoskopie. — Dr. Tobold: Laryngoskop. Curse; Ueber Laryngo- 
skopie mit Uebungen und Erläuterungen. — Dr. B. Baginsky: Cursus der 
Laryngoskopie u. Rhinoskopie. —Dr.Heymann: Laryngoskopie u. Rhino- 
skopie mit praktischen Uebungen. — Dr. Meyer: Cursus der Laryngo- 
skopie und Rhinoskopie. — Dr. Grabower: Laryngoskopie und Rhino- 
skopie mit praktischen Uebungen und klinischen Vorstellungen. — 
Dr. Meyer: Symptomatologie und Localtherapie der Erkrankungen der 
oberen Luftwege. — Prof. Lesser: Klinik der Haut- und Geschlechts- 
krankheiten; Die Behandlung der Syphilis; Die Geschlechtskrankheiten, 
ihre Gefahren und ihre Verhütung. — Prof. Schweninger: Klinik 
der Hautkrankheiten; Poliklinik der Hautkrankheiten, — Dr. Belırend: 
Hautkrankheiten mit Demonstrationen und diagnostischen Uebungen 
unter Berücksichtigung der syphilitischen Erkrankungen; Ueber Syphilis 
und die venerischen Localerkrankungen. — Dr. Lassar: Hautkrank- 
heiten und Syphilis mit mikroskopischen Demonstrationen und Uebungen, 
— Dr. Behrend: Ueber Prostitution in ethischer, rechtlicher und ge- 
sundheitlicher Beziehung. — Dr. Lassar: Ueber die Bedeutung und 
Verhütung der venerischen Krankheiten. — Prof. Gusserow: Geburts- 
hilflich-gynäkologische Klinik und Poliklinik im königl. Charite-Kranken- 
hause. — Prof. Olshausen: Geburtshilflich-gynäkologische Klinik. — 
Prof. Gusserow: Geburtshilfe. — Prof. Fasbender: Geburtshilfe. — 
Dr. Landau: Geburtshilfe mit Uebungen am Phantom. — Dr. Geb- 
hard: Theoretische Geburtshilfe mit Demonstrationen. — Dr. Landau: 
Frauenkrankheiten mit Demonstrationen und Uebungen im Untersuchen. 
— Prof. Nagel: Cursus der gynäkologischen Diagnostik mit Uebungen. 
— Dr. Dührssen: Cursus der gynäkologischen Diagnostik mit Uebungen. 
— Dr. Koblanck: Cursus der gynäkologischen Diagnostik. — Dr. Geb- 
hard: Praktischer Cursus der normalen und pathologischen Histologie 
der weiblichen Geschlechtsorgane mit besonderer Berücksichtigung der 
mikroskopischen Diagnostik. — Dr. Pick: Ueber die Geschwäülste an 
dem weiblichen Genitalsystem. — Dr. Gebhard: Geburtshilfliche 
ÖOperationslehre mit Uebungen am Phantom. — Prof. Nagel: Geburts- 
hilfliche Operationsübungen am Phantom. — Dr. P. Strassmann: 
Gynäkologische Diagnostik und Propädeutik mit praktischen Uebungen; 
Die Lehre von den geburtshilflichen Operatiogen mit Uebungen am 
Phantom; Die Krankheiten des Foetus. — Dr. etsschaik: Geburts- 
hilflicher Operationscursus am Phantom; Cursus der praktischen Gynä- 
kologie mit besonderer Berücksichtigung der Diagnostik. — Dr. Kob- 
lanck: Colloquium über ausgewählte Capitel aus der Geburtshilfe. — 
Dr. Dührssen: Ausgewählte Capitel aus der Geburtshilfe. — Prof. 
Olshausen: Krankheiten des Uterus, — Prof. Gusserow: Krank- 
heiten der Ovarien. — Dr. Landau: Ueber Erkrankungen im Wochen- 
bett. — Prof. Fasbender: Ueber Krankheiten der Gebärmutter. — 
Dr. Gebhard: Physiologie der weiblichen Geschlechtsfunctionen. — 
Prof. Rubner: Der Hygiene erster Theil; Hygienische Uebungen für 
Anfänger; Arbeiten im Laboratoriuın für Vorgerücktere: Ueber Nahrungs- 
und Genussmittel und deren Verfälschung; Impfeurs; Bacteriologische 
Curse für praktische Aerzte; Vorträge über Hygiene (für Studirende 
aller Facultäten). — Dr. Hiller: Militär-Gesundheitspflege, I. Theil. — 
Dr. Wolpert: Gewerbehygiene mit Demonstrationen; Wohnungs- 
hygienische Untersuchungsmethoden mit Demonstrationen. — Prof. 
Strassmann: Gerichtliche Mediein; Demonstrations-Cursus der ge- 
richtlichen Mediein; Arbeiten im gerichtlich-medicinischen Institut für 
Geübtere.. — Dr. Puppe: Demonstrativer Cursus der gerichtlichen 
Mediecin mit Seetionsübungen (in Gemeinschaft mit Prof. Strassmann); 
Gerichtsärztliche mikroskopische Diagnostik (pathologisch - anatomische 
Diagnostik, Nachweis von Blut einschl. der Spektroskopie, Haar- und 
Sperma-Untersuchungen). — Dr. Gottschalk: Ueber gerichtliche Ge- 
burtshilfe. — Dr. Puppe: Gesetzeskunde für Medieiner. — Prof. Mendel: 
Ueber Zurechnungsfähigkeit mit Demonstrationen, für Medieiner und 
Juristen. — Prof. Moeli: Ueber die Beziehungen zwischen Geistes- 
störung und Gesetzesübertretung, mit Demonstrationen. — Prof. Litten: 
Ueber innere und geeignete Nervenkrankheiten mit Hinsicht auf das 
Krankenkassen -Gesetz, die Alters- und Invaliditäts-Versicherung, mit 
Demonstrationen. — Dr. Guttstadt: Praktischer Cursus in der Medi- 
ceinalstatistik im königl. Statistischen Bureau; Ueber Pflichten der Aerzte, 
über Krankenhäuser und Irrenanstalten, über Wohlfahrtseinrichtungen 
für Arbeiter. — Dr. Pagel: Geschichte der Mediein und der Krank- 
heiten mit Berücksichtigung der Hygiene und Therapie; Medieinisch- 
historische Uebungen. — Dr. W. Krause: Geschichte der Anatomie. — 
Prof. Nagel: Geschichte der Geburtshilfe. — Prof. Busch: Die Er- 
krankungen der Zähne und des Mundes, I. Theil; Zahnärztliche Poli- 
klinik. — Prof. Miller: Praktischer Cursus der operativen Zahnheil- 
kunde mit besonderer Berücksichtigung der Conservirung erkrankter 
Zähne durch die Füllung; Die Lehre von den parasitären Erkrankungen 
der Mundhöhle. — Prof. Warnekros: Ueber Prothese; Anfertigung 
von Zahnersatz und Behandlung der Kranken. — Dr. Albu: Prak- 
tischer Cursus der Percussion und Auscultation mit Rücksicht auf die 
Narkose (für Studirende der Zahnheilkunde). 
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a MÜNCHENER MEDICINISCHE WOCHENSCHRIFT. 


No. 33, 


Universität Halle-Wittenberg. 

Die Vorlesungen beginnen am 15. October und endigen am 15. März 1901. 

Ordentliche Professoren: Dr. Theodor Weber: Distriktspoliklinik 
und klinische Referate (mit Prof. Nebelthau); Medieinische Poliklinik. 
— Dr. Julius Bernstein: Physiologisches Colloquium; Physiologie 
des Menschen, die vegetativen Processe; Physiologisches Prakticum 
(gemeinsam mit Dr. Tschermak; Untersuchungen im physiologischen 
Institut. — Dr. Eduard Hitzig: Psychiatrie; Psychiatrische und Nerven- 
klinik; Praktischer Cursus der pathologischen Anatomie des Nerven- 
systems (mit Dr. Heilbronner). — Dr. Arthurvon Hippel: Die Anomalien 
der Refraktion und Accomodation; Ophthalmologische Klinik; Augen- 
spiegeleursus für Vorgeschrittene (mit Dr. Schlodtmann). — Dr. Carl 
Eberth: Ausgewählte Capitel der Pathologie; Specielle pathologische 
Anatomie; Pathologisch - anatomischer Sections- und Demonstrations- 
cursus; Arbeiten im pathologischen Institut für Geübtere. — Dr. Erich 
Harnack: Arbeiten im pharmakologischen Institut für Vorgerücktere; 
Arzneimittellehre und Pharmakologie mit Demonstrationen; Uebungen 
im Receptschreiben. — Dr. Wilhelm Roux: Entwickelungsmechanik ; 
Systematische Anatomie, I. Theil (Muskeln u. Eingeweide); Secirübungen. 
— Dr. Friedrich von Bramann: Ueber Wundinfectionskrankheiten, 


Antisepsis und Asepsis; Chirurgische Klinik. — Dr. Karl Fränkel: 
Hygienisches Repetitorium mit Ausflügen; Allgemeine und specielle 
Hygiene; Arbeiten im hygienischen Institut. — Dr. Hermann Fehling: 


Krankheiten der Eierstöcke und Eileiter; Poliklinische und andere Be- 
sprechungen; Frauenklinik und Poliklinik; Geburtshilflicher Operations- 
cursus am Phantom. — Dr. Joseph von Mering: Arbeiten im Labora- 
torium der medieinischen Klinik ; Medieinische Klinik; Laryngoskopischer 
und rhinoskopischer Cursus (mit Dr. Frese); Percussions- und Aus- 
cultationscursus (mit Dr. Winternitz). 

Ordentlicher Honorarprofessor: Dr. Hermann Schwartze: Otia- 
trisches Colloquium, für Geübtere; Klinik der Ohrenkrankheiten. 

Ausserordentliche Professoren: Dr. Ernst Kohlschütter: Balneo- 
therapie; Specielle Pathologie und Therapie. — Dr. Adolph Seelig- 
müller: Pathologie und Therapie der Rückenmarkskrankheiten mit 
klinischen Demonstrationen ; Propädeutische Nervenklinik. — Dr. Richard 
Pott: UeberKrankheiten der Neugeborenen ; Kinderklinik; Ueber Kinder- 
krankheiten. — Dr. Alfred Genzmer: Die Krankheiten der männlichen 
Harn- und Geschlechtsorgane; Allgemeine Chirurgie. — Dr. Maximilian 
Oberst: Klinik der Verletzungen mit Berücksichtigung des medico- 
mechanischen Heilverfahrens; Chirurgisch-diagnostisches Prakticum. — 
Dr. Emil Schwarz: Die Krankheiten der Wöchnerinnen; Krankheiten 
der Frauen mit klinischen Demonstrationen. — Dr. Paul Bunge: Diagnose 
der Augenkrankheiten; Augenspielgeleursus. — Dr. Ernst Mehnert: 
Descendenz- und Vererbungstheorien; Osteologie und Syndesmologie 
einschliesslich der Statik und Mechanik des Skelets,. — Dr. Eberhard 
Nebelthau: Distriktspoliklinik und Referate (mit Geheimrath Weber); 
Medicinische Poliklinik (mit Geheimrath Weber); Einführung in das 
Studium der inneren Medicin. 

Privatdocenten: Dr. Hugo Hessler: Die Untersuchung des Ohres, 
der Nase und des Rachens; Ausgewählte Capitel der Ohrenheilkunde 
mit praktischen Uebungen. — Dr. Edmund Leser: Die Lehre von den 
Knochenbrüchen und den Verrenkungen; Chirurgisch-propädeutische 
Klinik und Poliklinik; Allgemeine Chirurgie. — Dr. Otto von Herff: 
Pathologie des Wochenbettes; Theorie der Geburt. — Dr. Paul Eisler: 
Topographische Anatomie. — Dr. Ernst Kromayer: Prostitution und 
Geschlechtskrankheiten, für Studirende aller Facultäten; Klinik der 
Dermatologie und Syphilis. — Dr. Paul Braunschweig: Ophthal- 
miatrische Propädeutik; Augenspiegelecursus. — Dr. Fritz Haasler: 
Chirurgische Erkrankungen des Magen- und Darmkanals; Chirurgisch- 
propädeutische Klinik und Poliklinik; Chirurgischer Verbandceurs mit 
besonderer Berücksichtigung der Fracturen und Luxationen ; Chirurgische 


eg — Dr. Carl Grunert: Die Untersuchungsmethoden des Ohres 
und der Nase, mit praktischen Uebungen in der Otoskopie, im Cathe- 
terismus tubae und in der Rhinoskopie. — Dr. Hermann Reineboth: 


Ausgewählte Capitel der specifigschen Pathologie und Therapie, Collo- 
quium; Pathologie, Diagnose und Therapie der "Lungenschwindsucht mit 
diagnostischen Uebungen und besonderer Berücksichtigung der Heil- 
stättenbehandlung, — Dr. Georg Sobernheim: Bacteriologie, für 
Studirende aller Facultäten; Tropenkrankheiten und Tropenhygiene; 


Infection, Desinfection und Schutzimpfung. — Dr. Ernst Vahlen: 
Arzneimittellehre für Zahnärzte; Physiologie und Pathologie des Sto!- 
wechsels, — Dr. Hans Koerner: Die Anatomie und Pathologie :.i.- 
Zähne; Zahnärztliche Poliklinik und Uebungen im Extrahiren; Curs 
im Füllen der Zähne; Cursus in der zahnärztlichen Technik. — Dr, K.:' 
Heilbronner: Psychiatrie; Anatomie des Centralnervensystems n:it 
Demonstrationen; Praktischer Cursus der pathologischen Anatomie «ls 
Nervensystems (mit Prof. Dr. Hitzig). — Dr. Karl Franz: Frauenkrar :- 
heiten mit Ausschluss der Krankheiten der Eierstöcke; Cursus «+ 
mikroskopisch-gynäkologischen Diagnostik. — Dr. Franz Schieck: Augen- 
spiegelcursus für Anfänger; Praktische Uebungen in den Function«- 
prüfungen des Auges. — Dr. Armin Tschermak: Allgemeine Physio 
logie; Physiologisches Prakticum (gemeinsam mit Prof. Bernstein). 


Universität Marburg. 
Die Vorlesungen beginnen am 15. October 1%0 und endigen am 15. März 1901. 


Ordentliche Professoren: Mannkopff: Specielle Pathologie un! 
Therapie (Nervenkrankheiten); Leitung der mediein. Klinik; Examinn- 
torium über klinische Gegenstände. — Ahlfeld: Leitung der geburt«- 
hilflich-gynäkologischen Klinik; Geburtshilflicher Operationscursus; Uel. 
Desinfection der Hände. — Gasser: Systematische Anatomie, 1. Theil; 
Präparirübangen (in Verbindung mit Prof. Disse und Prof. Zumstein;; 
Situsdemonstrationen (gemeinsam mit Prof. Disse und Prof. Zumstein); 
Topographisch-anatomische Uebungen. — H. Meyer: Experimentelle 
Toxikologie; Arzneiverordnungslehre mit Receptirübungen; Arbeiten im 
pharmakologischen Institut. — Küster: Leitung der chirurgischen 
Klinik ; Operative Chirurgie; Ambulatorische Klinik. — Tuczek: Leitung 
der psychiatrischen Klinik; Ueber Wesen und Ursachen der Geistes- 
krankheiten. — Kossel: Der Experimentalphysiologie 2. Theil (specielie 
Nervenphysiologie, Verdauung, Athmung, Kreislauf u. s. w.), Physiologie 
der Sinnesorgane; Physiologie des Blutes; Selbständige Arbeiten im 
physiologischen Laboratorium; Uebungen im Laboratorium für Vor- 
gerücktere (in Gemeinschaft mit Dr. Kutscher). — Behring: Aetiologie 
und experimentelle Therapie der Infectionskrankheiten. — Bach: Oph- 
thalmologische Klinik; Functionsprüfungen und Augenspiegelcursus; 
Ausgewählte Capitel aus der Augenheilkunde (im Anschluss an die Klinik, 
mit Demonstrationen), — Ribbert: Allgemeine Pathologie und patho- 
logische Anatomie; Demonstrations- und Sectionscursus. 

Ausserordentliche Professoren: Lahs: Frauenkrankheiten; Repe- 
titorium der Geburtskunde. — Disse: Entwicklungsgeschichte ; Präparir- 
übungen (in Verbindung mit Prof. Gasser und Prof. Zumstein); Situs- 
demonstrationen (gemeinsam mit Prof. Gasser und Prof. Zumstein); 
Topographisch-anatomische Uebungen. — Ostmann: Laryngoskopischer 
und rhinoskopischer Cursus; Ohrenklinik; Poliklinik. — Romberg: 
Medicinische Poliklinik; Cursus der Percussion und Auscultation für 
Geübtere; Cursus der Percussion und Auscultation für Anfänger; Cursus 
der klinischen mikroskopisch - chemischen Untersuchungsmethoden ; 
Kinderkrankheiten. — v. Heusinger: Hautkrankheiten; Gerichtliche 
Mediein (für Juristen); Enderlen: Fracturen und Luxationen mit Ver- 
bandeursus; Nachbehandlung. — Bonhoff: Hygiene, I. Theil; Bacterio- 
logischer Cursus; Repetitorium der Hygiene. 

Privatdocenten: Prof. Zumstein: Osteologie und Syndesmologie; 
Splanchnologie; Präparirübungen (in Verbindung mit Prof. Gasser und 
Prof. Disse); Situsdemonstrationen (gemeinsam mit Prof. Gasser und 
Prof. Disse); Topographisch-anatomische Uebungen. — Dr. Buchholz: 
Propädeutische Psychiatrie, 2. Theil; Gerichtlich-psychiatrisches Prakticum 
für Mediciner, welche psychiatrische Klinik gehört haben. — Dr. Kühne: 
Propädeutische Klinik der Geburtshilfe; Theoretische Geburtshilfe. — 
Dr. Kutscher: Uebungen im physiologischen Laboratorium für Vor- 
gerücktere (in Gemeinschaft mit Prof. Kossel); Verwendung der Muskel- 
arbeit (Körperbewegung, Mechanik der Athmung, Stimme und Sprache). 
— Dr. v. Lingelsheim: Beurlaubt. — Dr. Wendel: Orthopädie mit 
Krankenvorstellung und Verbandübungen; Cystoskopie und Diagnostik 
der Harnkrankheiten; Cursus der Unfallbegutachtung. 

Zahnarzt Albrecht: Zahnärztl. Klinik und Poliklinik, verbunden 
mit Extractionsübungen und einem Cursus der conservirenden Zahn- 
heilkunde; Zahnärztlich-technisches Prakticum; Vorlesungen über Zahn- 
heilkunde; Demonstrationen und Uebungen am Phantom. 


Dr. Schwarz, Arzt, | 
-Bad Oldesioe 


in Holstein. 
Pension für Erholungsbedürftige. 


Wasserheilanstalt Sonneberg i. Thür. 


gegründet von San.-Rath Dr. Richter. 

Sanatorium für Nervenkranke. = 
Das ganze Jahr hindurch geöffnet. 

Prospekte durch den dirig. Arzt u. Besitzer 


Icinische ‚Autoritäten 


Marke „Frauenlob“. Neuheit: 
ad Corset für Magenleidende ohne 


Stahleini. Anf. n. Maass. Preis], 
d. CARL&B, HARTMANN, Müblbausen, Tb, 


Dr. med. Bauke. + Morphium- + 


Jeder Arzt 


u. gut beschaffen will, wende sich | 
an das seit 27 Jahren bestehende | 


Speecial-Geschäft für ärztliche Ein- | Prospecte frei. 


Gut Waldhof, 


Littenweiler bei Freiburg i/B. 


welcher sein Instrumentarium billig | ‚Sanatorium für nervenkranke Damen. 
———— Das ganze Jahr geöffnet. 


und dergl. Kranke. 


Mildeste Form der Entziehung 
durch unschädliche Getränke. 


Dr. Fromme, Stellingen (Hamburg). 


Dr. Ernst Beyer. 


richtungen u. Antiquariat 
von Ed. Schreiber, Berlin, Ziegelstr. 26. 
Geprüft, Verfertiger chirurg. Instrum. 


Sanatorium Buchheide 


Dr. med. Bahn 
Bad Nauheim 


Nur Primawaare. Auf Wunsch Probe- 
Sendung. Hunderte v. Anerkenng. 
Man verlange Katalog gratis. 


Prospecte gratis. » 
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für Nerven- Alkohol- und Morfiumkranke 


Alicestrasse 2, part. 


«e DR. MED. COILa. 
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91. August 1900. MÜNCHENER MEDICINISCHE WOCHENSCHRIFT. 


Personalnachrichten. 


Preussen. ng Ser Dr. Alfr. Schultz in St. Johann; Lackmann in Suderwich ; 
, r. Petri in Münster i. W. 

als th Verzogen sind: Die Aerzte: Dr. Neuhaus von St. Johann; 

Rä = Dir d Pr |Dr. Warth von Brebach nach Birkenfeld; Dr. Mühlenbrock von 
Dr. Bec Witt Der “Weilbun: r. Ehrang nach Ehrenbreitstein ; Dr. Cetto von Conz nach Bodenberg; 
au -. in Wittenberg; Kr.-Phys. Dr. Mencke ee |Dr. Bachus von Schippenbeil nach Königsberg i. Pr.; Dr. Strauss 
‚ Character als San.-Rath: Den Kr.-Physikern: Dr. Behrend yon Hagen nach Schippenbeil; Dr. Schmalfuss von Seelze nach 

n Kolberg; Dr. Rätzel in Arnswalde; Dr. Kahlweiss in Braunsberg; Hannover; Dr. Pohl von Springe nach Seelze; Dr. Petersen von 
Dr. ,udwig in Habelschwert; Dr. Lautz in Diez; Dr. Comnick in | Tondern nach Diepenau; Dr. Landerer von Aachen als Dir. d. Prov.- 
Striegau; Dr. Paulini in Militsch; Dr. Schulte in Hann. Münden; ‚Irrenanstalt nach Andernach; Dr. Durschinsky von Budapest nach 
den Kreiswundärzten Dr. Mayer in St. Vith und Dr. Remmets in | Münster i. W.: Dr. Rud. Müller von Mayen nach Mendig; Dr. Diss- 
Honnef; dem Oberarzt am städt. Krankenhause Dr. Lüttich in|mann von Heddesdorf nach Dasthausen; Dr. Neihoff von Breslau 
Haunover; Amtsphys. a. D. Dr. Bock in Kassel-Wehlheiden; Amts- nach Berlin; Dr. Schuberth von Brieg nach Bunzlau; Dr. Stadthagen 


wundarzt a. D. Dr. Mann in Volkmarsen. | von Brieg nach Rudolstadt; Dr. Laqueur von Breslau und Dr. Klinke 
Prädikat als Professor: Dem Priv.-Doc. Dr. Klein in Kiel. von Tost nach Brieg; Dr. Dosing von Sulan. 
Niederlassungen: Die Aerzte: Dr. Monreal in Koblenz; Dr. Gold- Hamburg. 
berg in Barsinghausen; Dr. Armbrost in Heilsberg; Dr. Hoppe in Niederlassung: Dr. Hugo Thalwitzer. 
b Hi .$ t 5 hl N] Albuminimeter Esbach in Holzetuis mit Beschreibung. . M. 1.— 
- ala orium 055 har Brometer Vogel ...... „ 2.— 
in Ermatingen am Untersee (Schweiz). | Saecharometer Fiebig .. .... » 
Behandlung von Nerven- und Alkoholkranken, sowie allen solchen | Aerztl. Minutenthermometer mit Controischein a -— 
Leiden, bei denen die völlige Enthaltung von Alkohol geboten ist. 
Heilgymnastik, Hydro-, Electro-, Suggestiv- und Beschäftigungs- Subeutanspritzen, 
therapie. 
Mitglieder des Verwaltungsrathes und der Expertencommission unter | Receptblätter Bogen Druck Blöcke „3.100 Blatt 40 
” ” ’ ” 


anderen: Prof, Dr. Aug. Forel, Chigny, Prof. Dr. v. Speyr, Bern, Prof. 
Dr. E. Bleuler, Zürich, und Dr. L. Prank, Direktor in Münsterlingen. | 
Nähere Auskunft und Prospekte durch ‘den ärztlichen Leiter: 
Dr. Liebetanz. 


Complete Einrichtungen von Handapotheken. 
Medic. Glas, Eisbeutel, Inhalat.-Apparate etc. 
C. F. Bausch’s Nachf., München, Bayerstr,. 77 


Fabrik chem.-pharmaz. Ütensilien. 
Sanatorium Buchheide ‚SOGIETE CHIMIQUE DES USINES DU RHONE, 
für Nerven- Alkohol- und Morfiumkranke Central-Bureau: LYON, Quai de Retz, 8 


| Prospecte gratis! L E 2 Literatur gratis! 


KE 
| “ E L E Fr (Reines Aethyl - Chlorid) K E L E N 


| In graduirten und nicht graduirten Glas- und Metall-Tuben, letztere bei 
Bedarf sofort gegen frisch gefüllte umtauschbar. 


Local-Anaesthesie. Narcose. 
| Empfohlen von den Herren: Prof. Dr. Billeter-Zürich, Zahnarzt Dr. Brodt- 
|beck-Frauenfeld, Dr. A. Fischl-Dux, Dr. C. Lotheisen (Prof. Hackers 
| Klinik)- -Innsbruck, Dr. Josef Pircher- Innsbruck, Prof. Dr. ©. Redard-Genf, 
Dr. ©. Ruegg-Basel. 
Siehe: Dr. A. Ludwig, Ueber Aethyl-Chlorid-Narcose, Bd. XIX, 


Station Gundelsheim, Linie Heidelberg—Heilbronn. 


Moderne Kuranstalt, 


einger. spec. f. Ernährungstherapie (Diätcuren), Wasserheit 
verfahren, Elektrotherapie, Massage, Gymnastik. Prospecte. 
Heft 3, Beiträge zur klinischen Chirurgie. 


Das ganze Jahr geöffnet 


Prospecte gratis, «e DR. MED. COILA. 
Schloss Hornegg a.N. 


Soolbadestation, Taxe, ausgedehnte Waldungen, 
Sanatorium Elsterberg 


MORPHIUM- 
20 Tagen sicher für Nerven-, Alkohol- und Morphiumkranke. 


| 
heilt 
raus Das ganze Jahr hindurch geöffnet. Dr. Römer, Sanitätsrath. 


Allmähliche Entziehung durchaus ohne Qualen! 
Nur 10 Kranke! Kein Zwang! Auskunft u. Prospekt frei. Vill a - Badischer 
Dr F. Müller, Sanatorium für Morphiumkranke, Baden-Baden, St. Blasie Schwarzwald 

—— | [uisenbeim 772 m üb.d.M. 


Sanatorium für Erkrankungen des Stoffwechsels, Magendarm- 


Ya er kanals und Nervensystems. Diätkuren, Hydrotherapie, Electro- 
therapie etc. — Lungen- und Geisteskranke ausgeschlossen. 
Dr. Determann und Dr. van Oordt (Hausäizt) 
* Sanatorium vorher mehrjähr, Assistent von Geheimrath Prof. Erb in Heidelberg. 
Das ganze Jahr geöffnet. 
„Neues Kurhaus‘ für Magen- und Darmkrankheiten, Fettsucht 
(Entfettungskuren unter Stoffwechsel-Kontrolle), Diabetes, Gicht, 


Herz- und Nierenkrankheiten, Neurasthenie. Mastkuren. Electro- 
und Hydrotlıerapie in allen Formen. April— Dezember. Prospekte. 


Dr. C. Dapper. 


ernarzer 


Kgi. Bayr. Mineralbad Brückenau 


w Wasser ist von hervorrag. Heilwirk- Ueber und Behandlung von 


asenlelden, sowie all. übrigen Erkran er Harnorgane, 

Nach ı euereh Erfahrungen ist es auch Ba ’ Unfallkranken. 
wirksam zur Aufsaugung pleuritischer Exsudate, — Die ' ea 

Quelle ist seit Jahrhunderten medizinisch bekannt. nn Praktische Bemerkungen von Prof. Dr. Adolf von Strümpell. 


rhältlich in allen Apotheken u. Mineralwasserhdign. 
=——— 9, % Seiten Text. 1896. Preis Mk. 1.—. 


Behandlung. 
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Congresskalender 


1900. 
September, 13.—15.: Jahresversammlung des Deutschen Vereins f. öffentl. | September, 17.—21.: 72. Versammlung Deutscher Naturforscher u. rzte e 
Gesundheitspflege zu Trier. (1152) zu Aachen. (1155) A 
Die eingeklammerten Zahlen geben die Seiten der Wochenschrift an, wo Näheres’ über die betr. Congresse zu finden ist. B 
Heilanstalt Obersendling München L 
für weibliche Kranke der gebildeten Stände. 2 getrennte Abteilungen: | Prosp. fr. h B 
I. Offene Kuranstalt für Nervenkranke, | Bayern, im Fichtelgebirge. m 
II. Heil- und Pflegeanstalt für Gemütskranke. | Alexandersbad Kuranstalt für Nervenkranke, chron ııı B 
Elegant und behaglich eingerichtete Villen in grossem Waldpark. Leidende, Kreislaufstörungen, Psychoth »u- 
Station Prinz-Ludwigshöhe oder Solln. Prospekte senden auf Wunsch Station: Markt Redwitz., D 
Br. E. Schnorr v. Carolsfeld, II. Arzt. Dr. K. Ranke, Bes. u. leit. Arzt. Saison bis 1. October. Suubinsitin Bellkes an saure 
Fr günstig bei nervösen Frauenleiden. Dr. H. Faltin. BE D 
Herzoghöhe-Bayreuth Wiesbaden Ataxiehehandlun: 
I6SHAUEN rür 
Heil- und Pflege-Anstalt 
für Nerven- und Gemüthskranke, rel. erzil, Leiter Ur. Badt, 
sowie Morphinisten und Alkoholiker beiderlei Kurhaus Schloss Heidelberg (Bellevue) 
Geschlechts. ‚für chronische Krankheiten, insbesondere Nervenleiden (Psychosen 
Gesonderter Pavillon für Nervenkranke. — Prospecte auf Verlangen. | ausgeschlossen), Wensukellunuinßt vollständige Einrichtung für eiek- F 
'trische Behandlung, Gymnastik, Massage etc. 
Tel.-No. 70, Dr. A. ‚Würzburger. Das Kurhaus befindet sich in herrlicher, ruhiger Lage zunächst (er 
Dr. Heinr. Knehr. Schlossruine, angrenzend an den Schlosspark u. ausgedehnte Waldungen, 
Eröffnung am 1. Mai. Prospekte gratis. 
Nizza. Südfrankreich. Nice. Leitender Arzt: Dr. Büdingen. 6 
Alt 
[6 
FHIotel de Berne. || Bayer), Stahl- u. Moor-Bad 
— Centrale Lage beim Bahnhof. — —. G 
Kein Omnibus nöthig. — Sehr comfortable. — Mässige Preise. 6 
Das ganze Jahr geöffnet. Saison: 1. Mai bis 15. Okt. — Ausserordentl. Erfolge bei Blutarmut u. | 
Heinrich Morlock, Besitzer allen hierauf beruhenden Zuständen, nach schweren Krankheiten, bei 
e Frauenleiden, Verdauungsstörungen, Nervenleiden, Ischias, Gicht u. I 
2 | Rheumatismus. — Prospekt u. Analysen bereitwilligst d. d. Bade- 
i | verwaltung u. d. leitenden Arzt Dr. med. Becker. . 
Die durch langjährige Erfahrung bewährten und anerkannten 
natürlichen, arsenhaltigen Heilquellen von 
1 . Baden-Baden, Sanatorium Dr. Ebers 
O für innere und Nerven-Kranke., J 
Näheres durch den Prospekt. Dr. Paul Ebers. 
in Südtirol, analysirt von Hofrath Universitäts-Professor nern 
Dr. E. Ludwig und Dr. BR. von Zeynek in Wien, 
angewandt u. wärmstens empfohlen v. d. Universitäts-Professoren : ” Dr. Emmer ich’s Heilanstalt 
von Bamberger, für Nervenkranke. B.-Baden. Gegr. 1890. } 
Billroth, Gänzl. beschwerdenfr. Morphium- etc. Entziehung. ; 
von Braun-Fernwald, SI 
von Krafft-Ebing, Dauer der ohne Verlangen nach Morphinm und ganz ohne Beschwerden } 


P verlaufenden Kur etwa 4 Wochen. Ausführl. Prospect u. Abhandlungen 
Kaposi in Wien, kostenlos. (Geisteskranke ausgeschlossen), 


Eulenburg, Dirig. Arzt: Dr, Otto Emmerich. 
Ewald, Gerhardt, Schweninger in Berlin und einer weiteren Reihe 
namhafter Autoritäten, 


sind von ärztlichen Congressen und hygienisch - medieinischen r ier IC } 
Ausstellungen durch Ehrendiplome, ehrenvolle Anerkennungen 105 ä en ® 
und Medaillen vielfach ausgezeichnet. K ha 
* AUFNAUS 


Gehalt an Arsen, und zwar in Form arseniger Säure: 


0. 086879 in 10000 Theilen. Ä für Nervenkranke und Erholungsbedürftige. 
Wasserheilanstalt. Elektrizität, Massage, Gymnastik, Uebungs- 
Der grosse Vortheil dieser Heilquelle gipfelt in der ausser- therapie (nach Fränkel). Vornehmste Lage, nahe Kurhaus und Wald. 


ordentlichen Assimilationsfähigkeit, wodurch keinerlei Ver- Neubau mit allem modernen Comfort. Elektr. Licht, Etagenbäder. 


dauungsstörung eintritt. Besonders indieirt bei’ Nerven- Vorzügl. Verpflegung. Platz für ca. 30 Gäste. Prospekte. 


iarli mel hr. Assistent von Herrn Geh. Rath Jelly (Berlin) u. Hofrath 7 
Dr. Gierlich, Jahre üirig. Arst in „Bad Morothal“. 


krankbheiten. 


Bei Schwächezuständen besonders bewährt. 
Vorräthig in allen Apotheken und Mineralwasserhandlungen. 


.. 
== '# Königl. Bad Weilbach a. Taunus. 
Kalte alkalische Schwefelquelle altbewährt 
für Halsleidende. 
2 SE Versand in stets frischer Füllung zu Trink- und 
Inhalationskuren. 
55 
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Die Dr. Erlenmeyer’sche Anstalt für Gemüts- und Nervenkranke | 
zu Bendorf bei Koblenz sucht für den 1. Oktober, ev. auch gleich einen 


Assistenzarzt. Konkurrenzfreie Landpraxis 


Gehalt pro anno bei vollständig freier Station 1500 Mark. Verpflichtung a : i d 
auf 1 Jahr. Psychiatrische Vorkenntnisse nicht erforderlich. Bewerb- im industr. Teile u. in landsch. sehr schöner u. gesunder Gegen - 
ungen mit Lebenslauf, Zeugnissen und womöglich Photographie beliebe Rheinl. sofort abzugeben (aus Gesundheitsrücksichten); 
man an die Direktion der Anstalt zu richten. Beding.: Uebernahme von Haus u. Fuhrwerk (alles sehr gut 
- - on erhalten), gegen Feuerkassenwert (zus. Mark 171/» Mille). Aerztl. 

Die Stelle des ‚ Einkommen: über 7'/2 Mille, davon über 2 Mille übertragbare 


III. Assi stenzarztes Kassenfixa; evtl. auch pachtweise Abgabe von Haus, nicht Fuhr- 


werk, was sofort zu bezahlen wäre. 


in der Geh. Hofrat Dr. Flammschen Privat-Heilanstalt für psychisch Nur ernstlich reflekt. u. solvente Collegen wollen sich 
Kranke in Schloss Pfullingen (Württemberg) ist neu zu besetzen. Gehalt baldigst melden. Offerten unter M. L. 7565 an Rudolf Mosse, 
1350 Mark bei freier Station I. Classe. Köln a/Rhein. 


Anmeldungen sind zu richten an die Direktion 
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No. 35, 


Verzeichniss der Vorlesungen an den deutschen medieinischen Facultäten 
im Winter-Semester 1900/1901. 


Universität Würzburg. 
22. October 1 und endigen am 15. März 1901. 


Professoren: Geh.-Ratı Dr. von Koelliker, Excellenz: Mikro- 
skopischer Cursus in der normalen Gewebelehre mit besonderer An- 
leitung zur Anfertigung mikroskopischer Präparate (gemeinschaftlich mit 
Prof. Dr. Stöhr und dem Prosector Dr. Braus); Prakticum in mikro- 
skopischen Arbeiten (mit Prosector Dr. Braus). — Geh.Rath Dr. Fick: 
liest nicht. — Geh.-Rath Dr. von Rindfleisch: Allgemeine Pathologie 
und Geschwulstlehre; Pathologisch-histologischer Cursus. — Geh. Med.- 
Rath, Hofrath Dr. Schönborn: Chirurgische Klinik und Poliklinik; 
Chirurgische Poliklinik (zusammen mit dem Assistenzarzt der chirurg. 
Poliklinik); Allgemeine chirurgische Pathologie und Therapie mit Demon- 
strationen. — Geh.-Rath Dr. von Leube: Medicinische Klinik und 
Kinderklinik; Encyklopädie der speciellen Pathologie und Therapie; 
Klinisch-diagnostische Uebungsstunde; Cursus der Auscultation und Per- 
eussion für Anfänger (mit Dr. Rostoski); Arbeiten im Laboratorium der 


Die Vorlesungen beginnen am 


medicinischen Klinik. — Dr. Hofmeier: Geburtshilflich-gynäkologische 
Klinik; Geburtshilflicher Operationscursus. — Dr. Kunkel: Arzneimittel- 
und Arzneiverordnungslehre; Ergänzungen zur Arzneimittellehre und'| 
ausgewählte Fragen der allgemeinen Therapie; Receptirübungen mit 
Demonstrationen; Toxikologie; Arbeiten im pharmakologischen Institut. 
— Dr. Stöhr: Anatomie des Menschen, I. Theil: Gewebelehre, Ver- 
dauungs-, Harn- und Geschlechtsorgane; Präparirübungen (gemeinsam 
mit Prof. Dr. Schultze und den Prosectoren Dr. Sobotta und Dr. Braus); | 

Mikroskopisch-technischer Curs der normalen Gewebelehre (gemeinsam 
mit Excellenz von Koelliker und Prosector Dr. Braus). — Dr. Lehmann: | 
Hygiene, I. Theil (unabhängig vom II. Theil): Luft, Klima, Kleidung, | 
allgemeine und specielle Wohnungshygiene incl. Spitäler, Kasernen, | 
Fabriken ete., Ventilation, Heizung, Kanalisation (mit Excursionen); 
Curs der hygienischen Untersuchungs- und Beurtheilungsmethoden mit | 
Colloquium; Arbeiten im hygienischen Institut für Vorgerücktere. | 
Dr. Rieger: Psychiatrische Klinik. — Dr. Hess: Ophthalmologische 
Klinik und Poliklinik; Untersuchungsmethoden des Auges; Arbeiten im | 
Laboratorium der Klinik. — Dr. von Frey: Physiologie des Stoff- 
wechsels und der Ernährung; Physiologische Uebungen (gemeinschaftlich | 
mit Prof. Dr. Schenck und Dr. Gürber); Physiologische Untersuchungen 
für selbständig Arbeitende. — Dr. Riedinger: Ueber Fracturen und | 
Luxationen mit Demonstrationen; Klinische Propädeutik. — Dr. Matter- 

stock: Medicinische Poliklinik und ambulante Kinderklinik; Cursus der 
klinischen Untersuchungsmethoden für Geübtere (vorwiegend Percussion 
und Auscultation). — Dr. Kirchner: Poliklinik über Ohrenkrankheiten | 
mit Berücksichtigung der Erkrankungen der Nase und des Nasenrachen- | 


raumes; Öperationsübungen an Spirituspräparaten des Schläfen!}::ines 
für Theilnehmer an der Poliklinik. — Dr. Schultze: Knochen-, Binsler- 
und Muskellehre; Topographische Anatomie der Brust, des Bauches und 
der unteren Extremitäten; Präparirübungen (gemeinschaftlich mit !’rof. 
Dr. Stöhr und den Prosectoren Dr. Sobotta und Dr. Braus). — Dr. }!e1f- 
reich: Geschichte der Medicin, einschliesslich der Seuchenlehre, der 
mediein. Geographie und Statistik; Augenoperationscurs. — Dr. Hoita 
Lehre der Fracturen, Luxationen und Verbände; Die wichtigsten Caitel 
der orthopädischen Chirurgie. — Hofrath Dr. Rosenberger: Usher 
Unfallerkrankungen und Begutachtung von Unfallkranken (mit Krar !:en- 
vorstellung); Theoretisch-praktischer Curs der Chirurgie. — Dr. Seifert: 
Klinik für Haut- und Geschlechtskrankheiten; Cursus der Rhinos!- ne 
und Laryngoskopie. — Dr. Geigel: Physikal. Heilmethoden ; Sper:e 
Pathologie und Therapie (Nervensystem, Infectionskrankheiten, “on 
stitutionsanomalien); Meteorologie und Klimatologie. — Dr. Stumpf: 
Allgemeine gerichtliche Mediein; Gerichtlich-medieinische Sectionen. — 
Dr. Schenck: Physiologische Uebungen (gemeinschaftlich mit Prof, 
von Frey und Dr. Gürber\. 

Privatdocenten:: Dr. Nieberding, Professor der Hebammensch le: 
| Theoretische Geburtshilfe; Diagnostisch-therapeutischer Curs der Gynüko- 
| logie. — Dr. Arens: Ausgewählte Capitel aus der Gewerbehygien«, — 
Dr. von Franque: Gynäkologie mit besonderer Berücksichtigung von 


pathologischen Anomalien. — Dr. Sobotta: Präparirübungen (gemein- 


schaftlich mit Prof. Dr. Stöhr und Schultze sowie Prosector Dr. Brauus); 
Repetitorium (Colloquium) für Theilnehmer des zweiten Präparircurses; 
Mikrophotographisches Prakticum. — Dr. Müller: Diagnostik der Nerven- 
krankheiten mit praktischen Uebungen; Prakticum der klinischen Cheiie 
und Mikroskopie; Die Krankheiten des Verdauungsapparates und ihre 
Behandlung; Anleitung zu wissenschafilichen Arbeiten. — Dr. Borst: 
Anleitung zu eigenen Arbeiten im Laboratorium des pathologischen 
Instituts; Pathologisch-anatomische Diagnostik; Specielle pathologische 
Anatomie des Muskel-, Knochen- und Nervensystems — Prosector 
Dr. Braus: Mikroskopischer Curs in der normalen Gewebelehre (gemein- 
sam mit Excellenz von Koelliker und Prof. Dr. Stöhr); Präparirübungen 
(gemeinsam mit Prof. Stöhr und Schultze, sowie Dr. Sobotta); Ausgewählte 
Capitel aus der vergleichenden Entwickelungsgeschichte der Wirbelthiere. 
— Dr. Stubenrath: Gerichtlich-medieinische Casuistik für Juristen, 
I. Theil. — Stabsarzt Dr. Dieudonne: Schiffs- und Tropenhygiene. — 
‚Dr. Sommer: Stoffwechsel, Ernährung und Wachsthum des Kindes. — 
Dr. Weygandt: Psychiatrie (allgemeine, specielle, sowie forensisclıe 
Psychiatrie); Therapie der Nerven- und Geisteskrankheiten; Ausgewählte 
Capitel aus der physiologischen und pathologischen Psychologie (für 


Dr. med. Carl Wack, pr. Arzt 
und Weingutsbesitzer, Maikammer 
(Rheinpfalz) off. 


Rot- & 
Weisswein, 


flaschenreif, 40 Pfg.—M. 1,50 pr. Ltr. 
Spezialität: Kreuzberger Gewürz- 
traminer, Mk. 1,20 pr. Ltr. 


Stuhl etc. verwendbar, von Herren Aerzten u. 


Nerven -Heilanstalt 


 Preisoourant bei nüherer Bezeichn 


Die Münchner Operationsstuhl- und Instr umentenschrank-Fabrik 


vn 


uupnai gm ‚Herren Aerzten direkte Lieferung ihres weltbekannten, s > 
näkologischen welcher 
construirten neuen Operationsstuhles, verstellbar, als "Tis 


Instrumentenschränke u Beste, leichte Handhabung, 
u. praktische Verstellbarkeit zu ausserordentl. billigen Preisen, 


Mediciner und Philosophen). 
‚Autoritäten 


empfehlen Hartman 


Corset für Magenleidende ohne 
Anf. n. Maass. Preisl, 
d.CARL&B, HARTMANN, Mühlbaysen, 


Dr. med. Bahn 


z. f. O 


Bad Nauheim 


Alicestrasse 2, part. 


Coryphäen d. er rühmlichst empfohlen 
isen u. Glas, das Neueste 


ichnung obiger Artikel gratie m. 


Bendorf a. Rh. 


gegründet 1857 durch Dr. Brosius. 
Hauptanstalt für leichte psychische 
Störungen. 4 komfortabl. Villen in 
grossem Garten. Wachabteilung für 
schwerere Kranke in besonderem 
Garten. Telephon, Fuhrwerk. 
Assistenzarzt: leitender Arzt 
Dr. Hartmann, Dr. Döllner. | 


Apoth. | 
Tamarinden 


Bakterien-Mikroskop No. 6 
mit 3 Systemen 4, 7 und Oelimmersion, Abbe’schem 
Beleuchtungsapparat, 
M. 140, mit Irisblende M. 150. 
Universal-Mikroskop No. 5 
mit 3 Systemen 4, 7 und Oelimmersion, Abbe’schem 
Beleuchtungsapparat, Objectiv- und Okular-Revolver, Ver- 
grösserung 45—1400 linear 200 M., mit Irisblende 210 M. 
Trichinen-Mikroskope in jeder Preislage. 
Neueste Kataloge und Gutachten kostenlos. 
_ Brillenkästen für Aerzte von 21 M. an in jeder Ausführung. 
7 Coulante Zahlungsbedingungen. Gegründet 1859. 
Ed. Messter, Berlin N.W., Friedrichstrasse 94/95 


linear 


Inselbad | 


Sanatorium Nervenleiden, | 


Vergrösserung 45—1400 


Leid allArt 

e 

besond. für Asthma und 
verwandte Zustände (Emphysem, 
Bronchialk., Folgen v. Influenza, 
Hals- und Nasenleiden.) Vorzüg- 
liohe Heilerfolge. 30 \Morgen 
Park, Centralbeiz. Elektr. Licht. 
Prospecte frei. Die Direotion. 


(mit Schokolade umhüllte, 


Haus Rockenau 


erfrischende, abführende Frucht- 
pastillen) sind das angenehmste 
und wohlschmeckendste 


Abführmittel 
für Kinder und Erwachsene. | 
Schacht, (6 St.) 80 Pf , einz.15 Pf. | 


in fast allen Apotheken. | 


Allein echt, wenn von | 
Apoth. C. Kanoldt Nachf. 
in Gotha, 


Chloraethyl 
| 
DE G.F. Henning - 


G Wilhelmstrasse 141. 


bei Eberbach am Neckar (Baden) 
Heilanstalt für 
Alcoholkranke 
u. Morphiumkranke 
—— der besseren Stände. —— 
Prospecte sow. nähere Auskunft 
durch den Besitzer und diri- 
girenden Arzt 
Dr. €. Fürer, 
vormals Assistent von Herem 
Prof. Kräpelin in Heidelberg. 
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Personalnachrichten. 


Preussen. | 

Auszeichnungen: Rother Adler-Orden IV. C].: Dem stellvertr. | 
Leibarzt Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin Friedrich Dr. Spiel- 
hagen in Cronberg; dem Geh. San.-Rath Dr. Kessler in Berlin, 

Ritterkreuz des Kaiserl. österreich. Franz Joseph- 
Ordens: Dem Stabsarzt Dr. Velde vom Hannover'schen Inf.-Regt. 
No, i4, Gesandtschaftsarzt in Peking. 

Charakterals Sanitätsrath: Dem Kreiswundarzt Zumwinkel 
in Gütersloh. 

Prädikat als Professor: Dem Arzt Dr. Karl Ludw. Schleich 

in Berlin. 
” Ernennungen: Der bisherige Privatdocent an der Universität zu 
Würzburg, Dr. Ludw. Bach, ist zum ordentl. Professor in der medicin. 
Facultät der Universität Marburg ernannt; der bisherige Privatdocent in 
der ınedieinischen Facultät der Friedrich Wilhelms-Universität zu Berlin 
Dr. Maximilian Nitze ist zum ausserordentlichen Professor in derselben 
Facultät ernannt worden. 

Niederlassungen: Die Aerzte: Dr. Kalberlach, Dr. Schwarz- 
berg und Dr. Reich in Halle a. 8.; Dr. Karges in Giebichenstein; 
Dr. Weber in Delitzsch. 

Verzogen sind: Die Aerzte: Stabsarzt a. D. Dr. Appelius von 
Berlin nach Charlottenburg; Dr. Paul Baehr nach Berlin; Dr. Baruch 
von Breslau nach Berlin; Jul. Bing nach Berlin; Adalb. Block nach 
Berlin; Dr. Böschen nach Berlin; Dr. de la Camp von Hamburg. 
nach Berlin; Dr. von Chelstowski von Grosstabarz nach Charlotten- | 
burg; Dr. Paul Cohn von Charlottenburg nach Mannheim; Dr. Martin 
Cohn von Berlin nach Kattowitz; Dr. Eppen von Berlin nach Charlotten- 
burg; Dr. Frentzel von Berlin nach Schöneberg; Dr. Ernst Fried- 
länder nach Berlin; Dr. Max Frisch nach Berlin; Dr. Hantke nach 
Berlin; Dr. Paul Heinze von Berlin; Dr. Heise von Fürstenwalde 
nach Berlin; Dr. Hinz von Spandau nach Berlin; Dr. Hoefer von 
Rostock nach Berlin; William Hoffmann von Neu-Ruppin nach Berlin; 
Dr. Herm. Jürgens nach Berlin; Kaminsky von Freyburg nach Berlin; 
Dr. Kochmann nach Berlin; Dr. Koelzer von Danzig nach Berlin; 
Dr. Kraus von Kiel nach Berlin; Dr. Ernst Levy nach Berlin; Mann- 
heim von Reinickendorf nach Berlin; Dr, Franz Matthias von Frei- 
burg nach Berlin; Dr. Jacob Meyer von Frankfurt a. M. nach Berlin; 
Dr. Tickenbach nach Berlin; Dr. Pulvermacher von Berlin nach 
Schöneberg; Dr. Renner von Berlin nach Wilhelmshaven; Roede- 
mann von Berlin nach Remscheid; Dr. Schulze-Wellinghausen, 
von Berlin nach Wien; Dr. Steindorff nach Berlin; Dr. Carl Steiner 
von Berlin; Paul Steinicke nach Berlin; Dr. Strobe von Charlotten- 
burg nach Berlin ; Dr. Sturm von Charlottenburg aach Rostock ; Dr. Voigt 
von Tegel nach Berlin; Dr. Walbaum von Berlin nach Harburg; 
Dr. Alois Zimmermann von Berlin nach Bonn; Dr. Winkler vou 
Breslau nach Görlitz; Dr. Mais von Dresden nach Görlitz; Dr. Kuhn 
von Breslau nach Görlitz; Stabsarzt Dr. Doebbelin von Berlin nach 
Görlitz; Dr. Helbing von Königshain nach Görlitz; Wessel von 
Jüterbock nach Rauscha; Dr. Finger von Zeitz nach Königshain; 
Dr. Eichmann von Angermünde nach Kontopp; Dr. Geisler von 
Reichenbach nach Seidenberg; Frey von Namslau nach Leipe; Dr. Fritz 
Fischer von Aschersleben nach Jannowitz; Dr. Decker von Jannowitz 
nach Lüben; Dr. Ronge von Münden nach Schreiberhau; Dr. Mosler 
von Dresden nach Krummhübel; Dr. Schultz von Wittstock nach | 
Weisswasser: Dr. Gürich von Ober-Peilau nach Parchwitz; Siew-| 
ezynski von Breslau nach Tormersdorf; Dr. Salomon von Strelno, 
nach Jauer; Oberarzt Dr. Jokisch von Rengersdorf nach Sprottau; | 
Dr. Wille von Hirschberg nach Herischdorf; Dr. Hauk nach Warm-ı 
brunn; Stabsarzt Dr. Stolzenburg von Görlitz nach Ehrenbreitenstein; 
Dr. von Demarus von Görlitz nach Sorau; Ass,-Arzt Dr. Jakobitz 


von Görlitz nach Halle; Dr. Sorecht von Kleinitz nach Berlin; Ober- 


arzt Dr. Tornow von Sprottau nach Allenstein; Dr. Stolle von Seiden- | 
berg nach Görlitz; Dr. Steinbrück von Leipe nach Breithardt; San.- | 
Rath Dr. Bilfinger von Hirschberg nach der Schweiz; Dr. Breth von | 


Haynau nach Rengersdosf O.-L.; Dr. Wilm von Warmbrunn; Spicker, 
von Konitz nach Posen; Dr. Martineck von Berlin nach Posen; | 
Dr. Heinze von Mixstadt nach Tarowo; Stabsarzt Dr. Zemski von! 


Ostrowo nach Koeslin; Reymer von Posen nach Altwasser; Stabsarzt | 


Dr. Schüder von Posen nach Charlottenburg; Dr. Schrade von Posen | 


nach Giessen; Ehrlich von Owinsk nach Obernigk; Dr. von Bürck, 


von Wiemelhausen nach Bochum; Dr. Benking von München nach 
Herne; Dr. Horzetzky von Neisse nach Dortmund; Dr. Nicolai nach 


Felsberg; Dr. Eilers von Felsberg nach Schleusingen; Dr. Fenner 
nach Neukirchen; Stabsarzt Dr. von Staden nach Kassel; Stabsarzt 
Dr. Kleinschmidt nach Kassel; Max Heuer von Göttingen nach 
Rotenburg; Dr. Runkel nach Hanau; Dr. Brockmann von Obern- 
kirchen; Dr. Kurtz von Frankfurt a. M. nach Orb; Reg.- u. Med.-Rath 
Dr. Siedamgrotzky von Bromberg nach Kassel; Dr. Muhl nach 


| Marburg; Dr. Römer nach Marburg; Dr. Serv& nach Marburg; Dr. Falk 


von Berlin nach Bromberg. Dr. Daniel von Berlin nach Bromberg ; 
Dr. Berger von Wirsitz; Dr. Sauberzweig von Wissek nach Wirsitz; 


‚Dr. Schwantes von Tirschtiegel nach Wissek; Dr, Jos. Deutsch, Dr. 


Geissler, Dr. Eps und Dr. Tomaczewski von Halle a. S.; Dr Hope 
von Halle nach Ramburg; Dr. Neck von Halle nach Chemnitz; Dr. 
Kautzsch von Halle nach Freiburg i. B.; Dr. Zeroni von Halle; Prof. 
Dr. Nebelthau von Marburg nach Halle a. S.; Dr. Baum von Danzig nach 
Halle; Dr. Frese von Königsberg i. Pr. nach Halle; Dr. Alb. Deutsch 
von Altenburg nach Halle; Dr. Freund, Dr. Grüneberg, Dr. Walter 
Schultze nach Halle; Dr, Zinkeisen von Nietleben; Dr. Becker von 
Schönnewitz; Dr. Apelt von Leipzig nach Reideburg; Paul Wieczorek 
nach Zippnow (R.-B. Marienwerder); Dr. Becker von Aachen ;Dr. Foerster 
nach Aachen; Dr. Wiegand von Mainz nach Vogelsang b. Gommern ; 
Theod. Rosenberg von Salzwedel nach Könitz i. Thür.; Dr. Brunke 
von Schleswig nach Uchtspringe; Otto Henne von Detlingen nach 
Rosenfeld (Hohenzollern); Dr. Hagen von Betsebe nach Pless; Oberarzt 
Dr. Ramin von Pless nach Altona; Dr. May von Oppeln; Dr. Sentowsky 
von Leipzig nach Oppeln; Wilh. Schreiber von Halle nach Oppeln; 
Dr. Meitzen und Dr. Fuchs von Halle nach Rybnik; Dr. Wolf von 


| Wilhelmsburg nach Harburg; Dr. Graessner von Halle nach Wilhelms- 


burg; Dr. Greisert von Buchholz (Landkr. Harburg) nach Charlotten- 
burg; Martini von Ihlienworth nach Buchholz (Landkr. Harburg); 
Dr. Beume von Celle nach Hannover; Dr. Heinichen von Celle nach 
Wolfenbüttel; Dr. Michaelis von Celle nach Bitsch; Dr. Möckel 
von Celle nach Beedenbostel; Dr. Pfeiffer von Celle nach Freiburg i. Br.; 
Dr. Rumpel von Celle nach Berlin; Dr. Busch von Wiedenbrück 
nach Lemgo; Dr. Thiele von Stift Quernheim nach Hooksiel; Dr. Stein- 
hausen von Lübbecke nach Berlin; Dr. Rompe von Hüpstedt nach 
Duderstadt; Dr. Grütter von Verden nach Uslar; Dr. Schneider 
von Kreiensen nach Göttingen; Dr. Wendriner von Jauer nach 
St. Andreasberg; Wundarzt Henkel von Süpplingen nach Wildemann; 
Dr. Morschbach von Öbernjera, Dr. Fleischer von Göttingen nach 
Hamburg; Homeyer von Harsum nach Kissingen; Dr. Selberg von 
Greifswald nach Altona; die Assistenzärzte Dr. Rosenthal, Dr.Scharfen- 
berg und Dr. Siek von Greifswald; Dr. Lehmann von Greifswald 
nach Danzig; Dr. Rhein von Berlin nach Gützkow; Dr. Hubert von 
Zoppot nach Wieck a. W.; Karl Petersen von Berlin nach Greifswald. 

Gestorben sind: Die Aerzte: Kreis-Physikus a. D. Sanitätsrath 
Noeldechen in Lauban; Dr. Wiggert in Liegnitz; Dr. Franke in 
Parchwitz; Dr. Pohlin Lauban;; Dr. Abraham in Berlin; Dr. Leipziger 
in Charlottenburg; San.-Rath Dr. von Steinau-Stein in Berlin; San.- 
Rath Dr. Walländer in Barlin; Kreis-Physikus a. D. Geh. San -Rath 
Dr. Bleisch in Strehlen; Geh. San.-Rath Prof. Dr. Wagner in Königs- 
hütte; Dr. Dreckmann in Herne; Geh. San -Rath Dr. Carl von den 
Steinen in Düsseldorf; Alb. Hofmann in Halle a. S.; Dr. Werlitz 
in Gatersleben; ÖOber-Stabsarzt Dr. Weber in Aachen; Dr. Knabe 
in Liebenburg. 

Württemberg. 


Gestorben: Dr. Emil Siegler, Hofrath, 76 Jahre alt, in Stuttgart; 
Paul Gussmann, Stabsarzt a. D., 33 Jahre alt, in Waiblingen. 

Die Praxis niedergelegt: Dr. Bernhard Jehle, Bahn- und Post- 
arzt in Friedrichshafen. 

Niederlassungen: Dr. Wilh. Miller in Friedrichshafen; Dr, Adolf 
Bühler in Mühringen; Dr. Günthner in Horb. 


Oldenburg. 
Gestorben: Dr. Franz Kelp in Oldenburg. 


Elsass-Lothringen. 


Verzogen: Dr. Vietor Delunsch von Mülhausen nach Rosheim 
als Kantonalarzt. 
Hamburg. 


Niederlassung: Dr. Richard Karl Louis Lohse, 


Die Stelle eines zweiten Assistenten an dem anatomischen 
Institut zu Erlangen (Jahresgehalt 1140 Mk.) ist zu besetzen. Eintritt 
zu Beginn des Wintersemesters. Günstige Gelegenheit für approbierten 
Arzt, sich in mehrjähriger anatomischer Thätigkeit für spätere chirurgische 


Praxis vorzubilden. Fertigkeit im Zeichnen erforderlich. Meldungen 
‚therapie; Franklinische Douche; elektrische Bäder. Massage und Heil- 


sind zu richten an Professor Dr. Gerlach, Erlangen. 


Im Anschluss an die im neuen allgemeinen Krankenhaus in 


Hamburg stattfindenden Vorträge und Curse für praktische Aerzte wird 
von Dr. med. Albers-Schönberg u. Dr. Walter, Assistent am physical. 
Staatslaboratorium in Hamburg, vom 24. September bis zum 13. October, 


Mittwochs und Sonnabends folgender Vortrag gehalten werden 


„Ueber Röntgenstrahlen und Röntgenapparate“ 


verbunden mit physicalisch-practischen und mediecinisch-diagnostischen 


Debungen. 
Nähere Auskunft erteilt jeder der Vortragenden. 


Dietenmühle Wiesbaden. 
Kurhaus f, Nervenkr, u. Krankh. d. Stoffwechsels, Geisteskr. ausgeschl. 


Wasserkur. Dampfbäder. Dampfdouche. Wiesbadener Thermalbäder. 
Kiefernadelbäder. Kohlensaure Bäder. Sool- und Moorbäder. Elektro- 


gymnastik. Kammern für comprimirte Luft. Diätkuren. Milchkuranstalt. 


Personen-Aufzug. Elektr. Licht. Das ganze Jahr geöffnet. Näheres im 
Prospekt. Dirig. Arzt: Geh. San.-Rath Dr. Emil Pfeiffer, II. Arzt: Dr. Borchers. 


Wasserheilanstalt Sonneberg i. Thür. 


gegründet von San.-Rath Dr. Richter. 


=== Sanatorium für Nervenkranke. == 


Das ganze Jahr hindurch geöffnet. 
Prospekte durch den dirig. Arzt u. Besitzer Dr. med. Bauke. 
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MÜNCHENER MEDICINISCHE WOCHENSCHRIFT. 


No. 37, 


Cougresskalender 
1900. 


September, 13.—15.: Jahresversammlung des Deutschen Vereins f.öffentl. | September, 17.—21.: 72. Versammlung Deutscher Naturforscher u. A: rzte 
| zu Aachen. (1155) 


Die eingeklammerten Zahlen geben die Seiten der Wochenschrift an, wo Näheres über die betr. Congresse zu finden ist. 


Gesundheitspflege zu Trier. 


(1152) 


Hetol und Hetokresol 


Hetol-Injeetionen, 1 u. 50/o, sterilisiert, unbegrenzt haltbar. 


Bestes Stomachicum, völlig geschmacklos, prompt wirkend gegen Appetitlosigkeit, 
Hyperemesis gravidarum und Erbrechen nach Chloroformnarkosen. Orexin-Tabletten 
und -Choecolade-Tabletten zu 0,25 gr. 


Literatur gratis und franco durch: 


Kalle & Co., Biebrich d. Rh. u ER Präparate. 


Nerven-Heilanstalt 
Bendorf a. Rh. 


gegründet 1857 durch Dr. Brosius, 
Hauptanstalt für leichte psychische 
Störungen. 4 komfortabl. Villen in 
grossem Garten. Wachabteilung für 
schwerere Kranke in besonderem 
Garten. Telephon. Fuhrwerk. 
Assistenzarzt: leitender Arzt 
Dr. Hartmann, Dr. Döllner, 


honographen 
nur erstklassiges 
Fabrikat 
zum Preisevon25 Mk. 
aufwärts liefert gegen 
Monatsratenv.3Mk.an 


Bial,Freund &Co. 


in Breslau. 
Ausführl. Katal. gratis, 


+ Morphium- + 


Hierdurch empfehlen wir die nachfolgenden neuen Medikamente unserer Fahrikation: 


Urotropin 


nach Prof. Nieolaier (Göttinger Universitätsklinik), Zerison und L» bisch-Innsbruck, Gonzales, Tanago-Madrid 
hervorragendes Mittel zur Behandlung der harnsauren Diathese. — Unbestreitbar wirksamstes Desinficiens 
der oberen Harnwege. — Specificum bei Blasenk :tarrh auf bacterielter i5asis nach Ellivt-Chicago, Hoffmann- 


Jerusalem, Prof. H-uhner-Berlin, 


u. Mend l-ohn- Berlin, Neuwirth- \larburg (Drau), 


Wilcox- New-York, 


Winniwarter-Lüttich: Specificum bei chronischer Phosphatu-ie nach Windel -Louisville, Allison-Omaha, Casper- 
Berlin: sicherstes und dabei den Nieren unschädliches Desiniiciens d- s Residualharnes der Prostatiker. 


Nrgentamin 


(Aethylendiamin - Silbernitratlösung = ı0 ’hig 

Silbernitrat\,. Den sonst gebräuchlichen Höllen- 

steinlösungen besonders in der Tiefenwirkung bei 

Weitem überlegen; wird weder durch Eiweiss noch 
durch Kochsalz gefällt. 


Beta-Eucain 


(syn. Eucain. hydrochloric. B), an anästhesieıender 


Kraft dem Cocain gleichkommend, aber nur etwa 
!/; so toxisch wie dieses. In der Augen- un! alın- 
heilkunde, ebenso bei der Schleich’schen Intiltrations- 


anästhesie dem Cocain in jeder Hinsicht vorzu- 

ziehen, Physiolo;isch un! tlıerapeutisch geprüft 

von den Professoren L e,reich und Silex-Berlin, Reclus- 

Paris und den DrDr. Braun-Leipzig, Heinze-Dresden, 
Lohmunn, Wossidlo u. A. 


Chloralamid 


absolut unschädliches Hypnoticum, 


Euphthalmin 


kräftiges Mydriaticum, bester Ersatz für Homa- 
tropin; Mydriasis verschwindet in ca 2 Stunden. 
Geprüft von Dr.Treutier ‚Marburg.Universitätsklinik), 
Prof. Dr. Vossius (Giessener Universitä'sklinik), 
Dr. Schneider (Göttinger Universitätsklinik), Dr. 
Winselmann-Berlin u. A. 


Mit Literatur stehen wir auf Wunsch gern zu Dienst 


Formalin 


bekanntes, vorzügl. Antisepticum u. Desinficlens. 


G: /utol Dr. Schleich 


vorzüglich für die Wundbehandlung. Bester 
Trockenverband für Brandwunden. 


Laevulose 


Ersatz Wir Zucker, wird aber nach den Feststellungen 

von Ebstein- Göttingen, Reale - Neapel, Cipriani- 

San Andrea-Frius etc. im Organismus vollkommen 

verbraucht, deshalb besonders werivoll für 
Diabetiker. 


Jhenocoll 


nicht toxisch wirkendes Antipyreticum, empfehlens- 

werth bei Neuralgien, Gelenkrheumatismus und 

Fie"erzuständen aller Art. Nacl: Prof. Vargas- 

Barcelona, bestes Sedativ bei Keuchhusten. Von 

Dal Olio, Cucco, Legrand, Blanckard u. A. bei Malaria 

au.s Wärmste empfohlen. Sps»<ilicum bei chro- 
nischen Wechselfiebern. 


JPiperazin 
bislang wirksamstes Mittel geren Gicht nach 


biesenthal & Heubach-Berlin, Rilter-Dresden, Esbner- 
Philadelphia etc. 


Chemische Fabrik auf Actien 
(vorm. E. Schering) 


Berl:ın N. Müllerstrasse 1701171. 


und dergl. Kranke. 
Mildeste Form der Entziehung 
durch unschädliche Getränke. 
Dr. Fromme, Stellingen (Hamburg). 


| Verlag von J. F. Lehmannn in München. 


Taschen -Phantome. 
Von Dr. K. Shibata. 


IV. Aufl. Mit einer Vorrede von 
Prof. Dr. Frz. v. Winckel. 


ıV. 19 S. Text mit acht Textillustra- 
tionen, zweiin allen Gelenken beweg- 
|lichen Früchten und einem Becken. 


| Preis in Leinwand geb. M. 3.—. 


Vermittelst dieses genial constru- 
|irren Phantoms können sämtliche 
| bei der Geburt vorkommenden Lagen 
gebildet werden. Es ist somit eine 
| vorzügliche Ergänzung zu jedem 
| Lehrbuch der Geburtshülfe. 

Der enorme Absatz, den dashübsch 
ausgestattete Büchlein findet, beweist 
am besten den praktischen Wert, 
den es für Aerzte und Studirende 
hat. 


und 


Geistesstörungen. 


Psychiatrische Untersuchungen. 
von 


Dr. Otto Snell. 
Preis Mk. 4,—. 


Auf Grund eingehender Quellen- 
studien kann der Verfasser ein ab- 
schliessendes Urteil über das Vor- 
|kommen und den Einfluss Geistes: 
| kranker in Hexenprocessen abgeben. 
Das anziehend geschriebene, hoch- 
interessante Buch wird nicht nur von 
| Psychiatern und Aerzten, sondern 
|auch von allen Gebildeten gerne 
| gelesen werden. 


|| 


D 


4 
| 
( 
Präparate zur Behandlung der Tuberkulose nach Prof. Dr. Landerer, fi} 
| 
| 
_ 
| 
| 
Hexenprocesse 
| 


rzte 


| 
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Personalnachrichten. 


Preussen. 


Auszeichnungen: Kgl. Kronen-Orden III. Ölasse: Dem Ober- | Faeultät der Universität-Halle-Wittenberg Dr. Fritz Haasler. 


stobsarzt L Cl. a. D. Dr. Becker, bisher bei der Schutztruppe für 
Deutsch-Ostafrika. 
Rothe Kreuz-Medaille II Classe: 


Rothe Kreuz-Medaille III. Cl.: Dem Oberstabsarzt I. Cl. Prof. 
Ir. Heissrath, Reg.-Arzt des Inf.-Reg. Herzog Karl von Mecklenburg- 
Sirelitz (6. Ostpreussisches) No. 43; dem Oberstabsarzt II. Cl. Dr. Ecker- 
mann, Reg.-Arzt des Grenadier-Reg. Kronprinz (I. Ostpreussisches) No. 1. 

Kgl. Bayerischer Verdienst-OÖrden vom heil. Michael: 
Dem ordeutlichen Honorar-Professor der Friedr.-Wilh‘-Universitätin Berlin 
Geh. Med.-Rath Dr. B. Fränkel. 

Ehrenkreuz des Grossherzogl. mecklenburg-schwerin- 
schen Greifen-Ördens: Dem ordentlichen Professor in der medic. 


Facultät der Universität Königsberg i. Pr. Geh Med.-Rath Dr. Kuhnt. | 


Grossherrlich-türkischer Medschidje-Orden IV. Classe: 


Dem Oberstabsarzt I. Cl. | 
Ir. Herrlich, Reg.-Arzt des Fuss-Art.-Reg. von Linger (Ostpreuss.) No.1. 


Prädicat als 


Professor: Dem Privatdocenten in der mediein. 
Niederlassung: Der Arzt Dr. Wenzel in Köln-Ehrenfeld. 
Verzogen sind: Die Aerzte: Professor Dr. Hochhaus von Kiel 

nach Köln; Dr. Muthmann nach Bonn; Dr. Oberwinter nach Köln; 

Dr. Reisch nach Köln; Dr. Engelhardt von Köln nach Essen 

(Ruhr); Generaloberarzt a. D. Dr. Wichmann von Köln nach Breslau; 

Dr. Edelstein von Beuel nach Bonn; Dr. Herbert Adolf von Frank- 

‚furt a. OÖ. nach Königsberg i. Pr.; Herm. Lemp von Gmund nach Königs- 

berg i. Pr.; Dr. Ollendorf von Heidelberg nach Königsberg i. Pr.; 

Dr. Schnabel von Moskau nach Königsberg i. Pr.; Assistenzart 

Dr. Hellmer von Goldap nach Wahlstadt; Stabsarzt Dr. Friese von 

Leipzig nach Lyck; Dr. Schrock von Schwentainen; Dr. Härtling 

von Wittenberge nach Heldrungen. 

Gestorben sind: Die Aerzte: Dr. Assenmacher in Köln-Ehren- 
feld; Assistenzarzt Küster in Wiesbaden; Dr. Goldstein in Königs- 
| berg i. Pr.; Geh. San.-Rath Dr. Moritz Marcuse in Berlin, 


Dem Professor an der Ottomanischen Medicinalschule, Palast-Arzt, Assi- | 


stenzarzt am deutschen Krankenhause in Konstantinopel, Dr. Mühlig,. 
CharakteralsGeheimerMedicinalrath: Dem ausserordentl. 
der Universität Göttingen | anstalt Winnenthal, O.M.-R. Dr. Zeller, unter Verleihung des Ehren- 


Professor in der medicinischen Facultät 
Dr. Jalius Rosenbach. 


Württemberg. 


In den Ruhestand versetzt: Der Direktor der Heil- und Pflege- 


\kreuzes des Ordens der Württembergischen Krone. 


anatorium Quisisana Baden Baden 

Für interne und Nervenkrankheiten: | Für Frauenleiden u, chirurg. Erkr.: 

Hofr. Dr. A.Obkircher, Gr. Badearzt. | Msd.-R. Dr. J. Baumgärtner. 
Dr. C. Becker, Hausarzt. | Dr. Hch. Baumgärtner. 


Auskunft und Prospekte durch die Oberin und die Aerzte. 


 Neuwittelsbach bei München. 


Elegant und mit Comfort neu eingerichtete Kuranstalt für Krank- 
heiten des Nervensystems, Krankheiten der Verdauungsorgane, chronische 
Ernährungsstörungen und andere chronische Krankheiten. Psychosen 
ausgeschlossen. Zimmer mit Verpflegung von 5 Mk. 60 Pf. an pro Tag. 


Dirigirender Arzt: Dr. Rudolf von Hoesslin. 


Dietenmühle Wiesbaden. 
Kurhaus f, Nervenkr. u, Krankh. d. Stoffwechsels, Geisteskr. ausgeschl. 


Wasserkur. Dampfbäder. Dampfdouche. Wiesbadener Thermalbäder. 
Kiefernadelbäder. Kohlensaure Bäder. Sool- und Moorbäder. Elektro- 
therapie; Franklinische Douche; elektrische Bäder. 
gymnastik. Kammern für comprimirte Luft. Diätkuren. 
Personen-Aufzug. Elektr. Licht. Das ganze Jahr geöffnet. 


Milchkuranstalt, | 


Prospekt. Dirig. Arzt: Geh. San.-Rath Dr. Emil Pfeiffer, II. Arzt: Dr. Borchers. 


Massage und Heil- | 


Näheres im | 


Gut Waldhof, 


Littenweiler bei Freiburg i/B. 


Sanatorium für nervenkranke Damen. 


Das ganze Jahr geöffnet. 
Prospecte frei. Dr. Ernst 


Sanatorium Bad Kreischa 


- bei Dresden 
für Nerven- und Stoffwechselkranke. Zweiganstalt für Minderbem. u. Mit- 


- | glieder v. Krankenkassen, Berufs-Genossensch. u. Versicherungs-Anstalten. 


Prospecte gratis. "Dr. med. F. Bartels, leit. Arzt u. Besitzer. 


Kur-Anstalt Dr. Burger 
Magen-Darmkrankheiten 


Stoffwechsel- und Ernährungsstörungen. 


Baden-Baden. Villa Schoeneck. 


NB. Auch dem großen Publifum, das vielfach Gelegen- 
heit hat, fog. „kleine Anzeigen“ (wie Perfonal- 


an einer Stelle aufgegeben und bezahlt, glei iviel welche 
Anzahl von Seitungen in Betradht fommt. — Die gefhicdte 


Samilienanzeigen) zu veröffentlichen, bietet obige Annoncen- 
Erpedition befondere Dortheile: Die Annoncen werden | 


für 


Zu den gleichen Original-Preifen, wie in den Erpeditionen der Heitungen jelbft, werden Jnferate 

in unterzeichneter Annoncen-Erpedition entgegengenommen. 

Gewährung höchfter Rabattjäte. Koften-Anjchläge, Beläge ıc. Foftenfrei. — 
für Annoncen werden bereitwilligjt geliefert. 


Annoncen-Expedition Rudolf Mosse 


München, Promenadeplatz 16/1, Nürnberg, Kaiserstrasse 16/1, 
Berlin SW. (Central-Bureau), Breslau, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg, 
Köln a. Rh., Leipzig, Magdehurg, Prag, Stuttgart, Wien, Zürich. 


und Stellengefuhe, Kanf- und Derfaufsgefuhe u. f. w., | Dorfhlag gebradyt. — Ein weiterer Dortheil erwächft den 


| 
| 


Abfaffung der Annoncen und deren typographiidhe 


Bei größeren Injertions-Alufträgen 
Originelle Entwürfe 


Ausftattung wird Foftenfrei übernommen, und auf Wunfch 
werden die für jeden Zwed geeignetften Blätter in 


Auftraggebern von Annoncen, in denen der Name nicht 
genannt jein foll, dadurch, daß die Annoncen-Erpedition 
als Annahmeftelle für die einlaufenden Offerten dient 
und von diefer einen Stelle aus die Aufendung der ein 
gelaufenen Offerten unter ftrengfter Discretion erfolgt. 
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Gebäuden für Gymnasien und Realschulen unter besonderer Rück- 
sichtnahme auf die Forderungen der Hygiene. Mit 16 Abbild. 
Wien 1900, k. k. Schulbücher-Verlag. 2 Kr. 
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Laufer, Beiträge zur Kenntniss .der Tibetischen Mediein. I. Tha't, 
Berlin 1900. 
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— Anfangsstadien der Coxa vara. S8.-A. Zeitschrift für orthopädische 
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7 Tafeln und 39 Abbildungen. Jena 1900, Fischer. 17 M., 
Schulhof, Dauerresultate der Gottschalk’schen rein peritonealen Fixir- 
ung des Uterus von der Scheide aus zur Heilung der Retroflexio 

uteri. Inaug.-Dissertation, Berlin 1900. 

Sommerfeld, Wie schütze ich mich gegen Tuberculose? Berlin 1900, 
Coblentz. 60 Pf. 

Staerkle, Ein Beitrag zur Therapie der Netzhautablösung. Inaugural- 
Dissertation, Basel 1900, 

Starck, Die Divertikel der Speiseröhre. Mit 2 Abbild. Leipzig 1900, Vogel. 
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.r 


Nizza. Südfrankreich. Nice. 


Höotelde Berne. 


— Centrale Lage beim Bahnhof. — 
Kein Omnibus nöthig. — Sehr comfortable. — Mässige Preise. 
Das ganze Jahr geöffnet. 
Heinrich Morlock, Besitzer. 


Baden-Baden, Sanatorium Dr. Ebers 


für innere und Nerven-Kranke. 
Näheres durch den Prospekt. Dr. Paul Ebers. 


Alkohol-Entziehungskur 
Rittergut Niendorf am Schallsee b. Ratzeburg 1. Lbg. 
Prosp. fr. 


Dr. von Koziezkowsky’s Privatklinik 


für Magen-, Darm- und Stoffwechselkranke, 


Bad Kissingen Ballings- u. Salinenstr. 
Vom 1. April an geöffnet. Villa Stella. 


Internationales Sanatorium 


Schweiz. Davos-Dorf. Graubünden. 


Leitender Arzt: Dr. med. Humbert 

bisheriger leitender Arzt des Sanatoriums in Malvilliers. 
Sanatorium I. Ranges mit allem Comfort und den neusten hygien. 
Einrichtungen. — Prachtvolle sonnenreiche u. windgeschützte Lage. 
— Grosse nach Süden gelegene Liegehallen. — Reichhaltige beste 
Verpflegung. — Behandlung nach Brehmer-Dettweiler'schen Prin- 
cipien. Prospekte gratis durch den leitenden Arzt oder durch den 
Besitzer A. Hirsch. 


Dr. Eug. von Koziczkowsky 


Spezialarzt für Magen-, Darm- und Stoffwechselkranke. 


Allmähliche Entziehung durchaus ohne Qualen! 


Nur 10 Kranke! Kein Zwang! Auskunft u. Prospekt frei. 
Dr. F, Müller, Sanatorium für Morphiumkranke, Baden-Baden, 


Kranke werden 
in höchstens 
20 Tagen sicher 
geheilt. 
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9. October 1900. 


Personalnachrichten. 


Preussen. 


Auszeichnungen: Rother Adler-Orden IV. C]l.: Dem Arzte 
Dr. Biehl in Bergen a. Rügen; Geh. Med.-Rath Prof. Dr. Krabler in 
Greifswald; San.-Rath Dr. Scharlau in Stettin. 

Kgl.Kronen-Orden II. Cl.: Dem Mar.-Ob.-Stabs-Arzt I. Cl. a. D. 
Dr. Schneider. 

CharakteralsSanitätsrath: Dem Arzte Dr. Binner in Stettin. 

Niederlassungen: Die Aerzte: Alfr. Breidenbach in Benrath; 
Dr. Mund in Wersten; Dr. Karl Müller in Vietz. 

Verzogen sind: Die Aerzte: Dr. Maneke von Nordhausen nach 
Tennstedt; Dr. Adler nach Berlin; Dr. Assmy von Berlin nach Schöne- 
berg; Dr. Samuel Fränkel von Berlin nach Charlottenburg; Berthold 
Flatow nach Berlin; Dr. Gutzeit von Altona nach Berlin; Fritz Haupt 
von Berlin ; Dr. Heilgendorff nach Berlin; Dr. Hennicke von Berlin; 
Dr. Horwitz nach Berlin; Dr. Herm. Hildebrandt von Berlin; 
Dr. Max Hirschfeld von Schöneberg nach Berlin; Ferd. Hohmann 
von Berlin nach Ziegenhain; Dr. Junglöw nach Berlin; Dr. Klix von 
Zielenzig nach Berlin; Dr. Kuse von Berlin nach Göttingen; Dr. Joh. 
Maass nach Berlin; Dr. Martin Mannheim von Berlin nach Stuttgart; 
Alfr. Mendelson nach Berlin: Dr. Michelet von Berlin nach Neu- 
haus; Dr. Peiser von Elberfeld nach Berlin; Dr. Pfeiffer von Berlin 
nach Würzburg; Dr. Philipsthal nach Charlottenburg; Karl Preger 
von Berlin nach Charlottenburg; Dr. Rave, Dr. Roth und Dr. Schulte- 


Cranwinkel nach Berlin; Dr. Steinbach von Berlin nach Würzburg; | 


nach Liebenburg; Dr. Rich. Peters von Goslar nach Berlin ; Ober-Arzt 
Dr. Joh. Lehmann von Strassburg i. Els. nach Landsberg a. W.; 
Dr. Krahn von Breslau nach Landsberg a. W.; Ludw. Tottmann von 
München nach Frankfurt a. O.; Dr. Otto von Landsberg a. W. nach 
Durlach; Dr. Gebhard von Schöneberg nach Lissa; Dr. Dirbach von 
Breslau nach Sandberg; Dr. Tschacher von Bentschen nach Tirsch- 
tiegel; Schwantes von Tirschtiegel nach Vissek; Dr. Taendler von 
Lissa, Brandes von Tirschtiegel nach Kolberg. 

Gestorben sind: Die Aerzte: Geh. San.-Rath Dr. Frdr. Werner 
in Berlin; Dr. Meh und Dr. Reinbach in Barmen; Dr. Eggebrechtin 
Borbeck; Dr. Dieckmann in Hildesheim; Dr. Plümecke in Zellerfeld. 


Württemberg. 

Niederlassungen: In Nagold Dr. Wilhelm Ulmer und Dr. Franz 
Baumann; Dr. Karl Römer, Besitzer einer Nervenheilanstalt in Cann- 
statt, hat diese im Mai 1900 nach Hirsau verlegt; Dr. Hermann Schütz 
in Gmünd, 

Baden. 


Ordensverleihung: Dem Königl. Regierungs- und Medicinalrath 
Dr. Schwass das Ritterkreuz des Ordens Berthold des Ersten. 

Dienstesnachrichten: Die Ernennung des Bezirksassistenzarztes 
Dr. Julius Blume in Philippsburg zum Bezirksarzt in Sinsheim wurde 
auf dessen unterthänigstes Ansuchen zurückgenommen; der Bezirksarzt 
Dr. Karl Riesterer in Eppingen wurde in gleicher Eigenschaft nach 


Dr. Tigges von Düsseldorf nach Barmen; Dr. Zink von Köln-Linden- | Sinsheim versetzt und der prakt. Arzt Dr. Josef Wohlfahrth in Mos- 


thal nach Borbeck; Dr. Gutmann von Oberhausen nach Borbeck;| bach zum Bezirksarzt in Eppingen ernannt; 


Dr. Bramkamp von Frohnhausen nach Borbeck; Dr. Langhoff von | 


München nach Oberhausen; Dr. Spickenbaum von Osterfeld nach 


die Stelle eines Bezirks- 
assistenzarztes für den Amtsbezirk Offenburg mit dem Wohnsitz in 
Gengenbach wurde dem prakt. Arzt Dr. Berthold Frey in Hilzingen 


Hamborn; Dr. Schorn von Oberhausen nach Hamborn; Dr. Kurz von | übertragen. 


Dinslaken nach Ruhrort; 
Dr. Asthöwer von Grafenberg nach Königshoven; Dr. Rocha von, 


Dr. Köttger von Barmen nach Hamburg; | 


Todesfälle: Am 22. August d. J. ist in Heidelberg Medicinalrath 
Heinrich Fink, Bezirksarzt a. D., im Alter von 68 Jahren gestorben; 


Oberhausen nach Vetschau; Dr. Gerhardy von Dinslaken nach Ruhr- |am 24. September d. J. ist der Grossherzogl. Hofarzt, Hofrath Dr. Herm. 
ort; Dr. Fuchs von Galkhausen nach Köln-Lindenthal; Dr. Wilh. W eber, von Seyfried von Karlsruhe, 53 Jahre alt, gestorben an den Folgen 
von Uchtspringe nach Göttingen; Dr. Quact- Faslem von Sachsenberg | einer Operation in Heidelberg. 


Das Institut für medicin. Diagnostik 


Berlin NW., Schiffbauerdamm 6—7, "4!" 


übernimmt 

1. Bakteriologische Abtheilung: (unter Leitung von Herrn Prof. 
Dr. Kolle), Untersuchungen von Sputum,Diphtheriematerial, 
Harnröhrensecret etc. 

2. Histologische Abtheilung: (unter Leitung von Herrn Prof. 
Dr. Hansemann), Untersuchungen von Tumoren, Ausschab- 
ungsmaterial, Punktionsflüssigkeiten etc. 

3. Physikalische Abtheilung: (unter Leitung von Herrn Dr. Cowl), 
Röntgen-Aufnahmen und Photographien. Aufnahme von 
Puls-, Blutdruck- und Athmungscurven, 

4. Chemisch - mikroskopische Abtheilung: (unter Leitung von 
Herrn Dr. med, Zuelzer), Klinische Harn-, Blut-, Magen-, 
Darminhaltuntersuchungen etc. 

Auf Wunsch erfolgt umgehend kostenfreie Zusendung von geeig- 
neten Gefässen zur Aufnahme des betreffenden Untersuchungsmaterials. 


Curse und Arbeitsplätze. 


Kur-Anstalt Dr. Burger 


=== Magen-Darmkrankheiten 


Stoffwechsel- und Ernährungsstörungen. 
Baden-Baden. Villa Schoeneck. 


Schmackhafte Krankenkost mit 


aggü zum Würzen. Durch Zusatz 

weniger Tropfen wird jede 

Bouillon und Suppe so wohl- 
dasssiederPatient 

stets mit Lust geniesst. Seiner 

Eigenschaf- 

ten wegen » Maggi daher namentlich Genesenden warm 
zu empfehlen. — Zu haben in Apotheken sowie in 


allen besseren Kolonialwaren-Geschäften. 


Verlag von J. F. Lehmann in München. 


Ueber Untersuchung, Beurteilung und Behandlung von 


Unfallkranken. 
Praktische Bemerkungen von Prof. Dr. Adolf von $trümpell. 


% Seiten Text. 1896. Preis Mk. 1— 


Albuminimeter Esbach in Holzetuis mit Beschreibung . 


Saccharometer Fiebig .. .... - 
Aerztl. Minutenthermometer mit Controlschein ee „ 1— 
„ amtl. Schein „... 28 
Subeutangpritzen, Hartgummi-Garnitur „oe 2... „ 110 
Neusilber-Garnitur . . „ 125 
Receptblätter 1/a Bogen ohne Druck 100 Blöcke a 100 Blatt „19.— 


1,8 mit lose, 1000 Blatt .. . „ 5.40 
Complete 'Einrichtungen von Handapotheken. 
Medic. Glas, Eisbeutel, Inhalat.-Apparate etc. 


F. Bausch’s Nachf., München, Bayerstr,. 77 


Fabrik chem.-pharmaz. Ütensilien. 


Die durch langjährige Erfahrung bewährten und anerkannten 
natürlichen, arsenhaltigen Heilquellen von 


Levico 


in Südtirol, analysirt von Hofrath Universitäts-Professor 
Dr. E. Ludwig und Dr. BR. von Zeynek in Wien, 
angewandt u. wärmstens empfohlen v. d. Universitäts-Professoren : 


von Bamberger, 

Billroth, 

von Braun-Fernwald, 

von Krafft-Ebing, 

Kaposi in Wien, 

Eulenburg, 

Ewald, Gerhardt, Schweninger in Berlin und einer weiteren Reihe 
namhafter Autoritäten, 

sind von ärztliehen Congressen und hygienisch -medieinischen 

Ausstellungen durch Ehrendiplome, ehrenvolle Anerkennungen 

und Medaillen vielfach ausgezeichnet. 


Gehalt an Arsen, und zwar in Form arseniger Säure: 
0. 086 879 in 10000 Theilen. 


Der grosse Vortheil dieser Heilquelle gipfelt in der ausser- 
ordentlichen Assimilationsfähigkeit, wodurch keinerlei Ver- 
dauungsstörung eintritt. Besonders indicirt bei Nerven- 
krankheiten. 


Bei Schwächezuständen besonders bewährt. 


Vorräthig in allen Apotheken und Mineralwasserhandlungen. 
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Physiologische Chemie. Deutsch von Boruttau. Lief. II. 
Leipzig und Wien 1900,-Deuticke. 2 M. 

Bresgen, Klima, Witterung und Wohnung, Kleidung und Körper- 
pflege in ihren Beziehungen zu den Entzündungen der Luftwege, 
Halle a. S. 1900, Marhold. 1 M. 40 Pf. 

Breus und Koliska, Die pathologischen Beckenformen. III. Ban.., 
1. Theil. Mit 96 Abbild. Leipzig und Wien 1900, Deuticke. 14 M. 

Buchanan, Total exeision of the scapula alone, and with the a vum 
(interscapulo-thoracie amputation); partial excision of the scanula 
for tumor. 8.-A. Philadelphia Med. Journal 1900. 

Cohnheim, Chemie der Eiweisskörper. Braunschweig 1909, Vieweg 
und Sohn. 7 M. 

Der Curort Baden bei Wien in Wort und Bild. Herausgegeben von Jer 
Curcommission. Wien und Leipzig 1900, Deuticke. 

Deutschlands Heilquellen und Bäder. Herausgegeben vom Kaiserlielien 
Gesundheitsamt. Berlin 1900, Seehagen. 

Döderlein, Aetiologie und Anatomie der „Metritis cervicalis“. Graeie's 
Sammlung zwangl. Abhandl. II. Bd., 8. Heft. Halle a, 8. 1900, 


60 Pf. 

Düms, Handbuch der Militärkrankheiten. II, Bd. Die Krankheiten (er 
Sinnesorgane und des Nervensystems, einschliesslich der Militär- 
psychosen. Mit zahlreichen Curven, Kartenskizzen und Tabellen, 
Leipzig 1900, Georgi. 12 M. 50 Pf. 

Ennen, Mittheilung über ein neues Schlafmittel, Hedonal. S.-A. Psych- 
iatrische Wochenschrift 1900, No. 18. 

Eulenburg, Real-Encyclopaedie der gesammten Heilkunde. III. Aufl., 
23. u. 24. Bd. Berlin und Wien 1900, Urban und Schwarzenberg. 


hysikalisch- diäfer. ‚Thera je | =. begianbigt bestes 
hilis Die ı Wildunger Heilwasser 
* Therapie d. Gonorrhoe. 


Von Dr. Ziegelroth, Dirig. Arzt Rei N er 


am Sanatorium Birkenwerder b. Berlin. 
für Nieren-, 


Preis broch. 4 Mark, geb. 5 Mark, 
Blasen-, Stein- u. Harnleiden. 


Durch alle Buchhandlungen u. v. Verlage 
Max Richter, Berlin SO, 36, 
Einziges Wildunger Wasser, welches 
sich durch seinen Wohlgeschmack 


Nerven -Heilanstalt 
Bendorf a. Rh. 
und leichte Verdaulichkeit auch als 
diätetisches Tafelwasser eignet. 


gegründet 1857 durch Dr. Brosius. 
Hauptanstalt für leichte psychische 

Aerzte erhalten ad usum proprium 
33'/30/o Rabatt. 


Störungen. 4 komfortabl. Villen in 
grossem Garten. Wachabteilung für 

Direktion der Reinhardsquelle, 
Station Wildungen. 


Medicinische Autoritäten, 


emp n’s vestr, ( 
> sundheits- u. Umstands-Corsets (7 
sowie Leibbinden, 
Marke „Frauenlob“ Neuheit: 
Corset für Sasenteidende ohne 
Stahleinl. Anf. n. Maass. 
d. CARL &B, HARTMANN 


Apoth. Kanoldt’s 
= 
Tamarinden 
(mit Schokolade umhüllte, 
erfrischende, abführende Frucht- 


pastillen) sind das angenehmste 
und wohlschmeckendste 


Abführmittel 
für Kinder und Erwachsene. 


Schacht. (6 St.) 80 Pf., einz. 15 Pf. 
in fast allen Apotheken. 
Allein echt, wenn von 


Apoth. C. Kanoldt Nachf. 
in Gotha. 


Dr. med. Carl Wack, pr. Arzt 
und Weingutsbesitzer, Maikammer 
(Rheinpfalz) off. 


Rot- & 
Weisswein, 


flaschenreif, 40 Pfg.—M. 1,50 pr. Ltr. 
Spezialität: Kreuzberger Gewürz- 
traminer, Mk. 1,20 pr. Ltr. 


schwerere Kranke in besonderem 
== Halle a/S. 


Garten. Telephon. Fuhrwerk. 
Hötel Europa 


Assistenzarzt: leitender Arzt 
Haus ersten Ranges, nächste Nähe 


Dr. Hartmann. Dr. Döllner. 
(Dr. Kentzler's) Sanatorium 

d. Bahnhofes. 120 Betten. Zimmer- 

preise von 1,50—2,50 Mark. 


fir Lungen-n.Kehlkopfkranke 
in Arco. 0. Stöpel, Halle a. $. 


Schönste, wärmste u.windgeschütz- 
teste Lage. Ueber 50 mit allem Com- 
fort eingericht. Zimmer. Elektrische 
Beleuchtung, Telephon, Liegehalle, 
Bäder u. Kaltwasserkuren. Kräftig 
ernährende Diät. Sorgsamste ärzt- | 
liche Aufsicht, specielle Kehlkopf- | 
behandlung. Preise mässig. 


+ Morphium- + 
und dergl. Kranke. 


Mildeste Form der Entziehung 
durch unschädliche Getränke. 


Dr. Fromme, Stellingen (Hamburg). 


Haus Rockenau 


bei Eberbach am Neckar (Baden) 
Heilanstalt für 
Alcoholkranke 
u. Morphiumkranke 
—— der besseren Stände. —— 


| Vorzügliches Mittel bei 
Diarrhöen der Kinder 
zufolge seines Kola- 
tanningehaltes 
neben reinem 
Milch- 
Zucker. 


Prospecte sow. nähere Auskunft niederlagen 
durch den Besitzer und diri- f. Württembg. 
girenden Arzt u. Bayern: Apoth. 
Dr. €. Fürer, Reihlen u.Scholl 
vormals Assistent von Hess Stuttgart, 


Dr. Koenig, Ludwigs- 


Prof. Kräpelin in Heidelberg. apotheke, Mönchen. 


Dr. Josef Kentzler 


Besitzer u, leitender Arzt, 


Geg. Eins. v. M. 30 versende incl. | 
Fass 50 Liter selbstgebauten weissen 


Rheinwein. 


Friedrich Lederhos, Oberingelheim a. Rh. 
Zahlr. Anerkennung. treuer Kunden. 
Probefässchen von 25 Literzu M.15.— 
desgl. Oberingelh. Rothwein M. 25.— 


VerkaufspreisM.1,50 
pr. Fl.v. 250 gr. Inh. 
D. Hrn. Aerzten 
stehen Gratis- 
zur 


Bestes Stomachicum , 


Hetol und 


Präparate zur Behandlung der Tuberkulose nach Prof. Dr. Landerer. 
Hetol-Injeetionen, 1 u. 5/o, sterilisiert, unbegrenzt haltbar. 


völlig geschmacklos, prompt wirkend gegen Appetitlosigkeit, 
Hyperemesis gravidarum und Erbrechen nach Chloroformnarkosen. Orexin-Tabletten 
und -Chocolade-Tabletten zu 0,25 gr. 


Apotheken; 
hergestellt in der 
Fabrik pharmaceut. 
Präparate Berlin 
Dragonerstrasse 6a. 


Literatur gratis und franco durch: 
Kalle & Co., Biebr ich d. Rh. a ER Präparate. 
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16. October 1900. MÜNCHENER MEDICINISCHE WOCHENSCHRIFT. 3 
Personalnachrichten. 
Preussen. ımahl von Kassel; Dr. Hollmann von Berlin nach Kassel; Dr. Hart- 


Auszeichnungen: Rother Adler-Orden II. Cl. m. d. Schl.: 
Dem Generalarzt Dr. Herter in Berlin. 

Kgl. Krone zum Rothen Adler-Orden IV. C1.: Dem General- 
Oberarzt im Kriegsministerium Dr. Schjerning in Berlin; dem ®ber- 
Stabsarzt Dr. Muttray in Rathenow. 

RotherAdler-OÖrden IV.C].: Den Ob.-Stabsärzten:: Dr. Zimmer- 
mann, Dr. Kowalk, Dr. Heyse und Dr. Boeckh in Berlin; Dr. Nitze 
und Dr. Marsch in Frankfurt a.0.; Dr. Paalzo win Spandau; Dr.Krause| 
in Brandenburg a. H.; Dr. Fraenkel in Inowrazlaw; Dr. Hobein in | 
Danzig; Dr. Knorr in Stralsund; Dr. Fricke in Bromberg; Dr. Brettner 
in Stettin; Dr. Scholz-Sadebeck in Bromberg; Dr. Gruenbaum in 
Gnesen; Dr. Schlacke in Kolberg; Dr. Strauch in Schneidemühl; 
Dr. Krumbholz in Züllichau; Dr. Scheider in Stolp; Dr. Buch- 
holz in Pasewalk; Medicinal-Rath Dr. Wilhelm Schultze in Berlin. 

Kegel. Kronen-Orden III C1.: Den Ober-Stabsärzten: Dr. Riedel 
in Potsdam; Dr. Pieper und Dr. Schultze in Danzig. 

Niederlassungen: Die Aerzte: Dr. Dau und Heike in Magde- 
burg; Dr. Kolbe, Dr. Mierendorff und Dr. Zuckschwerdt in 
Danzig; Dr. Klein und Dr. Dahm in Koblenz; Dr. Wiedemann und 
Dr. Keysser in Sinn; Gause in Frankfurt a. M.; Dr. Solger in 
Lauenburg i. P.; Dr. Rich. Mueller in Hamdorf. 

Verzogen sind: Die Aerzte: Geh. Med.-Rath Dr. Abegg von Danzig 
nach Wiesbaden; Dr. Karl Schulz von Gr.-Zünder nach Baldenburg; 
Glushezewski von Königsberg i. Pr. nach Conradstein; Dr. Wilm 
von Warmbrunn nach Dirschau; Dr. Kratzsch von Altenburg nach 
Osterwieck ; Dr. Stein von Berlin nach Magdeburg; Brachmann von 
Magdeburg nach Sprottau; Dr. Schoene von Halle a. S. nach Aschers- 
leben; Dr. Ewers von Düsseldorf nach Aschersleben; Dr. Zengerly 
von Merzig nach Würzburg; Dr. Büttner von Celle nach Buxtehude; 
Prof. Dr. Hess von Himpel und Dr. Mühlner von Marburg nach 
Würzburg; Dr. Böhme von Schweidnitz nach Gr.-Almerode; Dr. Miss- 


mann von Aachen; Dr. Füchtenbusch von Eschweiler nach Oeyn- 
hausen; Dr. Gerhardy von Dinslaken nach Eschweiler; Dr. Frost 
von Kruschwitz nach Inowrazlaw; Dr. Pieconka von Montwy nach 
Schokken; Dr. Duda von Polajewo nach Montwy; Maas von Hooksiel 
nach Köslin; Dr. Paysen von Flensburg, Dr. Selberg von Greifswald 
nach Altona; Dr. Lucas aus den Vereinigten Staaten von Nord-Amerika 
nach Rendsburg; Dr. Hager von Wandsbek nach Stettin; Dr. Petersen 
von Charlottenburg nach Wandsbek; Cammin von Neustadt i. Holst. 
nach Berlin ; Dr. Sangeloh von Petersdorf a. Fehmarn ; Dr. Drieminger 
von Heidingerfeld nach Merklinde; Dr. Banniza von Merklinde auf 
Reisen; Dochnal von Sinn, Dr. Kruger von Kaub nach St. Goar; 
Dr. Mohr von Köln nach Bielefeld; Dr. Herzfeld von Hohenlimburg 
nach Bielefeld; Dr. Wolf von Lüdenscheid nach Minden; Dr. Nolte 
von Minden nach Zittau; Dr. Jacobi von Oeynhausen; Dr. Feister 
von Rosenfeld nach Föhr. 

Gestorben sind: Die Aerzte: Dr. l,oycke in Magdeburg-Sudenburg; 
Kreiswundarzt Dr. Zimmermann in Breslau; Dr. von Frantzius in 
Kreuznach; Oberstabsarzt a. D. Dr. Schneider und Dr. Clemens in 
Frankfurt a. M. 

Sachsen-Weimar-Eisenach. 


Niederlassung: Dr. Georg Hünerfauth jun. in Eisenach. 
Oldenburg. 
Niederlassung: Dr. Wilhelm Thiele in Hooksiel. 
Bremen. 
Niederlassung: Dr. Karl Gustav Alb. Heinr. Warnecke, Arzt f. 
Hals-, Nasen- und Öhrenkrankheiten, in Bremen. 
Elsass-Lothringen. 


Ernannt: Dr. Viet. Moschenross in Saales zum Kantonalarzt 
in Markolsheim I. 


| Uasearine Leprinece. | 
| O5 | 
| Wirksamer Bestandtheil der Cascara Sagrada. Cholagogum & Copragogum, 
| 


Habituelle Atonie 
der 
Peristaltik. 
| 
| Leber- Obstipation 
| während der 
Gravidität 
lien; und der 
Antisepsis Lactation. 
des 
Verdauungs Chole- 
tractus, lithiasis. 


Pillen und Elixir. 


Das „Cascarine“ ist ein chemisch bestimmter cerystallieirter 
Körper etc. (Comptes rendus de l’Acad&mie des Sciences Bd. CXV 
pag. 286.) Begründet wurde seine therapeutische Wirkungsweise 
wissenschaftlich (M. Laffont, Bulletin de l’Acad&mie de Medecine, 
14. Juni 1892) u. klinisch (Societe de Therapeutique: Constantin Paul; 
Dujardin - Beaumetz, Medications nouvelles, 2. Serie; Bibliotheque 
Charcot-Debove, Purgatifs. pag. 104; Prof. Lemoine in Lille. Thera- 
peutique celinique, pag. 305; Tison, Höpital St.-Joseph und Congres 
pour l’avancement des Sciences, Bordeaux, 1895, 1. Theil, pag. 963; 
Prof. Charles in Lüttich, Cours d’accouchements, u. 8 w) 

Seine Wirkung ist "regelinässig, leicht zu erzielen, ohne An- 
gewöhnung, ausgezeichnet bei habitueller Verstopfung und gegen 
bacterielle Proliferationen des Rheumatismus (Dr. Roux) bei Typhus 
abdominalis etc. 

Dosirung: 2 Pillen Abends oder bei den Mahlzeiten. 
(Je nach der Wirkung die Dosis verringern oder steigern.) 
Verkauf in allen Apotheken. 

Nur in Originalschachtel a Mk, 2.40. 

Um Nachahmungen zu vermeiden, verordne man gefl. stets: „Cascarine 
Leprince“. — Jede Pille trägt obige Aufschrift. 
General-Vertretung: St. Leonhards-Apotheke, Basel. 
Probesendungen an die Herren Aerzte gratis. 

| Zur gefl. Beachtrng! 
Zur Vermeidung der zahlreichen, unter ähnlichen Namen und Ver- 
packungen vorkommenden Nachahmungen, bitten wir die HH. Aerzte 


gefl. „Cascarine Leprince“ verschreiben zu wollen. 


Baden- -Baden, Sanatorium Dr. Ebers 


für innere und Nerven-Kranke. 
Näheres durch den Prospekt. Dr. Paul Ebers. 


Leistungsfähigste 
Spezial-Fabrik 
für chirurg. Stahl- und 
Preis pr. Stk. M. 4,50 vernickelt. Neusilber- Instrumenten - Fabrikation 


Fr. Plücker Sohn, Ohligs-Solingen. 
Heilanstalt Obersendling vei München 


für weibliche Kranke der gebildeten Stände. 2 getrennte Abteilungen: 


I. Offene Kuranstalt für Nervenkranke, 
I. Heil- und Pflegeanstalt für Gemütskranke. 
Elegant und behaglich eingerichtete Villen in grossem Waldpark. 
Station Prinz-Ludwigshöhe oder Solln. Prospekte senden auf Wunsch 
Dr. E. Schnorr v. Carolsfeld, II. Arzt. Dr. K. Ranke, Bes. u. leit. Arzt. 


E. JAHNLE, Berlin SW., Friedrichstr. 225. 


Man verlange meinen 


Neuen 
Illustrations-Katalog 
über 


Operationstische 
Untersuchungsstühle 
Instrumentenschränke 


ete, 


Hartenstein’sche 


Leguminose 


langjährig bewährtes, vorzüglichstes diätetisches Nährmittel 
für Kranke, Schwache und Genesende, sowie für stillende 
Frauen und kleine Kinder, wird nach ärztlicher Verordnung 
in 4 Mischungen hergestellt und ist zu haben in Apotheken, 
Drogenhandlungen und direkt bei 


Hartenstein & Co., Chemnitz i. Sa. 


In vielen Krankenhäusern, Heil- u. Pfiegeanstalten 
eingeführt. 


Für die Herren Aerzte Prospecte und Briefmuster gratis und franco. 
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4 MÜNCHENER MEDICINISCHE WOCHENSCHRIFT. 


No. 


Literatur. 


(Bei der Redaction zur Besprechung eingegangen.) 


Feilchenfeld, Ueber leukaemische Pseudotumoren in der Retina. 
Mit 2 Fig. 8.-A. Archiv für Augenheilkunde. XLI. Bd., Heft 3. 

Foerster, Ueber das Schlafmittel Hedonal. S.-A. Psychiatr. Wochen- 
schrift 1900, No. 23. 

Gruber, Die Prostitution vom Standpunkte der Socialhygiene aus 
betrachtet. Wien 1900, Deuticke. 1 M, 

Hackl, Verletzungen und Tod durch industrielle elektrische Ströme. 
Inaug.-Dissertation, München 1900. 

Hagenbach, Burckhardt, Ueber Decubitus und Stenosen nach 
Intubation. S.-A. Correspondenzblatt f. Schweizer Aerzte 1900, No.17. 


Hertwig, Die Entwicklung der Biologie im 19. Jahrhundert. Jena 1900, 
Fischer. 1M. 

Heymans, Degr&e de toxicite, rapidit& d’absorption et pouvoir d’im- 
munisation de l’arsenic. S.-A. Bull. de l’Academie royale de Mede- 
cine de Belgique. 

Heymans et Masoin, La toxicite diachronique de quelques composes 
cyanogenes,. S,-A. Arch. internat. de Pharmacodynamie et de 
Therapie. 

Heymans et Rousse, Influence de la saignee sur l’intoxication 
tetanique. 8.-A. Bull. de l’Acad&mie royale de Medecine de Belgique, 

Jaffe, Der I. internationale Congress der Medicinischen Presse, ab- 
gehalten in Paris vom 26. bis 28. Juli 1900. S.-A. Aerztl. Vereins- 
blatt 1900, No. 430. 

Jahresbericht über die Verwaltung des Medicinalwesens, die Kranken- 
anstalten und die öffentlichen Gesundheitsverhältnisse der Stadt 
Frankfurt a. M. XLIH. Jahrgang, 1900. Frankfurt a. M. 1900, 
Mahlau und Waldschmidt. 

Kafemann, Rhino-pharyngologische Operationslehre mit Einschluss 
der Elektrolyse. Mit 72 Abbild. Bresgen's Sammlung zwangloser 
Abhandlungen, 4. Bd., No. 9. Halle a. S. 1900, Marhold. 3 M, 


Kahane, Die Chlorose (Vegetationsstörung der weiblichen Pubertäts- 
periode). Berlin und Wien 1901, Urban und Schwarzenberg. 
Kaiser, Die Technik des modernen Mikroskopes. 2. Auflage. Lief. 1. 

Mit vielen Abbildungen. Wien 1901, Perles. 
Kayser, Anleitung zur Diagnose und Therapie der Kehlkopf-, Nasen- 
und Ohrenkrankheiten. Mit 121 Abbild. Berlin 1901, Karger. 4M. 


Keller, Die Bedeutung der Gewürze für die Verdauung. 8.-A. Zeit- 
schrift für Krankenpflege 1900, No. 8. 
— Ueber Luftbäder. S.-A. Zeitschr. für diätet. u. physical. Therapie. 
1990/1901, Heft 4. 
Kolisch, Lehrbuch der diätetischen Therapie chronischer Krankheiten. 
I. Specieller Theil. Leipzig und Wien 1900, Deuticke. 10 M. 


Kraemer, Ein neues Ophthalmo-Sciascop. Mit 1 Abbildung. S.-A. Klin, 
Monatsblätter für Augenheilkunde. 1900. 

Kraus, Ueber die Anwendung des Epicarins bei einigen Hautaffetionen 
der Kinder. S.-A. Allgem. Wiener med. Zeitung 1900. 

Krönig u. Blumberg, Beiträge zur Händedesinfection. Leipzig 1900, 
Georgi. 80 Pf. 

Kropil, Ueber Aspirin. 8.-A. Allg. Wiener med. Zeitung 1900. 

Landau, Die Serumtherapie. Mit 1 Holzschnitt. Berlin u. Wien 1900, 
Urban und Schwarzenberg. 

Lassar, Ueber Alopecia areata. S.-A. Dermatolog. Zeitschr., Bd. VII, Heit 5, 

Lippmann, Le Pneumocoque et les Pneumococeies. Paris 1900, 
Bailliere et fils. 

Martius, Experimenteller Nachweis der Dauer des Impfschutzes gegen- 
über Kuh- und Menschenpocken. S.-A. Arbeiten aus dem Kaiser]. 
Gesundheitsamte, Bd. 17, Heft 1, 1900. 

Medicinal-Kalender und Recept-Taschenbuch der Allgem. medic. Central- 
Zeitung für 1901. 2 Theile. Berlin, Coblentz. 2 M. 

Meyer, Die sociale Bedeutung der Mediein. Rückblicke und Ausblicke. 
Berlin 1900, Hirschwald. 

Müller und Seifert, Würzburger Abhandlungen a. d. (resammıtgebiet 
der praktischen Mediein. I. Bd., 1. Heft: Seifert, Die Nelen- 
wirkungen der modernen Arzneimittel. Würzburg 1900, Stuber. 75 Pf. 

Muschold, Ueber die Widerstandsfähigkeit der mit dem Lungenaus- 
wurf herausbeförderten Tuberkelbacillen in Abwässern, im Fluss- 
wasser und im kultivirten Boden. S.-A. Arbeiten aus dem Kaiser]. 
Gesundheitsamte, Bd. XVII, Heft 1, 1900. 

Naunyn, Die Entwicklung der inneren Mediein und Hygiene und 
Bacteriologie im 19. Jahrhundert. Jena 1900, Fischer. 1 M. 

Neu, Ueber Versuche mit Hedonal. S.-A. Psychiatrische Wochenschrift 
1900, No. 18. 

Nevinny, Allgemeine u. specielle Arzneiverordnungslehre f. Studirende 
u. Aerzte. Leipzig und Wien 1900, Deuticke. 18 M. 

v. Niessen, Beiträge zur Syphilis-Forschung. Heft 2 und 3. Wies- 
baden 1900, Selbstverlag. 

Nobiling-Jankau, Handbuch der Prophylaxe. 

Abth. VII. Flatau, Die Prophylaxe bei Hals- u. Nasenkrankheiten. 

VIII. Bing, Die Prophylaxe in der Ohrenheilkunde. 

»„ IX. Windscheid, Die Prophylaxe in der Nervenheilkunde. 
München 1900, Seitz und Schauer. 

Nobl, Ergebnisse der chirurgisch-plastischen, sowie anderer Methoden 
der actuellen Lupustherapie. S.-A. Centralblatt für die gesammte 
Therapie 1900, Heft 4—7. 


Burk’s Arznei-Weine, 


In Originaiflaschen a ca. 100, 260 und 
700 Gramm, 


Gleiche Preise für ganz Deutschland. 
Zu haben nur in Apotheken. 


Burk’s Pepsin-Wein 


bei hohem Pepsin-Gehalt wohlschmeckend 


1890 gegründet. 


Villa Collina Davos- Platz. 


Deutsche Pension I. Ranges 
neben Dr. Turban’s Sanatorium gelegen. = 
Zimmer mit Pension 7—11 Fres. 
Näheres durch den Prospekt. Te 


ür Diabetiker 


Eingetrag. Schutzmarke No. 3301 Kl. 16b 


halte ich stets 
eine Auswahl 
= speciell 


ür diesen 


und haltbar. In Flaschen a M. 1,—, M. 2,—, 


M. 4,50. 
Burk’s China-Malvasier Nizza. 


In Flaschen a M. 1,—, M. 3,—, M. 4,—. 
Burk’s Eisen-China-Wein 


In Flaschen ä M. 1,—, M. 2,—, M. 4,50 


ausgezeichnet durch Wohlgeschmack und 
Haltbarkeit, enthaltend den garantirten, 
hohen Gehalt von 1,5 Procent Chiuarinden- 


Südfrankreich. 


Hoöotelde Berne. 


— Centrale Lage beim Bahnhof. — 
Kein Omnibus nöthig. — Sehr comfortable. — Mässige Preise. 
Das ganze Jahr geöffnet. 


Zweck aus- 
gesuchter, 
mit Vor- 
sicht be- 
handeiter, 

fertig vergohrener 


Nice. 


Heinrich Morlock, Besitzer. 


Extractivstoffen (Chinagerbsäure etc.) und 


Weiss- 1 
Weine 


auf Lager, 


von 0,25 Procent China-Alcaloiden als Su!- 
fate berechnet. Der Eisen-China-Wein ent- 
hält überdies 0,14 metall Eisen in gelöster, 
leicht assimilirbarer Form. 

Prospecte, enthaltend die Analyse, 
Mittheilungen der Fachpresse und Gut- 
achten von Aerzten, sowie Musterfläschchen 
stehen gratis und franco zu Diensten. 

“Niederlagen in den meisten Apotheken 
Deutschlands, sowie inden Apotheken vieler 
grösseren Städte ausserdeutscher, europäi- 
scher und überseeischer Länder. 


C. H. Burk, 
Fabrik pharmacentischer u. diätetischer Präparate 
Stuttgart. 


Schweiz. 


Sanatorium I. Ranges mit allem Comfort und den neusten hygien. 
Einrichtungen. — Prachtvolle sonnenreiche u. windgeschützte Lage. 
— Grosse nach Süden gelegene Liegehallen. — Reichhaltige beste 
Verpflegung. — Behandlung nach Brehmer-Dettweiler'schen Prin- 
cipien. Prospekte gratis durch den leitenden Arzt oder durch den 


deren 

Internationales Sanatorium 
reinheit 
Davos-Dorf. traubinda. 
Leitender Arzt: Dr. med. Humbert ’ tire. Ich 

bisheriger leitender Arzt des Sanatoriums in Malvilliers. 14 gebe 


Niederlagen dies. 
_ Weine gern ab 


Hof-Weinhandlg., 


Besitzer A. Hirsch. Mainz 6. 


Hofrat Dr. Falko’s Heilanstalt 
St. Gilgenberg bei Bayreuth 


für Nerven- und Gemütskranke 

männlichen Geschlechts, 
in waldreicher Berglandschaft, an- 
mutig gelegen. Gute klimatische Ver- 
hältnisse. Mehrere getrennte Abteil- 
ungen. Ausgedehnte Parkanlagen, 
Elegante Ausstattung. Familiäres 
Zusammenleben. 


Dr. med, Dieckhoff. 


Königl. Bad Weilbach a. Taunus. 


Kalte alkalische Schwefelquelle altbewährt 


für Halsleidende, 


Versand in stets frischer Füllung zu Trink- und 
Inhalationskuren. 


Dr. Kronacher's + 
Sterilisator 


| für Instrumente u. Verbandstoffe 
| nur bei 


Stiefenhofer, München 


| Königl. u. Herzogl. bayr. Hoflieferant. 
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Personalnachrichten. 


Preussen. 


Auszeichnungen: Rother Adler-Orden II. 
Med.-Rath Prof. Dr. Lucae in Berlin. 

Character als Geheimer Medicinal-Rath: Den Reg.- u 
Me:l.-Räthen Dr. Schmidt in Liegnitz u. Dr. Barnick in Frankfurt a. O. 

Niederlassungen; Die Aerzte: Hauck in Warmbrunn; Dr. Ieinr. 
Wolff in Seidorff; Dr. Thiergardt in Guben; Dr. Hermann und 
Dr. Tilimann in Bonn; Dr. Jürgens in Lintorf; Dr. Laufin Bagnit; 
Dr. l.inse in Norderney; Dr. Jacob in Horstenmark; Dr. Holtzmann 
in Malstatt-Burbach ; Ste inberg und Eicke in Breslau; Dr. Kreft 
in Gransee, 

Verzogen sind: Die Aerzte: Dr. Grabley von Rostock nach Wolters- 
dorf;Hauffe von Posen nach Birkenwerder; Dr. Zeller von Oranienburg 
nach Löwenberg; Dr. Morschbach von Oberujesa nach Lichtenberg ; 
Dr. Pflanz von Ketzin nach Adlershof; Dr. Wachsen von Gramsdorf nach 
Britz; Dr. Gorhold von Würzburg nach Britz; Dr. Platz von Alt-Ruppin 
nach Neu-Ruppin; Dr. Machtzum von Grossförste nach Eberswalde; 
Dr. Fuchs von Kreuzburg nach Breslau; Dr. Debbecke von Einbeck als 
Stabsarzt nach Breslau; Dr. Esser von Sulzbach nach Malstatt-Burbach ; 
Dr. J.4. Meyer von Luisenthal nach Wittmund ; Dr. Netter von Bremen 
nach Schledehausen; Dr. Meints von Langenhagen nach Lingen; Prof. 
Dr. Minkowski von Strassburg i.E. nachKöln; Dr. Castner von Schubin 


|und Dr. Schubert von Brieg nach Bunzlau; Dr. Wille von Hirschberg 
Cl.: Dem Geh. | nach Herischdorf; Dr. Grosser von Laubau nach Brieg 


; Dr. Fliedner 
von Stettin auf Reisen; Dr Könitzer von Stettin "nach kKisenach ; 
Dr. l.ewerenzundDr. Möller von Greifswald nach Stettin; Brenning 
von Trebbin nach Stettin; Dr. Bongarts von Kiel naclı Barmen: 
Dr. Doemo von Büsbach nach Düsseldorf; Dr. Zenses von Wolfsittard 
nach M.-Gladbach; Dr. Helmbrecht von Ulfingen nach Clarenbach ; 
Dilger von Lei pzig nach Mülheim a.d. Ruhr; Dr. Tirges von Düssel- 
dorf nach Marburz; Dr. Klix von Düsseldorf auf Reisen; Dr. Mülhaus 
von M.-Gladbach nach Berlin. 

Gestorben sind: Die Aerzte: Dr. Breidenbach in Benrath; 
Heinrich Schmidt in Elberfeld; Gen.-Arzta.D. Dr. Lendel in Ratibor. 


Württemberg. 
Niederlassung: Dr. med. Carl Schaufler in Winterbach OA. 
Schorndorf. 

Verzogen: Dr. Langfeld von Winterbach, O.-A. Schorndorf, nach 
Zell im Grossh. Baden. 

Gestorben: Am 2. September in Friedrichshafen Dr. Bernhard 
Jehle, 43 Jahre alt; in Schwäb.-Hall am 28. September Jolıann diCenta, 
88 Jahre alt. 

Sachsen-Meiningen. 


Niederlassung: Dr. Johannes Karges in Rossdorf, 


Arzt, Dr. med., gewesener Assi- 
stent an der chirurg. Abteilung u. 
Univ.-Klinik wünscht 


= Referate = 


u. Besprechungen chirurg. Inhaltes 
zu übernehmen. Offerten unt. M.H. 
8504 an Rudolf Mosse, München. 


Landpraxis sucht 


' solventer Arzt. 


n Rudolf f Mosse, München. 


Ir. Neukomm ® 


(Heustrich) 
hat seine 


Practieiere wieder in 


Santa Margherita Ligure 


Riviera di Levante. 
Dr. Schwenke (Neuenahr). 


Bekanntmechung. 


' genommen. 


Betreff: Assistenzarztens-Stelle im Distrikts-Krankenhause Pasing. 
Die Stelle eines Assistenzarztes im Distriktskrankenhause zu Pasing 


ist sofort zu besetzen. 
Derselbe erhält freie Station und monatlich S0 Mk. Gehalt, 


Approbirte unverheiratete Aerzte, welche sich: um diese Stelle zu 


bewerben gedenken, wollen ihre mit den erforderlichen Zeugnissen be- 


legten Gesuche bis 15. November d. J. bei dem unterfertigten Amte x N £ JAHNLE, Berlin SW., Friedrichstr. 225. 


einreichen. 
München, 26. Oktober 1900. 


Kgl. Bezirksamt München I. 


Klee, 


auch bei Frauen und 


Gegen alle ag" von 
Kindern wird das jod.- 
resorein - sulfonsaure 


&@morrnoigen m 0 r rh 0 ! id 6 n Wismuth, genannt 
Nebenwirkung. Erhältlichinallen | n nusol 


Apotheken per Schachtel mit 
12 Stück Mk. 3.—. in Form u ng Suppo- 

Muster u. Litteratur grat. u. frco. ı sitoria haemorrhoidalia 

vonF.Buchka’sKopf-Apotheke | Anusoli d. HH. Aerzten 


Frankfurt a. M. dringend empfohlen. 


„Perco.“ 


‚Die Wirksamkeit . so, 0 gr. bestem Peru-Balsam (mit 
mindestens 10°, reiner Zimmtsäure) In 1 Liter Cognaso. 


Anwendung bei allen Lekalisationen der Tuberculese 


Lungentuberculose. 
| Preis 7 Mk. die Literflasche. 
| Dallmann & Co in @ummersbach 


(auch mit Handapotheke) tüchtiger, | 
Diskretion ehren- | 
| werte. Offerten unter M.D. 8800 | 


Winterpraxis in Nervi wieder auf- 


CHINOSOL 


in Tabletten & 1 gr., ?/2 gr., '/a gr. 
Ungiftiger 
| für Sublimat, Carbolsäure ete. 


Indieation: Wundbehandlung, geburtshülfliche 

Praxis, Geschlechts- und Hautkrankheiten, 

Hals-, Nasen- und Ohrenleiden, für antiseptische 

Irrigationen, prophylaktische Gurgelungen, 

Handdezinfection, Desinfeetion der Kranken- 

A räume, ferner bei Phthise, Tuberkulose 
3 Lepra etc. 


Bezügliche Litteratur und Receptformeln 
gratis und franco. 


Franz Fritzsche & Co., Chemische Fabrik, 
| Hamburg-U. 


Man verlange meinen 
Neuen 


| 
| WARMGEFASS 
| 


Hlustrations- Katalog 
/ N über 
Operationstische 


Untersuchungsstühle 
Instrumentenschränke 


ete 


Medieinischer Verlag von Georg Thieme in Leipzig. 


=- 
Reichs-Medicinal-Kalender 


Begründet von Dr. P. Börner. 


5 Mark. 


Das Taschenbuch erscheint in zwei Ausgaben: 


1. Kalendarium in 4 Quartalsheften zum Einhängen. 
2. Kalendarium fest eingebunden. 


ke. 
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1901. Leipzig 1900, Thieme. Verhandlungen des Congresses für innere Mediein. Herausgerchen 
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internat. de medeeine. Weber, Die Bacterien der sogenannten sterilisirten Milch des Han.lels, 
Sänger und v. Herff, Encyklopädie der Geburtshilfe und Gynä- ihre biologischen Eigenschaften und ihre Beziehungen zu den 
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Schröder, Ueber Grundlagen und Begrenzung der Heilstättenerfolge 89. Lieig. Jene 1900, Fischer. 6 M. 
bei Lungenkranken. S.-A. Med. Corresp.-Blatt d. Württemb. ärzt- Zander, Narkosenstatistik. $.-A. Deutsche Monatsschrift für Zahnheil- 


lichen Landesvereins. kunde. 1900, ‚Juli. 
Schwalbe, Untersuchungen zur Blutgerinnung. Braunschweig 1900, Zimmermann, Ein Beitrag zur Aspirinbehandlung. S.-A. Berliner 
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Seitz, Kurzgefasstes Lehrbuch der Kinderheilkunde. 2. Aufl. Berlin 1901, | Zirov£it, Die sanitären Verhältnisse und Einrichtungen in Kroatien 
Karger. 10 M. 80 Pf. und Slavonien. Agram 1900. 


Borlachbad-Kösen 


Wasserheilanstalt Prometheus u. Keaft-Chocolade 


für Nervenleidende u. chronische Kranke | 


aller Art, im Sommer Soolbad. | hergestellt nach Vorschrift des Herrn Prof. von Mering, Halle (Saale) 
Telephonanschluss : von 


Joh. Gottl. Kauswaldt, Magdeburg. Untersuehung des Auses, 


„Villa Margaretha!‘ | | > 
in Nesse bei Loxstedt (Prov. Hann.) | Hervorragende Kräftigungsmittel, sind vorzüglich geeignet für Kinder Zweite vermehrte Auflage von Prof. 
| 
| 
| 


ı Verlag von August Hirschwaid in Berlin. 


Soeben erschien: 


Anleitung zur mikroskopischen 


conc, Heilanstalt für mit schwacher Ernährung, für Reconvalescenten, Bleichsüchtige, | Dr. R. Greeff. 


Alkoholkranke Abgemagerte etc. ‚1901. 8. Mit5 Fig. Gebd. 3M. 20 P!. 
Herzkranke und Nervöse, Vorräthig in Apotheken, Droguen- und Spezereigeschäften. . 
Aerztl. Leitung, vorzügl. Heilerfolge. @ Nach Orten, wo keine Niederlagen, erfolgt auch direkter Versand von Tafelobst 


der Fabrik. 


Prosp. 4. &. Die. On. Tienken. Den Herren Aerzten Proben auf Wunsch gern zu Diensten. 


' Prima Rabauen 9 Mk. 
| „ Paradies 8 „ 


Hofrat Dr. Falco’s Heilanstalt Dietenmühle Wiesbaden. |p. Ctr., Kiste frei, versende 


St. Gilgenberg bei Bayreuth || Kurhaus f. Nervenkr. u. Krankh. d. Stoffwechsels. Geisteskr. ausgeschl, 


unter Nachnahme. 
| Wasserkur. Dampfbäder. Dampfdouche. Wiesbadener Thermalbäder. | Westercappeln. 


jür Nerven-ı.Gemütskranke Kiefernadelbäder. Kohlensaure Bäder. Sool- und Moorbäder. Elektro- 


männlichen Geschlechts. therapie; Franklinische Douche; elektrische Bäder. Massage und Heil- | Aerztl. u. amtl. beglaubigt bestes 


ymnastik. Kammern für comprimirte Luft. Diätkuren. Milchkuranstalt, 
In waldreicher Berglandschaft, ersonen-Aufzug. Elektr. Licht. Das ganze Jahr geöffnet. Näheres im Wildunger Heilwasser 


anmutig gelegen. Zweckmässig | Prospekt. Dirig. Arzt: Geh. San.-Rath Dr. Emil Pfeiffer, II. Arzt: Dr. Borchers. 


eingerichtet. Mehrere getrennte | 
Abteilungen. Elegante Ausstatt- 4 Finkenwalde 
Sanatorium Buchheide 
für Nerven- Alkohol- und Morfiumkranke 


Prospecte gratis. oe Dr. MED. CoLLA. 


Unter 1 Ctr. wird 
nicht versandt 


ung. Familiäres Zusammenleben. || 
Fernsprecher: Bayreuth 140. 


Dr. Dieckhoff. 


für Nieren-, 
Blasen-, Stein- u. Harnleiden. 


der Fürstl. Mineralwasser von Ober. Salzbrı unn Einziges Wildunger Wasser, welches 


sich durch seinen Wohlgeschmack 


a und leichte Verdaulichkeit auch als 
—— diätetisches Tafelwasser eignet. 
Kr Aerzte erhalten ad usum proprium 
alzbrunner€ 


S<oi irini Direktion der Reinhardsquelle, 
_Seit 1601 medicinisch bekannt. 


ze 
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bei Nieren-und Blasen- Carl Graeger 


Bla 


| 13. ! 
| Age 
Bei 
Beil 
__ 
Bl 
Bi 
16 
C 
( 
| Kndsquelle: 
| 
| 
| 


geben 
1900 


mann, 


tdels, 
' den 
rück- 
gge's. 

1900, 
ı mit 
iene, 


liner 


ttien 


nicht versandt, 


15. November 1900. 


MÜNCHENER MEDICINISCHE WOCHENSCHRIFT. 3 


Literatur. 


(Bei der Redaction zur Be 


Accron, Diagnostische und therapeutische Bemerkungen zum Ulcus | Festschrift, anlässlich des zehnjährigen Bestehens des Kaiser- und 


ventrieuli chronicum. 8.-A. Verhandlungen des X VIII, Congresses 
für innere Medicin. 

Aschoff u. Gaylord, Kursus der pathologischen Histologie mit einem 
mikroskopischen Atlas, enthaltend 35 Tafeln. Wiesbaden 1900, 
Bergmann. 18 M. 

Influenza di alcuni alcaloidi sull’assorbimento gastroenterico. 

Beddies u. Tischer, Ueber brausenden Leberthran. S.-A, Die medice. | 
Woche, 1900, No. 36. 

Beiträge zur Dermatologie u. Syphilis. Festschrift, gewidmet Hrn. Hof- | 
rath Dr. J. Neumann zu seinem 25jährigen Professoren jubiläum. 
Mit zahlr. Abbild. u. Tafeln. Leipzig u. Wien 1900, Deuticke. | 
36 M. 

Blattern- und Schutzpockenimpfung. Denkschrift zur Beurtheilung des 
Nutzens des Impfgesetzes vom 8. April 1874 und zur Würdigung 
der dagegen gerichteten Angriffe. Bearbeitet im Kaiserl. Gesund- 
heitsamte. 3. Aufl. Mit 1 Abbild. u. 6 Taf. Berlin 1900, Springer. 
1 M. 20 Pf. 

Blaschko, Hygiene der Prostitution und venerischen Krankheiten. 
Mit 1 Kartenskizze u. 2 Curven. Jena 1900, Fischer. 3 M. | 

Bollinger, Atlas u. Grundriss der pathologischen Anatomie. I. Bd. 
Cireulations-, Respirations- u. Digestionsapparat, sowie Leber, 
Gallenwege und Pankreas. Mit 82 farb. Abb. auf 72 Taf. u. 
32 Textillustr 2. Anfl Lehmann’s med. Handatlanten, Bd. XT. 
München 1901, J. F. Lehmann. 12 M. 

Calot, Les maladies, qu’on soigne ü Berck. Paris 1900, Masson. 2 fr. 

Cantani, Contributo alla casuistica delle psicosi uremiche. S-A. L’arte | 
medica, 1900. No. 6. 

— Sul reperto batteriologico nellinfluenza. S-A. Riforma med. XVL, 
No. 80—82. | 

— Sul valore delle iniezioni endocraniche nella tecnica e nelle diag- 
nosi batteriologiche. S.-A. Rivista eritiea di Clin. med. 1400, 20 e 21. | 

— Sulle anchilosi della eolonna vertebrale. S8.-A. 
Cassirer, Die vasomotorisch-trophischen Neurosen. Berlin 1900, Karger. 


Claude et Balthazard, Cryoscopie des urines appliquce A l’etude 
des maladies du caur; eryoscopie des urines dans les maladies 
du rein; eryoscopie des urines dans les affeetions compliqndes | 

du et des reins. 
logie gen. No. 5, 1900. 

Contributions from the William Pepper Laboratory of Clinical Medeecine. 
University of Pennsylvania Philadelphia 1900. 

Depage, L’annce chirurgicale. Deuxicme annce: 1899. 3. et 4. fase, 
Bruxelles 1900, Lamertin. 

Einhorn, The occeurrence of mould in the stomach and its probable 
significance. S-A. Med. Record, June 1900. 

— Rectal alimentation. S.-A. The Post graduate, July 1900. 

— Idiopathie dilatation of the oesophagus. S.-A. The American 
Journ. of the Med. Sciences. Sept. 1900. 

— A few remarks on the therapeutie efficacy of Heroin. 
Philadelphia Med. Journ. 189, 

— Abrief summary ofthe indications for operations on the stomach. 
S.-A. The Medical News, Nov. 1899. 

— Achylia gastrica simulating hyperchlorhydria. S.-A. 
Contrib. to Med. Literature. 

— Ueber eine neue Magendouche. S-A. Deutsche Med. Wochenschr. 
1900. No. 5. 

— Ein weiterer Beitrag zur Kenntniss der Magenerosionen. S.-A, 
Archiv für Verdauungskrankheiten. Bd. V. 

— Die Wanderleber und ihre klinische Bedeutung. S.-A. Zeitschrift 
für diät. u. physik. Therapie, 1900/1901. H. 2. 

— Ueber Syphilis des Magens. S.-A. Archiv für Verdauungskrank- 
heiten. Bd. VI. H. 2. 

Elkan, Hygiene u. Diätetik für Lungenkranke. Leipzig 1901, Hartung 
u. Sohn. 1 M. 60 Pf. 


S.-A. The 


Internat, 


Erdmann, Lehrbuch der anorganischen Chemie. 2 Aufl. Mit 287 Abb., 
1 Rechentafel u. 6 farb. Taf. Braunschweig 1900, Vieweg u. 8. 


16 M. 


Polielinico 1400, | Jessner, 


S.-A. Journ. de Physiologie et de Patho-| Kisch, Entfettüngseuren. 


sprechung eingegangen.) 


Kaiserin-Friedrich-Kinderkrankenhauses zu Berlin Herrn Dr. Adolf 

jaginsky gewidmet von ehemaligen u. jetzigen Schülern. 8.-A. 
Archiv für Kinderheilkunde, XXX Bd. 

Finsen, Mittheilungen aus Finsens Medieinske Lysinstitut in Kopen- 
haren. Deutsche Ausgabe von V.Bie. Leipzig 1900, Vogel. 3 M. 

Finzi, Die normalen Schwankungen der Seelenthätigkeiten. Deutsch 
von D. E. Jentsch. Wiesbaden 1900, Bergmann. 1M. 

Flügge, Die Wohnungsdesinfeetion durch Formaldehyd auf Grund 
praktischer Erfahrungen. S.-A. Klin. Jahrbuch, 7. Bd. 

Fraenkel, Mikrophotographischer Atlas zum Studium der pathologischen 
Mvkologie des Menschen. Lief. 4: Baecillus infiuenzae u. Bac. 
diphtheriae. Hamburg 1900, Graefe und Sillem. 6 M. 

Fraenkel, Vagina. Vaporisation. S.-A. Real-Encyclopädie d. ges. Heil- 
kunde. 3 Aufl. 

Franke, Der Reizzustand Mit158 Abbild. München 1900, Seitz u. Schauer. 

Frenkel, Die Behandlung der tabischen Ataxie mit Hilfe der Uebung. 
Mit 132 Abbild. Leipzig 1900, Vogel. 10 M. 


Freudweiler, Ein Vorschlag zur graphischen Registrirung der physi- 
kalischen Lungenveränderungen, S8.-A. Deutsches Archiv £. klin. 


Mediein. 
— Lungenschemata. Zürich 1900, Schulthess & Co. 25 Pf. 

Gerber, Ueber das Sklerom, insbesondere in Ostpreussen. Mit 3 lithogr. 
Taf. S.-A. Archiv für Laryngologie. 10. Bd. 3 H. 

Grawitz, Gesundheitspflege im täglichen Leben. Stuttgart, Moritz. IM. 

Greeff, Anleitung zur mikroskopischen Untersuchung des Auges. 
2 Aufl. Mit 5 Fie. Berlin 1401, Hirschwald. 

Griesbach, Physikalisch-chemische Propädeutik. II. Hälfte, 3. Lief. 
Leipzig 1''00, Engelmann. 

Hasse, Handatlas der Hirn- und Rückenmarksnerven in ihren sensibeln 
und motorischen Gebieten. 40 Taf. 2. Aufl. Wiesbaden 1900, 
Bergmann. 12 M. 60 Pf. 

Heinsheimer, Ein Fall von puerpcraler Sepsis, behandelt mit Un- 
euentum Crede S.-A. Alle. Med. Central Zeitung 1900, No, 49. 

Des Haarschwundes Ursachen Aufl, 

Würzburg 1900, Stuber. 80 Pf. 

Kahlden, Technik (er histologischen Untersuchung pathologisch- 

anatomischer Präparate. 6. Aufl. Jena 1900, Fischer. 3 M. 60 Pf. 

Kayser, Die Flora der Strassburger Wasserleitung. Inaug.-Diss., Strass- 


burg 190%. 
Berlin 1901, Hoffmann. 3 M. 
|Koch, Abnorme Charaktere. Wiesbaden 1400, Bergmann. IM. 
Bemerkungen über Entstehungszeit u. Wesen der Eingeweide- 
brüche des Rumpfendes. 8.-A. Verhanıll. d. physiolog. Gesellsch. 
zu Berlin 1900, No. 12—1n. 
— Die Vermehrıng des Lebens. Ein Wort an die Eltern für die 
| Kinder. Stnitgart 1901, Gundert. 1 M. 
Kuhn, Das Prineip der indirecten Sondirung. 
| Chirurgie 1900, Na. 39. 
Landau. Zwei Todesfälle nach Ausschabung der Gebärmutter. Fahr- 
lässige Tödtung? S8.-A. Aerztl. Sachverständigen-Zeitung No. 17 
u. 18, 1900. 
|Layriz, Zur Ausbildung der Feld-Artillerie. Berlin 1900, Eisenschmidt. 
Leconte, Fonctions gastro-intestinales. S..A. La Cellule, t. XVII, 
2e fasc. 
'Ledermann, Therapeutisches Vademecenm der Haut- und Geschlechts- 
| krankheiten. 2. Aufl. Berlin 1901, Coblentz. 2 M. 
Lehmann, Die Methoden der praktischen Hygiene. Mit 146 Abbild. 
| 2. Aufl. Wiesbaden 1900, Bergmann. 18 M. 60 Pf. 
'Lieven, Die Syphilis der Mund- und Rachenhöhle. Mit 1 lithogr. 
| Taf. u. 2 Abbild. Haug's klin. ‘Vorträge, 4. Bd., 2. Heft. Jena 
| 1900, Fischer. 3 M. 50 Pf. 
|Lorenz, Taschen-Kalender für die Aerzte des Deutschen Reiches auf 
das Jahr 901. Berlin, Rorenbaum. 2 M. 
Moczutkowski, Rückenmarksschwindsucht (Tabes dorsalis). Autoris, 
| Uebersetzung. Berlin 1900, Coblentz. 
‚Moeller, Die Lungentuberculose und ihre Bekämpfung. Leipzig 1900, 
t Barth. 75 Pf. 
Mohr, Compendinm der Physiologie für die medizinischen Prüfungen. 
Leipzig 1901, Hartung u. 8. 4 


und Bebandlung. 2. 


S.-A, Centralblatt für 


Cannes — Hötel Suisse 


empfiehlt sich Familien u. Passanten bestens durch seine geschützte, staub- 
freie und ruhige Lage, mit schönem Garten, unweitd. Meeres. Hohe, luftige 
Zimmer. Centralheizung. Mässige Preise. 


Chs Schwarz (Schweizer)- 


Internationales Sanatorium 


Schwi. Davos-Dorf. Grabinde. 


Leitender Arzt: Dr. med. Humbert 
bisheriger leitender Arzt des Sanatoriums in Malvilliers. 
Sanatorium I. Ranges mit allem Comfort und den neusten hygien. 
Einrichtungen. — Prachtvolle sonnenreiche u. windgeschützte Lage. 
— Grosse nach Süden gelegene Liegehallen. — Reichhaltige beste 
Verpflegung. — Behandlung nach Brehmer-Dettweiler'schen Prin- 


Nizza. Südfrankreich. Nice. 


cipien. Prospekte gratis durch den leitenden Arzt oder durch den 
Besitzer A. Hirsch. 


Hötelde Berne. 


— Centrale Lage beim Bahnhof. — 
Kein Omnibus nöthig. — Sehr comfortable. — Mässige Preise. 
Das ganze Jahr geöffnet. 
Heinrich Morlock, Besitzer. 


Inhalatorium Sanitas f. Lungenkranke 


Zürich IV. und Filiale Davos-Platz. 
Dr. med. O. Bass. Dr. med. Ant. Schnöller. 


Rationelle Behandlung der Lungen- und Kehlkopf-Tubereulose 
d. d. antisept. Formol-Inhalationen v. Prof. Cervello (Tuberkulose- 
Kongress, Berlin 1899). Grosse Heilerfolge It. ärztl. Gutachten. 
Auskunft und Versandt von Apparaten ab Zürich. 
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Name Name 
geschützt. geschützt, 


Von Autoritäten empfohlenes ungiftiges Antisepticum, Des- 
inficiens, Adstringens. Ein Ersatz für chlorsaur. Kali, Carbol- 
säure, Sublimat. 


Broschüre auf Wunsch zu Diensten. 


Athenstaedt & Redeker = Ghemische Fabrik 


HEMELINGEN BEI BREMEN. 


Bakterien-Mikroskop No. 6 
mit 3 Systemen 4, 7 und Oelimmersion, Abbe’schem 
Beleuchtungsapparat, Vergrösserung 45—1400 linear 
M. 140, mit Irisblende M. 150. 
Universal-Mikroskop No. 5 
mit 3 Systemen 4, 7 und Oelimmersion, Abbe’schem 
Beleuchtungsapparat, Objectiv- und Okular-Revolver, Ver- 
grösserung 45— 1400 linear 200 M., mit Irisblende 210 M. 
Trichinen-Mikroskope in jeder Preislage. 
Neueste Kataloge und Gutachten kostenlos. 
Brillenkästen für Aerzte von 21 M. an in jeder Ausführung 


Coulante Zahlungsbedingungen. Gegründet 1859. 
Ed. Messter, Berlin N.W., Friedrichstrasse 94/95. 


nebst sämmtlichem Zuhehör schon von 10 Mk. an. (rossartige 
Anerkennungen. Grosses illustr. Preisbuch gegen 30 Pf. in Marken. 


Burckhardt & Diener, Hohenstein-Ernstth. Sa. 69. 


Hartenstein’sche 


Leguminose 


langjährig bewährtes, vorzüglichstes diätetisches Nährmittel 
für Kranke, Schwache und Genesende, sowie für stillende 
Frauen und kleine Kinder, wird nach ärztlicher Verordnung 
in 4 Mischungen hergestellt und ist zu haben in Apotheken, 
Drogenhandlungen und direkt bei 


Hartenstein & Co., Chemnitz i. Sa. 


In vielen Krankenhäusern, Heil- u. Pflegeanstalten 
eingeführt. 
Für die Herren Aerzte Prospecte und Briefmuster gratis und franco. 


Karl Krause, 


Special-Lederkoffer-Fabrik 
Offenbach a.M.4 
Versand von M. 10.— an franco 
gegen Nachnahme. 

Eleg. Damenhandkoffer 
No. 2043 
aus massiv modebraun. Rindleder 
mit Toiletten-Einrichtung: 4 Glas, 
Z gut.Bürsten,Brennlampe,Brenn- 
scheere, Zahn- und Nagelbürste, 
Kamm, Spiegel, Scheere etc. 
36cmlang 26hoch 19 br. M. 32.— 
39 » 27 ” 20 » » 39.— 
22 


Katalog 
gratis 
und 
franco. 


Cacao Prometheus u. Keaft-Chocolade 


hergestellt nach Vorschrift des Herrn Prof. von Mering, Halle (Saale) 
von 


da 

Joh. Sottl. KHauswaldt, Ragdeburg. Kop 
Hervorragende Kräftigungsmittel, sind vorzüglich geeignet für Kinder z pr 
mit schwacher Ernährung, für Reconvalescenten, Bleichsüchtige, de 
Abgemagerte etc. (A 

Vorräthig in Apotheken, Droguen- und Spezereigeschäften. Hol 

Nach Orten, wo keine Niederlagen, erfolgt auch direkter Versand von Der 
der Fabrik. Lüt 


Den Herren Aerzten Proben auf Wunsch gern zu Diensten. 


CHINOSOL 


In Tabletten & 1 gr., gr., gr. 
Ungiftiger 


Ersatz für Sublimat, Carbolsäure ete. | '° 
Indieation: Wundbehandlung, geburtshülfliche Gu 

Praxis, Gesehleehts- und Hautkrankheiten, I 

Hals-, Nasen- und Ohrenleiden, für antiseptische Zu 

Irrigationen, prophylaktische Gurgelungen, | 

Handdesinfeetion, Desinfeetion der Re 

räume, ferner bei Phthise, Tuberkulose 

Lepra Ne 


Bezügliche Litteratur und Receptformeln 
gratis und france. 


Franz Fritzsche & Co., Chemische Fabrik, 
Hamburg-U. 


Chloralhydrat an Wirkung gleich, ohne dessen Nachteile. 
beobachtet. — Dormiolkapseln zu 0.5 gr. 


Wochenschrift, 1900, No, 14, 


der Gegenwart, Aug. 1900. 


Kalle & Co., Biebrich a. Rh 


Dormiol. 


Prompt wirkendes Schlafmittel in Dosen von 0.5—3.0 gr. Dem 
Keine Nebenwirkungen 


Literatur: Dr. Meltzer, Deutsche med. Wochenschrift, 1899, No. 18. 
PrivatdocentDr. Schultze, Neurologisches Centralblatt, 1900, No. 6. 
Dr. Peters (aus dem Luisenhospital, Aachen — Prof. Dinkler —), Münchener med. 
Prof. Dr. Königshöfer, Die ophtalmologische Klinik, 1900, No. 9. 
J. Moir, L. R. C.-P. Ed. Medical Press, London, 1900, 6. Juni. 
Dr. L. v. Ketly (aus der II. med. Klinik, Budapest — Prof. Dr. v. Ketly —) Therapie 
Dr. Fuchs und Dr. Koch, Münchener med. Wochenschrift, 1808, No. 3, 


Ausführliche Literaturberichte "kostenfrei durch: 


pharmaceut,. Producte. 


'Dr.M.Schulze-Kahleyss’ 
Sanatorium Hofheim \/Taunus 


herrlich gelegen zw. Wiesbaden u. 
Homburg. Wissenschaftl. geleitete, 
kleine Wasserheilanstalt f. Patienten 
besserer Stände. 


riefmarken 


| worunter rorunter Costarica, Mexico, Türk., 
Aeg., Lux., Arg., Brasilien, Cap, 
Griechenland, Japan 

Spanien liefert für nur I M a rk 
Casse voraus, — Rückporto 20 Pf, 
Hugo Siegert, Altona b. Hamburg. 


+ Morphium- + 
und dergl. Kranke. 


Mildeste Form der Entziehung 
durch unschädliche Getränke. 


Dr. Fromme, Stellingen (Hamburg). 
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in Nummern von durchschnittlich 4—5 Bogen. Ottostrasse 1. — Für Abonnement an J. F. Leh- . 
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Herausgegeben von 
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Inhalt: 
iginalien: Hoffmann, Ueber die hereditäre progressive spinale — Berliner klinische Wochenschrift No. 47. — Deutsche medi- 
“ Muskelatrophie im Kindesalter. (Aus der med. Klinik zu Heidel- einische Wochenschrift No. 45 u. 46. — Oesterreichische Literatur, 
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— glühblocks. (Aus dem hygien. Institut der Univ. Freiburg i. B.) S. 1666. Praktische Versuche in der Campagna romona. — Die englische 
Nonne, Wilhelm Erb. S. 1666. Commission in Ostia. — Prof. Manson’s Experiment in London. 
erztliche Standesangelegenheiten : Mayer,j Revolution oder Evolu- La per gli malszi. — Offener Brief 
tion des ärztlichen Standes. S. 1667 
2 Aus den Pariser medicinischen Gesellschaften: Societe 
eferate und Bücheranzeigen: Fraenkel, Mikrophotographischer Atlas medicale des höpitaux. S. 1683. 
zum Studium der pathologischen Mykologie des Menschen. Ref. Aus den englischen medicinischen Gesellschaften: 
Prof. Hauser-Erlangen. S. 1669. Pathological Society of London. S. 1683. 
te. Lenhartz, Mikroskopie und Chemie am Krankenbett. Ref. Prof. | Verschiedenes: Galerie hervorragender Aerzte und Naturforscher. — 
| Dr. Stintzin g-Jena. S. 1669. Therapeutische Notizen: Hauttransfixion gegen Neuralgie. — 
ehe Gumprecht, Die Technik der speciellen Therapie. Referent Ichtargan. — Verbandcompresse. 
ben, Prof. Dr. Penzoldt-Erlangen. S. 1669. Tagesgeschichtliche Notizen: Gesellschaft für Natur- und Heilkunde 
ehe Zuckerkandl, Atlas und Grundriss der chirurgischen Operations- in Dresden. — Wirthschaftlicher Verband. — Novelle zum Kranken- 
en, lehre, Ref, Geh. Rath Dr. Helferich-Kiel. S. 1669. versicherungsgesetz. — Schenkung. — Pest. — Mortalität in 
en- Rosenberg, Die Krankheiten der Mundhöhle, des Rachens und Deutschland. — Aerzte für Südafrika. — Hochschulnach- 
LE) des Kehlkopfes. Ref. Prof. Schech-München. S. 1669. richten: Breslau, Rostock; Dorpat, Lemberg, Neapel, Reims. — 
Neueste Journalliteratur: Deutsches Archiv für klinische Anderson, Hartlaub }. S. 1684. 
> Mediein. 58. Bd., 1. u. 2. Heft. — Centralbl. für innere Medicin. | Personalnachrichten: Bayern. 8. 1684. 
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Beiträge zur Geburtshilfe und Gynäkologie. 3. Bd., 3. Heft. — | Statistik: Mortalität in München. S. 1684. 
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f. Psychiatrie und psychisch-gerichtliche Mediein. 57. Bd., 6. H. | Beilage: Galerie hervorragender Aerzte u. Naturforscher: Wilhelm Erb. 


Einladung zum Abonnement. 


u. Die unterzeichnete Verlagsbuchhandlung erlaubt sich hierdurch zum Abonnement auf den 48. Jahrgang der 

Münchener medicin. Wochenschrift 
inzuladen. 


Die Münchener mediein. Wochenschrift erfreut sich sowohl an Umfang und Inhalt, wie an Verbreitung 
einer von Jahr zu Jahr steigenden Zunahme. Sie bildet eine Centralstelle für die wissenschaftliche Publication in 
Deutschland und ist weitaus | 


das grösste medicinische Fachblatt deutscher Sprache. 


| Die Münchener medieinische Wochenschrift verfolgt einen mehrfachen Zweck. Dem praktischen Arzte \ 
| beabsichtigt sie Alles zu bieten, was derselbe zu seiner wissenschaftlichen Fortbildung und zu seiner Orientirung 

in allen Fragen des ärztlichen Standes bedarf, dem Speeialarzte will sie das Organ sein, das ihn über die 

Fortschritte der Gesammtmediein unterrichtet erhält, dem Universitätslehrer soll sie die lebendige Fühlung 

mit den Bedürfnissen und Strömungen des praktischen ärztlichen Lebens vermitteln. 
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N, 

Die Münchener medieinische Wochenschrift bringt: Originalarbeiten aus allen Gebieten der Medicin. 7; 
reiche hervorragende Aerzte, Universitätsinstitute, Kliniken, Krankenhäuser ete. unterstützen die Münchener 
einische Wochenschrift durch ihre Beiträge. Ausser wissenschaftlichen Arbeiten werden Aufsätze von allgem 
ärztlichem Interesse, über Standesfragen etc. ete. gebracht. Die Geschichte der Mediein, insbesondere die Blogray 
zeitgenössischer Aerzte, diese im Zusammenhang mit der eine Beilage der Wochenschrift bildenden „Gals 
hervorragender Aerzte und Naturforscher“, findet in der Münchener medieinischen Wochenschrift ; 
besonders sorgfältige Pflege. 

Referate und Bücherbesprechungen. Unter dieser Rubrik bringt die Münchener medieinische Wochens: 
zusammenfassende Referate über actuelle wissenschaftliche Fragen, sowie Besprechungen wichtigerer Einzelarki 
und neuer Erscheinungen auf dem Büchermarkte. Unter der Rubrik „Neueste Journalliteratur‘‘ gibt die M. mei 


allwöchentlich kurze Inhaltsangaben der jeweils neuesten Hefte fast der gesammten deutschen periodischen Fu 
literatur. So werden sofort nach ihrem Erscheinen regelmässig referirt: 


Deutsches Archiv für klin. Mediein. — Zeitschrift für klin. Mediein. — Zeitschrift für diätetische u physikalische Therapi 
Centralblatt für innere Mediein. — Archiv für klin. Chirurgie. — Deutsche Zeitschrift für Chirurgie. — Brunn’s Beiträge zur } 
Chirurgie. — Centralblatt für Chirurgie. — Zeitschrift für orthopäd. Chirurgie. — Archiv f. Gynäkologie. — Zeitschrift für Geby 
hilfe u. Gynäkologie. — Hegar's Beiträge zur Geburtshilfe und Gynäkologie. — Monatsschrift f. Geburtshilfe und Gynäkologie 
Centralblatt für Gynäkologie. — Archiv für Kinderheilkunde. — Jahrbuch für Kinderheilkunde. — Archiv für Verdauungskr 
heiten. — Zeitschrift für Tuberculose und Heilstättenwesen. 


— Deutsche Zeitschrift für Nervenkrankheiten. — Archir 
Psychiatrie. — Allg. Zeitschrift f. Psychiatrie. — Virchow’s Archiv. — Ziegler's Beiträge zur patholog. Anatomie. — Archiv f. expering 


Pathologie und Pharmakologie. — Archiv. f. Hygiene. — Zeitschrift für Hygiene. — Centralblatt f. Bakteriologie. Parasitenkund 


Infectionskrankheiten. — Berliner klin. Wochenschr. — Deutsche medicinische Wochenschrift. — Wiener klin. Wochenschrift 
Correspondenzblatt für Schweizer Aerzte. 


Die Literatur der medieinischen Specialfächer (z. B. Ophthalmologie, Laryngo-Rhinologie, Otiatrie, Der 
tologie und Syphilis ete.) wird ca, vierteljährlich unter Zusammenfassung der praktisch wichtigsten Erscheinung 
referirt. Die ausländische (österreichische, englische, französische, belgische, italienische, amerikanische & 
Journalliteratur wird in 1—2 monatlichen Referaten abgehandelt. Die hier besprochene Rubrik biet 
einen Ueberblick über die deutsche und ausländische Journalliteratur, wie er in gleicher Aı 
dehnung von keiner anderen Zeitschrift gegeben wird; sie ersetzt dem praktischen Arzte ein reich a 
gestattetes Lesezimmer; sie hat sich daher auch von ihrer Begründung an grossen Beifalls seitens der Leser erfr 
Die monatlich gebrachten Verzeichnisse sämmtlicher an den deutschen Universitäten erscheinenden medicinisch 
Inaugural-Dissertationen werden vielen Lesern bei literarischen Arbeiten ein schätzenswerthes, sonst nirgel 
gebotenes Hilfsmittel sein. 

Berichte über ärztliche Congresse und Vereine. Der Berichterstattung über ärztliche Congresse und Vere 
wendet die Münchener medieinische Wochenschrift seit Langem besondere Aufmerksamkeit zu; alle wichtigen 
derartigen Verhandlungen werden durch eigene Berichte rasch und zuverlässig referirt. So werden die officielli 
Protokolle der medieinischen Vereine in Altona, Dresden, Freiburg i. B., Halle a/S., Hamburg (Biolog. Ab 
des Aerztl. Vereins), Heidelberg, Jena, Kiel, Köln, Leipzig, Magdeburg, München, Nürnberg, Rostock u. a. publiein 
es werden regelmässige Originalberichte gebracht über die medieinischen Gesellschaften in Berlin, Grei 
wald, Hamburg, Würzburg, über die Naturforscher-Versammlungen, über die Congresse für innere Medicin, { 
Chirurgie, für Gynäkologie ete. ete. In gleicher Weise wird über die Verhandlungen der bedeutendsten aus 
ländischen gelehrten Gesellschaften berichtet. 

Kleinere Mittheilungen verschiedenen Inhalts, therapeutische und tagesgeschichtliche Notizen, Universitit 
Nachrichten ete. vervollständigen den Inhalt des Blattes, von dem behauptet werden kann, dass er an Gediegenhd 
hinter keiner anderen medieinischen Zeitschrift Deutschlands zurücksteht, an Reichhaltigkeit und Vielseitigkeit abe 
alle anderen übertrifft. — Der Umschlag der Münchener medieinischen Wochenschrift enthält überdies die ärı 
lichen Personalien sämmtlicher deutscher Staaten (ausser Bayern, die im redactionellen Theil abgedrud 
werden), die wichtigsten amtlichen Erlasse der ausserbayerischen Staaten, zahlreiche ärztliche Vakanzen ete. 


Die der Münchener medicinischen Wochenschrift beigegebene Gratis-Beilage 


„Galerie hervorrasender Aerzte und Naturforscher“ 


bringt bei gegebener Gelegenheit, wie Jubiläen, Todesfällen, die Porträts besonders verdienter Männer in sorgfälti 
ausgeführten Kunstblättern. Die Anerkennung, welche die Einführung dieser Beilage allseitig gefunden hat, win 
uns Veranlassung sein, derselben auch im künftigen Jahre besondere Pflege zuzuwenden. 
Sämmtliche bisher erschienenen Blätter werden neueintretenden Abonnenten bei Bestellung eines ganze 
Jahrgangs zum Preise von Mk. 3.— (statt Mk. 9.80) nachgeliefert. 
Der Umfang der Münchener medieinischen Wochenschrift beträgt wöchentlich durchschnittlich 4—5 Bog« 
(32—40 Druckseiten). Der Preis beträgt in Deutschland und Oesterreich-Ungarn im Vierteljahr Mk. 6.—: ii 


Ausland Mk. 7.50. Bei directem Bezug vom Verleger erfolgt postfreie Zusendung unter Kreuzbani 
Bestellungen nehmen ausserdem alle Buchhandlungen und Postämter entgegen. 


Probenummern stehen jederzeit postfrei zur Verfügung. 


Hochachtungsvellst J. F. Lehmann’s Verlag 
München, Heustrasse 20. 
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Personalnachrichten. 


Preussen. 

Auszeiehnungen: Rother Adler-Orden IV. 
Dr. Leo Bayer zu Brüssel. 

Kgl. Kronen-Orden Ill. Cl.: Dem Abtheilungs-Vorstand des 
grossen städt. Krankenhauses in Neapel Professor Dr. Giuseppe Biondi. 

Ritterkreuz I. Abth. des Grossherzogl. sächsisch. Haus- 
Ordens der Wachsamkeit oder vom weissen Falken: Dem 
Gel, San.-Rath Dr. Pfeiffer in Wiesbaden. 

Ritterkreuz II: Abth. desselben Ordens: Dem Arzt Dr.Krekels 
in Wiesbaden. 

Grossherrlich Türkischer Medschidje-Orden IV.CI. 
Arzt Dr. Hilsmann zu Neheim. 

Ernennungen: Der bisherige Privatdocent in der med. Fakultät der 


Cl.: Dem 


: Dem 


Braunschweig nach Ilten; 


‚von Bielefeld nach Spriehufen in Mecklenb.-Schw.; 


Univ. zu Strassburg Dr. Georg Thilenius ist zum ausserordentl. Professor 


in der med. Fakultät der Univ. Breslau ernannt worden; der bisherige 
Kreis-Wundarzt Dr. Bachem in Zülpich ist zum Kreis-Physikus des 


Kreises Euskirchen und der Arzt Dr. Feige in Niesky zum Kreis- | „gth Albert Ziegler in Karlsruhe, 


Physikus des Kreises Hoyerswerda ernannt worden. 


Niederlassungen: Die Aerzte: Emil Nitzsche in Friedheim, 


von Prabucki in Fordon; Dr. Rudolf Schmidt in Celle; Dr. Beese 
in Mühlhausen i. Th. 


Verzogen: Die Aerzte: Oberarzt Dr. Haupt und Worbes nach 
| Erfurt; Dr. Kothe und Stüler von Erfurt; Dr. von Streit nach Aachen ; 
| Dr. Herbrand von Blumenthal nach Witzhelden; Dr. Vagedes von 
‚Münster i. W. nach Blumenthal; Dr. Koch von 'Neetze nach Ihlien- 
worth; Dr. Hoppe von Hattorf nach Sehnde; Dr. von Holst von 
Dr. Rau von Friedheim nach Berlin; Dr. 
Bogdanski von Gonsawa nach Znin; Dr. Rosenberg von Hagen 
nach Bielefeld; Dr. Humpf von Kassel nach Bielefeld; Max Göss- 


‚ling nach Stift Quernheim; Dr. Marx von Berlin nach Lübbecke; 


Joseph Jasper von Freckenhorst nach Wiedenbrück; Dr. Bachmann 
Dr. Hollmann 
von Lübbecke nach Berlin 

Baden. 

Ordensverleihung: Den nachgenannten Personen wurde die Er- 
laubniss zur Annahme und zum Tragen der ihnen von Seiner Majestät 
dem Kaiser verliehenen Königlich Preussischen Rothen Kreuzmedaille 
III. Classe ertheilt und zwar (ausser anderen Personen) dem Bezirksarzt 
Medizinalrath Dr. Hugo Walther in Ettenheim und dem Mediecinal- 


Ernennung: Der Medizinalrath Wilhelm Thumm in Pforzheim 
zum Geheimen Hofrath. 
Niederlassung: Dr. Wilhelm Heidingsfeld in Oestringen, Amt 


' Bruchsal. 


Gebrauchsfertiges, keimfreies 


„Lumol-Gatgut“ 


in mitsterilisirt. Schachteln nach 
Dr. König (Leipz. Frauenklinik) 
ferner Roh- Catgut versendet 
E. Dronke’s Catgut-Handlung, 
Köln a. Rh. 


Lungenheilanstalt 


1. Assistent (II. Arztıgesucht 
zum 1. Februar 1901. Genügende 
Vorbildung erforderlich. Anfangs- | 
gehalt M. 2000 jährlich bei freier 
Station. 

Anmeldungen unter M. V. 9484 
an Rudolf Mosse, München. 


Neukomm 


(Heustrich) 
hat seine 


Winterpraxis in Nervi wieder auf- 
genommen. 


Jeder Arzt 


welcher sein Instrumentarium billig 
u. gut beschaffen will, wende sich 
an das seit 27 Jahren bestehende 
Special-Geschäft für ärztliche Ein- 
richtungen u. Antiquariat 
von Ed. Schreiber, Berlin, Ziegelstr. 26. 
Geprüft. Verfertiger chirurg. Instrum. 


Aerztl. u. amtl. beglaubigt bestes 


Pferd, 


160 em hoch, kräftig, 5jährig, fehler- ' 


frei und zuverlässig gefahren, fromm, 
für Arzt sehr zu empfehlen, geringer 
Futterverbrauch, um 550 M. zu ver- 
kaufen. Offerten unter M. U. 9483 
an Rudolf Mosse, München. 


Verlag von August Hirschwald in Berlin. 


Januar 1901 beginnt der 39. Jahr- 
gang des 


Centralblatt 


für die 
ınedicin. Wissenschaften. 


Unter Mitwirkung von 
Prof. Dr. Senator, Prof. Dr. J, Munk, 
Prof. Dr. E. Salkowski 
redigirt von Prof. Dr. M. Bernhardt. 
Wöchentl. 1—2 Bogen. gr. 8. Preis 
des Jahrg. 28 M. 
Abonnements bei allen Buchhandlungen u, Post- 
anstalten, 


Dr.M.Schulze-Kahleyss’ 
Sanatorium Hofheim I/Taunus 


herrlich gelegen zw. Wiesbaden u 
Homburg. Wissenschaft. geleitete, 
kleine Wasserheilanstalt f. Patienten 
besssrer Stände. 


® Halle a/S.0 ® 


Hotel ‚WettinerHof“ 


Magdeburgerstr. 5. Teleph. 386. 
Haus I. Ranges. 40 Zim, Neu erbaut. 
Academ. Verkehr. Nahe Central- 
bahnhof. Strassenbahn nach allen 
Richtungen. Bes Heinr, Mätzschke, 


Haus Rockenau 


bei Eberbach am Neckar (Baden) 
Heilanetalt für 
Alcoholkranke 
u. Morphiumkranke 
—— der besseren Stände. 
Prospecte sow. nähere Auskunft 
durch den Besitzer und diri- 
girenden Arzt 
Dr. €. Fürer, 
vormals Assistent von Hemm 
Prof. Kräpelin in Heidelberg. 


Nur Primawaare. Auf Wunsch Probe- 
Sendung. Hunderte v. Anerkenng. 
Man verlange Katalog gratis. 


Vergleiche „Münch. med. Wochen- 
schrift“ No. 34 u. „Deutsche med. 
Wochenschrift“ No. 44 u. 45, 1900 


Wasserheilanstalt zu Michelstadt 


Station der hessischen Odenwaldbahn: (Frankfurt a. M.) Hanau-Eberbach (Heilbr.-Stuttgart.). 
Heilanstalt für chronisch Kranke der verschiedensten Art, nament!l. 
Nervenleidende (Geisteskranke sind ausgeschl.). Wissenschaft] Wasser- 
heilverf., Elektrizität, Massage, Heilgymn., diätet. Kuren, psychiatr. Behndlg. 
Landaufenthalt für Rekonvaleszenten u. sonst. Erholungsbedürftige. 
Während d. Wintermonate (Novem)). bis einschl. April) Ermässigung der Preise. 
Näheres in R. Mosse’s Bäder-Almanach 1898, S. 458, und durch Prospekte. 
San.-Rath Dr. Scharfenberg, dirig. Arzt. 


Deutsches Chloraethyl 


. Robisch 
Chloraethyl rapid 


Zu beziehen durch die Apotheken od. direkt von. 
Dr. G. Robisch, München. | 


Man verlange Prospekte. 


Wirksamstes 
Eisen-Arsen-Wasser 
gegen Blutarmuth, Frauen- 
krankheiten, Nerven- u. Haut- 
krankheiten ete.— Zuhaben 
in allen Mineralwasser- 


Apoth. u. Droguerien. 


handlungen, 


An die Herren Aerzte Münchens! 


Der Unterzeichnete benützt diesen Weg als den einfachsten, 
den Herren Collegen mitzutheilen, dass jeder Arzt die Patienten, 
welche er der Anstalt Unterdill bei Forstenried empfiehlt, in der- 
selben selbst weiter behandeln kann. Es ist für die Patienten 
ein Vortheil, wenn sie den Arzt, auf den sie Vertrauen haben, 
nicht entbehren müssen. Die Anstalt ist vom Marienplatz 10 Kilo- 
meter entfernt. Sie ist mit Wagen oder Rad, auch zu Fuss, leicht 
zu erreichen. Die Strasse ist gepflastert. Lungenkranke entbehren 
bisher eine Privatanstalt so nahe an der Stadt. Es sind Liege- 
hallen für die Freiluftkur und grosse, freie Plätze vorhanden. 
Die Wohn- und Schlafräume sind sehr solid gebaut und schön 
eingerichtet. Für Neurastheniker könnte ein getrenntes Gebäude 
eingeräumt werden. Für dieselben wäre leicht eine Beschäftigungs- 
kur zu ermöglichen. Auch zur Ausführung von Operationen bin 
ich geneigt, geeignete Räume den Herren Collegen zur Ver- 
fügung zu stellen. 


Mit collegialem Grusse 


W. Kübler, pr. Arzt. 


Wildunger Heilwasser 


für Nieren- 


Blasen-, Stein- u. Harnleiden. 


Einziges Wildunger Wasser, welches 

sich durch seinen Wohlgeschmack 

und leichte Verdaulichkeit auch als 

diätetisches Tafelwasser eignet. 

Aerzte erhalten ad usum proprium 
33'/30/o Rabatt. 


Direktion der Reinhardsquelle, 
Station Wildungen. 


% Iris-Büdjer 


künstlerisch illustriert u. eleg. gebunden 
bieten Erwachsenen Gelegenheit, eventl, 
ein Kunstwerk 
gratis 1000 Mark 
zu erhalten. 5 Bände nebst inleressantem 
illustrierten Katalog nur & 
„Schupp, München 7, Hildegardstr, 


San Remo 


Villa Botta, via Ruffini 


Hofrat Dr. Stifler 


(Bad Steben, Bayern). 


Verlag von J. F. Lehmann in München. 


Die Entstehung und Verhütung 
der 


Fussabnormitäten. 


Von Dr. C. Boegle. 
Mit 39 Abbild. 1398. M. 4—. 
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arboformal- 
Glühblocks 


Patent Krell-Elb 
zur Raumdesinfektion mittelst Formal. 
dehydgas ohne jeden Apparat. 
Prospekte und, wissenschaftliche itte- 


säehs, Vogtland | 
für Nerven-, Alkohol- und Morphiumkranke. 


_Das ganze Jahr hindurch geöffnet. Dr. Römer, Sanitäterath. 


| 


Neuester Verlag von J. F. Bergmann, Wiesbaden. 


Grenzfragen des Nerven- und Seelenlebens, 


ragenden Fachmännern des In- und Auslandes herausgegeben von 


ratur gratis und franko durch 
Dr. med. Lewenfeld in München und Dr. med. H. Kurella in 
Breslau. 


Max Elb, Dresden. 
Bis jetzt sind erschienen: 


Dr. med. Loewenfeld in München. M1—|x 

Il: Funktionelle und organische Nerven- 

krankheiten. Von Professor Dr. H. Obersteiner| %| 


in Wien. M. igli 
„ II: Veber Entartung. Von Dr. P. J. Möbius in N- 


Leipzig. M. 1— 
„ IV: Die normalen Schwankungen der \ 
Seelenthätigkeiten. Von Prof. Dr. J. Finzi 


in Florenz, übersetzt von Dr. E. Jentsch in Homburg | %]: 
H. seit 6 Jahren gegen Lungen-, Kehlkopf-, Gelenks- 
&|| Tuberkulose bewährtes Heilmittel; nach neueren Er- 


Die Methoden der praktischen Hygiene. Lehrbuch zur Hygieni-| | | rungen auch bei „Interner Medication 
schen Untersuchung und Beurtheilung von Dr. K. B. Lehmann, x|| von zweifellosem Erfolg. Genaue, neueste Gebrauchs- 


Professor an der Universität Würzburg. Zweite erweiterte | X anweisung kostenlos zu beziehen. 


M. 18,60: gehe M. 20.60 | Siehe auch Ber. von Prof. Dr. Edwin Klebs in 


Handatlas der sensiblen und motorischen Gebiete der Ei nächster No. 49 der Münchener med. Wöchenschr., 


4 = 3 
Hirn- und Rüekenmarksnerven. Von Professor Dr. 0, Hasse # December 1900 


in Breslau. Zweite vermehrte Auflage. Geb. M. 12.60 %| Bacter.-therap. Laborat. von Prof. Dr. Edwin Klebs 
= 
Das Experiment als zeitgemässe und einheitliche Methode| 4 München — Sonnenstr. 10. 
medicinischer Forschung. Dargestellt am Beispiel der | % 
Verdauungslehre. Von Prof. Dr. J. P. Pawlow in St. Petersburg. | & Ah 
Uebersetzt von Dr. A. Walther in St. Petersburg. M. 1.30| « 


Verlag von J. F. LEHMANN in MÜNCHEN. | Q 


Soeben erschien: 


Lehmann’s medic. Handatlanten 


Band XX/XXI: 


Atlas und Grundriss der speciellen pathologischen. Histologie. 


120 farbige Tafeln nach Originalien des Universitätszeichners C. Krapf und reicher Text. 
Von Privatdocent Dr. Hermann Dürck 


Prosector am Krankenhause München ll. I. 
2 Bände. Preis geb. je Mk. 11,.—. 


Dürck hat es unternommen, in diesem Werk dem Lernenden -einen zuverlässigen Führer für das weite und 
schwierige Gebiet der pathologischen Histologie zu schaffen. Es wurde dies durch sorgfältige Auswahl der Abbildungen mit 
Berücksichtigung aller praktisch wichtigeren Gewebsveränderungen und durch Beigabe eines Textes, welcher in gleicher Weise 
Rücksicht nimmt auf die Bedürfnisse des Studierenden und des Praktikers, erreicht. Vor allem sucht der Verfasser den Anfänger 
darüber aufzuklären, wie das makroskopisch wahrnehmbare Bild einer Organerkrankung durch die Veränderungen an dessen 
elementaren Bausteinen bedingt wird und warum die krankhaften Prozesse diejenigen Formen hervorbringen mussten, welche 
uns am Sectionstisch vor Augen treten 

Die sämtlichen Abbildungen sind auf lithographischem Wege in den Originalfarben der Präparate reproduziert. 
Bei möglichster Naturtreue derselben wurde der grösste Wert auf Klarheit und korrekte Zeichnung gelegt; in dieser Beziehung 
sind die Bilder den in letzter Zeit vielfach auftauchenden photographischen Reproduktionen mikroskopischer Objekte weit 
überlegen, da sie den Beschauer nicht durch die Massenhaftigkeit der gleichzeitig dargestellten Details und die hiedurch stets 
in gewissen Teilen bedingte Unschärfe verwirren, sondern demselben die Kontrolle über die Bedeutung jedes einzelnen Striches 
und Punktes an der Hand der Figurenerklärung und des Textes ermöglichen. Besonders der Anfänger vermag nur aus klaren 
eindeutigen Abbildungen klare Vorstellungen zu gewinnen. Der Text schliesst sich den Figuren eng an, beide ergänzen einander 
und tragen in erster Linie der didaktischen Tendenz des Buches Rechnung. Aus diesem Grunde ist der Besprechung jedes 
Organs resp. jeder Organgruppe eine kurze, präcise, aber das Wichtige erschöpfende Rekapitulation der normal-histologischen 
Verhältnisse vorausgeschickt. 

So stellt das Buch ein wichtiges Hilfsmittel für das Studium der pathologischen Anatomie dar, deren Verständnis 
undenkbar ist ohne genaue Kenntnis in dem Gebiete der pathologischen Histologie. 

Im Anschlusse an dieses Werk wird als Band XXI der Atlanten der „Atlas und Grundriss der allgemeinen 
pathologischen Histologie nebst einer Einführung in die pathologisch-histologische Technik“ von demselben Verfasser 
bearbeitet, im Sommer 1900 erscheinen. 
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mit sich bringt. München 1900, Seitz u. Schauer. 

Noble, Report of a case of nephrectomy for pyonephrosis due to 
impaction of a stone in the ureter, 

— Report of two cases of epithelioma of the vulva. S.-A. The Ameri- 
can Journ. of Obstetr. 1900. 

Orthmann, Vademecum für histopathologische Untersuchungen in der 
Gynäkologie. Mit 73 Abbild. Berlin 1901, Karger. 5 M. 
Pappenheimer, Grundriss der Farbenchemie zum Gebrauch bei 

mikroskopischen Arbeiten. Berlin 1901, Hirschwald. 

Paul, Die Entwicklung der Schutzpockenimpfung in Oesterreich. 
Wien 1901, Perles. 

— Jahresbericht der k. k. Impfstoffgewinnungsanstalt in Wien über 
das Berichtsjahr 1899. S.-A. Das österr. Sanitätswesen, 1900. 


— Studie über die Aetiologie u. Pathogenese der sog. generalisirten 
Vaceine bei Individuen mit vorher gesunder oder kranker Haut. 
S.-A. Archiv f. Dermatologie u. Syphilis, LII. Bd,, 1. H. 
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nach Dr. P.G. Unna; — Nr. 24 c, Zine, oxyd. Ind.: Eezem. sicc. Decubitus etc., geschätzt als reizloses Heftpflaster. Nr. 16 ce. Hydr. et Acii. varbol, 
Ind.: Furunculose, Acne etc. Nr, 113 c. Accid salicyl. et Empl. sapon. Ind.: Keratosen ete., werden in der Praxis und in Krankenhäusern Ständig 
gebraucht. Muster auf Verlangen gratis und franco von 

Käuflich in den Apotheken. P. Beiersdorf & Co., Chem. Fabrik, Hambur;. 


Heilanstalt Obersendling München | BESTER ERSATZ LEBERTHRAN. 


für weibliche Kranke der gebildeten Stände. 2 getrennte Abteilungen: 


I. Offene Kuranstalt für Nervenkranke, | 

I. Heil- und Pflegeanstalt für Gemütskranke. 
Elegant und behaglich eingerichtete Villen in grossem Waldpark. | 
Station Prinz-Ludwigshöhe oder Solln. Prospekte senden auf Wunsch 
Dr. E. Schnorr v. Carolsfeld, II. Arzt. : Dr. K. Ranke, Bes. u. leit. Arzt. 


Leichte Verabreichung. 

Angenehmer Geschmack. 
Kein Aufstossen 
Keine Diarrhoe 

Lebhafte Anregung des 


DRAGEES Appetits. 
Vermehrung - 
Soeben erschien in meinem Verlage: mit Leberthranextract. des Körpergewichtes. 


Ein Esslöffel VIVIEN’S wEın \ entspricht zwei Esslöffeln 


| oder zwei VIVIEN’S DRAGEES | besten Leberthrans, 
d en Pf If rauen- N | Litteratur und Proben gratis zur Verfügung bei 


Adler-Apotheke, MÜLHAUSEN i. Els. 


von 
Dr. Eichholz - Kreuznach und Dr. Sonnenberger - Worms 


— V. Jahrgang 1901 —— 


bequemes Taschenformat und eleganter Lederband. 
Preis Mk. 2.50. 


durch ihre vorzügl. Güte 
u. durch das Patent-Ventil- 


(pesundheits- gewebe Gut- 
Erhitzung u. Erkält 


+ wegung. Hierdurch sind 
schützen sie geradezu 


Unentbehrlich zu jedem Sport! 
Alleinbezug durch 


Matthae Dannegger, Freising, oberhayen. 


Grosses Tuch- u. Loden-Lager seit 1840 bestehend. - 
Silberne Medaille der allgem deutschen Sport-Ausstellg. München 1899. 


Hochporöse 


Er enthält u.a.: Uebersichts- und Notizkalender. Kleinwächter, 
Prof. Dr, Ludw., Die Diagnose des Schwangerschaftsbeginnes. — 
Richelot, Gust., Ueber die Behandlung des Üteruscareinoms durch 
die abdominale Hystereotomie. — Niebergall, Dr. E., Die Behand- 
lung des Abortes. — S$piegelberg, Dr. Johann Hugo, Die Mund- 
erkrankungen im Kindesalter. — Niebergall, Dr. E, Indicationen, 
Contraindicationen und Technik der geburtshilfflichen Opera- 
tionen. — Tripke, Dr., Erythema infectiosum febrile, (epidemischer 
Kinderrotlauf) eine neue Kinderkrankheit. — Symptome und 
Therapie der häufigsten acuten Vergiftungen. | 


Bad Kreuznaeh. Ferd. Harrach. 


i | 

alaga. Ei 

Süd-Spanien, am Mittelländischen pn m F O 

Meere. Deutsche Pension, = 


Villa Maria amFussedes,Mälaga 


Prompt wirkendes Schlafmittel in Dosen von 0.5—3.0 gr. Dem 
Grundstück, mit staubfreiem Garten. | Chloralhydrat an Wirkung gleich, ohne dessen Nachteile. Keine Nebenwirkungen 


Das Klima Mälagas ist das wärmste | beobachtet. — Dormiolkapseln zu 0.5 gr. 
Europas und verdankt seine ausser- | —— 


ordentlichen Erfolge der grossen | Literatur: Dr. Meltzer, Deutsche med. Wochenschrift, 1899, No. 18. 
Gleichmässigkeit der Tag- und Nacht- | Privatdocent Dr. Schultze, Neurologisches Centralblatt, 1900, No. 6. 
temperatur, die dauernden Aufent- | Dr. Peters (aus dem Luisenhospital, Aachen — Prof. Dinkler —), Münchener med. 
halt im Freien gestattet. Mittel- Wochenschrift, 1900, No. 14. 
temperatur des Winters 12,5 C. Der Prof. Dr. Königshöfer, Die ophtalmologische Klinik, 1900, No. 9. 
deutsche Arzt Stabsarzt a. D. Dr. J. Moir, L. R. C. P. Ed. Medical Press, London, 1900, 6. Juni. 
Brausewetter wohnt vis-A-visder deut- Dr. L. v. Ketly (aus der II. med. Klinik, Budapest — Prof. Dr. v. K&tly —) Therapie 
schen Pension, Paseo de Sancha 18. der Gegenwart, Aug. 1900. 
W.von Perbandt Dr. Fuchs und Dr. Koch, Münchener med. Wochenschrift, 1898, No. 37. 


Mälaga. Villa Marla, Paseo de Sancha. Ausführliche Literaturberichte kostenfrei durch: 
Abteil fü 

Mein Kalle & Co., Biebrich a. Rh., ‚narmaceut. Producte. 

Johannisbeerwein = | 


ist nach den Urteilen von sehr 
vielen Aerzten, nach den Ana- 
Iysen von Autoritäten und nach 
den jahrelangen, ausgezeichneten 
Erfolgen in der Privat-Praxis, wie 
in Krankenhäusern ein voller 
Ersatz für die oft gefälschten 
Südweine. 
Detailpreis 90 Pf. per '/ı Flasche. 
Den Herren Aerzten Proben gratis. 


C. Wesche, Quedlinburg. 


22 goldene u. silberne Medaillen 
\ und Ehrenpreise. J 


Die anerkannt besten und bewährtesten medicin.schen Seifen sind 
die überfetteten, neutralen und alkalischen 


Dr Eiehhoff'sehen Seifen 


allein autorisirter Fabrikant: Ferd, Mülhens, Gloekengasse 4711, Köln. 


Jedes Stück trägt als Gewähr der Nechtheit ‚ 
nebenstehenden Namenszug des herrn Dr. Eichhoff: 
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Alleinige Inseraten-Annahme 
bei Rudolf Mosse 
Annoncen-Expedition 
für sämtl. Zeitungen Deutschlands u. d. Auslandes. 


Insertions-Gebühren 


ANZEIGEN 
4gespaltene Petitzeile 
30 Pfg. Beichswährung. 


In München, Berlin SW., B-eslau, Chemnitz, Cöln a. Rh., Dresden, Frankfurt a. M., Halle a.-©,, Hamburg, Leipzig, London, Magdeburg, Mannheim, Nürnberg, Prag, Stu tgart. Wien, Zürich. 


Krankheitshalber günstige Ge- 
legenheit zur Erlangung einer aus- 
gedehnten lohnenden 


Landpraxis 


An der Augenheilanstalt für den Reg.-Bez. Aachen zu Aachen ist die Junger, energischer praktischer 


Assistentenstelle 


sofort neu zu besetzen. Gehalt 1200 M. 
Bewerbungen mit Lebenslauf und Empfehlungsschreiben sind an |geither mit sehr gutem Erfolg in 
den dirig. Arzt der Anstalt Dr. Vüllers zu Aachen zu richten. 


Arzt, 


verheirathet, pro physikatu geprüft, 


ausgedehnter Landpraxis thätig, 


in grösserem Orte Thüringens, Bahn- 


sucht anderweitigen guten Posten, 


station, Amtsgericht, Apotheke, Heilstätte für Norvenkranke „Haus Schönow‘‘ am liebsten Ablösung eines an der 


Krankenkassen, gegen Uebernahme 
von neuerbautem Haus nebst Stall- 
ung mit Remise und event. des 
Fuhrwerks. Gegenseitige Diskretion 


an Rudolf Mosse, München. 


in Zehlendorf bei Berlin. 


1. Assistenzarzt 
Bedingung. Öffert. unt. M. A. 9575 für sofort gesucht. Bewerbungen an den Direktor 


Beförderung stehenden Collegen. 
Ehrenwörtliche Diskretion. Offerte 
sub M. T. 9614 bef. Rudolf Mosse, 
München. 


Praxis-Uebernahme. 


Dr. Laehr. 


Vollständige 
Handapotheken- 
Einrichtung 


ist billig zu verkaufen, 
Näheres München, Hesstr. 38/o. 


[1 

Gebildetes Fräulein, 
Waise, Ende der 30, streng soliden lichen Aufkündigung unterworfen. 
Characters, sucht bald oder später 
angenehme, selbstständige Stellung 3 a 
als Hausdame in einem Sanatorium, | uns einzureichen. 
wo selbige schon thätig gewesen, 

Gefl. Offerten unter H. K. 39 
an Haasenstein & Vogler A.G. 
Zwickau i. S. 


'arztstelle zu besetzen. 


im 2ten 900 M. und im ten 1050 M. 


Bekanntmachung. 


‘An der inneren Abtheilung unseres Stadtkrankenhauses (Oberarzt | wohnern, verbunden mit Knapp- 
, Herr Hofrath Dr. Eichhorn) ist am 1. Februar 1901 eine Assistenz- 


| Das Gehalt der Stelle beträgt bei freier Station im Iten Jahre 750 M., 
| 


Wir bitten, Bewerbungsgesuche unter Beifügung der Zeugnisse, 
insbesondere auch eines Taufzeugnisses, bis zum 10. Januar 1901 bei 


Chemnitz, den 13. Dezember 1900. 


Der Rath der Stadt Chemnitz. 


Dr. Beck, Oberbürgermeister. 


Praxis in einer Kreisstadt der 
Rheinprovinz von circa 6000 Ein- 


schaftsarztstelle, ist weg- 
zugshalber sofort zu übernehmen. 

Offerten unter M. D. 9490 an 
Rudolf Mosse, München. 


Das Dienstverhältniss ist einer, beiden Theilen freistehenden !/sjähr-| Ein vornehmes Institut in Frank- 


furt a. M. sucht einen jungen 


Augenarzt. 


Privatpraxis gestattet. Antritt 
möglichst sofort. Gefl. Angeboten 
bitten Gehaltsforderung beizufügen. 

Offerten unter M. S. 9569 an 
Rudolf Mosse, München. 


Der heutigen Nummer liegt bei: 
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No. 59, 


Chemische Fabrik 


sucht an allen Plätzen mit viel- 
beschäftigten Aerzten in Verbin- 
dung zu treten behufs weiterer 
Einführung ihrer sehr gangbaren 
Präparate. 

Gefl. Offerten unter J. W. 9210 an 
Rudolf Mosse, Berlin S.W. erbet. 


Junger Arzt, kath., sucht bis 1. Febr. 
1901 od. später einträgliche 


Landpraxis 


in Bayern. Höheres Fixum erwünscht. 
Offerte unter M. K. 9386 an Rudolf 
Mosse, München. 


Tüchtiger Dermatologe 


hätte Gelegenheit, sehr gute Spe- 
eialpraxis eines Familienverhält- 
nisses wegen wegziehenden Col- 
legen in Industriegrossstadt zu über- 
nehmen. 

Offerten mit Ausweis über spec. 
Ausbildung u. persönliche Verhält- 
nisse unter M. B. 9488 an Rudolf 
Mosse, München erbeten. 


Stellg-Ausschreibung. 


Die Stelle eines Assistenzarztes 
der Kantonalen Heil- und Pflege- 
anstalt Rosegg bei Solothurn 
(Schweiz) wird zur Wiederbesetzung 
ausgeschrieben. 

Antritt der Stelle 15. Febr. 1901. 

Anmeldungen nimmt bis späte- 
stens den 1. Februar entgegen Herr 
Direktor Dr. Greppin auf Rosegg, 
welcher auch bezüglich der näheren 
Anstellungsbedingungen und der 
besonderen Dienstvorschriften Aus- 
kunft ertheilt. 


Schwester, 


seit 8 Jahren an grossen Kranken- 
häusern u. Kliniken thätig, im Besitze 
vorzüglicher Zeugnisse 


sucht 


Stellung in einem Krankenhause, 
chirurg. od. gynäkol. Klinik. Offerten 
unter $. A. durch Haasenstein & 
Vogler, A.G., Baden-Baden erbeten. 


Lengefeld i. Erzgeb. 


Ein tüchtiger, unverheirateter 
u. menschenfreundlicher Arzt findet 
gute Praxis. 

Das hiesige Bürgermeisteramt 
erteilt bereitwilligst Auskunft. 


Nittwe eines Arztes 


aus guter Familie, ganz allein- 
stehend, von angesehenem 
Wesen, sueht Wirkungskreis, 
wodie Hausfrau fehlt. Dieselbe 
ist tüchtig im Haushalte, ver- 
steht sehr gute Küche zu 
führen, ist intelligent und 
repräsentationsfähig,heiteren 
Gemüthes und wäre jeder Ver- 
trauungsstellung gewachsen. 
Beste Empfehlungen. 


Anträge unt.: „W. P. 2060“ 
an Rudolf Mosse, Wien, 
Seilerstätte 2. 


Dr. Unna’s Dermatologieum in Hamburg 
 (Heussweg 13, Eimsbüttel.) 


Ein dermatologischer Kursus wird abgehalten vom Anfang Februar 
bis Mitte März 1901. 


Pathologie und Therapie: Leistikow, Unna. — Histologie und 
Histopathologie: Delbanco, Unna. — Pharmakotechnik, Photographie: 
Smilowski, Troplowitz. — Bacteriologie: Abel, Unna. 


Krankendemonstrationen in der Poliklinik. Nähere Auskunft beim 
Bureau des Dermatologieums, auch über Arbeitsplätze. 


Die durch Todesfall erledigte Stelle des dirig. Arztes der inneren 
Abteilung unseres 225 Betten zählenden Krankenhauses, mit welcher 
die Aufgabe der Erteilung fortlaufenden fachtechnischen Unterrichtes 
in der Krankenpflege an die Probeschwestern unseres Mutterhauses ver- 
bunden ist, soll baldmöglichst wiederbesetzt werden. Gehalt jährlich 
3000 Mk. Sonstige Praxis ohne Einschränkung gestattet. Meldungen 
evang. Bewerber, die eine gute Ausbildung als innere Kliniker nach- 
weisen können, hierdurch erbeten. “ 

Gleichzeitig werden’ Meldungen evang. Bewerber erbeten behufs 
baldmöglichster Besetzung der Stelle eines Assistenzarztes für unsere 
Anstalt, der auf der inneren wie auch auf der chirurg. Station beschäftigt 
sein würde. Gehalt jährlich 800 Mk. bei freier Station und Wohnung 
im Hause. 

Evang. Diakonissenhaus in Witten, Westfalen. 


Der Vorsteher: M. Graeber, Pastor. 


Hülfsärzte gesucht. 


Bei ‘dem hiesigen städtischen Krankenhaus sind die drei neu 
geschaffenen Hülfsarztstellen — eine auf der chirurgischen, eine auf 
der inneren, u, eine auf der Haut- u. Geschlechtskranken-Abtheilung — 
alsbald zu besetzen. 

Die Anstellung erfolgt mit einem Jahresgehalt von Mk. 100.— 
unter Gewährung von freier Wohnung, Heizung, Licht und Beköstigung 
in der Anstalt, gegen vierteljährige Kündigung, aber mit der Ver- 
pflichtung einer zweijährigen Dienstleistung. 

Bewerbungen sind mit den erforderlichen Nachweisen — Lebens- 
lauf, Approbationsschein, Zeugnissen etc. — bis spätestens 10. Jan. 1901 
bei der unterzeichneten Amtsstelle, Paulsplatz 11, von welcher auch 
die Dienstvorschriften bezogen werden können, einzureichen. 

Frankfurt, a/M. den 18. Dezember 1900, 


Anstalts- Deputation. 
Versteigerung im Konkursverfahren. 


Am Samstag, den 12, Januar 1901, Nachmittags 3 Uhr zu Ar 
an der Mosel auf der Amtsstube des unterzeichneten Kaiserlichen 
Notare Dr. Carlebach, wird in Vollzug eines Zwangsvollstreckungs- 
beschlusses des Kaiserlichen Amtsgerichts zu Ar a. d. Mosel vom 
22. Dezember 1898 gegen Meistgebot das nachbezeichnete Immöbel 
öffentlich versteigert: 


Eine Besitzung 


gelegen zu Jouy-aux-Arches bei Metz, Hauptstr. No. 63, 
bekannt unter dem Namen: „Sanatorium Römerbad“ 
vorm. Dr. Kleinsohrod’sche Kaltwasserheilanstalt. 


Diese Besitzung umfasst neben den Gesellschafts- und Wirthschafts- 
gebäuden (23 Räume) ein grosses, neu erbautes und für Kur- u. Bade- 
anstalt eigens eingerichtetes Gebäude, grossen parkartigen Garten am 
Moselufer mit Fontainen, Rasenplätzen, Lauben, schattiger Terrasse und 
Altane, herrliche Aussicht auf das Moselthal bietend. Gesammtfläche 
69 ar 93 

In der Zwangsvollstreckung sind ausser der Liegenschaft ein- 
begriffen folgende, ihrer Bestimmung nach unbeweglichen Gegenstände: 
1 Benzinmotor mit Pumpenanlage und Pumpe, Dampfkesselanlage 
mit gesammter Einrichtung für Bäder. 

Das Bedingnissheft und die Verhandlungen liegen auf der Amts- 
stube des unterzeichneten Notars zu Jedermanns Einsicht kosten- 
frei offen. 

Nähere Beschreibung der Besitzung auf des Notars Amtsstube 
erhältlich. 

Besichtigungstage: Alle Montage, Vormittags. 

Ar a, d. Mosel, den 8. Dezember 1900, 


Der Versteigerungsbeamte: 
Dr. Ed. Carlebach, Kaiserlicher Notar. 


D*- AUFRECHT’® BAKTERIOLOG. INSTITUT 
Berlin N., Friedrichstr. 110. Telephon: Amt IH. 2068. 


Kurse in Bakteriologie, Harnanalyse und physiologischer Chemie. 
Arbeitsplätze für Practikanten. Untersuchungen jeder Art. 


Dr. Piorkowski’s bakteriolog. Institut 


Berlin N.W., Luisenstr. 45. — Teleph.: Amt III, 452. 
Curse in Bakteriologie, Harnanalyse und medieinischer Chemie. 
Arbeitsplätse für Vorgeschrittenere und Privatarbeiten. 
Untersuehungen baeteriolog., mikroskop. und physiolog. Inhalte, 


Gute Landpraxis 


in Sommerfrischorte Südbayerns an 


der Bahn gelegen, gegen Ucher- 
nahme des hübschen Wohnhauses 
u. Gartens sofort abzugeben. 

Offerte unter M. W. 9638 an 
Rudolf Mosse, München. 


Praxis abzugeben: : 


besonders geeignet für verheirateicn, 
tüchtigen Collegen (Christ); wes:n 
unmittelbarer Nähe von Grossst lt 
(Südwestdeutschland) gute Geler. n- 
heit zum Besuch höherer Schu 
für die Kinder. Praxis von 8-10000 \1, 
jährlichem Einkommen; nicht con- 
currenzlos, da 3 Aerzte am Piu'z; 
Abgabe aus Gesundheitsrücksichten 
ohne erhebliche Entschädigung. 

Offerten mit Angabe der me:iie, 
Vorbildung sub M. H. 9647 ın 
Rudolf Mosse, München. 


Oberin. 


Eine Dame aus bester Familie 
und von gesetztem Alter wünscht 
früher oder später die Leitung einer 
Privatklinik, eines Krankenhauses, 
einer Heilstätte oder dergl. zu über- 
nehmen. Dieselbe ist sehr erfahren 
in der Krankenpflege, der Leitung 
des Operationszimmers u. Assistenz, 
durchaus tüchtig im Hauswesen und 
federgewandt. Allererste Referenzen, 

Gefl. Offerten unter M. W. 9660 
an Rudolf Mosse, München. 


_ Gesucht zum 1. Januar 1901 für 
die medieinische Abtheilung des 
städtischen KrankenhauseszuAltona 
ein psychiatrisch vorgebildeter 
Assistenzarzt (Gehalt 900 M. p. a. 
u. freie Station) 
ein Assistenzarzt (freie Station, 
kein Gehalt). 
Meldungen unter Anlage von Zeug- 
nissen und eines kurzen Lebens- 
laufes sind zurichten an den Oberarzt 


du Mesnil Dr. 


Für Sanatorium. 


Junger, tüchtiger Kaufmann, 32. 
alt, verh., ohne Kinder, langjähriger 
I. Sekretär in grossem Sanatorium, 
z. Zt. Direktor eines Hötels, sucht 
per 1. April Stellung in Sana- 
torium als wirth. Leiter, Inspector 
od. Verwalter etc. bei bescheidenen 
Ansprüchen. Gefl. Offerten unter 
O. 3844 befördert 

Haasenstein & Vogler, A.G. 

Karlsruhe i/B. 


Für Aerzte. 


Aeusserst günstige Gelegenheit 
zur Errichtung eines Sanatoriums 
für Nieren-, Blasen-, Harn- und 
Steinkranke in dem neuen Kur- 
orte Reinhardsquelle bei Wildungen. 

Eines der schönsten und gesün- 
desten Thäler Deutschlands. Mittel- 
gebirge; grosse Buchen- u. Eichen- 
wälder, reine Luft u. hohes Durch- 
schnittsalter. 

Freie Benützung der Heilquelle 
u. 50% Baugrund-Ermässigung. 


Direktion der Reinhardsquelle. 


Augenarzt 


für das „Ocularium‘“, ärztliches 
Institut für Augengläser in Bres- 
lau, per sofort gesucht. Anfangs- 
gehalt 3300 M., Nebenpraxis. Sehr 
geeignete u. angenehme Position. 
Reiseentschädigung. Meldungen 
an Prof. Dr. Albu, Sanitätsrat, 
in Breslau, Ohlauerstr. 87. 
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95. December 1900. 


Preussen. 


Auszeichnungen: Rother Adler-Orden IV. Cl.: Dem Kreis- 
Plıysikus San.-Rath Dr. Vormann in Münster; dem San.-Rath Dr. 
in Wernigerode. 

Niederlassungen: Die Aerzte Kampferstein in St. Johann; 
Dr. Freyer in Völklingen; Reersheinius in Malstatt-Burbach; 
Panse in Louisenthal; Hohmann in Neukirchen (Kr. Ziegenhain); 
Dr, Heerich in Hess. Lichtenau. 

Verzogen: Die Aerzte Dr. Remmlinger von Neuenkirchen (Hol- 
stein’ nach Hetzerath; Dr. Henssen von Grabowsee nach Saarbrücken; 
Dr. Walti von St. Johann nach Oberschöffelsheim i. Els.; Ober-Stabs- 
arst Dr. Seemann von Darkehmen nach Freiburg i. B.; Stabsarzt Dr. 
Schley von Schoeneberg nach Darkehmen; Poczka von Rhein nach 
schwentainen; Dr. Kirchbach von Lappienen nach Leckenburg; 
Dr. Oeken von Ahlen nach Castrop; Dr. Vagedes von Münster nach 


Personalnachrichten, 


| Blumenthal; Stabsarzt Dr. Melot de Beauregard von Anklam nach 
Mörchingen; Oberarzt Dr. Romberg von Bromberg nach Anklam; 
Dr. Scharfenberg von Bergquell b. Stettin nach Plaue i. T.; Dr. 
Kleinmann von Stettin nach Mülhausen i. E.; Medicinalrath Dr. A. 
W. Schultze von Stettin nach Freiburg i. B.; Dr. Heim von Swine- 
münde nach Bonn; Dr. Fenner von Neukirchen (Kreis Ziegenhain) 
nach Liebstedt b. Weimar; Dr. von Warendorff von Hanau; Dr, 
|Kranepuhl nach Hanau; Rahlff von Falkenhain nach Doernigheim; 
Dr. Leineweber von Göttingen nach Hildesheim ; Dr. Wegener von 
Clausthal nach Zellerfeld; Dr. Hoppe von Hattorf nach Sehnde. 
Gestorben: Die Aerzte Dr. Fenkner in Osterode a.H.; Dr. Wessen- 


dorf in Gronau. 
Oldenburg. 


Niederlassung: Dr. Albrecht in Delmenhorst. 
Verzogen: Dr. Hügel von Delmenhorst nach Oldenburg, 


arboformal- 


Glühblocks 


Patent Krell-Elb 


dehydgas ohne jeden Apparat. 


ratur gratis und franko durch 


Max Elb, Drescen. 


zur Raumdesinfektion mittelst Formal- 


Prospekte und wissenschaftlicheLitte- | wie er von 


Trotz der Ueberfüllung des Marktes mit Eiweisspräparaten beginnt ein 
neues Product dieser Art, das „Rohorat‘ ‘, die Beachtung und das Interesse 
| ärztlicher Kreise wachzurufen. Roborat ist vegetabilischen Ursprungs, 
und der von keinem gegenüber dem animalischen be- 
Roborat, ein ungemein 


anderen Nähr- seitigt. 
mittel erreichte 4 feines, appetitliches, weisses 
| hohe Grad Pulver ist löslich und auch 
| der Resor- darin dem sandigen Tro- 
| bierbarkeit pon, dem es in dem billigen 
| desselben*), Preise gleichsteht, über- 
legen; es ist ferner ge- 
autoritati- schmacklos, und die 
ver Seite Kranken ziehen es allen 
festgestellt anderen Präparaten auf die 
wurde, hat Dauer vor. Roborat ist 
das Dogma das erste und einzige Ei- 


weissnährmittel, welches aus 


Dr. Kronacher’s Sterilisator 


für Instramente u. Verbandstoffe nur bei 
C. Stiefenhofer, München 


Prospecte gratis! 


Hartenstein’sche 


Leguminose 


langjährig bewährtes, vorzüglichstes diätetisches Nährmittel 
für Kranke, Schwache und Genesende, sowie für stillende 
Frauen und kleine Kinder, wird nach ärztlicher Verordnung 
in 4 Mischungen hergestellt und ist zu haben in Apotheken, 
Drogenhandlungen und direkt bei 


Hartenstein & Co., Chemnitz i. Sa. 


In vielen Krankenhäusern, Heil- u. Pflegeanstalten 
eingeführt. 


Für die Herren Aerzte Prospecte und Briefmuster gratis und franco. 


Physikats- resp. Bezirksärztl. 


Exzxamens-Arbeiten 
für das Jahr 1901! 


Litteratur hierfür sucht zusammen und liefert leihweise nach 
Einsendung des Thema 


J. F. Lehmann’s medicin. Buchhandlung 
(Max Staedke) - 
Sortiment und Antiquariat. 
Leihinstitut für medirinische Literatur. 


831 Landwehrsr. MÜNCHEN Landwehrstr, 31 
(Ecke der Schillerstrasse). 


Bedingungen gratis und francol 


von der Ge- 
wirklich nativem oder ge- 


nuinem Eiweiss besteht, ebenso 
bilischen Proteins wie es das einzige ist, welches 
bezüglich etwaigen Bacteriengehaltes absolutes Vertrauen verdient. Die Darm- 
fäulnis ist bei Roboratnahrung nicht stärker als bei Fleischzufuhr, erheblich 


Königl. u. Herzogl. Bayer. Hoflieferant. 
geringer wie bei anderen Eiweisspräparaten. Die Bildung der Harnsäure 


wird stark eingeschränkt, der Säuregrad des Harns nimmt zu. Die roten 
Blutkörperchen lassen bei Darreichung von Roborat eine rapide Vermehrung 
erkennen, der Tonus des Nervensystems sowie der Appetit erfahren eine 
auffällige Steigering. Wahrscheinlich hüngen diese Erscheinungen mit dem 
nicht unerheblichen Gehalte des Roborats an Lecithin zusammen, jener 
organischen Phosphorverbindung, welche nach neueren Untersuchungen auf 
Wachstum, Blutbildung, Stoffumsatz, Zellerneuerung einen fördernden Ein- 
fluss ausüben soll. Die besonderen Indicationen des Roborats — die 


allgemeinen teilt es mit den gewöhnlichen Eiweisspräparaten — ergeben 
sich aus dem Gesagten für den Arzt von selbst. 
100 gr_ 350 gr_ 500 zen Apotheken, 


Oriai 
riginalpreise: — M. 1,40 M. 3,70 
Litteratur und Proben kostenfrei durch 


Nährmittelwerke H. NIEMÖLLER, GÜTERSLOH 12. 


*) Tropon 2. B. wird um ca. 25°/, schlechter ausgenützt. 


hotographische-Apparate 


nebst sämmtlichem Zubehör schon von 10 Mk. an. Grossartige 
Anerkennungen. Orosses illustr. Preisbuch gegen 30 Pf. in Marken. 


Burckhardt & Diener, Hohenstein-Ernstth. Sa. 69. 


Hötel Restaurant 


„Reichshof“ 


München, 15 Sonnenstrasse 15. 


Menu’s in aparter Zusammenstellung von Mk. 1.— an (Abonne- 
ment Ermässigung). Auswahlreiche Abendkarte, vor und nach 
den Theatern und Varietes, 


Weine von ersten Firmen. 

Helles und dunkles Franziskaner-Leistbräu-Bier. 
Exquisiter Wiener Kaffee mit feinem Gebäck. 
Zahlreiehe in- und ausländische Zeitungen, 
Separirter Damen-Caf6-Salon. 

Für Gesellschaftszwecke 3 Säle mit Klavier. 


Fritz Bletschacher, Director, 


= | 
ns an | 
f her- 
San 
aleien, 
It 
con- 
chten 
N 
Zul | | 
u IN! — 
y —. 
on, 
ug- 
Ir. | | 
er 
ht 
n 
| 
| 
| 


MÜNCHENER MEDICINISCHE WOCHENSCH\MFT. 


Literatur. 


Bei der Redaction zur Besprechung eingegangen.) ‘ 


Pick, Ueber das elastische Gewebe in der normalen und pathologisch | 
' veränderten Gebärmutter. v. Volkmann’'s Samml. klin. Vortr., 
n. F., No. 288. 

Piehler, "Die ärztliche Handapotheke, deren Einrichtung und Betrieb 
nebst einer Anleitung zur Anfertigung der Arzneien. München 1901, 

ieger. 

Plehn, Klima u. Gesundheitsverhältnisse des Schutzgebietes Kamerun 
in der Zeit vom 1. Juli 1897 bis 30. Juni 1898. 8.-A. Arbeiten 
a. d. K. Gesundheitsamte Bd. XVII, H. 2, 1900. 

Riegel, Ueber die Anwendung schmerzstillender Mittel bei Magen- 
krankheiten. S.-A. Zeitschr. f. pract. Aerzte, 17/1900. 

Rille, Ueber Leucoderma syphiliticum. München 1900, Seitz u. Schauer. 

Ruhemann, Aetiologie und Prophylaxe der Lungentubereulose. Mit 
13 Kurventabellen. Jena 1900, Fischer. 2 M. 50 Pf. 

Rumpf, Eiweissumsatz und Zuckerausscheidung. S.-A. Deutsche Med. 

Wochenschrift 1900, No. 40. 

Ueber den Typhus abdominalis. 

schrift 1900, No. 23 u. 24. 

Sänger u. v. Hertf, Encyklopädie der Geburtshilfe u. Gynäkologie. 
Lief. 10—25. Leipzig 1900, Vogel. 

Salzer, Kritische und literarische Studien über Transplantation im 

Hinblick auf die Frage der Keratoplastik. 

Ueber den weiteren Verlauf des in meiner Arbeit über den künstl. 

Hornhaut-Ersatz mitgetheilten Falles von Cornea artificialis, sowie 

des von Schröder'schen Falles. S.-A. Zeitschrift für Augenheil- 

kunde, Bd. IH, H. 6, 1900. 

Salzmann, Die Zonula ciliaris und ihr Verhältniss zur Umgebung. 

Mit 20 Fig. Leipzig u. Wien 1900, Deuticke. 2 M. 50 Pf. 

Der Dienst des deutschen Apothekers im Heere und in der 

Marine. 2. Aufl. Berlin 1900, Mittler u. Sohn. 3 M. 50 Pf. 


S.-A. Berliner klin. Wochen- 


Scheibe, Nekrose im Warzentheil bei akuter Mittelohreiterung. S8.-A. | 
Verhandl. d. Deutschen otolog. Gesellschaft 1900. | 


Scherer, Verein zum Schutz ärztlicher Interessen. 
Pfälzischen Aerzte. 1900, XI. 

Simons, Die Brodfrage u. die Brodantwort. Soest 1900, Selbstverlag. 2) Pf, 

Sociale Verwaltung in Oesterreich am Ende des 19. Jahrhunderts Aus 
Anlass der "Weltausstellung Paris 1900 herausgeg. vom Special. 
Comite für Soeialökonomie, Hygiene u. öffentl. Hilfswesen. | m 
Socialökonomie. 24 M. II Bd. Hygiene u. öffentliches Hilfsw«.. 
16 M. Wien u. Leipzig 1900, Deuticke 


Stein, Erfahrungen über Fersan. S-A. Fortschritte der Mediecin, 
No. 40 


S.-A. Vereinsh}, 


40, 


Tunnicliffe and Rosenheim, Contribution to our knowledss of 
uric acid salts. S-A. The Lancet 1900, June. 
Velde, Bericht über die gesundheitlichen Verhältnisse der Prinz 
Shantung. 
— Bericht über die Verbreitung der Lepra in China. S$.-A. Arbı iten 


a. d. K. Gesundheitsamte Bd. XVII, H. 2, 1900. 

Verworn, Das Neuron in Anatomie und Physiologie. 
Jena 1900, Fischer. 1 M. 50 Pf. 

Verwaltungsbericht über das allgemeine Krankenhaus München 
das städt. Krankenhaus Schwabing und das St. Nicolaispital für 
Unheilbare für das Jahr 1899. 

Vulpius, Der heutige Stand der Skoliosenbehandlung. Mit 13 Abhild. 
München 1900, Seitz u. Schauer. 

Wehmer, Medicinal-Kalender 1601. 2 Abtheil. Berlin 1901, Hirschwald. 

Wendland, Bericht über die Verbreitung der Pocken und der Lepra 
im Bezirk Misahöhe. S.-A. Arbeiten a. d. K. Gesundheitsamte 
Bd. XVII, H. 2, 1900 

Wigdor, Die 26 speciellen Vorträge aus der Pathologie als Vor- 
bereitung zum Staatsexamen. Berlin 1901, Boas. 2 M. 40 Pf 

Wutzdorff, Die im Zinkhüttenbetriebe beobachteten Gesundheits- 
schädigungen u, die zu ihrer Verhütung erforderlichen Massnahmen. 
S.-A Arbeiten a. d. K. Gesundheitsamte Bd. XVII, H. 2, 1900. 


Mit 22 Abbild, 


Practiciere wieder in 


Santa Margherita Ligure 


Riviera di Levante. 
Dr. Schwenke (Neuenahr). 


Gebrauchsfertiges, keimfreies 


„Lumol-Gatgut“ 


in mitsterilisirt. Schachteln nach 
Dr. König (Leipz. Frauenklinik) 
ferner Roh-Catgut versendet 
E. Dronke’s Catgut-Handlung, 
Köln a. Rh. 


| Verlag von August Hirschwald in Berlin. 
1901 erscheint der 11te Jahrgang: 


Hygienische Rundschau, 


Herausgegeben 
von 
Dr. C. Fräaenkel, 
Professor der Hygiene in Halle. 
Dr. M. Rubner, 
Professor der Hygiene in Berlin. 
Dr. C. Günther, 
Professor in Berlin. 
Monatlich zwei Nummern. 


Abonnementspreis halbjährlich 14Mk. 


Borlachbad—-Kösen 
Wasserheilanstalt 

| 

| 


Wilhadi-Apotheke 


Bremen, 


Apotheker C. Mentzel, 
Nieotiana-Seife 


Souveraines Mittel gegen Scabies un:l 
alle anderen parasitairen Hautkrank- 
heiten. In der Anwendung einfach, 
geruchlos, sauber und ohne Reiz- 
erscheinungen, so dass Nachbehand- 
lung mit unguent. diachylon. wie bei 
Anwendung anderer Mittel, un- 


für Nervenleidende u. chronische Kranke 
aller Art, im Sommer Soolba!l. 
Telephonanschluss: 
Amt Naumburg a/8. No.53. Dr. Schütze. 


% Iris- Bücdjer 


künstlerisch illustriert u. eleg. gebunden 
bieten Erwachsenen Gelegenheit, eventl. 
ein Kunstwerk 


gratis 1000 Mark 


Zu erhalten. 5 Bände nebst interessantem 
illustrierten Katalog nur & 
A.Schupp, München 7, Hildegardatr. 13a 


Vergleiche „Münch. med. Wochen- 
schrift“ No, 34 u. „Deutsche med. 
Wochenschrift“ No. 44 u. 45, 1900 


Mein 


Cannes — Hötel Suisse 


empfiehlt sich Familien u. Passanten bestens durch seine geschützte, staub- 
freie und ruhige Lage, mit schönem Garten, unweitd. Meeres. Hohe, luftige 
Zimmer. Centralheizung. Mässige Preise. 


nöthig ist. 
In den meisten Krankenhäusern 
über ganz Deutschland eingeführt. 
Näheres siehe: 
Dr. Taenzer Monatshefte für pract. 
Dermatologie 189. 


Ch, Schwarz (Schweizer). Dr. Taenzer Monatshefte für pract. 


Johannisbeerwein | 


ist nach den Urteilen von sehr 
vielen Aerzten, nach den Ana- 
lysen von Autoritäten und nach 
den jahrelangen, ausgezeichneten 
Erfolgen in der Privat-Praxis, wie 
in Krankenhäusern ein voller 
Ersatz für die oft gefälschten 
Südweine, 


Detailpreis 90 Pf. per ?/ı Flasche. 
Den Herren Aerzten Proben gratis. 


In 


Dr. Richard Fischer's Kurhaus 


für Nerven- u. Gemüthskranke. 


Neckargemünd bei Heidelberg. 
Comfortabel eingerichtete Heilanstalt. 


in unmittelbarer Nähe des Waldes und 
ausgestattet nach allen Anforderungen | 


Prospekte frei durch die Direktion. 


Dermatologie 1897. 
Dr, Jul. Marcuse Therapeut. Monats- 
Monatshefte 1899. 


Proben und Prospecte gratis vom 
alleinigen Fabrikanten 


Apotheker G.Mentzel, 
Bremen. 
® ® Halle a/S. ® 


Hotel ‚Wettiner Hof“ 


Privat-Heil- und Pflegeanstalt 


Gegründet 1898, | 
schönster Lage des Neckarthales, 


der modernen Psychiatrie. 


22 goldene u. silberne Medaillen 
und Ehrenpreise. 
/ 


Näheres durch den Prospekt. 


Baden-Baden, Sanatorium Dr. Ebers 


für innere und Nerven-Kranke. 


| Magdeburgerstr. 5. Teleph. 386. 
I Haus I. Ranges. 40 Zim. Neu erbaut. 
Academ. Verkehr. Nahe Central- 
bahnhof. Strassenbahn nach allen 
Richtungen.Bes.Heinr.Mätzschker. 


Dr. Paul Ebers. 


San Remo 


Villa Botta, via Ruffini 


Hofrat Dr. Stifler 


(Bad Steben, Bayern). 


Sanatorium „Karlsbad“. 


Tel. 1X, 6794. Berlin W., Potsdamerstr. 27b. Tai. x, 6794. 


Electrische Lichtbäder u. Bestrahlungs-Apparate. (System Dr. W. 
Gebhardt u. Prof. Finsen), Electrotherm-A pparate, Hydrotherapie. 
Kur-Pensionat. — Aerztl. Leitung Dr. med. E. Lindemann, pract. Arzt. 


Mediein. Bücher 
und Zeitschriften 


von Werth kauft oder tauscht ein 


J. F. Lehmann’s med. Buchhandlg. 
Max Staedke 
München, Landwehrstr. 31. 


4 No. 52, 
| 
| N | 
| | 
| 
| 
| 
6. Wesche, Quedlinburg. | 
4 
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Eine besondes handliche Quecksilber-Therapie gestattet der nach Angaben von. Dr. Blaschko - Berlin hergestellte 


(vergl. Berliner Klinische 
Wochenschrift No. 46, 1899). 


Der Mercolintschurz besteht aus einem parchentartigen, nicht fettenden und nicht klebenden Gewebe; er enthält metallisches Quecksilber 
so fein vertheilt, dass es während des Gebrauches leicht verdunstet und so vom Patienten aufgenommen wird. Bei vorschriftsmässigem Tra en des Schurzes 
auf der Brust zeigt sich die Hg-Wirkung nach wenigen Tagen; sie ist eine besonders milde und gefahrlose. Das Verfahren ist daher speciell bei 
Wiederholungskuren, Zwischenkuren und bei allen den Patienten indiciert, welche eine bequeme und unauffällige Kur gebrauchen wollen, um so 
mehr, als auch ein Beschmutzen des Körpers und der Leibwäsche vollkommen vermieden wird. 

Die Mercolintschurze sind in den Apotheken gegen ärztliche Verordnung erhältlich. 

Preis pro Stück: No.1 ca. 10,, Hg Mk. 1.50 No.2 ca. 25, Hg Mk.2.50 No.3 ca. 50, Hg Mk.4.-. 


P. BEIERSDORF & CO., Chemische Fabrik, HAMBURG-EIMSBÜTTEL. 
Vertreter für die Vereinigten Staaten von Nord-Amerika Lehn & Fink, New-York. 


| 
| 
| ein In Wasser oder Giycerin In jedem 


Die bestbewährten Medicamente gegen 
Lungen- und Kehlkopf - Tuberkulose, 
Bronchitis, Scrophulose und Ozäna. Creosotal „Heyden“ 


und Duotal ‚Heyden‘ besitzen die reine Heilwirkung 
des Kreosots und Guajacols, frei von den zerrüttenden Silber - Präparat. 


N iftickei 
ebenwirkungen, der Giftigkeit und dem üblen Geruch 


und Geschmack des Kreosots und Guajacols. Niemals trifft an bactericider Kraft das Argentum nitricum, 
wirkt aber weniger ätzend und giftig als dieses, 


Verhältniss leicht und klar lösliches 


Reizung des Magens oder Darms. Kein Durchfall. Kein 
Das „Ichthargan“, ist indicirt: 


Uebelsein. Kein Erbrechen. In hohem Grade appetit- | bei Gonorrhoe, bei Augen- u, Frauenleiden, bei 
. der Behandlung von Wunden u. eitrigen Ent- 
anregend. Schnelle Gewichtszunahme und Besserung. zündungen is bei Inlestisns-Kruskiheiten. 


Phthisis ersten Stadiums (Spitzenkatarrh, Bacillen im Aus- . ? 
Ba Mit Proben u. Literatur stehen den Herren Aerzten 
wurf) schon in einigen Monaten ohne Berufsstörung heilbar. gratis und franko gern zur Verfügung 


Creosotal ist so ungiftig, dass es selbst theelöffelweise die alleinigen Fabrikanten: 


Ichthyol - Gesellschaft 
Cordes, Hermanni & Co. 
Hamburg. 


genommen werden kann. (Vgl. „Berliner Charite-Annalen 1897“, 
„Ziemssen’s Annalen der Münchener Krankenhäuser 1896“ etc.) 


Proben und Litteratursammlung kostenfrei durch | 
Chemische Fabrik von Heyden, Radebeul-Dresden. 


Liquor mangano-ferri peptonat. Gude. 4 


vom PEPTON 
& Erfinder Dr. A. Gude. # 


Bewährtes Arzneimittel gegen Chlorose, Anaemie, 
Skrofulose, Frauen- und Nervenkrankheiten, 


2 
Malaria, Tropenanaemie. N 
Deg- Gegenwärtig bezeugen mehr als 5000 ärztliche 


. EMAUERSBERGER’S 


Verhütet 
und beseitigt 
Magen- und Darm- 
katarrh. Bewährtes Nähr- 
mittel für Lungenkranke und 
Reconvalescenten aller Art. In 
vielen staatl. u. städt. Anstalten ständig 
im Gebrauch. Prospecte u. Proben gratis durch 


Ernst Mauersberger, Chemnitz. 


Atteste die Vorzüglichkeit unseres Präparates. 


Kostenfreie Probesendungen für Versuche halten den 
Herren Aerzten zur Verfügung. 


Dr. A, Gude & Ge, Chemische Fabrik, Leipzig. 


In allen Apotheken erhältlich. == 
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Bakterien-Mikroskop No. 6 
3 Oelimmersion, Abbe’ schem 
euc tungsapparat össerung 45—1400 
M. 140, mit 150. 
Universal-Mikroskop No. 5 
mit 3 Systemen 4, 7 und Gelunnnıden, Abbe’schem 
Beleuchtungsapparat, Objectiv- und Okular-Revolver, Ver. 
grösserung 45—1400 linear 200 M., mit Irisblende 21& M. = 
Trichinen-Mikroskope in jeder Preislage. 
£ Neueste Kataloge und Gutachten kostenlos. 
>  Brillenkästen für Aerzte von 21 M. an in jeder Ausführung, 
ig; Coulante Zahlungsbedingungen. Gegründet 1859, 


'Ed. Messter, Berlin N.W., Friedrichstrasse 9: 35, 


Pertussin 


Extract. Thymi saccharat Taeschner. 
Unschädliches, sicher wirkendes Mittel gegen: 


Keuchhusten, Kehlkopf- und Bronchial-Catarrh. 


Man giebt Kindern bis zum 2. Jahre 3 bis 4mal täglich 1 Kaffee 
löffel voll; von 3 bis 4 Jahren !/2 Esslöffel; von 5 bis 6 Jahren 
3/s Esslöffel; darüber einen Esslöffel. 

Zu beziehen in Flaschen von ca. 250 g Inhalt durch jede Apotheke. 
Litteratur siehe Therapeutische Beilage No. 7 der D. med. Wochen- 
schrift No. 27 (98); No. 56 d. A. M. C.-Z. (99); No. 29 d. A.B. C, 
(99); No. 17 d. Wiener Med. Bl. (1900). 


Hergestellt in der Kommandanten-Apotheke, E, Taeschner, 
Berlin €. 19, Seydelstr. 16. 


No. 52. 


FREENET Verlag von &eorg Thieme in Leipzig. 


1901 
Reichs-M edicinal-Kalender 


Begründet von Dr. P. Börner. 


5 Mark. 


Das Taschenbuch erscheint in zwei Ausgaben: 


1. Kalendarium in 4 Quartalsheften zum Einhängen. 
2. Kalendarium fest eingebunden. 


Alkoholfreie Weine 


moussirend, (auf Wunsch ohne Kohlensäure!) sind von unübertroffenem 
Fruchtgeschmack. Sorten: Aepfel, Johannisbeer, -Heidelbeer, Himbeer. 


Prospekte gratis, 


Hierdurch empfehlen wir die nachfolgenden neuen Medikamente unserer Fahrikation: 
Urotropin 


nach Prof. Nieolaier (Göttinger Universitätsklinik), Zerison und Loebisch-Innsbruck, Gonzales, Tanago-Madriu 
hervorragendes Mittel zur Behandlung der harnsauren Diathese. — Unbestreitbar wirksamstes Desinficiens 
der oberen Harnwege. — Specificum bei Blasenkatarrh auf bacterieller Basis nach Elliot-Chicago, Hoffmann- 
Jerusalem, Prof. Heubner-Berlin, Cohn u. Mendelsohn- Berlin, Neuwirth-Marburg (Drau), Wilcox-New-York, 
Winniwarter-Lüttich; Specificum bei chronischer Phosphaturie nach Windel -Louisville, Allison-Omaha, Casper- 
Berlin; sicherstes und dabei den Nieren unschädliches Desinficiens des Residualharnes der Prostatiker 


Nrgentamin 


(Aethylendiamin - Silbernitratlösung = ı0 ’hig 

Silbernitrat). Den sonst gebräuchlichen Höllen- 

steinlösungen besonders in der Tiefenwirkung bei 

Weitem überlegen; wird weder durch Eiweiss noch 
durch Kochsalz gefällt. 


Beta-Eucain 


(syn. Eucain. hydrochloric. B), an anästhesierender 
Kraft dem Cocain gleichkommend, aber nur etwa 
!/s so toxisch wie dieses. In der Augen- und Zahn- 
heilkunde, ebenso bei der Schleich’schen Infiltrations- 


" anästhesie dem Cocain in jeder Hinsicht vorzu- 


ziehen, Physiologisch und therapeutisch geprüft 

von den Professoren Liebreich und Silex-Berlin, Reclus- 

Paris und den DrDr. Braun-Leipzig, Heinze-Dresden, 
Lohmann, Wnssidlo u. A. 


Chloralamid 


absolut unschädliches Hypnoticum. 


Euphthalmin 


kräftiges Mydriaticum, bester Ersatz für Homa- 
tropin; Mydriasis verschwindet in ca, 2 Stunden. 
Geprüftvon Dr.Treutier (Marburg.Universitätsklinik), 
Prof. Dr. Vossius (Giessener Universitätsklinik), 
Dr. Schneider (Göttinger Universitätsklinik), Dr. 
Winselmann-Berlin u. A. 


| 
) 


Mit Literatur stehen wir auf Wunsch gern zu Di 


Formalin 


bekanntes, vorzügl. Antisepticum u. Desinficiens. 


G lutol Dr. Schleich 


vorzüglich für die Wundbehandlung. Bester 
Trockenverband für Brandwunden. 


Laevulose 


Ersatz Wir Zucker, wird aber nach den Feststellungen 

von Ebstein- Göttingen, Reale - Neapel, Cipriani- 

San Andrea-Frius etc. im Organismus vollkommen 

verbraucht, deshalb besonders wertvoll für 
Diabetiker. 


JPhenocoll 


nicht toxisch wirkendes Antipyreticum, empfehlens- 

werth bei Neura gien, Gelenkrheumatismus und 

Fieberzuständen aller Art. Nach Prof. Vargas- 

Barcelona, bestes Sedativ bei Keuchhusten. Von 

Dal Olio, Cueco, Legrand, Blanehard u. A. bei Malaria 

au’s Wärmste empfohlen. Specificum bei chro- 
nischen Wechselfiebern. 


Jiperazin 


Liesenthal & Heubach- Berlin, Esbner- 
Philadelphia etc. 


tan 


Chemische E'abrik auf Actien 


(vorm. E. Schering) 
Berlin N, Müllerstrasse 170/171. 


Die einzigen ächten natürlichen 
Mineralwasser von 


VICHY 


sind die Staatsquellen 


CELESTINS: Nierengries, Urin- 
blasenkrankheiten; 
GRANDE-GRILLE: Leber- und 
Gallenkrankheiten; 
HOPITAL: Magenkrankheiten; 
HAUTERIVE: Magen- und Urin- 
theilekrankheiten. 


Namen der Quelle auf der Etiquette, auf der 
Kapsel und a. d. Pfropfen. 


Pastillen mitden ausden Wassern 
gezogenen Salzen zubereitet. 
Natürliche Salze für Bäder und für Getränke. 


Niederlage in München: 


bei Barbarino & Kilp, 


kgl.bayer. u. grossherzogl. tosc. Hoflief. 
Marienplatz 25. 


Haus Rockenau 


bei Eberbach am Neckar (Baden) 

Heilanstalt für 
Alcoholkranke 

u. Morphiumkranke 

—— der besseren Stände. —— 
Prospecte sow. nähere Auskunft 
durch den Besitzer und diri- 
girenden Arzt 

Dr. Fürer, 
vormals Assistent von 
Prof. Kräpelin in Heidelberg. 


(ab der 


u beziehen durel 


dieWein handiunger 
ariGraeger 


5 Ke 
Hochheim IM. 


| = 
— 
| 
| 
Ä 
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95 
0. 59, 
u Cataplasma artificale 
Schem empfehlen 
A.& L Volkhausen, Apotheker 
Eisfleth a/d. Weser. 


ls bequemen Ersatz der schmutzen- 


| 
Sch .. A - - IA 
Ver enthalt reinste Schweizermilch. Breiumschläge. Billig. 
töM. Der Verkauf ist in den Apotheken. 
( | 
| 
rung nach den | MW. Stö izle 
Ymed.E IC hhof Fabrik von Waseh- u. Bade- 
Elberfeld Einrichtungen. 
iger Fabrikant | Spezialität: 
Bade: 
Anlagen 
"F eleganter und ein- 
facher Art. 
Wasch-Toiletten 
_ für Aerzte, Institute, 
Loeflund s Original- rate 
| Douche- und Dampf- 
Milchzucker chem. rein apparate. 
fahren zur Säuglings-Ernährung. Zimnmer- 
in Milchzwieback zu Kraftsuppen für zarte Leibstühle 


knochenschwache Kinder. 


_ ohne Zucker 
Sterile Milch-Conserve & _Olosel-Anlagen 


Kinder- und Kranken-Diät, Reiseproviant etc. 


= Fett- bewährter Ia Systeme. 
ER Rahm-Conserve mit Maltose, Nahrung Closet-Einsätze | 


für phthisische und tuberkulöse Kranke. für offene zug. Aborte. 


\ ach Dr. Keller fü 
Malz- Suppen- -Extract Bidet-Bänkchen. 


- in reichhaltigster Auswahl. 


Kinder. | 
wit Malz-Extraet Zur Besichtigung meines 

Leberthran - Emulsion tigung | 

und angenehmste Thranpräparat. Kaufhauses für moderne Hygiene 

; mit Eisen, mit 7 Dienerstrasse 7 

Malz- Extract, Reines, Kalk, mit Chinin- sind besonders die Herren Aerzte 

Eisen, Jod- Eisen etc. 'j freundlichst eingeladen. 
ug“ Neu! Concentr. Rahmprä äparat | | Die ersten Tagesblätter haben 

m || mein Etablissement bei dessen 

Fettnahrung f. Zuckerkranke nur 1®/o Kohle- Eröffnung schon so eingehend 

hydrat enthaltend.) || besprochen, dass die Reichhaltig- 

Pro Merdlico,ad us. propr. Rabatt bei direetem || keit und das Interessante des- # 
von selben besonders für Fachkreise 


Ed. Loeflund & Co. Stuttgart. keiner 


Cacao U. Kesft. Chocolade Deutsches Chloraethyl 


hergestellt nach Vorschrift des Herrn Prof. von Mering, Halle (Saale | Dr Robisch 


Joh. Gottl. Bhemweiik Magdeburg. | Chlor aothyl rapid 


Hervorragende Kräftigungsmittel, sind vorzüglich geeignet für Kinder 


mit schwacher Ernährung, für Reconvalescenten, Bleichsüchtige, Man rerlange Prospekte. — 
Abgemagerte 


Vorräthig in Apotheken, Droguen- und Spezereigeschäften. 


Nach Orten, wo keine Niederlagen, erfolgt auch direkter Versand von o 
Link & Plazotta « 
Den Herren Aerzten Proben auf Wunsch gern zu Diensten. 


ab 1. Januar 1901 
gut und kräftig: 
„Mk 2.—, und feinst Mk. 3.-, 
feine und feinste Mischungen: 
. von Mk. 3.Z0 bis \ik. 10.—. 
Postversandt auswärts promptest. 


| Beck & Plazotta 
9 Sonnenstr. 9 MÜNCHEN, 9 Sonnenstr. 9 

Bei Abnahme von 3 Pfund Porto und Emballage frei. 
kgl. bayer. Hoflieferant 
J. Eilles, 


gegenüber der Frauen-Poliklinik 
München, Residenzstr. 13, 
Spezialgeschäft für Kaffee und Thee. 


Chirurgische Instrumente, Verbandstoffe 


und alle Artikel zur Krankenpflege. 
Anerkannt billigste Preise. 


Ilustr. Preiscatalog gratis und franko. 


offeriren 
vis-a-vis dem kgl. Hoftheater. 
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\ 
Unsearine Leprince. 
Hi Os. | 
Wirksamer Bestandtheil der Cascara Sagrada. Cholagogum & Copragogum | 
In dumpfer Resignation Habituelle H Atonie 
Verstopfu der 
ergeben jich viele Nervöje in ihr Schidjal: und doch | 
giebt e3 ein einfaches, auf die Dauer ficher wirfendes 
Mittel gegen ihr Leiden. 3 Heißt: Meide alle Leber- Obstipatior 
Stimulantia! — Eine vernünftige Ernährung thut beschwerde, während de: | 
Wunder! Bor allem verbanne man den aufregenden Graviditä‘ 
Kaffee oder Thee vom Frühftücdstifche und gewöhne und der 
jich und die Seinen an den Genuß eines gut entölten Antisepsis Lactatlon. 
Kakao. Neichardt-Kafao jchmedt auch bitter gut und des 
wird von der Herrenmwelt mehr und mehr al3 der einzig Verd 
zujagende Kakao gewählt. Erhältlich direft zu Original- 
Fabrif: Preifen (M. 1.40 bis M. 2.40) das Pfund. tractus lithiasls. 
Proben und Preislifte koftenlos. — = 
Kakao-Zompagnie Theodor Reichardt Pillen und Elixir. 
in Hamburg:Wandsbek. Das „Cascarine“ ist ein chemisch bestimmter crystallisirter 
Körper etc. (Comptes rendus de l’Academie des Sciences Bd. OXV 
Eigene Gefchäfte in Berlin, Breslau, Cafjel, Danzig, Dresden, pag. 286.) Begründet wurde seine therapeutische Wirkungsweise 
Srankfurt a. Mm. falle a.5., hamburg. hannover, Aöln, Keipzig, wissenschaftlich (M. Laffont, Bulletin de l’Acad6mie de Medecine, 
Mänden, ofen, Stettin, Stuttgart. 14. Juni 1892) u. klinisch (Societ6 de Therapeutique; Constantin Paul; 
Dujardin-Beaumetz, Medications nouvelles, 2. Serie; Bibliothöque | 
Chareot-Debeve, Purgatifs, pag. 104; Prof. Lemoine in Lille, Thera- 
peutique clinique, pag. 3056; Tison, Höpital St-Joseph und Congres 


pour l’avancement des Sciences, Bordeaux, 1895, 1. Theil, pag. 968; | 
eine Wirkung ist regelmässig, leicht zu erzielen, ohne An- 
» Schwarzwald gewöhnung, ausgezeichnet bei habitueller Verstopfung und gegen 
bacterielle Proliferationen des Rheumatismus (Dr. Roux\, bei Typhus 
eilanstaltuEungenkranke | 
Dosirung: 2 Pillen Abends oder bei den Mahlzeiten. 


von Dr. Hettinger. (Je nach der Wirkung die Dosis verringern oder steigern.) 
Sommer u. Winter geöffnet u. gleich stark besucht. Völlig Verkauf in allen Apotheken. 


geschützte Lage, mildes Gebirgsklima. Mit allem Comfort u. den Nur in Originalschachtel a Mk, 2.40. 
modernsten hygienischen Anforderungen entsprechenden Einrichtungen Um Nachahmungen zu vermeiden, verordne man gefl. stets: „Cascarine 


ausgestattet. Sorgsamste ärztl. Ueberwachung. 40 Betten, 3 Aerzte. G FEN... 0 Pr Be Basel. 


Probesendungen an die Herren Aerzte gratis. 
Zur gefl. Beachtung!. 
Zur Vermeidung der zahlreichen, unter ähnlichen Namen und Ver- 
packungen vorkommenden Nachahmungen, bitten wir die HH. Aerzte 
gefl. „Cascarine Leprince‘“ verschreiben zu wollen. 


stärkstes natürliches arsen- u. eisenhältiges Mineralwasser, 


empfohlen von den ersten medicinischen Autoritäten bei: 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- u. Frauenleiden, Malaria etc. 


Die Trinkeur wird das ganze Jahr gebraucht. 
Depöts in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken. 


Zu beziehen durch die Weinhandlungen. 


KNOLL & Co., Ludwigshafen a. Rh. \\ 


UNIVERSITÄTSSTR-12 


BUDAPEST 


ALTGASSE- 40 


UNCHEN 


SONNENSTR-13 


BERLIN-n 


FRIEBRICHSTR-131-G 


„Erprobtes Darmadstringens und -Stypticum. 
] Geschmacklos, unschädlich. 


Indie}; Diarrhöen aller Art besonders der Kinder. Auch 
in tuberculösen Fällen wirksam. 


eit vielen Jahren erprobtes anerkannt vor- 


s 
zügliches Digestivum, indicirt bei: 
Magencatarrh. acut u. chronisch, Atonie, 
Careinoma ventriculi,Dyspepsia infantium 


fü Gastrocetasie. 
Dosis: für Erwachsene: 0,5 gramm in wenig Wasser ohne Oblate direkt nach 
jeder Nahrungsaufnahme; 
für Säuglinge; 0,1 gramm 3 mal täglich in der Milch; 
für Kinder von 1 Jahr und darüber 0,2—0,3, 3 mal in wenig Wasser nach 


der Nahrungsaufnahme; 


in Originalschachteln zu 10 und 25 gramm für die Rezeptur, Geruch- und geschmackloses Ichthyoleiweiss. 
in Origıualdosen zu 4 gramm Mk. 1.—- für Kassenpraxis, sehr beliebt. 


Papain-Pastillen aus Papain-Reuss 20 Steck. 40.15 er. Mk. 1.— auch Beste Form für innere Ichthyolanwendung. 
alsschleimläs. Mittelbei Catarrh. Atmungsorg.empfehlensw. Vorzügliches Darmdesinficiens. Ausserordentlich appetitanregend; 
wir ebeten, stets Papain Reuss ordiniren zu wollen, 
Proben Wunsch gratis und franco. ernährungssteigernd. 
Generalvertrieb: Schwanen-Apotheke, Frankfurt a. M. Indie.: Chron. Darmkrankheiten, Typhus abdominalis, 
Kindereczeme, Urticaria, Rosacea. 


| | 
| 
| | 
| 
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25. December 1900. 


Anstatt Schmierkuren 
mit grauer Salbe 

wird 
von zahlreichen Aerzten des In- u. Aus- 
Mer cura am landes mit besten Erfolgen angewandt 
und erfreut sich seiner besonderen 
Vorzüge wegen, stetig steigender Beachtung in ärztlichen Kreisen. 
ist eine Amalgamverbindung von 
Mercura gam Quecksilber mit Aluminium und Mag- 
nesium, welche sich unter der Ein- 
wirkung von Luft, gan und Feuchtigkeit zersetzt und so das 


Quecksilber nach "und nach verdunsten lässt. Das Herstellungs- 
verfahren ist durch D.R.P. No. 111232 geschützt. 


Mercuralgam zeichnet sich aus «Inrch 


einfache, billige, 
nicht auffallende, 
höchst saubere 


Anwendung. 
Es wird in flache Beutel eingestäubt, welche unter der Leib- 
wäsche getragen werden. Das Einstäuben ist nur alle 1—2 Tage 
za wiederholen. Das Mercuralgam scheidet beim Tragen auf 
dem Körper das metallische Quecksilber in viel feinerer Ver- 
teilung ab, als sich auf mechanischem Wege durch Verreiben 
des Metalls mit Salbe erzielen lässt und gelangt das Metall in 
dieser denkbar feinsten Verteilung gleichmässig und reichlicher 
zur Verdunstung und demgemäss zur Resorption, als bei der 
Schmierkur. Das 


Mercuralgam ... .... 


in therapeutischer Kraft 
eine zuverlässige 
und prompte Wirkung 


meist ohne Nebenwirkungen, 
da Stomatitiden bei Anwendung des Mercuralgams sehr selten 
vorkommen und auch die reizende Einwirkung der Mercuralgam- 
Behandlung auf die Haut eine sehr unbedeutende ist. 


ist unter seinem 
Mercuralg bisherigen Namen „Mereuriol 
bereits vielfach in der Litteratur 

besprochen rag Das Mercuriol hat seinen Namen ändern 
müssen, da bereits ein Name „Mercurol“ beim Patentamt ein- 
getragen war und die Inhaber des letzteren Namens eine Ver- 

wechslung zwischen Mercuriol und Mercurol befürchten. 

Die normale Dosis für Mercuralgam beträgt für die ersten 
5 Tage täglich, für die weitere Dauer der Kur jeden zweiten 
Tag 5 Gramm. Die Dosis für jüngere Personen ist entsprechend 
niedriger, für Kinder bis herab zu 0,5 Gramm. Die Dauer der 
Kur beträgt 30 Tage, bei Patienten, welche sich viel im Freien 
aufhalten, wo die Hg-Dämpfe grösstentheils weggeweht werden 
und die Absorption fast nur in der Nacht geschehen kann, 
ınindestens 40 Tage. 

Der Preis für einen Carton mit 20X5 Gramm Mercuralgam 
beträgt M 5.—, für einen solchen mit 10X5 Gramm M. 37 .TD. 

Die Beutel sind in den Grössen No, I 55:40 für M. 1.50, 
No. II 48:35 für M. 1.40, No. III 38:25 für M. 1.20 und No. IV 
30:20 für M. 1.— mit durch die Apotheken oder vom unter- 
zeichneten Haupt-Depot zu beziehen. 


Litteratur steht gern zu Diensten. 


€©. Stephan, Kronen-Apotheke, Dresden-N. 


Originalflasche 
(100,0 Inhalt, = 1,50 Mk. 
Zu beziehen durch d. Apotheken, 


General-Deypöt: 


Kronen- Apotheke. 


ges. geschützt No. 41705. 
Einzige Verordnungsfo:m, welche ermöglicht, Kreosot mit 
Wasser, Milch, Kaffee, Thee, Bier etc. innig vermengt und in 
denkbar feinster Vertheilung einzunehmen, so dass jede irritierende 
Wirkung ausgeschlossen ist. Von den Patienten viel lieber genommen 
als Kreosotpillen und -kapseln und vorzüglich vertragen. 
1 Theelöffel (5,0) 0,1 Kreosot und 2,5 Leberthran (aromatisirt). 


Guajaceltin 


anerkannt bestes, vollkommen unschädliches Mittel bei der 


Phitaiseotherapie 


Hervorragendas Stomachicum > 


D:u!sche Hartspiritus- und Chemikalien-Fahrik 


Berlin W., Mauerstras: 


dis 


Litteratur yratis und franco. - 


=: 


Leichte Verabreichung. 
Angenehmer Geschmack. 
Kein Aufstossen. — 
Keine Diarrhoe. 
Lebhafte Anregung des 
Appetits. 
Vermehrung 
des Körpergewichtes. 
Ein Esslöffel VIVIEN’S wEıIn | entspricht zwei Esslöffeln 
oder zwei VIVIEN’S pRAGEES | besten Leberthrans. 
Litteratur und Proben gratis zur Verfügung bei 


Adler-Apotheke, MÜLHAUSEN i. Els. 


DRAGEES WEIN 
mit Leberthranextract. 


Das neu eröffnete 


Sanatorium Köniugrätzerstrasse 105 


Berlin SW.. Tel. Amt VE 24, nalıe dem Askanischen Platz 
(nur I. Klasse) 
steht den Herren Aerzten zur Behandlung ihrer Patienten 
zur Verfügung. 
60 vornehm eingerichtete Krankenzimmer; electr. Beleuchtung. 
Centralheizung. 2 Operationssäle. Balneolegische und orthopädische 
Abtheilung. Laboratorium. Elegante Gesellschaftsräume 


Lage mitten im Garten in tiefster Stille. 


Besichtigung erbeten. 
ör. Hirsch. Dr. Schmidt. 


ist das im Gebrauch billigste, fast geschmack- u. geruchlose 
Blutpräparat. Bewährt bei Skroph:.losis (Kinder von 4—5 Jahren), 
ehronischer Blutarmut, Bleichsucht, nervösen Kopfschmerzen, 
Schwindel- und Ohnmachtsanfällen, Pulsverlangsamung, chro- 
nischen Verdauungsbeschwerden. 

Die Analyse ergab 10/0 Salze, 82,5V/o Stickstoffsubstanz, von 
welcher sich 98,3%o in der Verdauungsflüssigkeit in I7 Stunden 
lösten. Der Eisengehalt der Rein-Asche beträgt 4,7 U/o Fe2 Os; 
löslich in der Verdauungsflüssigkeit, in leicht resorptionsfähiger 
Verbindung. Unlöslich in kaltenı und warmem Wasser. Erwachsene 
und Kinder nehmen Roborin gern. 

Roborin wird aus Blnt hergestellt im Vakunm unter bU* Cels. 
Tagesportion nur 2,5 bis 3,75 Gramm - 5 bis 7!/a Pfennige. 
Kann daher für Kassenordinationen empfohlen werden. 


1/, Original-Dose Original-Dose 


Prospeete etc. gratis und franco, 


Deutsche Roborin-Werke 


Commandit-Gesellschaft M. Dietrieh & Co., 
Abtheilung für pharmazeutische Präparate, 
Berlin NW. 7, Friedrichstrasse 13%. 


| 
| 
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wird von ersten 


Versandt von Aleuronat-Brod, -Zwieback, -Biscuit und Präparate nach allen Ländern, 


Unt. ständ. Controlle der staatl. ver-Id. hergesteilt. F. Günther's Aleuronat-Gebäckfabrik * Frankfurt d. M. 


Jeder Arzt 


| welcher sein Instrumentarium billig 
u. gut beschaffen will, wende sich 

für die Herren Aerzte, sowie sämmtliche Drucksachen liefert an das seit 27 Jahren bestehende 

| 

| 

| 


ist das rationellste Präparat 
zur Ernahrung von 


Magen- u. Darmkranken, 


ein ausgeseichnetes Kräftigungamittel 
für Nerrenleidende, Genesende, Greise, 
schwächliche Kinder, eine geeignete 


| ® 
| Spezial-Geschäft von J. B. Dorn, 


Special-Geschäft für ärztliche Ein- 
in geschmackvollster Ausführung bei prompter Fertigstellung richtungen u. Antiquariat 
billiest das ‚ von Ed. Schreiber, Berlin, Ziegelstr. 26. 

ulıgst das Geprüft. Verfertiger chirurg. Instrum, 


Nur Primawaare. Auf Wunsch Probe- 


bieten. Unschätzbar in allen Fällen, Man verlange Katalog gratis 


woesdaraufankommt,den Ver F3uch-, Accidenz- u. KFarbendruckerei 
dauungsorganen eine | ’ 
reislose Nahrun zuzuführen 
(Typhus, Dysenterie. tuberenl. Darm- | Kaufbeuren, Bavern. 
geschwüre, Peritonitis, Magen- und | 
Darmblutungen). | 


Das Orizinalpräparat, dargestellt von der 


Dr. Mins’schen Holapotheke [R. Stütz), 
ena, 
ist erhältlich in den Apotheken. 


Ta Hochporöse durch ihre vorzügl. Güte 


u. durch das Patent-Ventil- 
gewebe nach ärztl. Gut- Batavia-Arrac | 
achten vor Absolute Reinheit garantirt 


esundheits- 


| Unerreie .t au Punsch 
Winterkur | Erhitzung u. Erkältung > Oriz. Vasulaschen M. 6 
bei NZUg- 0 bei starker Körperbe- Liter Postfase 10,— 
Inselhad | wegung. Hierdurch sind verzol.t freco. inel. u. Nachn. 
aderboru schützen sie geradezu | Tho.Nissen, Flensburg 13. | 
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| Soeben erschien: 


Lehmann’s medic. Handatlanten 


Band XX/XXI: 


Atlas und Grundriss der speciellen pathologischen Histologie. 


120 farbige Tafeln nach Originalien des Universitätszeichners C. Krapf und reicher Text. 
Von Privatdocent Dr. Hermann Dürck 


| Prosector am Krankenhause München |. I. 
2 Bände. Preis geb. je Mk. f1.—. 


Dürek hat es unternommen, in diesem Werk dem Lernenden einen zuverlässigen Führer für das weite und 
schwierige Gebiet der pathologischen Histologie zu schaffen. Es wurde dies durch sorgfältige Auswahl der Abbildungen mit 
Berücksichtigung aller praktisch wichtigeren Gewebsveränderungen und durch Beigabe eines Textes, welcher in gleicher Weise 
Rücksicht nimmt auf die Bedürfnisse des Studierenden und des Praktikers, erreicht. Vor allem sucht der Verfasser den Anfänger 
| darüber aufzuklären, wie das makroskopisch wahrnehmbare Bild einer Organerkrankung durch die Veränderungen an dessen 
| elementaren Bausteinen bedingt wird und warum die krankhaften Prozesse diejenigen Formen hervorbringen mussten, welche 
| uns am Sectionstisch vor Augen treten 
| Die sämtlichen Abbildungen sind auf lithographischem Wege in den ÖOriginalfarben der Präparate reproduziert. 
| Bei möglichster Naturtreue derselben wurde der grösste Wert auf Klarheit und korrekte Zeichnung gelegt; in dieser Beziehung 
' sind die Bilder den in letzter Zeit vielfach auftauchenden photographischen Reproduktionen mikroskopischer Objekte weit 

überlegen, da sie den Beschauer nicht durch die Massenhaftigkeit der gleichzeitig dargestellten Details und die hiedurch stets 
in gewissen Teilen bedingte Unschärfe verwirren, sondern demselben die Kontrolle über die Bedeutung jedes einzelnen Striches 
und Punktes an der Hand der Figurenerklärung und des Textes ermöglichen. Besonders der Anfänger vermag nur aus klaren 
eindeutigen Abbildungen klare Vorstellungen zu gewinnen. Der Text schliesst sich den Figuren eng an, beide ergänzen’ einander 
| und tragen in erster Linie der didaktischen Tendenz des Buches Rechnung. Aus diesem Grunde ist der Besprechung jedes 
Organs resp. jeder Örgangruppe eine kurze, präcise, aber das Wichtige erschöpfende Rekapitulation der normal-histologischen 
| Verhältnisse vorausgeschickt. 
So stellt das Buch ein wichtiges Hilfsmittel für das Studium der pathologischen Anatomie dar, deren Verständnis 
| undenkbar ist ohne genaue Kenntnis in dem Gebiete der pathologischen Histologie. 
Di | Im Anschlusse an dieses Werk wird als Band XXII der Atlanten der „Atlas und Grundriss der allgemeinen 
pathologischen Histologie nebst einer Einführung in die pathologisch-histologische Technik“ von demselben Verfasser 
N bearbeitet, im Sommer 1900 erscheinen. | 
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Eine erfolgreiche arzneiliche Behandlung a 


Medicamente 


ist ein willkürlich gebildetes Wort, 
Burroughs Wellcome & Ca 
ig sehe wegen ihrer unbedingten Zuverlässigkeit, absoluten Reinheit, exacten Dosirung und daher 
h Burroughs Wellcome & Co. 
e stets gleichmässigen Wirkung. 
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Sagrad. Burroughs Wellcome & Co. 
"Tabloid« Ovarian Substanz ist es rathsam, um Verwechslungen zu vermeiden, j 
„Tabloid“ Thyreoid Substanz den Recepten stets zuzufügen: 
„Enule‘“ Glycerin Suppositorien B. W. & Co. Original. 
„Bazeline‘“ Eream etc. etc. 
Ausfüßrliche Liften, (Welleome’s med. Motizbu, fowie Mufter auf \ 
Wunfeß franco. 


Dargestellt von: BURROUGHS WELLCOME & C°., LONDON 
Vertreten dureh: LINKENHEIL & C2, BERLIN W. GENTHINERSTR. 19. 


Bestes Diureticum # Specificum gegen Diabetes mellitus. ee 


und Antiasthmaticum ® } Pil. Jamb. comp. Degen. Gesetzl. geschützt. 


Vorzügliche Erfolge. Dreimal täglich 3—5 Pillen während der Mahlzeit. 
Schachteln ä 100 St. Mk. 3,20 in den Apotheken. Litteratur vom 


Chem.-pharmaceut. Laborat. v. Apoth. C. Degen, 


a Rosheim (Elsass). 
wirksamer als die bisher 
bekannten, namentlich bei Asthma 
cardiale und incompensirten Herzfehlern. 1 
Dargestellt nach Angaben des Dr. Goldberg, 59 Ö en ex ern 
leitenden Arztes der Heilanstalt Weissensee bei Berlin, von ® P\ 


Carl Raspe, Chem. Fabrik, Weissensee-Berlin b, ein neues, reizloses und ungiftiges Antisepticum, 


Proben stehen den Herren Aerzten gratis zur Verfügung. klinisch geprüft 


WASSET m Ir Rrlenmeyer”. | RP. No. 108904. 


Empfohlen bei Nervenleiden und einzelnen nervösen Jodolen. ist eine Jodoleiweissverbindung mit 


36 0/0 Jodol entsprechend 320/9 Jodgehalt; es ist geruch- 
Krankheitserscheinungen. Seit fast 14 Jahren erprobt. los und gut haltbar, zeigt die Vorzüge des Jodoforms 


Mit natürlichem Mineraiwasser hergestellt und dadurch von | ohne dessen Nachteile zu besitzen, besonders wirksam 
minderwertigen Nachahmungen unterschieden. Wissen- bei syphilitischen Ulcerationen. 

schaftliche Broschüre über Anwendung und Wirkung gratis 

zur Verfügung. Niederlagen in Apotheken und Mineral- Literatur: 

wasserhandlungen. Vortrag, gehalten in der Section für Therapie, auf dem 


13. internat. medicin. Congress zu Paris. 


General-Depöt für Bayern: Aus der K. K. derm. Klinik von Prof. F. J. Pick-Prag, 


bei Barbarino & Kilp, kgl. u. grossherzogl. Hoflieferanten, Archiv f. Dermatologie u. Syphilis, Bd.52, Heft5, 8.1, pag. 29. 
München, Marienplatz 25. 
Depöt in Würzburg bei Brod & Mehling. Ausführliche Literaturauszüge durch 


Depöt in Augsburg bei Joh. Nep. Glogger etc. etc. 


Kalle & Co,, Chem. Fabrik, Biebrich a. Rh. 


| 

\ 

\ | 

N 

N 

N 

\ 

\ | 

\ 

N 

N 

; 

; 

| 


12 _ MÜNCHENER MEDICINISCHE WOCHENSCHRIM. No. 3 


Metasol (solubile) 


(Meta-Kresol-Anytol) 
enth.: 40° Meta-Kresol. 


Desinfectionsmittel 
in der Chirurgie. 


Ferner indicirt bei: 


Gonorrhoea subacuta et chronica, 
Diphtherie, Erysipel, Ozaena, 
Otitis media acuta et chronica. 
Ichihyol- 
y 0 Eu casol (solubile) Ferrichth ol 
2 (Eucalyptol-Anytol) enth.: 25° Eucalypiol. 
a Ci ü m Indicirt bei: (insolubile) 
r Stomatitis catarrhalis, ulcerosa et mer- 
(insolubile) curialis, Pyorrhoea alveolaris. enth.: organ. geb. Eisen 
971/,° „ Ichthyol-Sulfosäure. 
Geruch- und geschmackloses Pulver. Jod-An ytol Geruch- und geschmackloses Pulver. 


In Tabletten ä 0,1 g. 


Indicirt bei: 
Magen- und Darmleiden, tuberculösen 
Knochenerkrankungen. 


3-5 Tabletten pro die. 


Anfangs-Dosis: Indicirt bei: 


(solubile) enth.: 
Ersatzmittel des Jodoforms 
und anderer Jodpräparate. 
Ulcerösen Processen. 


10%, Jod. 


In Tabletten & 0,1 g. 
Indicirt bei: Chlorose und Anaemie. 
Anfangs-Dosis: 3 Tabletten pro die. 
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Auf Wunsch der Herren Ärzte 


werden Literatur und Proben gern ‘ 
gratis geliefert. . 


Alleinige Fabrikanten: 


Cordes, Hermanni & Co. 


HAMBURG. 


Oophorin 


gesetzlich geschützt 
von Prof. Landau, Berlin, gegen klimakterischeBeschwerden 
mit Erfolg angewendet und in dessen Klinik ständig in Gebrauch. 


Berl. Klin. Wochenschrift Ne. 35, p. 557, 1896. 
896. Deuische medie. Wochenschrift No. 26, p. 398, 1896. 
Berl. klin. Wechenschr. No. 6 w. 7, 1897. No. 11 w. 13, 1898. No. 50, 1899. 


Ovariin-Tabletten 


(gesetzlich geschützt): 100 Stück 4,50 Mark; 50 Stück 2,50 Mark. 
Alle organischen Präparate in Tabletten und Extract- 
form stets vorräthig. 


Berliner Fabrik organo-therapeutischer Präparate. 
Dr. Freund & Dr. Redlich, Berlin N., Schwedterstr. 35 a. 
Zu beziehen durch alle Apothek. — Man verlange Marke „Freund''. 


Haupt-Depot: Concordia-Apotheke, Dr. M. Freund, Berlin N., 
Kastanien-Allee 70. 


Die Münchner Operationsstuhl- und Instrumentenschrank-Fabrik 


vn Schöber 


z. f. 
u. näkologischen welcher in A Lagen 
Zwöcke neuen Operationsstuhles, verstellbar, als Tisch, 


empfiehlt den Haren Aerzten direkte Lieferung ihres weltbekannten, tions- 


Stuhl ete. von Herren Aerzten u. Coryphäen d. Chi fohlen 

ist; ausserdem empfiehlt aus Eisen u a8, eueste 

neu construirte patent. Instrumentenschränke u. Beste, leichte Handhabung, 

hochelegante Ausführung " praktische Verstellbarkeit zu ausserordentl. billigen Preisen. 
Jlluste. Preiscourant bei näherer nung obiger Artikel gratis franoo, 


LIEBIG Fieisch-Pepton 


nach Prof. Dr. KEMMERICH’s Methode hergestellt unter steter Controlle 
der Herren Prof. Dr. M, von Pettenkofer und Dr. Carl von Voit, München, 
ist für die Krankenküche von hervorragender Bedeutung als 


diätetisches Stärkungsmittel ersten Ranges. 
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95. December 1900. 
WVasserheilanstalt 
Maendihof (Obermais) 


nn für innere und Nervenkrankheiten, physikalisch- 


miidester alpiner diätet. Heilmethoden. Tubereulöse ausgeschl. 
Winterceurort. Prospecte durch Dr, Ballmann. 


 Heilanstalt Obersendling München 


für weibliche Kranke der gebildeten Stände. 2 getrennte Abteilungen: 


I. Offene Kuranstalt für Nervenkranke, 
I. Heil- und Pflegeanstalt für Gemütskranke. 
Elegant und behaglich eingerichtete Villen in grossem Waldpark. 
$tation Prinz-Ludwigshöhe oder Solln. Prospekte senden auf Wunsch 
Br. E. Schnorr v. Carolsfeld, II. Arzt. Dr. K. Ranke, Bes. u. leit. Arzt. 


Sanatorium Bad Kreischa 
—— bei Dresden 


für Nerven- und Stoffwechselkranke. Zwelganstalt für Minderbem. u. Mit- 
glieder v. Krankenkassen, Berufs-Genossensch. u. Versicherungs-Anstalten. 
Prospecte gratis. Dr. med. F. Bartels, leit. Arzt u. Besitzer. 


Wasserheilanstalt Sonneberg i. Thür, 


gegründet von San.-Rath Dr. Richter. 


== Sanatorium für Nervenkranke. == 
Das ganze Jahr hindurch geöffnet. 
Prospecte durch den dirig. Arzt u. Besitzer Dr. med. Bauke. 


Sanatorium Buchheide 
für Nerven- Alkohol- und Morfiumkranke 


Prospecte gratis, eo... e. De. men. Cola. 


J odbad und | Saison: nu 4- ‚October. 
Luftkurort Jodquellen zur Trink- u. Badecur, 


Quellsalzlauge, Seife, Seifengeist, In- 


EL) 

‘  Serophulose, Lues, chron. Metritis u. 

Krankenheil 'Endometritis, Peri- und Parametritis, 

im oberbayer. Gebirge Myome, chron. Cystitis u. Prostatitis, 

60mü.d.M | Eczem, Psoriasis, Acne, Furunculosis, 

‚Struma, Lymphome, chron. Nasen-, 
von München 1/3 St. Bahnfahrt. | Rachen- und Kehlkopfkatarrh. 


Prospecte durch die Badedirection. 


Inhalatorium Sanitas f. Lungenkranke 


Zürich IV. und Filiale Davos-Platz. 
Dr. med. O. Bass. Dr. med. Ant. Schnöller. 


Rationelle Behandlung der Lungen- und Kehlkopf-Tuberculose 
d. d. antisept. Formol-Inhalationen v. Prof. Cervello (Tuberkulose- 
Kongress, Berlin 1899). Grosse Heilerfolge It. ärztl. Gutachten. 
Auskunft und Versandt von Apparaten ab Zürich. 


Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
für Nervenkranke. B.-Baden. Gegr. 1890. 
Gänzl. beschwerdenfr. Morphium- etc. Entziehung. 


Sofortiger, absolut gefahrloser Ersatz jeder Dosis, ohne Rücksicht aui 
Dauer der Gewöhnung. Sofortiger Fortfall von Morphium und Spritze. 
Dauer der ohne Verlangen nach Morphinm und ganz ohne Beschwerden 
verlaufenden Kur etwa 4 Wochen. Ausführl. Prospect u. Abhandlungen 
kostenlos. (Geisteskranke ausgeschlossen), 


Dirig. Arzt: Dr, Otto Emmerich. 


von Professor Dr. Edwin Klebs. 


Bei innerlichem Gebrauch von hervorragender Wirksamkeit. 
Auch in schweren Fällen von Tuberkulose (Edw. Klebs, Münch. 
Med. Wochenschr. No. 49). = Höchste Tagesdosis 2 CC. = 

Dasselbe ist in allen Apotheken zu 50 Pf. per CC. erhältlich 
in Fläschchen zu 10, 30 und 50 CC. 


Alleinvertrieb für ganz Deutschland durch: 


Rump & Lehners, Hannover. 


| Neueste Gebrauchsanwendung jederzeit kostenlos erhältlich. 


2 


Alkohol-Entziehungskur 


Niendorf am Schallsee b. Ratzeburg i. Lbg. 
— Prosp. fr. 


_Wasserheilanstalt Marienberg zu Boppard am Ah. 


Gegr. 1839, auf's Zweckmässigste eingerichtet. Näheres durch ausführlich. 
Prospekt. Dirigirender Arzt: Sanitäts-Rath Dr. C. E. Hoestermann. 


Sanatorium Elsterberg 
sächs, Vogtland 
für Nerven-, Alkohol- und Morphiumkranke. 


_ Das ganze Jahr hindurch geöffnet. Dr. Römer, Sanitätsrath 


Dietenmühle Wiesbaden. 


Kurhaus f. Nervenkr. u, Krankh, d. Stoffwechsels, Geisteskr, ausgeschl. 


Wasserkur. Dampfbäder. Dampfdouche. Wiesbadener Thermalbäder. 
Kiefernadelbäder. Kohlensaure Bäder. Sool- und Moorbäder. Elektro- 
therapie; Franklinische Douche; elektrische Bäder. Massage und Heil- 
gymnastik. Kammern für comprimirte Luft. Diätkuren. Milchkuranstalt. 
Personen-Aufzug. Elektr. Licht. Das ganze Jahr geöffnet. Näheres im 
Prospekt. Dirig. Arzt: San.-Rath Dr. Waetzoldt. II. Arzt: Dr. R. Meyer, 


Schloss Pfullingen 


Württemberg 
Geh. Hofrat Dr. Flamm’sche Privat-Heilanstalt für psychisch Kranke 
und offenes Sanatorium für Nervenleidende. 
Näheres durch den Prospekt. Direktion: Dr. Th. Kölle. 


Herzoghöhe-Bayreuth 


Heil- und Pflege-Anstalt 
für Nerven- und Gemüthskranke, 
sowie Morphinisten und Alkoholiker beiderlei 


Geschlechts. 
Gesonderter Pavillon für Nervenkranke. — Prospecte auf Verlangen. 


Tel.-No. 70. Dr. A. Würzburger. 


Dr. Heinr. Knehr. 


Wirksamstes 
Eisen-Arsen-Wasser 
handlungen, Apoth. u. Droguerien. 
Nizza. Südfrankreich. Nice. 


gegen Blutarmuth, Frauen- 
Hotelde Berne. 


krankheiten, Nerven- u. Haut- 
krankheiten ete.— Zuhaben 
in allen Mineralwasser- 
— Centrale Lage beim Bahnhof. — 
Kein Omnibus nöthig. — Sehr comfortable. — Mässige Preise. 
Das ganze Jahr geöffnet. 
Heinrich Morlock, Besitzer. 


Internationales Sanatorium 


Schwi. Davos-Dorf. (t Grubinden. 


Leitender Arzt: Dr. med. Humbert 
bisheriger leitender Arzt des Sanatoriums in Malvilliers. 


Sanatorium I. Ranges mit allem Comfort und den neusten hygien. 
Einrichtungen. — Prachtvolle sonnenreiche u. windgeschützte Lage. 
— Grosse nach Süden gelegene Liegehallen. — Reichhaltige beste 
Verpflegung. — Behandlung nach Brehmer-Dettweiler'schen Prin- 
cipien. Prospekte gratis durch den leitenden Arzt oder durch den 
Besitzer A. Hirsch. 


Helenen- und Georg-Victorquelle 


für Blasen- und Nierenkranke zur Trinkkur im Hause sehr 
geeignet, erhalten Aerzte zum Selbstkostenpreise. Versand über 


1 Million Flaschen. Füjpgtliche Wildunger Mineralquellen, A.-G. 
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Verlag von J. F. LEHMANN, 


MÜNCHEN, Heustrasse 20. 


Lehmann’s medieinisehe Handatlanten. 
Band I: 
Atlas 


Lehre vom Geburtsakt 


der Geburtshilfe. 


Von Dr. Oskar Schaeffer, Privatdocent der Geburtshilfe u. Gynäko- 
logie an der Universität Heidelberg. 


’ 5. Auflage. 


Mit 124 in zweifarbigem Druck ausgeführten Bildern u 16 ganz- 
seitigen vielfarbigen Tafeln. 
Preis schön gebunden 8 Mark. 

Wie sehr sich dieser Atlas in Aerzte- und Studentenkreisen 
beliebt gemacht hat, zeigt die ausserordentlich schnelle Aufeinander- 
folge neuer Auflagen. Diese neue, fünfte Auflage ist ganz bedeutend 
verbessert. Durch die Beigabe zahlreicher, vorzüglich ausgeführter, 
farbiger Tafeln schliesst sie sich nunmehr den anderen Bänden 
ebenbürtig an. 

Die „Zeitschrift für ärztl. Landpraxis‘‘ urtheilt über den Atlas: Vorliegendes 
Werk dürfte namentlich dem Anfänger in der Praxis ein willkommener Führer 
sein, der es ihm ermöglicht, sich mit einem Blick im gegebenen Falle rasch und 
gründlich zu orientiren, nicht nur bezüglich der Diagnose, sondern auch der 
einzuschlagenden Therapie. Bei näherer Durchsicht der sehr sorgfältig und 
verständlich ausgeführten Zeichnungen wird man es begreiflich finden, dass 
die erste Anflage bereits nach 6 Wochen vergriffen war. 

Die „Wiener medicinische Wochenschrift‘‘ schreibt: Die kurzen Bemerkungen 

2 Bilde geben im Verein mit demselben eine der anschaulichsten Dar- 
oe langen des Geburtsaktes, die wir in der Fachliteratur kennen. 


Ferner sind erschienen: 
Band II: Band Ill: 


Anatomischer Atlas N 
d. geburtshilflichen Diagnostik 


und Therapie. 
Mit 160 meist farbigen Abbildungen | yit farbigen Tafeln, 65 Text-Illu- 
strationen und reichem Text. II. voll- 


auf Tafeln nach Originalen von den 
Malern A. Schmitson und C. Krapf | ständig umgearbeitete und erweiterte 
Auflage. 


und zahlreichen Text- Illustrationen. 
Preis eleg. geb. Mk. 14.—. 


II. vollst. umgearb. u. erw. Aufl. 
Preis eleg. geb. Mk. 12.—. | 

Von Dr. ©. Schäffer, Privatdocent an der Universität Heidelberg. 

Prof. Fritsch, Bonn schreibt (Centralblatt f. Gynäkologie 1895, 
No. 39): Als Gegengewicht gegen die quantitative Vermehrung des 
Lernstoffes hat man vielfach die Lehrmittel verbessert. Es sind 
kurze Kompendien, instructive Abbildungen eingeführt. Diese 
Tendenz verfolgen auch die bei Lehmann erschienenen Atlanten. 
Einer der besten ist jedenfalls der von S. Ich möchte den Studenten 
mehr diesen Atlas als eines der modernen Kompendien empfehlen. 
Alle Zeichnungen sind einfach, übersichtlich und jedenfalls so her- 
gestellt, dass der Lernende auf den ersten Blick das sieht, was er 
sehen soll. Es wäre sehr zu wünschen, dass diese Atlanten von 
den J,ehrern überall warm empfohlen würden. 


Lehmann’s medieinisehe Handatlanten. 
Band XII: 


Atlas und Grundriss 
der Verbandlehr: 


Professor Dr. A. Hoffa, Würzburg. 
2. wesentlich vermehrte und verbesserte Auflage, 
Mit 144 Tafeln nach Originalen von Maler J. Fink u. 8 Bogen Texi., 
Preis schön gebunden Mk. 7.—. 


Dieses Werk verbindet den höchsten praktischen Werth mit 
vornehmster, künstlerischer Ausstattung. Das grosse Ansehen des 
Autors allein bürgt schon dafür, dass dieses instructive Buch, das 
die Bedürfnisse des Arztes, ebenso wie das für den Studirenden 
Nöthige berücksichtigt, sich bald bei allen Interessenten Eingang 
verschafft haben wird. Die Abbildungen sind durchwegs nach 
Fällen aus der Würzburger Klinik des Autors in prächtigen Original- 
zeichnungen durch Herrn Maler Fink wiedergegeben worden. 

Die „Berliner klin. Wochenschr.“ urtheilt über das Werk: Der 
Inhalt des Buches ist ungemein reichhaltig. die Schilderung so 
knapp und klar, dass einfachere Verbandarten ohne Schwierigkeit 
nach dem Buche erlernt und geübt werden können. Die Abbild- 
ungen sind durchwegs nach vortrefflichen Photographien gemacht, 
vermeiden daher alles Schematisiren und zeichnen sich durch 
Realismus und Deutlichkeit aus. 


Die Behandlung 
35% Fettleibigkeit 


von 


Dr. Rudolf von Hoesslin, 
Director der Kuranstalt Neuwittelebach. 


Preis Mk. —.80. 


Dr. von Hoesslin, der als Neurologe in der Aerztewelt rühm- 
lichst bekannt ist, gibt hier auf Grund seiner langjährigen Er- 
fahrung dem praktischen Arzte eine kurze aber klare Anleitung 
zur Behandlung der Fettleibigkeit. Ein Speisezettel für das ganze 
Jahr ist beigefügt. 


Als praktische Ergänzung zu dem vorstehend angezeigten Werke 
sind zu empfehlen: 


Dr. Schaeffer’s 
Geburtshilfliches Phantom. 


Becken aus Metallguss 
nebst Leder-Puppe mit Spiral-Drahtgestell und Kopf aus weichem Gummi. 


t/s natürl. Grösse. 
Preis mit Kistchen Mk. 20.— 


Geburtshilfliches 
Taschen- und Demonstrations- Phantom 


nebst Erklärung. 


Von Dr. Arthur Müller, ehemaliger I. Assistent der Frauenklinik 
und geburtshilflichen Poliklinik in München. 
Kleine Ausgabe !/s natürl. Grösse: Preis M. 6.—. 
Grosse Ausgabe natürl. Grösse (für Demonstrationen in Kliniken etc.) 
Preis M. 12.—. 

Das l’hantom stellt den Sagittaldurchschnitt eines Beckens auf 
einer Fläche dar, auf welcher Kreuzbein und Lendenwirbelsäule, 
sowie Symphyse erhaben aufgesetzt sind. Die Wirkung der Weich- 
theile des Beckeneinganges und des kleinen Beckens, sowie der 
Weichtheile des Dammes werden durch bewegliche Uhrfedern vor- 
züglich zur Darstellung gebracht. Die verschiedenen Kopfformen, die 
sämmıtlich beigegeben sind, lassen sich sehr anschaulich entwickeln. 


Phantome zur Skiaskopie (Schattenprobe.) 


Von Dr. O. Neustätter, 


Specialarzt für Augenheilkunde in München. 
Preis incl. 


Der Verfasser ringt mittels dieser Phantome die Schatten- 
probe des Auges nach seiner eigenen scharf durchdachten Er- 
findung ausserordentlich anschaulich zur Darstellung. Die Phantome 
sind namentlich zu Demonstrationszwecken sehr geeignet. 


Grundriss der Theorie und Praxis 


der 
sSkıaskopie 
(Schattenprobe) 
mit einer Reihe von Abbildungen im Text. 
Von 
Dr. Otto Neustätter, 
Augenarzt. 


Preis Mk. 1.20. 


Dieses Buch wird als Beigabe zum Skiaskopiephantom für die 
Käufer desselben kostenlos abgegeben. 


| 


MÜNCHENER MEDICINISCHE WOCHENSCHRIFT. | 15 


95. December 1900. 


— 


Tinet. Ferri Athenstaedt 


(Deutsches Reichs-Patent No. 52082). 


Die allgemeine Beliebtheit und weite Verbreitung unseres 
neuen Eisenmittels ist eine Folge der vorzüglichen Wirksamkeit 
es in der Tincetur gelöst entlialtenen neuen chemischen Körpers, 
des alkalifreien Eisensaccharats Auf die Darstellung dieser 
aus reinem Eisenhydroxyd und Zucker bestehenden chemischen 
Verbindung ist dem Erfinder ein Deutsches Reichs-Patent ertheilt 
worden. Wir bitten die Tinetur möglichst in Original-Flaschen 
von ta kg., !fakg. und 1 kg. Inbalt zu 1 Mk., 2 Mk. und 8!/, Mk. 
zu verordnen, da gewissenlose Nachahmungen vorkommen. Proben 
und Prospecte mit Attesten vieler angesehener Aerzte stehen 
gern zur Verfügung. 


Athenstaedt & Redeker e Apotheker 


Chemische Fabrik Hemelingen bei Bremen. 


"Sanatorium Davos-Dorf. 


1560M.ü.M Dr. Dannegger, 
Behandlung nach Brehmer-Dettweiler’schen Prinzipien. 

in geeigneten Fällen Zimmtsäurebehandlung nach Prof. Landarer. 

Das ganze Jahr offen. —ww- Näheres durch den Prospekt. 


Schweiz. 


Zur Behandlung der Tuberkulose und Skrophulose. 
| Pilulae Kreosoti Jasper 


0,025 — 0,05 — 0,1 — 0,15. 


Pilulae Solveoli Jasper 


0.05 — 0,1— 0,15 — 02 — 0,5 — 03. 


Verzuckert und vanillirt. Angenehmer zu nehmen und be- 
deutend billiger wie Kreosot- und Solveol-Kapseln. 


Hauptvorsüge: 
1. Leichtlöslich im Magen und Darmkanal. 
2. Keine Aetzung der Magenschleimhaut. 
3. Verdauungsstörungen sind ausgeschlossen. 
4. Die Zähne werden nicht angegriffen. 
5. Unbegrenzt lange haltbar, genau dosirt. 


Pilul. Ferri-Kreosoti Jasper 


0.05 — 0,1 — 0,15. 


Zur Behandlung der verschiedenen mit Tuberkulose oder 
Skrophulose vergesellschafteten Formen von Chlorose, sowie 
von Anämie und Chlorose allein. 

Jede Pille entspricht 5 gr. frischen Blutes und enthält: 
Kreosot 0,05—0,15 gr., Blut und lösliches Eisen 45°/,, 
Haemoglobin 9%,, peptonis. Muskeleiweiss 46°/,. 


Gegen Diabetes mellitus: 


Pilulae Myrtilli Jasper 


(0,12 gr. Extr. fol. Myrtill. pro pilul.) von vielen Aerzten ein- 
gehendst in der Praxis geprüft und überraschend gute Erfolge 
damit erzielt. WE” 4,68), wurden in 8 Wochen auf 
0,98°%,,, in 12 Wochen auf 0,00°/, herabgesetzt. ag 

Pil. Kreosoti Jasper, (lose sowie in Originalschachteln 
zu 100 Stück) Pil. Solveoli Jasper, Pil. Ferri-Kreosoti 
Jasper und Pil. Myrtilli Jasper (letztere drei nur in 
Originalschachteln zu 100 Stück) sind in den Apotheken 
lediglich auf ärztliche Ordination erhältlich. Zu lezterer 
bitte ich sich gritigst folgender Formeln bedienen zu wollen: 
1. Rp. Pil. Kreosoti Jasper 0,05, No. 100. (scat. orig.) 


2. Rp. Pil. Solveoli Jasper 0,05, scatulam unam. 
3. Rp.Pil. Ferri-Kreosoti Jasper 0,05,scatulamunam. 
4. Rp. Pil. Myrtilli Jasper. scatulam unam. 


Muster und ausführliche Broschüre stehen den Herren Aerzten 
auf Wunsch gratis und franco gern zu Diensten. 


Chem. Fabrik von Max Jasper, Bernau bei Berlin. 


Dionin 


Ersatz für Codein und Morphin. 


Largin 


höchstprocentige Silbereiweiss- 
verbindung. 


a 
Jodipin 
bewährter Ersatz für Jodkalien. 


Diphtherieheilserum 


staatlich geprüft, 500fach und 1000fach normal. 
Die reichhaltige Litteratur gratis und franko. 


Stypticin 


bewährtes uterines Hämostaticum. 


Tannoform 


ausgezeichnetes Adstringens und 
Antidiarrhoicum. 


” 
Bromipin 
neues Sedativum, insbesondere 


gegen nervöse Zustände und 
Epilepsie zu empfehlen. 


chemische Fabrik ge Darmstadt. 


BERLIN NW.| 
8. Albrechtstrasse 8. 


Eigenes Geschäftshaus. 


12 Goldene Medaillen. 
13 andere Auszeichnungen. 


200 Arbeiter. 
Aelteste deutsche 


Verbandstoff-Fabrik 


Paul Hartmann 
HEIDENHEIM (württbg.) 


Eigene Garderie mit Dampf- und Wasser-Kraft. 
Electrische Bleicherei für Baumwolle und Mull. 
Sterilisier- und Imprägnier-Anstalt. 
Chemisch-bacteriologisches Laboratorium. 


Etiketten-Druckerei. 


Zweigfabriken: 
Pavia, Hohenelbe, 
Barcelona. 


Eigene Niederlagen in 
allen Industrie-Staaten. 


um Einbinden 
der 


Münchener Medizinischen Wochenschrift 
haben wir geschmackvolle 


Einband-Decken 


aus Leinwand mit Lederrücken anfertigen lassen und offerieren 
dieselben zu folgenden Preisen: 
Jahrgang 1900 für zwei Halbbände . Mk. 4.50 
z 1900 „ einen ganzen Band. . „ 3.30 
einschliessl. Porto innerhalb Deutschland u. Oesterreich-Ungarn. 
Auch zu den früheren Jahrgängen sind Einband-Decken 
zu beziehen. 


_ | | 
> 
i 
| \ 4 | 
| 
| | DER | 
| | 
/ 
N 
| 
; 
u 
| 


16 


MÜNCHENER MEDIGINISCHE WOCHENSCHRIFT. 


reinsies 
- alkalischer 


SAUERBRUNN 


als Heilquelle seit Hunderten von 
Jahren bewährt in allen Krank- 
heiten der Athmungs- und Ver- 
dauungsorgane, b.Gicht, Magen- 
und Blasenkatarrh. Vorzüglich 
für Kinder, Reeonvalescenten und 
während der Gravidität. 


HEINRICH MATTONI 


In Giesshübl Sauerbrunn, Karls- 
bad, Franzensbad, Wien, Budapest. 


[Die wichtigsten 


Ailfsmittel 


der modern. Therapeutik und 


des Arztes 


sind die Massagerollen nach 
Professor Goldscheider und die 


Ohermophor- 
Gompressen 


die ohne Feuer viele Stunden 
lang Wärme ausstrahlen. 
Jll. Preisl. und Testimonia 
gratis und franco. 
Zu haben bei allen Bandagisten. 


Deutsche Thermophor-Aktien- 


Hellows 
(Fellows’ Hypophosphite-Syrup) 

Zusammensetzung: Chinin, Strychnin, Eisen-Caleium, Mangan, 
und Kalium gebunden an unterphosphorige Säure. 

Ausserordentlich günstige Heilerfolge bei Krankheiten der Lunge 
(Tuberculose), der Athmungsorgane überhaupt, sowie bei Anämie und 
Krankheiten des Nervensystems, besonders Neurasthenie, endlich 
in Fällen von Rachitis und Scrophulosis bei Kindern. Seit Jahren 
in den Berliner und Wiener Kliniken gebraucht, besonders von 
Herren Professoren Geheimrat Dr. Senator, Dr. v. Krafft-Ebing, 
Dr. Mendel und Dr. Litten. j 

Broschüren mit ärztlichen Attesten und Gebrauchsanweisungen 
bei folgenden Agenten schriftlich zu bestellen: 

Haupt-Depöts für Deutschland: 
6. F, Ulex, Stubenhuk 5, Hamburg. 
Schering’s Grüne Apotheke, Berlin, 
Noris Zahn & Co., Nürnberg und Berlin. 


Vorrätig in allen Apotheken. 
Vor wertlosen und schädlichen Nachahmangen wird besonders gewarnt! 


Mildeste Form der Entziehung 
durch unschädliche Getränke. 


Dr. Fromme, Stellingen (Hamburg). 


Sanitätsrath Dr Hau | Die durch langjährige Erfahrung bewährten und anerkannten 
natürlichen, arsenhaltigen Heilquellen von 
Tharandt. 


Levico 


in Südtirol, analysirt von Hofrath Universitäts-Professor 
Dr. E. Ludwig und Dr. R. von Zeynek in Wien, 
angewandt u. wärmstens empfohlen v. d. Universitäts-Professoren : 


von Bamberger, 

Billroth, 

von Braun-Ferrwald, 

von Krafft-Ebing, 

Kaposl in Wien, 

Eulenburg, 

Ewald, Gerhardt, $Schweninger in Beriin und einer weiteren Reihe 
namhafter Autoritäten, 

sind von ärztlichen Oongressen und hygienisch - medieinischen 

Ausstellungen durch Ehrendiplome, ehrenvolle Anerkennungen 

und Medaillen vielfach ausgezeichnet 


| Kurhaus für Nervenkranke. 


%natürliches | 


[Hervorragend 
blutbildendes 


Gehalt an Arsen, und zwar in Form arsenıger Säure: 
0. 086 879 in 10000 Theilen. 


Der grosse Vortheil dieser Heilquelle gipfelt in der ausser- 
ordentlichen Assimilationsfähigkeit, wodurch keinerlei Ver- 
dsuungsstörung eintritt. Besonders indieirt bei Nerven- 
krankheiten. 


Bei Schwächezuständen besonders bewährt. 
Vorräthig in allen Apotheken und Mineralwasserhandlungen. 


Vor minderwertigen, auf Verwechslung berechneten Nachahmungen 


warne ausdrücklich. | 
„Puro“ med,-chem, Institut Dr. H, Scholl, Thalkirchen-München. | 


) 
N 
) 
| P} Heroin. hydrochl. ) 
Creosotal. 
Neues Hypnoticum, Duotal. ) 
N ‚ absolut unschädlich, frei von Nebenwirkungen, | Ungiftiges Naphtolderivat, Tannigen. 
Spez. Ind.: nervöse Agrypnie (bes. bei Neur- geruch- und reisios, in der Anwendung reinlich, 
N Farbenfabriken asthenie, Depressionszuständen, etc.) | Ind.: Scabies, Herpes tonsurans, Prurigo. Protargol. 
uch per clysma. 
% Friedr.Bayer& Co, Europhen. 
Jodothyrin. 
N AM, ® Antirheumaticum und Analgeticum, Vorzüglicher Ersatz für Lycetol. 
4 | Salicylate; angenehm schmeckend, nahezu frei von Neben- Somatose. $ 
| 4 Dos.: 3—5 mal tägl. 1 gr. Eisensomatose. 


Sortiment, Antiquariat, Leih-Institut, Litteratur-Nachwe se! Auf Wunsch Ansichts-Sendungen. Alle in der Wochen- 
schrift angezeigten Bücher werden durch obige Firma postwendend geliefert. 


Verlag von J. F. Lehmann in München. — Druck von E. Mühlthaler’s Buch- und Kunstärnrkerei A.G.. München. 
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TIEISCNSAIL 
| Mitte | 
I. F. Lehmann’s medicin. Buchhandlung (Max Staedke) München, Landwehrstr. 31 (Ecke der Schillerstr ), empfichlt sich als gröss'es 
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